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Aus diesem Heft 
Ergebnis der Schätzung des 
Nettoproduktionswertes im 
Bergbau und Verarbeitenden 
Gewerbe 1985 (Zensus) 
Der Zensus im Produzierenden Ge-
werbe war in der Vergangenheit eine 
umfassende Totalerhebung zur Ermitt-
lung von Struktur- und Leistungsdaten 
im Produzierenden Gewerbe. Für 1985 
war es erstmals möglich, auf eine 
eigenständige Erhebung vollständig zu 
verzichten. Zum einen wurde ein Teil 
des Datenbedarfs aus laufenden Erhe-
bungen gedeckt, zum anderen war es 
durch die Entwicklung eines kom-
plexen Verfahrens möglich, die weiter-
hin benötigten Angaben über regio-
nale Nettoproduktionswerte aus be-
reits vorhandenen Daten zu schätzen. 
Die Ergebnisse dieser Schätzung des 
Nettoproduktionswertes werden in 
diesem Beitrag vorgestellt, wobei auch 
ausführlich auf die Qualität der Schät-
zungen eingegangen wird. Der Ver-
gleich der regionalen Nettoproduk-
tionswerte zeigt, daß hinsichtlich der 
Strukturen im Bergbau und Verarbei-
tenden Gewerbe zwischen den Län-
dern erhebliche Unterschiede beste-
hen. So ist im Bund und in der Mehr-
zahl der Länder das Investitionsgüter 
produzierende Gewerbe die größte 
Hauptgruppe. In vier Ländern gilt dies 
jedoch für das Grundstoff- und Pro-
duktionsgütergewerbe einschließlich 
Bergbau. In Berlin (West) ist schließlich 
das Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe die größte Hauptgruppe. 

Methode und Ergebnisse der 
Material- und Wareneingangs-
erhebung im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe 1986 
Die alle vier Jahre stattfindende Mate-
rial- und Wareneingangserhebung lie-
fert Angaben über die warenmäßige 
Zusammensetzung der Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe und die sonstigen 
Vorprodukte. Diese Basisinformatio-
nen sind eine unerläßliche Vorausset-
zung für die Analyse der gütermäßigen 
Verflechtungen zwischen den einzel-
nen Wirtschaftszweigen und zeigen 
zudem die Auswirkungen von Verän-
derungen in einer Branche auf andere 
Bereiche und auf die Gesamtwirt-
schaft. Aktuelle Daten über die Zusam-
mensetzung des Material- und Waren-
eingangs werden vor allem von den 
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Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen benötigt. Sie sind eine wichtige 
Grundlage für die Aufstellung von In-
put-Output-Tabellen und für Untersu-
chungen der Bezugsstruktur. 
Der Beitrag in diesem Heft informiert, 
nach einem kurzen methodischen 
Überblick, über die wichtigsten Ergeb-
nisse der Material- und Warenein-
gangserhebung 1986. Dabei wird u. a. 
aufgezeigt, wie sich der Warenein-
gangswert einer Warengruppe auf die 
einzelnen Branchen verteilt und wel-
che Bedeutung die einzelnen Waren 
für die Leistungserstellung in den ver-
schiedenen Branchen haben. Mit 
einem Gesamtwert von 83,1 Mrd. DM 
sind die chemischen Erzeugnisse 
nach wie vor wichtigster Rohstoff der 
Industrie. Dies entspricht einem Anteil 
von 11, 1 % gemessen am gesamten 
Wareneingang des Bergbaus und des 
Verarbeitenden Gewerbes 1986. 

Anbau und Ernte der Feldfrüchte 
1988 
Die Produktion an landwirtschaftlichen 
Feldfrüchten wird anhand der Anbau-
flächen der einzelnen Kultur- und 
Fruchtarten und der durchschnittlichen 
Hektarerträge errechnet. Die Anbauflä-
chen sind das Resultat der jährlich im 
Mai stattfindenden Bodennutzungs-
haupterhebung, die Hektarerträge das 
Ergebnis der Ernteschätzungen von 
amtlichen Ernteberichterstattern und 
objektiver Ertragsfeststellungen bei Ge-
treide und Kartoffeln durch das Verfah-
ren der Besonderen Ernteermittlung. 
Das Jahr 1988 war ein ausnehmend 
gutes Erntejahr. Bei fast allen Kulturen 
wurden hervorragende Erträge erzielt. 
Besonders hervorzuheben ist die Ge-
treideproduktion, die mit rund 27 Mill. t 
ein bislang nicht dagewesenes Spit-
zenergebnis brachte. 

Außenhandel im 2. Vierteljahr und 
im 1. Halbjahr 1988 
Stimuliert durch eine gute konjunktu-
re!le Entwicklung in der Bundesrepu-
blik Deutschland und in vielen anderen 
Ländern konnte der deutsche Außen-
handel im ersten Halbjahr 1988 in bei-
den Verkehrsrichtungen beträchtlich 
ausgeweitet werden. Die Einfuhr er-
reichte in diesem Zeitraum mit 
210,2 Mrd. DM einen um 4,4 % höhe-

ren Wert als vor Jahresfrist, die Ausfuhr 
(269,4 Mrd. DM) lag um 4,8 % über ih-
rem entsprechenden Voqahresergeb-
nis. Vor allem im Handel mit den indu-
strialisierten westlichen Ländern kam 
es im Vorjahresvergleich zu über-
durchschnittlichen Wertsteigerungen 
beim Import und Export. Die deutsche 
Wirtschaft bezog aus dieser Länder-
gruppe um 4,7 % mehr Waren (EG-
Länder: + 3,6 %) und lieferte um 6,0 % 
mehr Güter dorthin (EG-Länder: 
+ 9,4 %) als im ersten Halbjahr 1987. 
Bemerkenswert ist die starke negative 
Veränderungsrate bei der Ausfuhr in 
die Vereinigten Staaten (- 16 %). Der 
Saldo im Außenhandel mit diesem 
Land verringerte sich binnen Jahres-
frist von 12auf7,1 Mrd. DM. Vom Janu-
ar bis Juni 1988 importierte bzw. expor-
tierte die Bundesrepublik Deutschland 
wertmäßig betrachtet vor allem deut-
lich mehr Waren der Gewerblichen 
Wirtschaft ( + 5,2 bzw. + 5,3 %) als in 
der vorjährigen Vergleichsperiode. Der 
Wert der Einfuhr bzw. Ausfuhr von Er-
nährungsgütern war im Berichtszeit-
raum lediglich um 1,3 bzw. 2,5 % höher 
als ein Jahr zuvor. 

Prüfungen an Hochschulen 1986 
Die in jedem Semester erhobenen An-
gaben über Abschlußprüfungen an 
Hochschulen werden als Bundeser-
gebnis jährlich veröffentlicht und in 
dieser Zeitschrift dargestellt. Die Er-
gebnisse basieren einerseits auf Ver-
waltungsmeldungen der Hochschulen 
und Prüfungsämter über abgelegte 
Prüfungen in der Gliederung nach Stu-
diengängen (Kollektivstatistik), zum 
anderen auf einer Direktbefragung der 
Prüfungskandidaten zur Person und 
zum Studienverlauf (Individualstati-
stik). Beide Erhebungen ergänzen ein-
ander und werden kombiniert ausge-
wertet. 
Im Prüfungsjahr 1986 (Wintersemester 
1985/86 und Sommersemester 1986) 
bestanden 150 000 Prüfungskandida-
ten ihre Abschlußprüfung an einer 
Hochschule im Bundesgebiet, 2,2 % 
mehr als im Jahr 1985. Darunter legten 
64 000 eine Diplom- oder entsprechen-
de Abschlußprüfung an wissenschaft-
lichen Hochschulen ab, 15500 eine 
Doktorprüfung und 20000 eine Lehr-
amtsprüfung. 

Sozialhilfeaufwand 1987 
~ie Soz!alhilfeausgaben, über die jähr-
lich berichtet wird, beliefen sich 1987 
auf 25,2 Mrd. DM. Die Ausgabenstei-
g~rung gegenüber dem Vorjahr war 
mit 2,0 Mrd. DM oder 8,6 % niedriger 
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als die Steigerungsraten der beiden 
vorausgegangenen Jahre von Jeweils 
11 %. Zwei Fünftel der Ausgaben ent-
fielen auf Hilfe zum Lebensunterhalt, 
knapp ein Drittel auf Hilfe zur Pflege, ein 
Fünftel auf Eingliederungshilfe für Be-
hinderte und ein Zwanzigstel auf Kran-
kenhilfe einschlteßltch der Hilfen bei 
Schwangerschaft, bei Sterilisation und 
zur Familienplanung. 
Den Ausgaben standen Einnahmen in 
Höhe von 5,5 Mrd. DM gegenüber, das 
waren 8,5 % mehr als 1986. Die reinen 
Ausgaben beliefen sich damit auf 
knapp 20 Mrd. DM. 

Finanzen der Europäischen 
Gemeinschaften 1984 bis 1988 
Bereits in einem früheren Beitrag in 
dieser Zeitschrift (Heft 9/1985) wurde 
die Entwicklung der Ausgaben und Ein-
nahmen der Europäischen Gemein-
schaften (EG) für die Zeit von 1968, 
dem ersten Gesamthaushaltsjahr der 
EG, bis 1983 dargestellt. In dem vorlie-
genden Bericht werden für die Jahre 
1984 bis 1986 Rechnungsergebnisse 
und für die Jahre 1987 und 1988 Haus-
haltsansätze nachgewiesen. Auch wird 
auf die Änderung in der Zahl der Mit-
gliedstaaten im Zeitablauf sowie auf 
das ab 1988 geltende neue Finanzie-
rungssystem der EG hingewiesen. 
Die Ausgaben der EG betragen nach 
dem Soll 1988, umgerechnet auf Deut-
sche Mark, 90,3 Mrd. DM (1984: 
61,6 Mrd. DM). Der größte Anteil ent-
fällt nach wie vor auf den Agrarbereich 
(66, 2%), wenn er auch gegenüber 1984 
(69,4 %) leicht gesunken ist. 
Die Bundesrepublik Deutschland ist 
der größte Nettozahler der EG. 1988 
wird sie 12,6 Mrd. DM mehr an Einzah-
lungen leisten als sie an Rückflüssen 
erhält. 

Ausgaben und Einnahmen der 
kommunalen Zweckverbände 
Kommunale Zweckverbände sind Zu-
sammenschlüsse, die anstelle von Ge-
meinden und Gemeindeverbänden 
kommunale Aufgaben erfüllen. Sie 
sind in nahezu allen Aufgabenberei-
chen anzutreffen, wobei die Schwer-
punkte im Schulbereich, bei den Ver-
sorgungsunternehmen, den Entsor-
gungseinrichtungen und den allgemei-
nen Verwaltungsaufgaben liegen. 
Den Ausgaben der kommunalen 
Zweckverbände des Jahres 1986 in 
Höhe von 7 214,9 Mill. DM standen 
Einnahmen von 7175,8 Mill. DM ge-
genüber. Der (ohne Einbeziehung der 
besonderen Finanzierungsvorgänge 
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errechnete) Finanzierungssaldo wies 
einen Überschuß von 2,7 Mill. DM auf. 

Von den Ausgaben entfielen 1185,2 
Mill. DM auf den Personalaufwand, 
1475,0 Mill. DM auf laufende Sachauf-
wendungen und 1390,1 Mill. DM auf 
Bauinvestitionen. 
Von den Aufgabenbereichen wiesen 
die kommunalen Einrichtungen mit 
2442,2 Mill. DM die größten Ausga-
benbeträge auf, gefolgt von den Wirt-
schaftsunternehmen mit 838,8 Mill. 
DM, den Schulen mit 697,2 Mill DM und 
dem Verwaltungsbereich mit 583,6 
Mill. DM. Für die aus den kommunalen 
Haushalten ausgegliederten und im 
Rahmen der Finanzstatistik gesondert 
dargestellten Zweckverbandskranken-
häuser wurden 1986 1 420,0 Mill. DM 
ausgegeben. 
Auf der Einnahmenseite standen die 
Zuweisungen für laufende Zwecke in 
Höhe von 2535,1 Mill. DM im Vorder-
grund, an Gebühren und ähnlichen Ab-
gaben nahmen die Zweckverbände 
901,3 Mill. DM ein. 

Bruttojahresverdienste in 
Industrie und Handel 1987 
In diesem Beitrag wird über Höhe und 
Entwicklung der Bruttojahresverdien-
ste 1987 im Vergleich zum Vorjahr be-
richtet in der Gliederung nach Wirt-
schaftsbereichen und Wirtschaftszwei-
gen, und zwar jeweils für männliche und 
weibliche Arbeiter und Angestellte. 
Der durchschnittliche Bruttojahresver-
dienst für einen vollbeschäftigten 
männlichen Industriearbeiter (Fachar-
beiter, angelernte Arbeiter, Hilfsarbei-
ter zusammengenommen) lag 1987 
bei 43126 DM. Für eine Industriearbei-
terin betrug der Jahresverdienst 30 000 
DM. Ein männlicher Angestellter in der 
Industrie (alle Leistungsgruppen zu-
sammengenommen, ohne leitende 
Kräfte) erhielt 1987 im Durchschnitt 
65941 DM; eine weibliche Angestellte 
in der Industrie verdiente im Durch-
schnitt 43051 DM. In dem mit der Jah-
resverdiensterhebung erfaßten Dienst-
leistungsbereich (Handel, Kreditinsti-
tute, Versicherungsgewerbe) lagen die 
entsprechenden Vergleichswerte für 
Angestellte bei 52099 DM für Männer 
und 35931 DM für Frauen. Abschlie-
ßend wird in dem Beitrag der kurzfristi-
gen Entwicklung der Bruttojahresver-
dienste für Arbeiter (im Vergleich zu 
1986) die jahresdurchschnittliche Ent-
wicklung ihrer Verdienste seit 1980 ge-
genübergestellt. Mit diesem Vergleich 
wird erkennbar, daß sich mittelfristig 
eine differenzierte Verdienstentwick-
lung vollzieht. 

Preise im Oktober 1988 
Im Oktober 1988 wiesen drei der vier in 
dieser Zeitschrift monatlich bespro-
chenen Pre1s1ndizes, und zwar der In-
dex der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte, der Index der Einzelhandels-
preise sowie der Preisindex für die Le-
benshaltung aller privaten Haushalte 
mit Jeweils + 0,1 % einen nur geringfü-
gigen Anstieg gegenüber dem Vormo-
nat auf; lediglich beim Index der Groß-
handelsverkaufspreise wurde mit einer 
Veränderungsrate von + 0,4 % ein et-
was stärkerer Preisauftrieb zum Vor-
monat festgestellt. 
Auch im Jahresvergleich ergab sich 
weiterhin ein günstiges Bild. So lagen 
die Zuwachsraten gegenüber dem Ok-
tober 1987 beim Index der Erzeuger-
preise mit + 1,5 % und beim Preisin-
dex für die Lebenshaltung mit + 1,3 % 
noch unter den entsprechenden Wer-
ten des Vormonats ( + 1,7 bzw. 
+ 1,4 %), während die jährlichen Ver-
änderungsraten des Index der 
Großhandelsverkaufspreise sowie der 
Index der Einzelhandelspreise mit 
+ 2,0 bzw. + 0,7 % gegenüber dem 
Vormonat unverändert blieben. 
Wie schon im Vormonat, übten auch im 
Berichtsmonat die Mineralölerzeug-
nisse auf allen Wirtschaftsstufen eine 
indexdämpfende Wirkung aus. So hät-
ten sich ohne Berücksichtigung des -
seit August 1988 anhaltenden starken 
Preisrückgangs bei Mineralölerzeug-
nissen für alle vier Indizes zum Teil 
nicht unerheblich höhere Monats- und 
Jahresraten ergeben. 

Weitere wichtige 
Monatszahlen 
Produktion 
Der arbeitstäglich bereinigte endgülti-
ge Index der Nettoproduktion für fachli-
che Unternehmensteile des Produzie-
renden Gewerbes lag im September 
1988 mit einem Stand von 113,0 (1985 
= 100) um 13,8 % höher als im Vormo-
nat und um 4,6 % höher als im Septem-
ber 1987. 

Außenhandel 
Im September 1988 lag der Wert der 
Einfuhr mit 36,2 Mrd. DM um 5,7 % hö-
her und der Wert der Ausfuhr mit 47,5 
Mrd. DM um 3,8 % höher als im Sep-
tember 1987. Im Zeitraum Januar/Sep-
tember 1988 war die Einfuhr mit 317,4 
Mrd. DM um 5,5 % und die Ausfuhr mit 
384,4 Mrd. DM um 6,2 % gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum angestiegen. St. 
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Ergebnis der 
Schätzung des 
Nettoproduktionswertes 
im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe 
1985 (Zensus) 

Vorbemerkung 
In der Vergangenheit stellte der Zensus im Produzieren-
den Gewerbe eine umfassende Strukturerhebung dar, de-
ren Ziel neben der Bestandsaufnahme die Beschreibung 
der Struktur und Leistung des Produzierenden Gewerbes 
in einem Basisjahr war 1 ). Die im Zensus ermittelten Netto-
produktionswerte wurden im Rahmen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen (VGR) des Bundes und der 
Länder sowie insbesondere als Gewichtungsgrundlage 
bei der Berechnung nationaler und regionaler Produk-
tionsindizes verwendet. 

Aufgrund der Weiterentwicklung der Statistik im Produzie-
renden Gewerbe zu einem konsistenten Berichtssystem 
konnte der Zensus 1985 als Erhebung ausgesetzt und 
durch kombinierende Schätzungen abgelöst werden. Ein-
gehende Untersuchungen des Statistischen Bundesam-
tes hatten gezeigt, daß die durch eine Kombination von 
Nachaufbereitung und Schätzung ermittelten regionalen 
Nettoproduktionswerte in ihrer Qualität den Ergebnissen 
einer originären Erhebung vergleichbar sind. Die Ermitt-
lung regionaler Nettoproduktionswerte im Zensus 1985 
stützte sich somit ausschließlich auf bereits in der amtli-
chen Statistik vorhandene Daten2). Damit konnte der u. a. 
vom Bundesverfassungsgericht im „Volkszählungsurteil" 
formulierten Forderung, unter Berücksichtigung moderner 
Methoden das jeweils mildeste Mittel zur Gewinnung von 
Daten einzusetzen, nachgekommen werden. Zugleich 
wurden die Auskunftspflichtigen weiter entlastet. 

Unter diesen veränderten Ausgangsbedingungen kommt 
dem Zensus 1985 als wichtigste Funktion die Bereitstel-
lung der Gewichtungsgrundlagen für die regionalen Pro-
duktionsindizes in Form von regionalen Nettoproduktions-
werten zu, da sowohl die VGR des Bundes als auch die der 
Länder inzwischen die Daten der Kostenstrukturerhebung 
bei der Erstellung der Produktionskonten nutzen. 

1) Siehe hierzu Baus, A.: .Weiterentwicklung des Zensus 1m Produzierenden Gewerbe" 
mWiStaS/1987,S. 62511. 
2) Siehe Verordnung des Bundesministers für Wirtschaft vom 8. Oktober 1985 (BGBI. 1 
S. 1956). Fur den Bereich Energie- und Wasserversorgung wurde der Zensus vollstän-
dig ausg~setzt, also nicht durch Schätzungen ersetzt; 1m Baugewerbe erfolgte led1ghch 
eine Sc~atzung der Unternehmensnettoprodukt1onswerte. D1e folgenden Ausführungen 
beschranken sich auf den Bereich Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe. 
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Da die Ergebnisse des Zensus 1985 1m Vergleich zu den 
vorhergehenden Zensen verstärkt mit Hilfe umfangreicher 
Schätzungen und neuer Schätzmethoden gewonnen wur-
den, wird im ersten Abschnitt dieses Aufsatzes versucht, 
die Bedeutung dieser Unternehmens- und Betriebsschät-
zungen für das Gesamtergebnis zu quantifizieren. Die 
wichtigsten Ergebnisse des Zensus 1985 werden 1m zwei-
ten Abschnitt vorgestellt. Hierbei erfolgt eine Beschrän-
kung auf den Bereich Bergbau und Verarbeitendes Ge-
werbe. 

1 Quantitative Zusammensetzung der 
Schätzergebnisse 

1.1 Schätzmethode 
Ausgangspunkt der durchgeführten Schätzungen war die 
Kostenstrukturerhebung (KSE) als jährliche repräsentative 
Stichprobe bei Unternehmen im Bergbau und Verarbeiten-
den Gewerbe mit 20 und mehr Beschäftigten 3). Der Netto-
produktionswert konnte bei den in der Kostenstrukturer-
hebung erfaßten Unternehmen direkt aus den vorhande-
nen Angaben berechnet werden. Für die Nicht-KSE-Unter-
nehmen wurde der Nettoproduktionswert über den aus 
Monatsbericht und Investitionserhebung bekannten Brut-
toproduktionswert dieser Unternehmen geschätzt. Dies 
erfolgte unternehmensindividuell durch Anlegen der aus 
den KSE-Daten je Wirtschaftszweig und Beschäftigten-
größenklasse ermittelten Nettoquote (Verhältnis von Net-
to- zu Bruttoproduktionswert) an den Bruttoproduktions-
wert4). 

Zur Ermittlung des in einer Region erwirtschafteten Netto-
produktionswertes ist die Kenntnis des Nettoproduktions-
wertes der Unternehmen jedoch nicht ausreichend, da 
Unternehmen mit mehreren, in unterschiedlichen Regio-
nen ansässigen Betrieben existieren. Daher wurde bei 
Unternehmen mit mehreren Betrieben der Nettoproduk-
tionswert der zum Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 
gehörenden Betriebe geschätzt5). Dazu wurde zunächst 
der Nettoproduktionswert der betroffenen Unternehmen in 
einzelne Komponenten (Personalkosten, Mieten und 
Pachten, Abschreibungen, Verbrauchsteuern sowie eine 
Restgröße) zerlegt. Über diese wurden dann mittels be-
triebsspezifischer Schlüsselgrößen die entsprechenden 
Komponenten und damit der Nettoproduktionswert der 
einzelnen „produzierenden" Betriebe eines Unterneh-
mens geschätzt6). Eine Ausnahme bildeten dabei die Mie-
ten und Pachten, deren Werte für die Betriebe aus der 
Investitionserhebung vorlagen. 

Gegenüber der beim Zensus 1979 angewandten Metho-
de, den Betriebsnettoproduktionswert durch Multiplikation 
der reziproken Lohnquote (Verhältnis von Nettoproduk-

3) Zur Kostenstrukturerhebung siehe Brandner, H. u. a.: ,Methode der Kostenstrukturer-
hebung im Produzierenden Gewerbe' mW1Sta 11/1977, S. 68911. 
4) Zu diesem und den im folgenden erwähnten Schätzverfahren siehe Baus, A., a. a 0., 
S.62811. 
5) Betriebe, die ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im Bergbau und Verarbeitenden 
Gewerbe haben, werden im folgenden als .produzierende" Betriebe bezeichnet. 
6) Bei den Personalkosten konnte der Hauptbestandteil, die Löhne und Gehälter, aus 
dem Monatsbericht entnommen werden, so daß lediglich die gesetzlichen Sozialkosten 
geschätzt werden mußten. 

761 



tionswert zu Löhnen und Gehältern) des Unternehmens 
mit den Löhnen und Gehaltern des Betriebes zu schätzen, 
hat dieses Verfahren den Vorteil, daß ein wesentlich größe-
rer Tell des Nettoproduktionswertes der Unternehmen den 
Betrieben direkt zugeordnet werden kann. Während die 
Restgröße beim 1985 angewandten Verfahren 1m Durch-
schnitt nur ca. 35 % des Nettoproduktionswertes der Un-
ternehmen umfaßt, waren es 1979 noch rund 56 % (die 
Angaben entstammen der Kostenstrukturerhebung 1985). 

Bei „produzierenden" Betrieben von Unternehmen 
außer h a I b des Bergbaus und Verarbeitenden Gewer-
bes wurde der Nettoproduktionswert durch Multiplikation 
der Löhne und Gehälter des Betriebes mit einer aus den 
Angaben der restlichen Betriebe des Zensus 1985 errech-
neten wirtschaftszwe1g- und größenklassenspezifischen 
reziproken Lohnquote ermittelt. Dieses bereits 1979 ange-
wandte Verfahren ist nötig, da keine Angaben über die zu 
den Betrieben gehörenden Unternehmen vorliegen. 

Die im Zensus 1985 ausgewiesenen Nettoproduktions-
werte setzen sich somit aus originär erhobenen und aus 
geschätzten Werten zusammen. Aufgrund des angewand-
ten komplexen Schätzverfahrens können über den Schätz-
fehler keine genauen Aussagen getroffen werden. Um 
dennoch eine Vorstellung von der Qualität der Ergebnisse 
zu gewinnen, wird im folgenden deren quantitative Zusam-
mensetzung aus erhobenen und nach verschiedenen Ver-
fahren geschätzten Werten dargestellt. Dies erfolgt analog 
dem Vorgehen bei der Schätzung zuerst für den Nettopro-
duktionswert der Unternehmen, daran anschließend für 
den der Betriebe. 

Gemäß der üblichen Abschneidegrenze beziehen sich alle 
dargestellten Ergebnisse auf Unternehmen im Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe mit 20 und mehr Beschäftig-

·ten bzw. bei den Betrieben auf die „produzierenden" Be-
triebe dieser Unternehmen sowie auf „produzierende" Be-
triebe mit 20 und mehr Beschäftigten von Unternehmen 
außerhalb des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes. 

1.2 Nettoproduktionswert der Unternehmen 
Von den insgesamt 33 486 Unternehmen im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe mit 20 und mehr Beschäftigten 
konnte bei 41,9 % der Nettoproduktionswert aus den erho-

Tabelle 1: Unternehmen im Bergbau und Verarbeitenden Gewer-
be 1985 nach Art der Unternehmen und Art der Ermittlung des 

Nettoproduktionswertes') 

Nettoproduktionswert 
Ins- aus erhobenen 

Art des Unternehmens gesamt Angaben geschätzt 
errechnet 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Einbetriebsunternehmen . . . . .. 29395 11356 38,6 18039 61,4 
Mehrbetriebsunternehmen .. " 2381 1441 60,5 940 39,5 
Mehrländerunternehmen ... .... 1710 1228 71,8 482 28,2 

Insgesamt .. 33486 14025 41,9 19461 58,1 

') Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten. 

benen Angaben der Kostenstrukturerhebung errechnet 
werden (siehe Tabelle 1 ). Je nach Art der Unternehmen ist 
dieser Anteil verschieden hoch: Bei Unternehmen, die aus 
lediglich einem Betrieb bestehen (Einbetriebsunterneh-
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Schaubild 1 

ANTEILE DER UNTERNEHMENSARTEN 
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men), betrug er 38,6 %, bei Unternehmen, die aus mehre-
ren, alle in einem Bundesland ansässigen Betrieben be-
stehen (Mehrbetriebsunternehmen), 60,5 % und bei Unter-
nehmen, die aus mehreren, aber in unterschiedlichen Bun-
desländern ansässigen Betrieben bestehen (Mehrländer-
unternehmen), 71,8 %. 
Insgesamt wurden so 81,7 % des Nettoproduktionswertes 
der Unternehmen im Bergbau und Verarbeitenden Gewer-
be aufgrund erhobener Daten berechnet. Bei den Mehrbe-
triebs-/Mehrländerunternehmen, die 1985 64,2 % des ge-
samten Nettoproduktionswertes erzielten (siehe Schau-
bild 1 ), waren es 91,6 % ( dunkle Fläche), während bei den 
Einbetriebsunternehmen von den 35,8 %, die diese zum 
gesamten Wert beitrugen, 63,8 % aus den Daten der Ko-
stenstrukturerhebung ermittelt werden konnten. 

Schaubild 2 zeigt den Anteil des erhobenen Nettoproduk-
tionswertes am gesamten Nettoproduktionswert der Un-
ternehmen in den Hauptgruppen und in ausgewählten 
Wirtschaftsgruppen. Im Bergbau, in dem nur 5,7 % des 
Nettoproduktionswertes von Einbetriebsunternehmen 
stammen, entfielen fast 100 % des gesamten Nettoproduk-
tionswertes auf Unternehmen, deren Daten erhoben wor-
den waren. Im Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
waren es 85,3 %, im Investitionsgüter produzierenden Ge-
werbe 81,3 %, im Verbrauchsgüter produzierenden Ge-
werbe - in dem als einziger Hauptgruppe der Anteil der 
Einbetriebsunternehmen am Nettoproduktionswert mit 
63,5 % größer war als der der Mehrbetriebs-/Mehrländer-
unternehmen - 66,0 % und im Nahrungs- und Genußmit-
telgewerbe 88,2 %. 
Bei den Wirtschaftsgruppen wurde lediglich in der Drucke-
rei, Vervielfältigung mit 44,8 % weniger als die Hälfte des 
gesamten Nettoproduktionswertes der Unternehmen er-
hoben. Den höchsten Anteil erreichte die Tabakverarbei-
tung mit99,96 %. 
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Schaub11d2 
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Schaubild3 

ANTEIL DES ERHOBENEN NETTOPRODUKTIONSWERTES 
AM GESAMTEN NETTOPRODUKTIONSWERT DER UNTERNEHMEN 

IM BERGBAU UND IM VERARBEITENDEN GEWERBE 1985 
NACH LANDE RN 11 
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Die Situation in den einzelnen Ländern, bezogen auf Berg-
bau und Verarbeitendes Gewerbe insgesamt, zeigt Schau-
bild 3. In acht Ländern umfaßt der erhobene Nettoproduk-
tionswert mehr als 80 % des gesamten Unternehmensnet-
toproduktionswertes. Lediglich in Hamburg (66,4 %), 
Schleswig-Holstein (69,4 %) und Hessen (75,6 %) ist dies 
nicht der Fall. 

Dies macht deutlich, daß beim Nettoproduktionswert der 
Unternehmen ein großer Teil des Gesamtergebnisses auf 
erhobenen Daten beruht und nur ein kleiner Teil geschätzt 
werden mußte. Dadurch wird die Bedeutung eventuell mit 
der Schätzung verbundener Schätzfehler reduziert. 

Im Statistischen Bundesamt durchgeführte Vergleiche der 
Ergebnisse des Zensus 1985 mit denen der Kostenstruk-
turerhebung 1985 zeigten außerdem, daß die beiden Ver-
fahren (schichtspezifische Hochrechnung bzw. unterneh-
mensindividuelle Schätzung) zu nur geringfügig abwei-
chenden Werten führten. Die beiden ermittelten Ergebnis-
se für den gesamten Nettoproduktionswert der Unterneh-
men wichen zum Beispiel lediglich um 0,5 % voneinander 
ab. Die ausgewiesenen Nettoproduktionswerte der Unter-
nehmen können daher als durchaus verläßlich bezeichnet 
werden. 

1.3 Betriebsnettoproduktionswert 
Bei Einbetriebsunternehmen ist der Nettoproduktionswert 
des Unternehmens mit dem Betriebsnettoproduktions-
wert identisch. Für die „produzierenden" Betriebe von 
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Mehrbetriebs-/Mehrländerunternehmen im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe mußte er dagegen über den Net-
toproduktionswert der Unternehmen geschätzt werden; 
für „produzierende" Betriebe von Unternehmen außerhalb 
des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes war ein spe-
zielles Schätzverfahren nötig. Da bei den Unternehmen im 
Bergbau Und Verarbeitenden Gewerbe der Nettoproduk-
tionswert erhoben oder geschätzt wurde, setzt sich damit 
der im Zensus 1985 ausgewiesene Betriebsnettoproduk-
tionswert zusammen aus: 

- den erhobenen Werten von Einbetriebsunternehmen, 

- den geschätzten Wert6n von Einbetriebsunternehmen, 

- den geschätzten Werten der „produzierenden" Betrie-
be solcher Mehrbetriebs-/Mehrländerunternehmen, 
deren Nettoproduktionswert erhoben wurde, 

- den geschätzten Werten der „produzierenden" Betrie-
be solcher Mehrbetriebs-/Mehrländerunternehmen, 
deren Nettoproduktionswert geschätzt wurde, und aus 

- den aufgrund eines speziellen Schätzverfahrens ge-
wonnenen Werten der „produzierenden" Betriebe von 
Unternehmen außerhalb des Bergbaus und Verarbei-
tenden Gewerbes. 

Sowohl im Bund als auch in den Ländern lieferten die 
.: p r o d u z i e r e n d e n " B e t r i e b e v o n• M e h r b e -
triebs-/Mehrländerunternehmen, deren 
Nettoproduktionswert erhoben wurde, 
den größten Beitrag zum gesamten Betriebsnettoproduk-
tionswert (siehe Tabelle 2). Im Bundesgebiet waren es fast 
383 Mrd. DM, das entspricht einem Anteil von 57,1 %. In 
den Ländern schwankt er zwischen 43,7 % in Schleswig-
Holstein und 69,9 % in Berlin (West). Den zweitgrößten 
Beitrag lieferten im Bund und in den Ländern (mit Ausnah-
me von Hamburg) die Ei n betr i e b s u n t e r n eh -
men, deren Nettoproduktionswert erho-
ben wurde. Im Bundesgebiet umfaßte er 23,3 % des 
gesamten Betriebsnettoproduktionswertes. In Hamburg 
lagen dagegen die „ pro d u z i e r e n d e n " Betr i e b e 
von Mehrbetriebs-/Mehrländerunterneh-

men, deren Nettoproduktionswert ge-
schätzt w u r de, mit 21,7 % an zweiter Stelle. In allen 
anderen Ländern entfielen auf diese Betriebe weniger als 
10 %; im Bundesgebiet waren es lediglich 4,9 %, das ent-
spricht weniger als 33 Mrd. DM. 

Bedeutender war demgegenüber mit 13,2 % im Bundes-
durchschnitt der Beitrag der E i n betr i e b s u n t e r -
nehmen, deren Nettoproduktionswert ge-
schätzt w u r de. In den Ländern lag er nur in Hamburg 
mit 6 % und in Bremen mit 8 % unterhalb von 10 %. Die 
Bedeutung der „ produzierenden" Betriebe 
von Unternehmen außerhalb des Berg-
b au s u n d V e r a r b e I t e n d e n G e w e r b e s erwies 
sich als gering. Im Bundesgebiet steuerten sie nur 
9,5 Mrd. DM oder 1,4 % zum gesamten Betriebsnettopro-
duktionswert bei. Mehr als 5 % erreichten sie lediglich in 
Schleswig-Holstein. 

Auch in den einzelnen Hauptgruppen blieb der Beitrag 
dieser Betriebe zum Gesamtergebnis unbedeutend (siehe 
Tabelle 3). Mit Ausnahme des Verbrauchsgüter produzie-
renden Gewerbes war auch hier der Anteil der „produzie-
renden" Betriebe von Mehrbetriebs-/Mehrländerunter-
nehmen, deren Nettoproduktionswert erhoben wurde, am 
größten. Im Bergbau, in dem Mehrbetriebs-/Mehrländer-
unternehmen dominieren (siehe Schaubild 1 ), lag er über 
90%. 

Im Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbe war der 
Beitrag dieser Betriebe dagegen kleiner als der der Einbe-
triebsunternehmen, deren Nettoproduktionswert erhoben 
wurde. Auf letztere entfielen 33,1 % des Nettoproduktions-
wertes. Darin spiegelt sich der höhere Anteil am Nettopro-
duktionswert der Unternehmen wider, den die Einbetriebs-
gegenüber den Mehrbetriebs-/Mehrländerunternehmen 
in dieser Hauptgruppe aufweisen (siehe Schaubild 1 ). 

Der Beitrag der „produzierenden" Betriebe von Mehrbe-
triebs-/Mehrländerunternehmen, deren Nettoproduk-
tionswert geschätzt wurde, lag in allen Hauptgruppen unter 
8 % und fiel nur im Bergbau sowie im Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe größer aus als der der Einbe-

Tabelle 2: Betriebsnettoproduktionswert im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 1985 
nach Art der zugehörigen Unternehmen und Ländern') 

Betriebe von Mehrbetriebs-/Mehrländer- Betriebe von Unter-
Einbetriebsunternehmen, deren unternehmen im Bergbau nehmen außerhalb 

Insgesamt Nettoproduktionswert ... wurde und Verarbeitenden Gewerbe, des Bergbaus 
deren Nettoproduktionswert ... wurde und Verarbeitenden 

Land erhoben geschätzt erhoben geschätzt Gewerbes 
Netto- Netto- Netto- Netto- Netto- Netto-

produktions- Anteil produktions- Anteil produktions- Anteil produktions- Anteil produktions- Anteil produktions- Anteil 
wert wert wert wert wert wert 

Mill.DM 0/o Mill.DM 0/o Mill.DM 0/o Mill.DM 0/o Mill.DM 0/o Mill.DM 0/o 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . 15237 100 3654 24,0 2747 18,0 6661 43,7 1332 8,7 843 5,5 
Hamburg ....... . . . . . . . . . . . . 23144 100 3682 15,9 13711 6,0 12225 52,8 5011 21,7 848 3,7 
Niedersachsen " . " ········ 60073 100 13490 22,5 7288 12, 1 36796 61,3 1553 2,6 946 1,6 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7458 100 2183 29,3 598 8,0 4388 58,8 114 1,5 174 2,3 
Nordrhein-Westfalen ........... 189831 100 47797 25,2 26871 14,2 105943 55,8 7837 4,1 1384 0,7 
Hessen .......... ··········· 59496 100 10989 18,5 6983 11,7 34487 58,0 5713 9,6 1324 2.2 
Rheinland-Pfalz ............... 36755 100 8621 23,5 5136 14,0 21141 57,5 1581 4,3 2n 0,8 
Baden-Württemberg ........... 129673 100 32176 24,8 19404 15,0 71139 54,9 5680 4,4 1273 1,0 
Bayern .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. . 111645 100 26164 23,4 14263 12,8 65461 58,6 3753 3,4 2005 1,8 
Saarland ..................... 11580 100 2929 25,3 1324 11,4 7036 60,8 190 1,6 100 0,9 
Berlin (West) ················· 24746 100 4484 18, 1 2521 10,2 17302 69,9 160 0,6 279 1, 1 

Bundesgebiet ... 669638 100 156169 23,3 88513 13,2 382579 57,1 32924 4,9 9453 1,4 

1) ,Produzierende' Betriebe von Unternehmen im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe mit 20 und mehr Beschäftigten sowie ,produzierende' Betriebe mit 20 und mehr 
Beschäftigten von Unternehmen außerhalb des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes. 
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Tabelle 3: Betriebsnettoproduktionswert im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 1985 
nach Art der zugehörigen Unternehmen und Hauptgruppen 1 ) 

Betriebe von Mehrbetriebs-/Mehrlander- Betriebe von 
Embetriebsunternehmen, deren unternehmen im Bergbau und Verarbeitenden Unternehmen 

außerhalb des Insgesamt Nettoproduktionswert wurde Gewerbe, deren Nettoproduktions- Bergbaus und wert .. wurde 
Verarbeitenden 

Hauptgruppe erhoben geschätzt erhoben geschätzt Gewerbes 
Netto- Netto- Netto- Netto- Netto- Netto-

produk- Anteil produk- Anteil produk- Anteil produk- Anteil produk- Anteil produk- Anteil 
t1onswert tionswert tionswert tionswert t1onswert tionswert 
Mill.DM 0/o Mill.DM 0/o Mill.DM 0/o Mill DM 0/o Mill.DM 0/o Mill.DM 0/o 

Bergbau .... ... 24582 1()() 1390 5,7 10 0,0 22407 91,2 629 2,6 145 0.6 
Grundstoff- und Produk-

t1onsgütergewerbe ..... .. 174436 1()() 40100 23,0 10949 6,3 109751 62,9 12388 7, 1 1249 0,7 
Investitionsgüter produ-

zierendes Gewerbe .. ..... 315 682 1()() 64 721 20,5 45291 14,3 186537 59,1 14317 4,5 4815 1,5 
Verbrauchsgüter produ-

zierendes Gewerbe ...... ... 93716 1()() 30975 33,1 26255 28,0 29381 31,4 4237 4,5 2868 3, 1 
Nahrungs- und 

Genußmittelgewerbe .... ... 61223 1()() 18983 31,0 6007 9,8 34503 56,4 1353 2,2 376 0,6 
Bergbau und Verarbeitendes 

Gewerbe insgesamt ... 669638 1()() 156169 23,3 88513 13,2 382579 57, 1 32924 4,9 9453 1,4 

1) ,Produzierende' Betriebe von Unternehmen im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe mit 20 und mehr Beschäftigten sowie ,produzierende' Betriebe mit 20 und mehr 
Beschäftigten von Unternehmen außerhalb des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes. 

triebsunternehmen, deren Nettoproduktionswert ge-
schätzt wurde. Ihr Anteil am gesamten Betriebsnettopro-
duktionswert konnte im Bergbau mit weniger als 0,1 % 
nahezu vernachlässigt werden, im Verbrauchsgüter pro-
duzierenden Gewerbe erreichte er dagegen 28 %. 
Auch beim Betriebsnettoproduktionswert ist damit ein 
nicht unerheblicher Teil des Gesamtergebnisses erhoben 
worden. Die Werte für Betriebe von Mehrbetriebs-/Mehr-
länderunternehmen, deren Nettoproduktionswert erhoben 
wurde, sind außerdem aus der Verteilung einer erhobenen 
Größe hervorgegangen. zusammengenommen stellen 
diese beiden Größen den mit Abstand größten Anteil am 
gesamten Betriebsnettoproduktionswert. Selbst bei der 
pessimistischen Annahme, daß bei den anderen Bestand-
teilen des Betriebsnettoproduktionswertes relativ hohe 
Schätzfehler vorliegen, dürfte dennoch der Zensus 1985 zu 
verläßlichen Ergebnissen hinsichtlich des regionalen Net-
toproduktionswertes geführt haben. 

2 Ergebnisse des Zensus 1985 

2.1 Nettoproduktionswert der Unternehmen und der 
Betriebe 
Der 1985 im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe erziel-
te N e t t o p r o d u k t i o n s w e r t d e r U n t e r n e h -
m e n betrug 682,8 Mrd. DM (siehe Schaubild 4). Dies be-
deutet gegenüber 1979 eine Steigerung um 22,4 %. In 
diesem Zeitraum gelang dem Investitionsgüter produzie-
renden Gewerbe ein Ausbau seiner führenden Stellung, 
gemessen am Anteil am gesamten Nettoproduktionswert. 
Dieser stieg von 43,3 auf 47,0 %. Beim Bergbau ist eine 
leichte Erhöhung von 3,2 auf 3,6 % zu verzeichnen. Die 
Bedeutung der anderen Hauptgruppen ging demgegen-
über zurück, und zwar beim Grundstoff- und Produktions-
gütergewerbe von 28,6 auf 26,9 %, beim Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbe von 14,8 auf 13,2 % und beim 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe von 10, 1 auf 9,3 %. 

Der für 1985 ermittelte Betr i e b s netto pro d u k -
t i o n s wert im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 
fiel mit 669,6 Mrd. DM um 13,1 Mrd. DM geringer aus als 
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der Nettoproduktionswert der Unternehmen. Die Differenz 
beruht darauf, daß der Nettoproduktionswert der „nicht-
produzierenden" Betriebe von Unternehmen im Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe größer ist als der der „pro-
duzierenden" Betriebe der Unternehmen außerhalb des 
Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes. 

In den Ländern ergaben sich zum Teil beträchtliche Unter-
schiede zwischen dem Nettoproduktionswert der Unter-
nehmen und dem Betriebsnettoproduktionswert, also zwi-
schen dem in einer Region „verwalteten" und dem in ihr 
erzeugten Nettoproduktionswert (siehe dazu Tabelle 4). 
Während zum Beispiel die in Hamburg ansässigen Unter-
nehmen des Bereiches Bergbau und Verarbeitendes Ge-
werbe 1985 einen Nettoproduktionswert von 41,6 Mrd. DM 
aufwiesen, betrug der Nettoproduktionswert der in Ham-
burg ansässigen Betriebe dieses Bereiches lediglich 
23,1 Mrd. DM. Auch in Hessen, Baden-Württemberg und 
Bayern war der Nettoproduktionswert der Unternehmen 
größer als der der Betriebe, während in den anderen Län-

Schaublld4 

ANTEILE DER HAUPTGRUPPEN 
AM NETTOPRODUKTIONSWERT DER UNTERNEHMEN 

IM BERGBAU UND IM VERARBEITENDEN GEWERBE 198511 

Verbrauchsguter 
produzierendes 
Gewerbe 

lnvest1t1onsguter 
produzierendes 
Gewerbe 

1) Unternehmen mit 20 Beschaftlgten und mehr 

Bergbau 

Grundstoff- u 
Produkt1ons-
gutergewerbe 
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Tabelle 4: Nettoproduktionswert der Unternehmen 
und der Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 1985 

nach Ländern 1 ) 

Mill DM 

Darunter von Betrieben, 
deren 

Netto- Betriebs- Mehrbetriebs-/Mehr-
produk- netto- länderunternehmen des 

Land t1onswert produk- Bergbaus und 
der tions- Verarbeitenden 

Unter- wert Gewerbes .. sind 
nehmen landes-

1 
landes-

ansässig fremd 

Schleswig-Holstein ..... 11 033 15237 3918 4074 
Hamburg. ... 41633 23144 15197 2040 
Niedersachsen ... .... 57586 60073 28996 9353 
Bremen. .. 6747 7458 1604 2898 
Nordrhein-Westfalen 187316 189831 94189 19591 
Hessen ....... ... . . 62371 59496 30314 9886 
Rheinland-Pfalz ....... 30957 36755 14831 7890 
Baden-Württemberg . 140319 129 673 64760 12060 
Bayern. ············· 118942 111645 54953 14262 
Saarland . ······ ... 9580 11580 5013 2213 
Berlin (West) ........ 16267 24 746 3335 14127 

Bundesgebiet ... 682751 669638 X X 

1) Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten bzw. ,produzierende' Betriebe von 
Unternehmen im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe mit 20 und mehr Beschäftig-
ten sowie ,produzierende' Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten von Unternehmen 
außerhalb des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes. 

dern die Situation genau umgekehrt war. So stand in Berlin 
(West) dem Nettoproduktionswert der Unternehmen von 
16,3 Mrd. DM ein Betriebsnettoproduktionswert von 
24,7 Mrd. DM gegenüber. 

Von diesen 24,7 Mrd. DM stammten 14,1 Mrd. DM, das 
entspricht 57, 1 %, von „produzierenden" Betrieben sol-
cher Mehrbetriebs-/Mehrländerunternehmen im Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe, die ihren Sitz nicht in Berlin 
(West), sondern im übrigen Bundesgebiet hatten. Der 
größte Teil davon geht auf Produktionsstätten der Tabak-
verarbeitung zurück, die zu Unternehmen mit Sitz außer-
halb Berlins (West) gehören. 

Auch in Bremen, Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz 
war der Anteil der „produzierenden" Betriebe landesfrem-
der Mehrbetriebs-/Mehrländerunternehmen im Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe am gesamten Betriebsnet-
toproduktionswert mit 38,9, 26,7 bzw. 21,5 % relativ hoch. 
Am niedrigsten fiel er in Baden-Württemberg mit 9,3 % und 
in Hamburg mit 8,8 % aus. 

Eine genauere Analyse der Verflechtungen zwischen Un-
ternehmen und Betrieben kann im Rahmen dieses Aufsat-
zes nicht erfolgen 7). 

2.2 Betriebsnettoproduktionswert nach 
Hauptgruppen und Ländern 
Im Bundesgebiet erwies sich 1985 das Investitionsgüter 
produzierende Gewerbe, gemessen am Anteil am gesam-
ten Betriebsnettoproduktionswert, als die mit Abstand 
größte Hauptgruppe (siehe dazu Tabelle 5, die die absolu-
ten Werte des Betriebsnettoproduktionswertes der Haupt-
gruppen sowie deren Anteile am gesamten Betriebsnetto-
produktionswert zeigt). Ihr folgte das Grundstoff- und Pro-
duktionsgütergewerbe einschließlich Bergbau B), das Ver-
brauchsgüter produzierende Gewerbe und schließlich, als 
kleinste Hauptgruppe mit weniger als 10 %, das Nahrungs-
und Genußmittelgewerbe. 

Das Investitionsgüter produzierende Gewerbe war auch in 
sechs der elf Länder die größte Hauptgruppe, und zwar in 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hessen, Bremen, 
Baden-Württemberg und Bayern. In den drei letztgenann-
ten Ländern lag sein Anteil am gesamten Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe jeweils über 50 %. Am niedrig-
sten war der Anteil in Hamburg mit 28,6 % und in Rhein-
land-Pfalz mit 32,0 %. 

Das Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ein-
schließlich Bergbau erwies sich demgegenüber in Ham-
burg, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und im Saar-
land als die größte Hauptgruppe. In Hamburg lag dies vor 
allem an der überragenden Bedeutung der Mineralölindu-
strie, während in Rheinland-Pfalz die Chemische Industrie 
dominierte. Im Saarland ist die Bedeutung des Bergbaus 
und der Eisenschaffenden Industrie weiterhin ungebro-
chen, während in Nordrhein-Westfalen der Betriebsnetto-
produktionswert der Chemischen Industrie nahezu die 

7) Daten dazu können dem in Kürze erscheinenden Heft .Schätzung des Nettoproduk-
tionswertes 1m Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 1985 (Zensus)- Regionale und 
sektorale Verflechtung der Unternehmen und Betriebe" der Fachserie 4, Reihe 4. S. 2 
entnommen werden. 
B) Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung werden beim Betriebsnettoproduk-
t1onswert der Bergbau und das Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe zusammen 
ausgewiesen. 

Tabelle 5: Betriebsnettoproduktionswert im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 1985 
nach Hauptgruppen und Ländern 1 ) 

Bergbau sowie Grund- Investitions- Verbrauchsgüter Nahrungs- Bergbau und Ver-
stoff- und Produk- güter produzie- produzierendes und Genuß- arbeitendes Ge-
tionsgütergewerbe rendes Gewerbe Gewerbe mittelgewerbe werbe insgesamt 

Land Netto- Netto- Netto- Netto- Netto-
produk- Anteil produk- Anteil produk- Anteil produk- Anteil produk- Anteil tions- tions- tions- tions- tions-

wert wert wert wert wert 
Mill.DM D/o Mill.DM D/o Mill.DM D/o Mill.DM D/o Mill.DM D/o 

Schleswig-Holstein ............ 3517,7 23,t 6681,3 43,9 2232,5 14,7 2805,0 18,4 15236,5 1<XJ 
Hamburg ..................... 12244,9 52,9 6612,2 28,6 862,5 3,7 3424,8 14,8 23144,4 1<XJ 
Niedersachsen ................ 16 723,3 27,8 28745,0 47,9 7808,0 13,0 6796,6 11,3 60072,9 1<XJ 
Bremen ...................... 846,8 11,4 4155,7 55,7 501,3 6,7 1953,8 26,2 7 457,6 1<XJ 
Nordrhein-Westfalen ........... 82744,0 43,6 71095,2 37,5 25053,6 13,2 10938,4 5,8 189831,1 1(XJ 
Hessen ...................... 19278,7 32,4 29297,7 49,2 6907,6 11,6 4012,3 6,7 59496,3 1(XJ 
Rheinland-Pfalz ............... 15302,1 41,6 11760,9 32,0 6335,4 17,2 3356,8 9,1 36755,3 1<XJ 
Baden-Württemberg ........... 21103,3 16,3 82476,5 63,6 19710,6 15,2 6382,5 4,9 129672,9 1<XJ 
Bayern ....................... 19349,5 17,3 61450,8 55,0 21291,2 19,1 9553,8 8,6 111 645,4 1<XJ 
Saarland ..................... 5523,6 47,7 4417,1 38,2 1008,0 8,7 631,1 5,5 11579,7 1<XJ 
Berlin (West) .................. 2383,8 9,6 8989,2 36,3 2 005,1 8,1 11367,5 45,9 24 745,6 1<XJ 

Bundesgebiet ... 199017,8 29,7 315681,6 47, 1 93715,7 14,0 61222,7 9,1 669637,8 100 

1) ,Prod~zierende' Betriebe von Unternehmen Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe mit 20 und mehr Beschäftigten sowie ,produzierende' Betriebe mit 20 und mehr 
Beschäftigten von Unternehmen außerhalb des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes. 
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Höhe der beiden vorgenannten Wirtschaftsgruppen er-
reicht. 

Der Anteil des Verbrauchsgüter produzierenden Gewer-
bes am gesamten Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 
betrug 1985 1m Bundesgebiet knapp 14 %. Die bedeutend-
ste Rolle spielte es in Bayern, wo es mit knapp über 19 % 
den zweitgrößten Beitrag zum gesamten Betriebsnetto-
produktionswert beisteuerte. Fast bedeutungslos ist diese 
Hauptgruppe dagegen in Hamburg, wo ihr Anteil lediglich 
3,7 % betrug. 

Den niedrigsten Beitrag zum Gesamtergebnis lieferte auf 
Bundesebene das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. 
Mit 61,2 Mrd. DM entfielen 9,1 % des gesamten Betriebs-
nettoproduktionswertes auf diese Hauptgruppe. In Berlin 
(West) dagegen ist das Nahrungs- und Genußmittelgewer-
be gemessen am Betriebsnettoproduktionswert die größ-
te Hauptgruppe im Bergbau und Verarbeitenden Gewer-
be. Es stellt dort fast 46 % des gesamten Betriebsnettopro-
duktionswertes 9). Auch in Bremen ist die Bedeutung die-
ser Hauptgruppe mit einem Anteil von 26,2 % relativ hoch. 
Den niedrigsten Anteil wies sie in Baden-Württemberg mit 
weniger als 5 % auf. 

Bei einer Betrachtung der Anteile der einzelnen Wirt-
schaftsgruppen am gesamten Betriebsnettoproduktions-
wert des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes im 
Bundesgebiet fällt die überragende Bedeutung der vier 
größten Wirtschaftsgruppen auf. Auf Chemische Industrie, 
Maschinenbau, Straßenfahrzeugbau sowie Elektrotechnik 
entfielen jeweils etwa 12 % des Betriebsnettoproduktions-
wertes, so daß sie zusammen einen Anteil von fast 48 % 
am gesamten Betriebsnettoproduktionswert, das ent-
spricht mehr als 321 Mrd. DM.halten. 

2.3 Veränderung des 
Betriebsnettoproduktionswertes 
gegenüber1979 
Im Vergleich zu 1979 wuchs der Betriebsnettoproduk-
tionswert im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe um 
23,1 %. Bei dem Vergleich der Werte von 1985 mit denen 
von 1979 muß allerdings berücksichtigt werden, daß 1979 
ein anderes Schätzverfahren für die Betriebe von Mehrbe-
triebs-/Mehrländerunternehmen angewandt wurde (siehe 
dazu Abschnitt 1 ). Wie mit den Daten aus dem Jahr 1985 
durchgeführte Vergleichsrechnungen erwartungsgemäß 
zeigen, führt die Verteilung des Nettoproduktionswertes 
der Unternehmen auf die Betriebe einzig anhand der Löh-
ne und Gehälter zum Teil zu anderen Ergebnissen als das 
1985 angewandte, auf mehreren Schlüsselgrößen beru-
hende Konzept. 

Dies hat zwar für das Bundesergebnis insgesamt nur ge-
ringe Auswirkungen. Die Abweichungen betragen hier le-
diglich 0,2 %. Anders sieht es jedoch bei den Länder-
ergebnissen aus. Insbesondere bei Unternehmen in Wirt-
schaftszweigen mit hohem Verbrauchsteueranteil, bei de-

9) Dabei 1st zu berücksichtigen, daß der Betriebsnettoproduktionswert auch Verbrauch-
steuern wie die Tabaksteuer umfaßt. 
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nen Hauptverwaltung und Produktionsbetriebe in unter-
schiedlichen Ländern ansässig sind und die Hauptverwal-
tung höhere Löhne und Gehälter aufweist als die Produk-
tionsbetriebe, wurde der Nettoproduktionswert durch das 
Verfahren von 1979 regional unscharf verteilt. Davon ist in 
größerem Umfang die Tabakverarbeitung betroffen. Aus 
diesem Grunde können die regionalen Nettoproduktions-
werte im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe von 1985 
nicht mit denen von 1979 verglichen werden. Ähnliches gilt 
auch für die Mineralölverarbeitung. Auf den Nachweis re-
gionaler Veränderungsraten des Betriebsnettoproduk-
tionswertes wird daher verzichtet. 

Auch die für das gesamte Bundesgebiet festgestellte Zu-
wachsrate von 14,4 % im Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe (siehe Schaubild 5) ist um ein bis zwei Prozentpunk-
te durch den Verfahrenswechsel beeinflußt, da durch das 
1979 angewandte Verfahren insgesamt zu viel des Netto-
produktionswertes der Unternehmen im Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe auf Betriebe außerhalb dieses Berei-
ches entfiel. Ebenfalls um ca. einen Prozentpunkt dürfte die 
Veränderungsrate des Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbes einschließlich Bergbau durch den Verfahrens-
wechsel beeinflußt worden sein. 

Trotz dieser Unschärfen kann festgestellt werden, daß das 
Investitionsgüter produzierende Gewerbe mit rund 33 % 
die höchste Wachstumsrate aufwies, gefolgt von Grund-
stoff- und Produktionsgütergewerbe einschließlich Berg-
bau (rd. 19 %) und dem Nahrungs- und Genußmittelgewer-
be. Die niedrigste Wachstumsrate hatte demgegenüber 
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Schaubild6 
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mit etwa 9 % das Verbrauchsgüter produzierende Gewer-
be. 

Unter den Wirtschaftsgruppen wies die Herstellung von 
Büromaschinen, ADV-Geräten und -einrichtungen mit 
91,0 % die höchste Wachstumsrate auf (siehe Schaubild 
5), gefolgt vom Luft- und Raumfahrzeugbau mit 53,8 %. Der 
Betriebsnettoproduktionswert jeder einzelnen der vier 
größten Wirtschaftsgruppen (siehe Abschnitt 2.2) wuchs 
im beobachteten Zeitraum überdurchschnittlich, wobei im 
Straßenfahrzeugbau der Zuwachs mit 41,2 % am stärksten 
ausfiel. 

Ein Rückgang des Betriebsnettoproduktionswertes war 
u. a. in folgenden Wirtschaftsgruppen zu verzeichnen: Ge-
winnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, Holz-
verarbeitung, Holzbearbeitung, Lederverarbeitung und Be-
kleidungsgewerbe. 

2.4 Nettoproduktionswert je Beschäftigten 
Der Nettoproduktionswert je Beschäftigten der Unterneh-
men im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe stieg im 
Zeitraum von 1979 bis 1985 nominell um 34,4 % auf 
97 308 DM. Das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe wies 
sowohl 1985 als auch 1979 den höchsten Wert aller Haupt-
gruppen auf. 1985 betrug er dort 133 892 DM, 1979 
105 912 DM (siehe Schaubild 6). Dies ist vor allem durch 
die hohen Verbrauchsteuerh im Wirtschaftszweig Tabak-
verarbeitung bedingt. Mit 854 695 DM hatte dieser Wirt-
schaftszweig 1985 auch den höchsten Nettoproduktions-
wert je Beschäftigten aller Wirtschaftszweige im Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe. 

Auch für das Ergebnis des Grundstoff- und Produktions-
gütergewerbes, das 1985 131 306 DM Nettoproduktions-
wert je Beschäftigten erwirtschaftete (1979: 100 678 DM), 
spielten hohe Verbrauchsteuern eine wesentliche Rolle: 
Der Wirtschaftszweig Mineralölverarbeitung hatte mit 
786 900 DM den zweithöchsten Nettoproduktionswert je 
Beschäftigten. 

Im Bergbau wurde 1985 mit 111 435 DM Nettoproduk-
tionswert je Beschäftigten wie schon 1979 (75 914 DM) ein 
überdurchschnittlicher Wert erzielt. Gleichzeitig wies der 
Bergbau mit 46,8 % die höchste Wachstumsrate aller 
Hauptgruppen auf. 

Im Investitionsgüter produzierenden Gewerbe sowie im 
Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbe wurde dage-
gen mit 88 027 DM (1979: 63 644 DM) bzw. mit 70 606 DM 
(1979: 53 042 DM) ein unterdurchschnittlicher Nettopro-
duktionswert je Beschäftigten erwirtschaftet. 

Zur letzten Hauptgruppe gehören die Wirtschaftszweige 
Feinkeramik, Lederverarbeitung und Bekleidungsgewer-
be, die mit 59 432 DM, 53 615 DM bzw. 49 231 DM die 
niedrigsten Nettoproduktionswerte je Beschäftigten im 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe aufwiesen. 

Dipl. -Volkswirt Bernhard Veldhues 
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Methode und Ergebnisse 
der Material- und 
Wareneingangserhebung 
im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe 
1986 

Vorbemerkung 
Gemäß dem Gesetz über die Statistik des Produzierenden 
Gewerbes 1) sind vom Statistischen Bundesamt als zentra-
le Bundesstatistik in vierjährigen Abständen Material- und 
Wareneingangserhebungen im Bergbau und Verarbeiten-
den Gewerbe durchzuführen. Nach 1978 und 1982 fand die 
dritte Erhebung dieser Art mit einheitlichem Konzept für 
das Berichtsjahr 1986 statt. Vergleiche mit ähnlichen Erhe-
bungen aus der Zeit vor der Reform der Statistiken des 
Produzierenden Gewerbes2) im Jahr 1976 - so zum Bei-
spiel der Nettoleistungserhebung 1954 und der Material-
und Wareneingangserhebung der Industrie 1967 - sind 
wegen erheblicher methodischer Unterschiede nur sehr 
eingeschränkt möglich3). Dabei wirken sich u. a. unter-
schiedliche Wareneingangssystematiken und Erfas-
sungsgrenzen sowie die Nichteinbeziehung des Produ-
zierenden Handwerks aus. 

Mit der Einführung einer regelmäßig stattfindenden Mate-
rial- und Wareneingangserhebung wurde 1978 eine Lücke 
der amtlichen Statistik geschlossen, die sich lange Zeit 
störend bemerkbar gemacht hatte. Während Outputgrö-
ßen in der amtlichen Statistik jährlich, vierteljährlich und 
monatlich zum Teil in tiefer fachlicher Gliederung nachge-
wiesen werden, waren Informationen über den Input des 
betrieblichen Leistungsprozesses nur sehr spärlich vor-
handen. Ergebnisse über den Material- und Warenein-
gang, jedoch nur als Gesamtgröße, liefern lediglich noch 
die jährlich stattfindenden Kostenstrukturstatistiken. Für 
verschiedene Zwecke der Wirtschaftsbeobachtung wer-
den jedoch auch detaillierte Angaben über die warenmäßi-

1) Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe (ProdGewG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 30. Mai 1980 (BGBI. I S. 641) und Artikel 2, § 5 der Verord-
nung zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften vom 14. September 1984 (BGBI. I 
S. 1247) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik fur Bundeszwecke vom 
22. Januar 1987 (BGBI. 1 S. 462,565). 
2) Siehe Sobotschmski, A.: .D1e Neuordnung der Statistik des Produzierenden Gewer-
bes" in WiSta 7 /1976, S. 405 ff.; Jäger, M.: .Die Statistiken 1m Produzierenden Gewerbe 
nach Abschluß der Reform" in Bundesstatistik in Kontinuität und Wandel, Festschrift für 
Hildegard Barteis zu ihrem 70. Geburtstag 1984. 
3) Siehe Laux, G.: .Material- und Wareneingang in der Industrie, Methode und vorläufige 
Ergebnisse 1967" in WiSta 10/1969, S. 559 ff.; Laux, G.: .Material- und Wareneingang 
der Industrie nach Warengruppen, Ergebnis !ur das Jahr 1967" in W1Sta 8/1970, 
S 393 ff. sowie Laux, G.: .Methode und Ergebnisse der Matenal- und Wareneingangs-
erhebung im Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe 1978" in W1Sta 12/1981, 
S. 835 ff. Ausfuhrl1che Ergebnisse für die Jahre 1978 und 1982 sind in der Fachsene 4, 
Produzierendes Gewerbe, Reihe S. 5, Matenal- und Wareneingang im Bergbau und 1m 
Verarbeitenden Gewerbe 1978 bzw. 1982, veröffentlicht worden. 
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ge Zusammensetzung der Vorleistungen benötigt. Diese 
sind unerläßliche Voraussetzung für eine Analyse der 
gütermäßigen Verflechtungen zwischen den einzelnen 
Wirtschaftszweigen. Gerade für Branchen im Strukturum-
bruch 1st es notwendig, Informationen über die Lieferströ-
me und die Wechselbeziehungen zwischen Anbietern und 
Nachfragern von Gütern und Leistungen zu besitzen. Mit 
diesen Angaben können Auswirkungen von Veränderun-
gen in einer Branche auf andere Bereiche und auf die 
Gesamtwirtschaft quantifiziert und Entscheidungsgrundla-
gen für wirtschaftspolitische Maßnahmen bereitgestellt 
werden. 

Aktuelle Daten über die Zusammensetzung des Material-
und Wareneingangs gehen auch in die Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen ein. Sie sind hier eine wichtige 
Grundlage für Strukturuntersuchungen. Für Input-Output-
Tabellen liefern sie die gütermäßige Aufteilung der Vorlei-
stungen in einzelnen Produktionsbereichen. Aus dieser 
Gesamtdarstellung der volkswirtschaftlichen Güterströme 
lassen sich internationale Vergleiche ziehen sowie die 
Auswirkungen von Wirtschaftsförderungsmaßnahmen, 
Steueränderungen und Nachfrageverschiebungen auf ein-
zelne Wirtschaftszweige beobachten und ihre Wirkungen 
abschätzen. Kenntnisse über die Zusammensetzung der 
Wareneinkäufe lassen ferner Rückschlüsse auf die Aus-
wirkungen von Preisänderungen bei Vorprodukten auf die 
Preisentwicklung des Endprodukts zu. Sie sind schließlich 
auch für die Unternehmen selbst eine Entscheidungshilfe 
für die eigene Absatz- und Preispolitik, da die Stellung der 
eigenen Branche als Rohstofflieferant dargestellt wird und 
Strukturänderungen auf Absatzmärkten erkannt werden 
können. Die Material- und Wareneingangserhebung ver-
deutlicht zudem die direkte oder indirekte Abhängigkeit 
eines Wirtschaftsbereichs von knappen und teuren Roh-
stoffen und ist daher ein wichtiges Instrument für die 
Steuerung der Produktionsvorgänge. 

Der folgende Beitrag gibt zunächst einen kurzen Überblick 
über die methodischen Grundlagen der Material- und Wa-
reneingangserhebung 1986 und informiert dann über die 
wichtigsten Ergebnisse. Dabei knüpft er an die ausführli-
chen Erläuterungen zur Erhebung von 1978 in ,,Wirtschaft 
und Statistik" 12/1981 an und versucht, längerfristige Ver-
änderungen der Strukturen herauszuarbeiten. 

1 Methodische Erläuterungen 
1.1 Abgrenzung und Bewertung des Material- und 
Wareneingangs 
In der Material- und Wareneingangserhebung wird im 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe der Wert aller im 
Berichtszeitraum eingekauften Materialien erfragt, die im 
Unternehmen be- oder verarbeitet, verbraucht oder zur Be-
und Verarbeitung an andere Unternehmen weitergegeben 
werden. Hierzu zählen sämtliche von Dritten bezogenen 
Rohstoffe, sonstige Vorprodukte, Hilfs- und Betriebsstof-
fe, Brenn- und Treibstoffe und Energie sowie nicht aktivier-
te geringwertige Wirtschaftsgüter und Waren für eigene 
Küchen und Kantinen. Materialien für selbsterstellte Anla-
gen werden ebenso einbezogen wie Handelsware. Als 
Handelsware gelten Erzeugnisse fremder Herkunft, die im 
allgemeinen unbearbeitet und ohne fertigungstechnische 
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Verbindung mit eigenen Erzeugnissen weiterverkauft wer-
den. Dagegen werden alle Güter, die aktiviert und als 
Zugänge auf dem Anlagenkonto verbucht sind, nicht als 
Wareneingang erfaßt. Sie zählen vielmehr zu den lnvest1-
t1onen. 

Die Grundgliederung der Material- und Wareneingänge 
lehnt sich an den lndustnekontenrahmen an und nimmt 
folgende Einteilung vor: 

Rohstoffe und sonstige fremdbezogene Vorprodukte 
sowie Hilfsstoffe (einschl. Handelsware), 

Betriebsstoffe (ohne Brenn- und Treibstoffe), 

Brenn- und Treibstoffe sowie Energie, 

Küchen- und Kantinenwaren. 

Die Rohstoffe und sonstigen Vor pro -
d u kt e so w I e H 1 1 f s s toffe umfassen alle Materia-
lien, die bei der Produktion als Haupt- oder Nebenbe-
standteile in die eigenen Erzeugnisse eingehen. Hierzu 
zählen u. a. bezogene Halbfertigfabrikate, Einbauteile, Ein-
zelteile und Zubehör. Einbezogen ist auch die Handelswa-
re, obwohl die Ergebnisse der Erhebung transparenter 
wären, wenn die Bezüge an Roh- und Hilfsstoffen und die 
Käufe an Handelsware getrennt erfragt werden könnten. 
Diese Unterscheidung würde jedoch die Firmen in zahlrei-
chen Fällen überfordern. Zum einen wird beim Einkauf der 
Ware meist nicht zwischen Roh- und Hilfsstoffen sowie 
Handelsware unterschieden, zum anderen steht zum Zeit-
punkt des Bezuges teilweise noch nicht fest, ob die bezo-
genen Waren in die Produktion eingehen oder unbearbei-
tet als Handelsware weiterverkauft werden. Um das ohne-
hin schon schwierige Ausfüllen des Fragebogens nicht 
noch weiter zu erschweren, wird deshalb auf eine getrenn-
te Erfassung von Roh- und Hilfsstoffen und Handelsware 
verzichtet. Gewisse Aufschlüsse über den Wert der Han-
delsware können aus den jährlichen Kostenstrukturerhe-
bungen im Produzierenden Gewerbe abgeleitet werden, 
wo sie als Gesamtgröße erfaßt wird. 

In den Erhebungspapieren wurde versucht, die Rohstoffe 
soweit als möglich branchenspezifisch, auf Basis des Wa-
renverzeichnisses für den Material- und Wareneingang im 
Produzierenden Gewerbe, Ausgabe 1978, zu gliedern. 
Dies führte zu insgesamt 43 Fragebogen mit unterschiedli-
cher Rohstoffgliederung. 

Die Betriebsstoffe (ohne Brenn- und Treibstoffe) 
werden in einer Position erfaßt; lediglich die Verpackungs-
materialien werden gesondert erfragt. Zu den Betriebsstof-
fen zählen nur solche Waren, die nicht unmittelbar in die 
Erzeugnisse des Unternehmens eingehen, sondern beim 
Ablauf des Produktionsprozesses ge- bzw. verbraucht 
oder zur Unterhaltung des Produktionsapparates benötigt 
werden. Es handelt sich dabei insbesondere um Schmier-
öle und -fette, Büro- und Werbematerial, Kleinmaterial, 
Arbeits- und Schutzbekleidung, Verbandszeug, Reini-
gungsmaterial u.ä. 

Die B r e n n - u n d T r e i b s t o ff e s o w i e E n e r -
g i e werden in feste Brennstoffe, flüssige Brenn- und 
Treibstoffe, Gas, elektrischen Strom und Fernwärme unter-
teilt. Vergleicht man die „Energiewerte" der Kostenstruk-
turerhebung mit denen der Material- und Wareneingangs-
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erhebung, so stellt man kleinere Abweichungen fest. Zwi-
schen dem „Energieeingang", wie ihn die Material- und 
Wareneingangserhebung erfragt, und dem „Verbrauch" an 
Energie, wie er 1ahrl1ch als Gesamtgröße in der Kosten-
strukturerhebung veröffentlicht wird, gibt es einige metho-
dische Unterschiede So können zum Beispiel feste oder 
flüssige Brennstoffe bereits 1m Vorjahr eingekauft, aber 
erst im BerichtsJahr verbraucht werden. In diesem Fall ist 
der Energieeingang niedriger als der -verbrauch. Unter-
nehmen mit eigener Energiegewinnung (z. B. Stromerzeu-
gung) weisen in der Material- und Wareneingangserhe-
bung keinen Eingang an elektrischem Strom nach, da er 
nicht von anderen Unternehmen bezogen wurde. Im Rah-
men der Kostenstrukturerhebung wird dieser selbster-
zeugte Strom als Energieverbrauch nachgewiesen. 

Ein weiterer Unterschied zur Kostenstrukturerhebung be-
steht darin, daß bestimmte Energieträger, wie zum Bei-
spiel Erdöl, als energetischer Rohstoff in die Produktion 
eingehen können. Diese werden in der Material- und Wa-
reneingangserhebung nicht unter Energie, sondern bei 
den Rohstoffen ausgewiesen. Hierdurch kann es ebenfalls 
zu Abweichungen im Vergleich zu den Ergebnissen der 
Kostenstrukturerhebung kommen. Dies spielt insbeson-
dere im Bergbau eine gewisse Rolle. Trotz dieser methodi-
schen Unterschiede weichen die Energiewerte in beiden 
Erhebungen nicht wesentlich voneinander ab. 

Die Käufe der Unternehmen von W a r e n f ü r e i g e n e 
K ü c h e n u n d Kant i n e n werden für Zwecke der 
Input-Output-Rechnungen gesondert erfragt. 

1.2 Einflußfaktoren der Material- und 
Wareneingangsstruktur 
Die Zusammensetzung der Material- und Warenbezüge in 
einem Geschäftsjahr hängt von einer Vielzahl von Einfluß-
faktoren ab. Geprägt wird sie in erster Linie durch die 
Produktion und die Handelstätigkeit des laufenden oder 
darauffolgenden Geschäftsjahres. Veränderungen in der 
Produktionstiefe wirken sich ebenso in der Warenein-
gangsstruktur aus wie der Umfang der Produktionspalette. 
Günstige Einkaufspreise verstärken tendenziell die Bereit-
schaft zur Lagerhaltung in gleicher Weise wie die Erwar-
tung steigender Rohstoffpreise. Dte Warenbezüge eines 
Jahres lassen sich daher nicht in jedem Falle mit der 
Produktion der gleichen Periode vergleichen. 

Die Struktur des Wareneingangs wird auch in hohem 
Maße durch den technischen Fortschritt bestimmt, wenn 
zum Beispiel Substitutionsgüter eingekauft oder neue Pro-
duktionsverfahren angewendet werden. Vertikale Integra-
tionsvorgänge, wie sie zum Beispiel beim Zukauf eines 
kompletten Zulieferbetriebs auftreten können, verändern 
bei gleichbleibender Produktionspalette die Warenein-
gangsstruktur. 

1.3 Stichprobenplan und Hochrechnung 
Die Material- und Wareneingangserhebung wird bei Un-
ternehmen des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewer-
bes mit 20 Beschäftigten und mehr durchgeführt. Um die 
Belastung der Wirtschaft in Grenzen zu halten, wird von 
den insgesamt rund 33 600 Unternehmen dieses Bereichs 
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nur eine repräsentative Auswahl 1n die Erhebung einbezo-
gen. Als Auswahlgrundlage für die Stichprobe dient die 
Kartei im Produzierenden Gewerbe. Der Auswahlplan ent-
spricht weitgehend dem der Kostenstrukturerhebung 4). 
Das Ziehen der Stichprobe erfolgt maschinell, nachdem 
die Unternehmen nach Wirtschaftszweigen und Beschäf-
tigtengrößenklassen geschichtet sind. Da die Unterneh-
men nach dem Zufallsprinzip ausgewählt werden, ist es 
möglich, die Stichprobenergebnisse auf die Gesamtheit 
aller Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr hochzu-
rechnen. Die Hochrechnung selbst erfolgt in zwei Schrit-
ten. Bei der freien Hochrechnung repräsentiert jedes mel-
dende Unternehmen eine bestimmte Anzahl an Unterneh-
men seiner Schicht. Entsprechend ihrem Repräsen-
tationsgrad werden die Schichtergebnisse hochgerech-
net. Anschließend werden die Werte der freien Hochrech-
nung je Wirtschaftszweig und Größenklasse an die Eck-
werte des Material- und Wareneingangs der 
Kostenstrukturerhebung angepaßt. Diese abgestimmten 
Ergebnisse werden bis zur Ebene der Wirtschaftszweige 
(SYPRO-Viersteller) tabelliert und veröffentlicht. Die Wa-
rengliederung erfolgt nach dem Warenverzeichnis für den 
Material- und Wareneingang im Produzierenden Gewer-
be, Ausgabe 1978. Diese Systematik enthält alle als Input 
vorkommenden Materialien und orientiert sich im wesentli-
chen am Aufbau des „Systematischen Güterverzeichnis-
ses für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982" bzw. des-
sen Vorgängern 5). 

2 Ergebnisse 
Bei der Interpretation der Ergebnisse der Material- und 
Wareneingangserhebung gibt es zwei Ansätze. Zum einen 
kann aufgezeigt werden, wie sich der Wareneingangswert 
einer Warengruppe auf die einzelnen Branchen verteilt. 
Zum anderen kann die Struktur des Wareneingangs einer 
Wirtschaftsgruppe dargestellt werden. In dieser Betrach-
tungsweise zeigt sich die Bedeutung der einzelnen Stoffe 
für die Leistungserstellung in den verschiedenen Bran-
chen. Die folgende Darstellung greift beide Prinzipien auf, 
das heißt sie geht zunächst von den wichtigsten Waren-
gruppen aus, zeigt ihre Verteilung auf einzelne Wirtschafts-
gruppen und beschreibt anschließend die Warenstruktur 
in ausgewählten Branchen. 

Im folgenden werden die Ergebnisse der Material- und 
Wareneingangserhebung 1986 nach Wirtschaftsgruppen 
und zweistelligen Warengruppen der Wareneingangs-
systematik dargestellt. Eine tiefere Gliederung der Waren-
eingangsstruktur nach Wirtschaftszweigen und Warenar-
ten kann der Fachserie entnommen werdens). Informatio-
nen über Bruttoproduktionswerte, Umsätze und Handels-
ware stammen aus der parallel durchgeführten Kosten-
strukturerhebung. 

4) Einzelheiten zum Verfahren siehe Brandner, H. / Glaab, H. / Frank-Bosch, B. / 
Kraßnig, P : .Methode der Kostenstrukturerhebungen im Produzierenden Gewerbe" in 
W1Sta 11/1977, S. 689 II. 
5) Warenverzeichnis für die Industriestatistik (WI). -Ausgabe 1975 und Güterverzeich-
nis für die Land- und Forstwirtschaft. Fischerei (GÜLA)- Ausgabe 1978. 
6) Fachserie 4, Produzierendes Gewerbe, Reihe 42.4, Matenal- und Wareneingang 1m 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1986. 
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Schaubild 1 

MATERIAL- UND WARENEINGANG 
IM BERGBAU UND IM VERARBEITENDEN GEWERBE 1986 
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2.1 Die Bedeutung der Handelsware 
Nahezu 748 Mrd. DM gaben die Unternehmen im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe mit 20 und mehr Beschäf-
tigten 1986 für Material- und Warenbezüge aus. Bei einem 
Bruttoproduktionswert von 1 490 Mrd. DM, der die Ge-
samtleistung des Bereichs widerspiegelt, entspricht dies 
einem Anteil von 50 %. Damit ist der Materialeinsatz im 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe nach wie vor der 
wichtigste Kostenfaktor. 1982, im Jahr der letzten Waren-
eingangserhebung, lag der entsprechende Anteil noch 
bei rund 52 %. Hierin enthalten sind auch die Bezüge an 
Handelsware, die 1986 im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe nahezu 10 % des Bruttoproduktionswertes aus-
machten und damit auf dem gleichen Niveau wie 1982 
lagen. Die Bedeutung dieser Produkte, die weitgehend 
unbearbeitet weiterverkauft werden, ist allerdings in den 
einzelnen Branchen recht unterschiedlich. Mit fast 31 % -
gemessen am Bruttoproduktionswert - hatten die Unter-
nehmen der Mineralölverarbeitung den höchsten Anteil. 
Aber auch in der Gummiverarbeitung (17,7 %), dem Stra-
ßenfahrzeugbau (12,8 %), der Lederverarbeitung (12,2 %) 
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und der Chemischen Industrie (11,9 %) spielen Handels-
geschäfte neben der produzierenden Tätigkeit eine wichti-
ge Rolle. Im Stahl- und Leichtmetallbau (1,9 %), der Luft-
und Raumfahrt (1,9 %), der Druckerei, Vervielfältigung 
(1,8 %) und der Ledererzeugung (1,5 %) 1st die Handels-
ware hingegen von untergeordneter Bedeutung. Von den 
rund 147 Mrd DM Handelsware, die 1986 im Bergbau und 
im Verarbeitenden Gewerbe eingekauft wurden, wurden 
allem knapp 70 Mrd. DM von Unternehmen des Straßen-
fahrzeugbaus (25,1 Mrd. DM), der Mineralölverarbeitung 
(24,5 Mrd. DM) und der Chemischen Industrie (20,3 Mrd. 
DM) bezogen. 

2.2 Die wichtigsten Rohstoffe 
Vom gesamten Wareneingang des Jahres 1986 (7 48 Mrd. 
DM) wurden 652 Mrd. DM (87,2 %) für Rohstoffe, Vorpro-
dukte und Hilfsstoffe aufgewendet. Dies ist im Vergleich zu 
1982, bei gleichem Anteil am Wareneingang, eine Zunah-
me von rund 10 %. 

Betrachtet man den Material- und Wareneingang der ein-
zelnen Wirtschaftsgruppen (siehe auch Tabelle auf 
S. 384*ff.), so zeigt sich, daß in den meisten Wirtschafts-

gruppen Erzeugnisse der eigenen Branche dominieren. 
Daraus kann man schließen, daß sich zahlreiche Unter-
nehmen auf die Herstellung von branchenspezifischen 
Halbfertigprodukten und Bauteilen spezialisiert haben, die 
in der eigenen Branche weiterverarbeitet werden. In rund 
40 % der Wirtschaftsgruppen hat sich 1986 im Vergleich zu 
1982 diese Tendenz verstärkt. Ein gewisser Anteil der 
Bezüge von Erzeugnissen der eigenen Branche dürfte 
auch auf die Handelsware entfallen. Diese Produkte die-
nen den Unternehmen meist dazu, die eigene Angebots-
palette abzurunden und ihr Sortiment attraktiver zu gestal-
ten. 

Mit einem Gesamtwert von 83,1 Mrd. DM sind die c h e-
m i s c h e n E r z e u g n i s s e wichtigster Rohstoff in der 
Industrie. Dies bedeutet eine Zunahme gegenüber 1982 
von 11,7 Mrd. DM oder 16 %. Der Anteil am gesamten 
Wareneingang des Verarbeitenden Gewerbes erhöhte 
sich im gleichen Zeitraum von 10,5 auf 11, 1 %. 

Wichtigster Bezieher waren die Unternehmen der Chemi-
schen Industrie selbst mit allein 55,6 %. Gemessen am 
Gesamtwareneingang der Chemieunternehmen machten 
die brancheneigenen Stoffe über 56 % aus. In erster Linie 

Tabelle 1: Material- und Wareneingang an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen nach Wirtschaftsgruppen 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Roh-und Betriebsstoffe Brenn-und Anteil des 
Insgesamt Hilfsstoffe, (ohne Verpackungs- Treibstoffe Material- und 

fremdbezogene VerpackunP,s· material sowie Energie Wareneingangs 
Wirtschaftsgruppe 1) Vorprodukte2) material)) am Umsatz 

1982 1 1986 1982 1 1986 1982 1 1986 1982 1 1986 1982 1 1986 1982 1 1986 
Mill DM 0/o 

Bergbau ................ ........ ... 12061,2 10n1,4 42,0 30,5 44,4 50,8 0.5 0.7 13,0 18, 1 38,7 34,8 
Mineralölverarbeitung ............ ....... . " 82 054.7 49006,7 91,8 96,9 0.8 1,1 0.1 0.2 1,3 1,7 72,2 60,5 
Herstellung und Verarbeitung von 

Spalt· und Brutstoffen ...... ······· ........ 163,4 315,6 92,6 4,7 o.o 2,7 40,6 45,3 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden . 13064,3 12663,1 66,8 70.8 5,5 6,3 2,9 2,7 24,8 20, 1 41,5 43,0 
Eisenschaflende Industrie ..................... 26639,0 26624,0 61,2 69,2 7.1 5,5 0.7 0,7 25,0 24,7 54,6 53,7 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke ..... 14230,3 14516,6 86,4 82,3 3,1 6, 1 0,7 0.8 9,9 10.8 71,0 62,7 
Gießerei ............. ................. ..... 4822,4 5623,4 73,3 74,5 8,6 9,3 0,6 0.7 11,5 15,5 41,4 4o,9 
Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung usw .... 10581,8 12550,5 86,3 85,5 4,5 5,7 1,0 1,0 8,3 7.8 50.3 48,6 
Stahl· und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau .. 10198,2 10023,1 92,4 92,6 3,2 3,9 0,4 0.4 4,0 3,2 43,7 41,6 
Maschinenbau . ........ ............... .. . 60476,9 74825,6 92,0 92,2 3,2 3,7 0,8 0.7 4,0 3,3 45,4 45,8 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von 

Kraftfahrzeugen usw. . ....................... 80401,4 111501,1 91,4 91,4 5,3 5,8 0,3 0,4 2,9 2,5 55,2 57.2 
Schiffbau . ········ ············· . ..... 5063,9 3713,6 94,5 94,8 2,0 2,1 o.o 0.1 3,4 3,1 61,9 58,6 
Luft- und Raumfahrzeugbau . ...... ........... 3401,3 2529,4 91,6 89,9 3,2 0,2 0,3 5,0 38,6 27.4 
Elektrotechnik, Reparatur von elektrischen 

Geräten für den Haushalt ............... ...... 55 741,4 72457,8 91,6 92,3 3,7 3,8 1,4 1,2 3,3 2,7 44,0 44,9 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren ... .... 5806,4 7 238,8 90,2 91,2 4,5 4,6 1,5 1,4 3,8 2,8 38,5 40,2 
Herstellung von Elsen-, Blech- und Metallwaren .... 15883,1 20~7.7 89,2 89,6 3,6 4,0 2,2 2,0 5,0 4,4 45,6 46, 1 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, 

Füllhaltern usw ....................... ..... 2 296,8 2785,4 89,9 89,7 3,0 3,8 3,3 3,0 3,7 3,6 34,6 41, 1 
Chemische Industrie ................... ...... 76595,1 82178,5 81,7 81,9 4,8 6, 1 4,9 4,7 8,5 7.4 53,2 48,2 
Herstellung von Büromaschinen, Daten-

verarbeitungsgeräten und -einrichtungen ........ 5274,0 11327,7 94,1 95,6 2,4 2,0 0,3 0,5 3,2 1,8 35,6 43,6 
Feinkeramik .... . ·············· ....... ... 1250,5 1247,7 56,5 59,5 8,4 10,0 6,6 7,0 28,5 23,5 32,7 29,9 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ........... 4034,2 4 734,6 62,0 67,1 8,7 8,3 5,5 6, 1 23,8 18,5 44,7 43,8 
Holzbearbeitung .............................. 4143,0 4299,4 88,9 88,9 2,2 3,5 0.7 0,7 8,3 6,9 60,9 59,6 
Holzverarbeitung .. ····················· ... 11898,7 13144,7 91,6 92,0 2,2 2,6 1,6 1,6 4,5 3,8 46,5 49,1 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier-

und Pappeerzeugung ..... ........ " 7 842,6 8678,9 72,2 73,8 5,0 5,7 2,8 3,2 20,0 17,2 59.2 54,0 
Papier- und Pappeverarbeitung ............... " 8157,1 9688,0 89,5 89,4 2,7 3,0 2, 1 2,5 5,8 5.1 50,7 51,9 
Druckerei, Vervielfältigung .................. ... 6545,0 7 829,6 90,8 90,5 2,8 3,4 1,2 1,5 5,2 4,6 37.2 38, 1 
Herstellung von Kunststoffwaren .. ·············· 13510,0 18172,9 88,7 88,7 2,3 2,8 2,5 2,5 6,4 6,0 51,0 49.2 
Gummiverarbeitung .. ..... ······ ...... 7126,0 8591,1 88,7 90,2 3,6 3,5 1,0 0,8 6,7 5,5 48,8 48,9 
Ledererzeugung ................. ....... .. . 896,9 1032,4 94,7 94,6 1,0 1,9 0.2 0,2 4,1 3,3 70,8 68,9 
Lederverarbeitung ......................... " 2917,5 3302,8 93,8 94,4 1,6 2,2 2,1 1,6 2,5 1,9 46,4 51,8 
Textilgewerbe ....................... ........ 16049,0 17705,5 81,7 88,5 3,5 3,5 1,6 1,6 7.3 6,4 49,9 49,8 
Bekleidungsgewerbe ........................ 9044,2 10356,1 95,4 95,8 1,4 1,5 0.9 0,9 2,4 1,8 45,6 46,7 
Reparatur von Gebrauchsgütern ( ohne 

elektrische Geräte für den Haushalt) . ....... .. 2,5 4,8 85,4 - 18,3 28,0 
Ernährungsgewerbe ............. ....... .... 99438,5 104885,7 86,7 86,2 1,7 2,0 8,0 8,7 3,6 3, 1 68,3 68,0 
Tabakverarbeitung ...... .............. ..... 2 267,7 3299,2 76,1 80,5 5,4 5,0 14,9 12,3 3,5 2,3 13,3 15,3 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe insgesamt .. 679899,1 747723,5 87,2 87,2 4, 1 4,7 2,5 2,6 6,2 5,5 52,6 50.5 

1) Wirtschaftsgliederung nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Ausgabe 1979. - 2) Einschl. Handelsware. -
3) Einschl. Küchen- und Kantinenwaren, ohne Brenn- und Treibstoffe sowie Energie. 
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Schaub11d2 

VERGLEICH DER ZEHN WICHTIGSTEN WARENGRUPPEN 
IM BERGBAU UND IM VERARBEITENDEN GEWERBE 1982 UND 1986 

Unternehmen mit 20 Beschaftlgten und mehr 

1982 

236974 

26984 

32242 

39657 

41559 

42258 

43425 

43564 

46953 

54854 

71429 

679 899 Mill. DM 

34,9% Ubri9er Wareneingang 

4,0% Maschinenbauerzeugnisse 

4,7% NE-Metalle, 
-Halbzeug,- Formguß 

5,8% Mineralolerzeugnisse 

6, 1 % Elektrotechnische 
Erzeugnisse 

6,2% Straßenfahrzeuge 
(einschl. Teile) 

6,4 % Eisen und Stahl 

6,4 % Nahrungs- u. Genußmittel 
(ohne Tabakwaren) 

6,9% Land- u. forstwirtschaftl. Erzeugnisse; 
Fischereierzeugnisse 

8, 1 % Bergbauliche Erzeugnisse 
(Kohle, Erze, Erdol usw.) 

10,5% Chemische Erzeugnisse 

handelt es sich dabei um organische und anorganische 
Grundstoffe und Chemikalien mit zusammen über 36 %. 
Daneben spielen Kunststoffe, wie Pulver und Körner sowie 
synthetischer Kautschuk (7,4 %), pharmazeutische Er-
zeugnisse (3,2 %), Düngemittel (2,4 %) sowie Farbstoffe, 
Farben, Lacke mit 2,3 % eine Rolle. Wichtigste nichtchemi-
sche Rohstoffe sind die NE-Metalle und die Mineralöler-
zeugnisse. Die Wareneingangsstruktur in diesem Bereich 
hat sich gegenüber 1982 nicht wesentlich verändert. Eine 
Ausnahme bilden die Mineralölerzeugnisse, für die 1986 
von der Chemischen Industrie nur noch 3,5 Mrd. DM aus-
gegeben wurden. Dies sind fast 2 Mrd. DM weniger als 
1982. Anteilsmäßig bedeutet dies einen Rückgang von 7,1 
auf 4,3 %. Hierbei dürfte sich in erster Linie die rückläufige 
Preisentwicklung im Mineralölbereich ausgewirkt haben. 
Wichtige Bezieher von chemischen Erzeugnissen sind 
auch die Hersteller von Kunststoffwaren, die 1986 11,5 % 
aller vom Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe bezoge-
nen chemischen Rohstoffe einkauften und dafür rund 9,5 
Mrd. DM ausgaben. Gemessen am gesamten Warenein-
gang dieser Branche in Höhe von rund 18,2 Mrd. DM 
entspricht dies einem Anteil von 52,4 %. In erster Linie 
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1986 

747 723 Mill. DM 

37,5% Ubriger Wareneingang 

3,6% Kalt gez. u. gew. Erzeugnisse, 
Erzeugn. d. Stahlverformung 

3,9% M1neralolerzeugnisse 

4,5% Maschinenbauerzeugmsse 

4,7% NE - Metalle, 
- Halbzeug,-Formguß 

6,0% Nahrungs- u. Genußmittel 
(ohne Tabakwaren) 

6,3% Eisen und Stahl 

6,6% Land- u. forstwirtschaftl. Erzeugnisse; 
Fischereierzeugnisse 

7,9% Straßenfahrzeuge 
(einschl Teile) 

7,9% Elektrotechnische 
Erzeugnisse 

11, 1 % Chemische Erzeugnisse 

Statistisches Bundesamt 880864 

wurden dabei Polymerisationsprodukte (36,2 %) verarbei-
tet, die im Vergleich zu 1982 ihren Anteil am Wareneingang 
in etwa behaupten konnten. Vom gesamten Rohstoffange-
bot der Chemie gehen weitere 4, 1 % in den Textilbereich. 
Insbesondere synthetische Fasern und Fäden sind dort 
als Vorprodukte bedeutsam. 

Ein weiterer wichtiger Lieferant waren die Hersteller von 
e I e kt rote c h n i s c h e n Erzeugnissen. Mit 
einem Warenwert von über 59,3 Mrd. DM erreichten sie 
einen Anteil von 7,9 % am gesamten Wareneingang im 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe. Gegenüber 1982, 
als der entsprechende Wert noch bei 41,6 Mrd. DM gele-
gen hatte, bedeutet dies eine Ausweitung um nahezu 
43 %. Mehr als die Hälfte (57,4 %) wird auch hier von der 
Elektroindustrie selbst nachgefragt. Rund 20 % gehen in 
Erzeugnisse des Maschinenbaus ein. Dort sind die elek-
trotechnischen Erzeugnisse nach den Maschinenbau-
erzeugnissen (30,7 %) das zweitwichtigste Vorprodukt. 
Nachdem der Anteil elektrotechnischer Erzeugnisse im 
Warenbezug des Maschinenbaus 1978 noch bei 11,8 % 
gelegen hatte, erhöhte er sich bereits 1982 auf 13 %. 1986 
erreichte er mit 15,4 % einen neuen Höchstwert. Hierin 
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spiegelt sich die Tendenz wider, Maschinen durch Elektro-
nik leistungsfähiger zu machen. Ein weiterer großer Ab-
nehmer elektrotechnischer Erzeugnisse war der Straßen-
fahrzeugbau mit einem Warenwert von rund 5 Mrd. DM 
bzw. einem Anteil von 8,4 % am gesamten elektrotechni-
schen Warenangebot für das Verarbeitende Gewerbe. Er-
heblich zugenommen haben die Käufe von elektrotechni-
schen Erzeugnissen bei der Herstellung von Büromaschi-
nen und ADV-Geräten. Mit knapp 3,2 Mrd. DM wurden 
1986 im Vergleich zu 1982 hierfür 1,96 Mrd. DM mehr 
ausgegeben ( + 162 %). 

Der Straßenfahrzeugbau ist eine der Branchen, die in d~n 
vergangenen Jahren beachtliche Wachstumsraten vorwei-
sen konnten. Im Vergleich 1986 zu 1982 ergibt sich beim 
Umsatz eine Zunahme von 33 %. Da über 90 % der St r a-
ßen fahr zeug baue r zeug n iss e von den Kfz-Her-
stellern selbst bezogen werden, hat sich die positive Um-
satzentwicklung auch auf die Nachfrage nach Vorproduk-
ten aus diesem Bereich ausgewirkt. Die Ausgaben hierfür 
lagen 1986 im Verarbeitenden Gewerbe bei 58,9 Mrd. DM, 
39 % höher als 1982. Mit einem Anteil von 7,9 % sind die 

Fahrgestelle, Motoren, Motorenteile, Karosserien und der-
gleichen inzwischen in der Rangskala der wichtigsten 
Wareneingangsgüter des Verarbeitenden Gewerbes an 
die dritte Stelle gerückt. 

Nur eine relativ geringe Zunahme gegenüber 1982 hatten 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft und· der Fi-
scherei zu verzeichnen ( + 5,4 %). Die Warenbezüge in 
Höhe von 49,5 Mrd. DM bedeuten einen Anteil von 6,6 % 
gemessen am Bezug des Bergbaus und Verarbeitenden 
Gewerbes insgesamt. Hauptabnehmer war mit 43 Mrd. DM 
das Ernährungsgewerbe. Frischobst, Milch, lebende Tie-
re, Fische usw. machen dort 41 % des gesamten Waren-
eingangs aus. Von relativ großer Bedeutung sind die land-
und forstwirtschaftlichen Erzeugnisse außerdem für die 
Ledererzeugung mit einem Anteil von 60, 1 % (0,6 Mrd. DM) 
sowie für die Tabakverarbeitung mit 38,1 % (1,3 Mrd. DM). 
In der Holzbearbeitung sind es 28, 1 %. Hier handelt es sich 
insbesondere um Rohholz, das neben dem bereits bear-
beiteten Schnitt- und Sperrholz wichtigster Rohstoff ist. 

Die Käufe von Eisen und St a h I erreichten 1986 im 
gesamten Verarbeitenden Gewerbe einen Anteil von 6,3 % 

Tabelle 2: Material- und Wareneingang 1986 nach Warengruppen für ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Unternehmen mit 20und mehr Beschäftigten 

Mill.DM 

StraBenfahr- Elektrotech-
Bergbau Mineralöl- Eisen- zeugbau, Re- nik, Repara-

Warengruppel) undVerar- ver- schaffende Maschinen- paratur turvon Chemische Ernährungs-
beitendes arbeitung Industrie bau von Kraft- elektrischen Industrie gewerbe 
Gewerbe fahrzeugen Haushalts-

usw. geräten 

Land- und forstwirtschaftliche, Fischereierzeugnisse . 49480,2 - - 1,5 10,1 321,7 43023,5 
Elektrizität, Gas, Fernwärme, Wasser . ................. 7016,4 4139,B - 1325,5 71,3 
Bergbauliche Erzeugnisse (Kohle, Erze, Erdöl usw.) ..... 24596,0 16520,0 3485,0 3,8 1619,7 94,4 
Mineralölerzeugnisse ............. ..... .......... 29230,3 24490,3 31,1 464,8 142,7 3512,7 2,7 
Spalt- und Brutstoffe ............. ................ 382,8 - - - -
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel ..... ..... 10748,0 1299,3 260,6 260,8 426,1 585,0 33,6 
Eisen und Stahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47169,3 - 11510,8 8627,6 7 255,0 1724,9 431,4 90,0 
NE-Metalle, -halbzeug, -formguB ..................... 35298,4 543,0 2499,9 2990,7 5536,5 
Eisen-, Stahl- und TemperguB ······················· 7903,2 - 117,5 3303,2 2650,5 650,3 
Kalt gezogene und kalt gewalzte Erzeugnisse, 

Erzeugnisse der Stahlverformung .................. 26853,3 - 163,7 5155,9 8299,0 5058,6 42,9 -
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge .......... 9887,7 - 29,3 5106,0 85,9 202,3 29,3 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschlepper) ... 33463,5 - 244,8 22951,4 738,3 3 027,1 93,8 65,7 
Straßenfahrzeuge (einschl. Teile) ..................... 58895,0 2584,3 54373,9 -
Wasserfahrzeuge (einschl. schiffbauliche Einzelteile) 184,9 - - - -
Luft-und Raumfahrzeuge (einschl. Teile) ............... 1371,6 - - - - -
Elektrotechnische Erzeugnisse ........... 59337,7 139,2 11558,8 4993,2 34069,7 488,3 49,3 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse; Uhren .... 5421,5 - 814,3 1276,4 822,9 222,9 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ..... ............... 7 526,3 - 20,0 150,9 123,9 914,8 250,5 165,9 
Musikinstrumente, Spielwaren. Sportgeräte, Schmuck 

usw ........................................... 867,6 - - 15,4 35,2 49,5 
Chemische Erzeugnisse ............................ 83113,7 1554,0 503,6 1157,1 2296,6 2919,2 46192,5 1775,8 
Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte2) . . . . . . . . . 9386,1 - - 254,8 9,5 2944,6 -
Feinkeramische Erzeugnisse ........................ 932,3 - - 61,1 173,2 250,0 9,5 80,1 
Glas und Glaswaren (einschl. Glasfaser und-waren) ...... 5 835,1 - 112,2 1477,0 823,5 230,8 139,2 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz ... 6958,1 - 1,3 190,5 439,6 215,2 70,4 
Holzwaren ... ........... ············ .......... 2873,0 - - 47,6 11,2 65,6 40,4 63,2 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe ................ 16760,4 - - 13,0 55,1 402,3 1336,3 6,5 
Papier- und Pappewaren ... ························ 1761,8 - - 25,2 15,4 75,9 227,7 1fJT,7 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus- und verwandte Waren .. 958,2 - - 10,9 144,8 50,2 39,9 
Kunststofferzeugnisse ............ . . . . . . . . . . . . . . . . 20966,1 1176,6 5 885,0 3476,2 1803,6 90,6 
Gummiwaren ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10333,3 1204,2 4938,5 527,4 8,7 11,3 
Leder .......... ································ 2137,2 - - 0,4 13,2 -
Lederwaren und Schuhe ............................ 1256,5 - 2,9 9,2 80,5 
Textilien ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............... 21760,5 - 68,0 1757,1 126,2 481,6 34,2 
Bekleidung ...... ································ 2838,9 - - 25,0 4,3 3,7 0,7 82,8 
Nahrungs- und Genußmittel (ohne Tabakwaren) ......... 44 724,1 - - - 0,2 1 rr,5,1 43359,1 
Tabakwaren ...................................... 1035,3 - - - 17,1 
Fertigteilbauten im Hochbau . . . . . . . . . . ............. - - - - - -
Übrige Rohstoffe, sonstige Vorprodukte sowie Hilfs-

stoffe ......................................... 
47624,83) 

347,0 313,4 1283,0 1262,2 1355,7 560,6 859,7 
Betriebsstoffe (ohne Brenn- und Treibstoffe) ........... 651,1 1596,1 3110,3 6559,0 3366,5 8647,7 11126,8 
Brenn- und Treibstoffe sowie Energie ................. 41166,0 854,0 6564,1 2489,0 2766,3 1921,6 6CS4,4 3237,2 
Küchen- und Kantinenwaren ........................ 1514,5 13,4 48,8 200,4 284,1 262,2 173,2 93,7 

Insgesamt . 747723,5 49006,7 26624,0 74825,6 111501,1 72457,8 82178,5 104885,7 

1) Laut Warenverzeichnis für den Material- und Wareneingang im Produzierenden Gewerbe (WE). - 2) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 3) Ohne die nach Warenarten 
aufgegliederten Betriebsstoffe des Bergbaus, diese sind in den vorgenannten Warengruppen enthalten. 
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(47,2 Mrd. DM). Diese Produkte wurden in erster Linie in die 
Eisenschaffende Industrie selbst (24,4 %), den Maschi-
nenbau (18,3 %), den Straßenfahrzeugbau (15,4 %), die 
Ziehere1en, Kaltwalzwerke und Stahlverformung (14,5 %), 
die Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren (8,3 %) 
sowie den Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeug-
bau (6,6 %) geliefert. Zusammen nahmen die genannten 
Wirtschaftsgruppen 1986 rund 88 % der Eisen- und Stahl-
produkte ab. 

Beträchtlich waren auch mit 6 % (44,7 Mrd. DM) im Verar-
beitenden Gewerbe die Warenbezüge an N a h r u n g s -
und Genuß m i tte 1, dieallerdingszu97 %von Unter-
nehmen aus dem Ernährungsgewerbe gekauft wurden. 

2.3 Betriebsstoffe und Verpackung 

Am gesamten Material- und Wareneingang hatten die 
Roh- und Hilfsstoffe und fremdbezogenen Vorprodukte 
mit 87,2 % (652 Mrd. DM) naturgemäß den höchsten Anteil. 
35,4 Mrd. DM oder 4,7 % des gesamten Materialbedarfs 
mußten die Firmen allerdings auch für Schmieröle und 
-fette, Büro- und Werbematerial, Arbeits- und Schutzklei-
dung, Reinigungsmaterial u.ä. aufwenden. Für eine Pro-
duktion im Wert von 100 DM mußten die deutschen Indu-
strieunternehmen damit 1986 durchschnittlich 2,40 DM für 
Betriebsstoffe in ihre Kalkulation einsetzen. 

Auch die Verpackung der Ware spielt in einigen Branchen 
eine nicht unerhebliche Rolle. Die entsprechenden Kosten 
lagen 1986 bei 1,30 DM je 100 DM Warenwert. Am aufwen-
digsten verpackt sind die Güter des Ernährungsgewer-
bes; hier liegt der Aufwand bei etwa 5,90 DM. Auch in der 
Glasindustrie (2,8 % des Bruttoproduktionswertes), der 
Chemischen Industrie (2,2 %), der Feinkeramik (2, 1 %) und 
der Tabakverarbeitung (1,9 %) sind die Verpackungs-
kosten überdurchschnittlich hoch. 

2.4 Brenn- und Treibstoffe, Energie 

Rund 41,2 Mrd. DM mußten die Unternehmen im Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe 1986 für Brenn- und Treib-

stoffe sowie Energie aufwenden; das waren 5,5 % des 
gesamten Wareneingangs. Gegenüber 1982 bedeutet 
dies eine leichte Abnahme (- 1,9 %), was in erster Linie 
wohl auf den Preisrückgang bei den flussigen Brenn- und 
Treibstoffen zurückzuführen sein dürfte. Der Anteil zum 
Beispiel von Heizöl, Benzin, Dieselkraftstoff an den ge-
samten Energieausgaben hat sich so gegenüber 1982 von 
23,2 auf 14,4 % reduziert. Zugenommen haben hingegen 
die Ausgaben für elektrischen Strom. Lag der Stromanteil 
an den Energieausgaben insgesamt 1982 noch bei 38,5 %, 
so ist er 1986 auf 47,9 % gestiegen. Die Werte für feste 
Brenn- und Treibstoffe sowie Gas hielten sich 1986 mit 14 
bzw. 20 % in etwa auf dem Niveau von 1982. 

Den höchsten Brenn- und Treibstoffbezug hatten die Un-
ternehmen der Eisenschaffenden Industrie. Sie benötigen 
fast 16 % der Energie des gesamten Verarbeitenden Ge-
werbes. Bemerkenswert ist dabei der hohe Anteil an fe-
sten Brennstoffen. Vom gesamten Einkauf des Verarbei-
tenden Gewerbes an Kohle, Koks und anderen festen 
Brennstoffen in Höhe von 3,2 Mrd. DM wurden allein 54,6 % 
in der Eisenschaffenden Industrie verwendet. Feste 
Brennstoffe spielen ansonsten, ebenso wie die Fernwär-
me, nur eine untergeordnete Rolle. 

Hauptabnehmer der flüssigen Brenn- und Treibstoffe ist 
das Ernährungsgewerbe mit Ausgaben in Höhe von 
1 Mrd. DM. Dies sind 17,3 % des Bezugs im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe. Zusammen mit den Unterneh-
men der Chemischen Industrie (11 %), der Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen und Erden (10 %), dem Maschi-
nenbau (8,3 %) und dem Straßenfahrzeugbau (7,6 %) flie-
ßen in diese Wirtschaftsgruppen über 54 % des Gesamt-
bedarfs. 

Wegen des bereits erwähnten Preisrückgangs haben 
Heizöl, Benzin und Dieselkraftstoff in allen Wirtschafts-
gruppen als Kostenfaktor an Bedeutung verloren. 

Von den 8,4 Mrd. DM, die 1986 für Gas ausgegeben wur-
den, entfielen 20 % auf die Chemie. Aber auch die Eisen-

Tabelle 3: Material- und Wareneingang an Brenn- und Treibstoffen sowie an Energie nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschiftlgten 

Brenn- und Treibstoffe sowie Energie 

insgesamt Feste / Flüssige Brenn- und / Gas 
1 

Elektrischer / Fernwärme (Dampf), 
Wirtschaftsgruppe Brennstoffe Treibstoffe Strom Preßluft 

1982 1 1986 1982 1 1986 1 1982 1 1986 1 1982 1 1986 1 1982 1 1986 1 1982 1 1986 
Mill.DM D/o 

Bergbau .................... 1568,1 1945,4 17,6 12,0 5,7 15,9 11,7 57,2 54,6 10,S 
Gewinnung und Verarbeitung von 

Steinen und Erden ........... 3250,1 2547,6 20,1 20,5 28,5 22,8 22,5 18,3 28,6 38,1 0,3 0,3 
Eisenschaflende Industrie ....... 6663,1 6564,1 48,9 48,7 4,9 3,9 25,3 21,9 20,2 24,9 0.7 0.7 
NE-Metallerzeugung, 

NE-Metallhalbzeugwerke ..... 1403,4 1566,2 8,3 7,2 11,5 5,0 19,5 11,6 59,8 69,4 0.9 0.7 
Maschinenbau ................ 2436,1 2489,0 2,3 1,5 27,5 19,7 14,4 15,6 52,5 60,7 3,3 2,6 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur 

von Kraftfahrzeugen usw. . .... 2 370,3 2766,3 6,7 22,0 16,2 20,5 18,5 47,4 53,0 3,5 
Elektrotechnik, Reparatur von 

elektrischen Geräten 
für den Haushalt ............. 1 838,4 1921,6 1,4 0,8 23,1 15,6 11,8 12,3 60,3 67,3 3,4 4,1 

Chemische Industrie ........... 6548,2 6(XM,4 12,0 14,0 22,9 10,7 28, 1 21,8 30,9 42,9 6, 1 4,7 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier-

und Pappeerzeugung ......... 1565,3 1497,0 7,2 13, 1 34,4 14. 1 25,7 21,2 30,4 48,7 2,4 4,9 
Herstellung von Kunststoffwaren . 868,1 1090,0 0.4 0,4 20, 1 13,9 14,6 13,0 64,6 71,9 0.3 0,8 
Textilgewerbe . . . . . . . . . ....... 1167,2 1131,3 4,4 3,7 30,6 17.0 17,6 21,4 48,2 56,6 1,2 1,2 
Ernährungsgewerbe ........... 3580,ß 3237,2 3,0 3,0 45, 1 31,6 21,1 32,0 41,5 2,8 
Feinkeramik .................. 356,3 292,9 0.2 0,2 9,3 5, 1 66,3 62,4 23,8 32,0 0,4 0.3 
Bergbau und Verarbeitendes 

Gewerbe Insgesamt ... 41946,6 41166,0 13,7 14,2 23,2 14,4 21,7 20,4 38,5 47,9 2,9 3,0 
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schaffende Industrie verzeichnete mit Ausgaben von 1,4 
Mrd. DM einen beachtlichen Bedarf. 

Elektrischer Strom ist auch 1986 für den Bergbau und das 
Verarbeitende Gewerbe, und hier in nahezu allen Wirt-
schaftsgruppen, der wichtigste Energieträger. Lediglich in 
der Eisenschaffenden und in der Feinkeramischen Indu-
strie haben die festen Brenn- und Treibstoffe bzw. das Gas 
eine höhere Bedeutung. Insgesamt stellten die Strompro-
duzenten 1986 dem Bergbau und Verarbeitenden Gewer-
be knapp 20 Mrd. DM in Rechnung. Im Gegensatz hierzu 
sind die Ausgaben für Fernwärme in Höhe von 1,25 Mrd. 
DM relativ gering. 

3 Schlußbemerkung 
Durch methodische und organisatorische Änderungen, 
aber auch durch einen gewissen Gewöhnungseffekt der 
Unternehmen, konnte die Ergebnisbereitstellung 1986 ge-
genüber 1982 und 1978 erheblich beschleunigt werden. 
Auch daß die Unternehmen bereits vor Beginn des Be-
richtsjahres 1986 mit individuellen Warenlisten über die 
gewünschte Gliederung informiert worden sind, dürfte 
hierzu beigetragen haben. Sie hatten dadurch die Möglich-
keit, entsprechende Vorkehrungen im betrieblichen Rech-
nungswesen zu treffen, die das Ausfüllen der Fragebogen 
erleichterten. 

Der Erhebung vorangegangen war eine verstärkte bran-
chenmäßige Darstellung von Ergebnissen der Material-
und Wareneingangserhebung in Verbindung mit anderen 
Statistiken des Produzierenden Gewerbes durch Verbän-
de und das Statistische Bundesamt. Diese Kurzanalysen 
zeigten u. a. die Aussagefähigkeit und Anwendungsmög-
lichkeit des statistischen Instrumentariums und dürften 
sich auf die Qualität der Meldungen positiv ausgewirkt 
haben. Kurze Branchenanalysen sollen auch zukünftig in 
den Pressediensten des Statistischen Bundesamtes an-
geboten werden. 

Dipl.-Volkswirt Peter Kraßnig 
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Anbau und Ernte der 
Feldfrüchte 1988 

Vorbemerkung 
Die landwirtschaftliche Bodenproduktion - die Erzeu-
gung von Getreide, Kartoffeln, Rüben, Öl- und Hülsen-
früchten sowie Futterpflanzen, aber auch von Gemüse, 
Obst und Wein - wird in der Bundesrepublik Deutschland 
auf folgende Art erfaßt: 

Man erhebt die Anbauflächen der einzelnen Kultur- und 
Fruchtarten und ermittelt durchschnittliche Hektarerträge. 
Das Produkt beider ergibt die pflanzliche Produktion 1). 

Die jährlichen Anbauflächen werden jeweils im Mai durch 
die Bodennutzungshaupterhebung festgestellt. Diese Er-
hebung findet in den landwirtschaftlichen Betrieben statt 
und wird alle vier Jahre total und in den Zwischenjahren als 
Stichprobe mit einem Umfang von rund 100 000 Fällen 
durchgeführt. 

Die durchschnittlichen Hektarerträge der einzelnen 
Fruchtarten basieren auf den Ernteschätzungen mehrerer 
tausend ehrenamtlicher Berichterstatter. Für die wichtig-
sten Produkte - Getreide und Kartoffeln - finden darüber 
hinaus im Rahmen der Besonderen Ernteermittlung objek-
tive Ertragsmessungen während der Ernte statt. 

Die vergleichsweise aufwendige Art und Weise, in der in 
unserem Land die jährliche landwirtschaftliche pflanzliche 
Produktion festgestellt wird, ist weder international noch 
unter den Mitgliedstaaten der Europäischen Gemein-
schaften (EG) bislang üblich. Jüngere Aktivitäten der EG in 
dem Bestreben, die Kosten gemeinschaftlicher Überpro-
duktionen zu stabilisieren, indem man beispielsweise bei 
Getreide Interventionspreise mit Produktionsobergrenzen 
zu koppeln versucht, erweisen sich bereits als problema-
tisch, weil es keine einheitlichen Methoden zur Feststel-
lung der Produktionsmengen gibt. Obwohl seit vielen Jah-
ren EG-Statistiken über die landwirtschaftliche Pflanzen-
produktion bestehen, war es bislang nicht möglich, die 
Erfassungsmethoden in den Mitgliedstaaten soweit einan-
der anzugleichen, daß das Gesamtergebnis kritischer 
fachlicher Beurteilung standhält. 

Die Ernte einiger in diesem Bericht angeführter Feldfrüchte 
- zum Beispiel Mais und Rüben - ist noch nicht abge-
schlossen. Auch die Ergebnisse der Anbauflächenerhe-
bung haben noch vorläufigen Charakter. Die bislang vor-
liegenden Resultate reichen jedoch aus, die Erntemengen 
der meisten Fruchtarten relativ sicher zu berechnen. 

Die endgültigen Ergebnisse für Anbau und Ernte der Feld-
früchte und des Grünlandes werden in der Fachserie 3, 
Reihe 3.1.2 und Reihe 3.2.1 veröffentlicht. 

1) Ausnahmen bilden bestimmte Erzeugnisse des Gartenbaues, z. B. Zierpflanzen. 
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Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung 
Die als Ackerland genutzten landwirtschaftlichen Flächen 
betrugen 1988 7,26 Mill. Hektar. Dies entspricht etwa dem 
Umfang des Durchschnitts der Jahre 1982/87. 

Bei verschiedenen Kulturarten ist erstmals seit längerer 
Zeit eine gewisse Gegenläufigkeit in der Anbauentwick-
lung der letzten Jahre zu beobachten: So wurde der Anbau 
von Sommergerste auf Kosten der Wintergerste ausge-
dehnt. Die stürmische Ausweitung des Anbaues von Hül-
senfrüchten und Raps wurde nicht nur gebremst, sondern 
es fand eine erhebliche Einschränkung der Anbauflächen 
statt. Auch der Maisanbau blieb praktisch auf der Höhe 
des Vorjahres. 

Von den im vergangenen Jahr erstmals in den Merkmaika-
talog der Bodennutzungshaupterhebung aufgenomme-
nen Fruchtarten wurde der Anbau von Hartweizen (Durum) 

Tabelle 1: Anbau auf dem Ackerland 

Fläche 19881) 
gegenüber 

Fruchtart 1982/87D 1 1987 1 19881) 1982/87 D ! 1987 
1 OOOha % 

Ackerland ................ 7243 7270 7258 + 0,2 - 0,2 
Getreide ............... 4908 4697 4742 - 3,4 + 1,0 

Brotgetreide .......... 2071 2094 2146 + 3,6 + 2,5 
Winterweizen .. 1505 1590 1687 + 12, 1 + 6.1 
Sommerweizen2) .... 131 58 63 X + 9,0 
Hartweizen ......... 23 12 X - 49,5 
Roggen ......... 424 412 373 - 12,0 - 9,5 
Wintermenggetreide . 12 11 11 - 4,6 + 5,6 

Futtergetreide ......... 2658 2409 2406 - 9,5 - 0.1 
Wintergerste . " " . 1207 1221 1114 - 7.7 - 8,8 
Sommergerste ...... 761 629 727 - 4,5 + 15,6 
Hafer ... .... ". 571 459 474 - 17.0 + 3,3 
Sommermeng-

getreide3) ... .... 119 82 71 X - 13,4 
Triticale ............ 18 20 X + 10.9 

Körnermais4) .•.•.••.• 179 121 123 X + 2, 1 
Corn-Cob-Mix. ....... 73 68 X - 7.6 

Hülsenfrüchte ........... 43 111 92 + 114,8 - 17.2 
darunter: 

Futtererbsen ..... 51 28 X - 45,4 
Ackerbohnen ......... 19 53 58 +203,4 + 8.1 

Hackfrüchte ......... 729 671 663 - 9,1 - 1,3 
darunter: 

Kartoffeln ............ 220 206 195 - 11,1 - 5,2 
Zuckerrübens) . " . 398 376· 389 - 2,1 + 3,6 

Gemüse, Erdbeeren 
und andere 
Gartengewächse ...... 58 60 64 + 10,2 + 6,4 

Handelsgewächse ....... 314 472 437 + 39,0 - 7.4 
darunter: 

Raps, Rübsen ......... 279 428 384 + 37.6 - 10.3 
Flachs (Lein) .......... 1 3 X + 120,0 
andere Ölfrüchte6) ..... 8 15 X + 76,4 

Futterpflanzen .......... 1178 1224 1209 + 2,7 - 1,2 
dar.: Silomais (einschl 

Lieschkolbenschrot) . 879 938 925 + 5,3 - 1,3 
Zum Unterpflügen 

bestimmte Hauptfrüchte 
als Gründüngun?, und 
Schwarzbrache ) ...... 13 34 51 X + S0,5 

1) Vorläufiges Ergebnis. -2) 1982/87zumTeileinschl. Hartweizen. -3) 1982/87zum 
Teil einschl. Triticale. - 4) 1982/87 zum Teil einschl. Corn-COb-Mlx. - 5) Zur Rüben-
gewinnung. - 6) Körnersonnenblumen, Körnersenf u. a. - 7) 1987 und 1988 in 
Niedersachsen einschl. der Flächen, die gegen Entschädigung nicht bestellt wurden 
(Grünbrache-Programm). 

um fast die Hälfte reduziert und der von Triticale um 11 % 
ausgeweitet. Ebenfalls um fast die Hälfte ging der Anbau 
von Futtererbsen zurück, und mit 2 500 ha wurde doppelt 
so viel Flachs angebaut wie im vorigen Jahr. Die „anderen 
Ölfrüchte" nahmen erheblich zu, auf inzwischen fast 15 000 
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ha. Es dürfte sich hierbei im wesentlichen um Sonnenblu-
men handeln. 

Die Flächenposition „zum Unterpflügen bestimmte Haupt-
früchte als Gründüngung und Schwarzbrache" wuchs auf 
über 50 000 ha an, davon auf fast 42 000 ha allein 1n 
Niedersachsen. Es ist dies eine Folge des bereits seit 
zwei Jahren in diesem Bundesland laufenden „Grünbra-
che"-Programms, einer Stillegung von Ackerflächen ge-
gen Entschädigung, das in ähnlicher Form ab kommen-
dem Jahr bundesweit zur Anwendung kommt. 

Ergebnisse der Ernten 
Das Jahr 1988 war ein ausnehmend gutes Erntejahr. Ein 
milder Winter, ein zeitiges Frühjahr und ein warmer Som-
mer mit überwiegend ausreichenden ~~iederschlägen, 
führten bei fast allen Kulturen zu hervorragenden Erträgen. 

Tabelle 2: Hektarerträge und Erntemengen 

19881) gegenüber 
Fruchtart 1982/87D 1987 19881) 1982/870 1 1987 

% 

dt/ha 
Getreide ...... " 50,7 50,6 56,9 + 12,2 + 12,5 

Brotgetreide . " . 55,3 55,3 63,5 + 14,8 + 14,8 
Futtergetreide ..... 46,4 45,6 49,8 + 7,3 + 9,2 
Körnermais 

(einschl. 
Corn-Cob-Mix) " 63,5 63,5 72,5 + 14,2 + 14,2 

Kartoffeln ....... 319,8 332,3 360,9 + 12,9 + 8,6 
Frühkartoffeln . 266,9 288,5 294,7 + 10,4 + 2,1 
Spätkartoffeln2) " 325,2 337,1 368,1 + 13,2 + 9,2 

Zuckerrüben ..... 499,8 507,1 503,5 + 0,7 - 0,7 
Runkelrüben ...... 995,6 1049,0 1035,4 + 4,0 - 1,3 
Futtererbsen .. " . X 28,9 34,5 X + 19,4 
Ackerbohnen . ..... 36,6 36,2 37,1 + 1,4 + 2,5 
Raps und Rübsen . 28,8 29,5 30,7 + 6,6 + 4,1 

Winterraps . . . . . . . 29,1 29,7 30,9 + 6,2 + 4,0 
Sommerraps3) .... 21,4 22,0 24,0 + 12,1 + 9,1 

Silomais (einschl. 
Lieschkolben-
schrot)4) •..•.•.•. 456,9 435,1 488,3 + 6,9 + 12,2 

10001 
Getreide ...... .... 24899,9 23770,2 26999,9 + 8,4 + 13,6 

Brotgetreide ..... 11454,6 11576,3 13622,3 + 18,9 + 17,7 
Futtergetreide . .... 12322,6 10977,1 11987,2 - 2,7 + 9,2 
Körnermais 

(einschl. 
Corn-Cob-Mix) .. 1122,8 1216,8 1390,4 + 23,8 + 14,3 

Kartoffeln .... ..... 7 020,4 6836,1 7 040,5 + 0,3 + 3,0 
Frühkartoffeln ..... 545,8 593,7 564,2 + 3,4 - 5,0 
Spätkartoffeln2) .. 6474,6 6242,4 6476,2 + 0,0 + 3,7 

Zuckerrüben .... 19868,2 19 049,0 19602,1 - 1,3 + 2,9 
Runkelrüben ..... 10603,2 8933,7 7 662.,7 - 27,7 - 14,2 
Futtererbsen ...... X 146,7 95,7 X - 34,8 
Ackerbohnen ....... 70,1 194,6 215,6 + 207,5 + 10,8 
Raps und Rübsen . " 805,4 1264,6 1181,2 + 46,7 - 6,6 

Winterraps . . . . . . 786,2 1247,7 1158,8 + 47,4 - 7, 1 
Sommerraps3) .... 19,2 16,9 22,4 + 17,0 + 32,7 

Silomais (einschl 
Lieschkolben-
schrot)4) ...... 40234,4 40858,2 45179,3 + 12,3 + 10,6 

1) vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. mittelfrühe. - 3) Einschl. Winter-und Sommer-
rübsen. - 4) In Grünmasse. 

Von G et r e i d e waren bei allen Arten, mit Ausnahme von 
Hafer, die Hektarerträge überdurchschnittlich hoch, so daß 
sich für Getreide insgesamt ein Hektarertrag von 56,9 dt 
errechnet. Dieser Wert ist ein bislang nicht vorgekomme-

na 
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nes Spitzenergebnis. Die Erntemenge für Getreide beläuft 
sich auf rund 27 Mill. t, das sind 13,6 % mehr als 1987 und 
8,4 % mehr als im Durchschnitt der Jahre 1982/87. Davon 
entfallen 13,6 Mill. t auf die Brotgetreidearten Weizen und 
Roggen, 12,0 Mill. t auf die Futtergetreidearten und 
1,4 Mill. tauf Körnermais. 

Auch die Kar toffe I ernte war gut. Zwar wurden die 
Anbauflächen gegenüber 1987 um 5 % eingeschränkt, die 
Hektarerträge waren jedoch um fast 9 % höher und über-
trafen auch den langjährigen Durchschnittswert um an-
nähernd 13 %. Es errechnet sich eine Erntemenge von 
7,04 Mill. t, wovon etwa 560 000 t Frühkartoffeln waren. 

Die Mitte Oktober vorausgeschätzte Zu c k e r r ü b e n -
e r n t e fällt mit 19,6 Mill. t voraussichtlich um 0,6 Mill. t 
( + 2,9 %) größer aus als im vorigen Jahr. Auch der bisher 
bei der Anlieferung der Rüben festgestellte Zuckergehalt 
liegt mit durchschnittlich 16,85 % deutlich über dem ent-
sprechenden Vorjahreswert. 

Die Erntevorausschätzungen für H ü I s e n f r ü c h t e er-
geben für Futtererbsen einen erheblich höheren Ertrag 
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( + 19,4 %) als 1987, bei Ackerbohnen einen durchschnitt-
lichen. Die Gesamtproduktion an Hülsenfrüchten wird vor-
aussichtlich 311 000 t betragen. 

infolge der Anbaueinschränkung bei Raps und Rübsen fiel 
die Ernte der ö I f r ü c h t e mit 1,2 Mill. t etwas geringer 
als im vergangenen Jahr aus, die Hektarerträge waren aber 
auch hier mit fast 31 dt überdurchschnittlich hoch. 

Schließlich wird auch bei der bedeutendsten Futterpflanze, 
dem S i I o m a i s , eine Gesamterntemenge von 
45,2 Mill. t erwartet, die bei etwa gleich großer Anbaufläche 
um 11 % über der Vorjahresmenge liegt. 

Dr.EikeRuß 
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Außenhandel im zweiten 
Vierteljahr und im ersten 
Halbjahr 1988 

Vorbemerkung 
Wie bereits in dem Beitrag über den Außenhandel der 
Bundesrepublik Deutschland im ersten Quartal 1988 be-
richtet worden war, waren mit Beginn des Jahres 1988 in 
der deutschen Außenhandelsstatistik einschneidende an-
meldetechnische und warensystematische Änderungen in 
Kraft getreten. Diese hatten im Januar 1988 - und zum 
Teil, jedoch in deutlich geringer werdendem Maße, auch 
noch in den folgenden Monaten - zu gewissen Proble-
men bei der Anmeldung, Aufbereitung und Auswertung 
der eingegangenen Erhebungsunterlagen geführt. Die an-
fänglich aufgetretenen Schwierigkeiten konnten zwar bald 
größtenteils beseitigt werden, doch wird durch sie die 
Analyse der Ergebnisse des deutschen Außenhandels im 
zweiten Quartal 1988 insofern erschwert, als Mängel in den 
Angaben für das erste Vierteljahr 1988 den Vorquartalsver-
gleich der Außenhandelszahlen für das Berichtsquartal 
beeinträchtigen. Dieser Basiseffekt muß bei der Interpreta-
tion der im folgenden dargestellten Außenhandelsergeb-
nisse für das zweite Vierteljahr 1988 stets berücksichtigt 
werden. 

Gesamtüberblick 

Im grenzüberschreitenden Warenverkehr der Bundesre-
publik Deutschland mit dem Ausland war im Berichtsquar-
tal in beiden Verkehrsrichtungen eine deutliche Expansion 
zu verzeichnen. Sowohl im Vorjahresvergleich als auch 
gegenüber dem Zeitraum Januar/März 1988 kam es zu 
einer beträchtlichen Steigerung der Außenhandelswerte. 

Der Gesamtwert der Ei n f u h r belief sich im zweiten 
Vierteljahr 1988 auf 107,2 Mrd. DM und lag damit um 5,3 % 
höher als vor Jahresfrist. Gegenüber dem davorliegenden 
Dreimonatszeitraum stiegen die Auslandsbezüge im Be-
richtsquartal um 4,1 %. In der positiven Importentwicklung 
dürfte neben leicht gestiegenen Einfuhrdurchschnittswer-
ten die verhältnismäßig gute Binnenkonjunktur in der Bun-
desrepublik Deutschland zum Ausdruck kommen. Im er-
sten Halbjahr 1988 importierte die deutsche Wirtschaft 
Güter für 210,2 Mrd. DM; das waren wertmäßig betrachtet 
um 4,4 % mehr als in den ersten sechs Monaten des 
Jahres 1987. 

Die Au s f u h r der Bundesrepublik Deutschland erreich-
te im Berichtsquartal mit 141,2 Mrd. DM das zweithöchste 
bisher registrierte Vierteljahresergebnis. Damit lieferte die 
deutsche Wirtschaft im Zeitraum April/Juni 1988 dem Wert 
nach um 8,8 % mehr Waren in fremde Länder als in der 
vorjährigen Vergleichsperiode. Gegenüber dem Vorquar-
tal ergab sich sogar ein Anstieg des Exports um gut 10 %. 
Der Wert der von Januar bis Juni 1988 ausgeführten Güter 

780 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 

Einfuhr- Veränderung gegenüber (-)bzw entsprechendem Viertel-
Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- jahr des Voriahres Viertel Jahr uber-

schuß ( +) Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mill DM % 

1982 1 Vj 96458 107619 + 11161 + 5,5 + 18,1 
2 Vj 95041 108 269 + 13229 + 4,9 + 11,5 
3 Vj 89688 101344 + 11657 - 2,2 + 2,6 
4. Vj 95278 110508 + 15231 - 0,2 + 0,6 

1983 1 Vj 93675 105591 + 11916 - 2,9 - 1,9 
2 Vj 95909 106117 + 10208 + 0,9 - 2,0 
3 Vj 95092 103411 + 8320 + 6,0 + 2,0 
4 Vj 105517 117162 + 11645 + 10,7 + 6,0 

1984 1. Vj 108 740 120113 + 11373 + 16,1 + 13,8 
2. Vj 106486 115088 + 8602 + 11,0 + 8,5 
3. Vj 105896 117969 + 12100 + 11,3 + 14,1 
4.Vj 113162 135 053 + 21891 + 7,2 + 15,3 

1985 1 Vj 120220 133 844 + 13624 + 10.6 + 11,4 
2. Vj 115531 134073 + 18542 + 8,5 + 16,5 
3.Vj 113204 130759 + 17555 + 6,9 + 10,8 
4 Vj 114855 138488 + 23633 + 1,5 + 2,5 

1986 1. Vj 107752 130303 + 22551 - 10,4 - 2,6 
2. Vj 106863 135005 + 28142 - 7,5 + 0,7 
3. Vj 96507 125929 + 29422 - 14,7 - 3,7 
4.Vj 102622 135126 + 32504 - 10,7 - 2,4 

1987 1. Vj 99474 127187 + 27 713 - 7,7 - 2,4 
2.Vj 101782 129828 + 28046 - 4,8 - 3,8 
3.Vj 99512 127 400 + 27 888 + 3, 1 + 1,2 
4.Vj 108873 142962 + 34089 + 6,1 + 5,8 

1988 1. Vj 103014 128204 + 25191 + 3,6 + 0.8 
2.Vj 107187 141221 + 34035 + 5,3 + 8,8 

betrug 269,4 Mrd. DM und übertraf somit das im ersten 
Halbjahr 1987 erzielte Ergebnis um 4,8 %. Die Exporttätig-
keit der Bundesrepublik Deutschland dürfte von der gün-
stigen konjunkturellen Entwicklung in den wichtigsten Ab-
nehmerländern deutscher Waren stimuliert worden sein, 
sie wurde aber auch durch die seit Jahresbeginn zu ver-
zeichnende leichte Abwertung der D-Mark gegenüber den 
Währungen einiger wichtiger lndustrieländer1) begünstigt. 

Nach Saldierung der für das zweite Quartal 1988 ermittel-
ten Ein- und Ausfuhrwerte schloß die Au ß e n h an -
de I s b i I an z der Bundesrepublik Deutschland mit 
einem Exportüberschuß in Höhe von 34,0 Mrd. DM ab. 
Damit wurde der im vierten Vierteljahr 1987 erwirtschaftete 
bisherige Rekordüberschuß von knapp 34,1 Mrd. DM nur 
geringfügig unterschritten. Im Zeitraum April/Juni 1987 
hatte der Aktivsaldo der Handelsbilanz um 6,0 Mrd. DM 
niedriger gelegen als im Berichtsquartal. Von Januar bis 
Juni 1988 kam im Warenhandel mit dem Ausland ein Aus-
fuhrüberschuß in Höhe von 59,2 Mrd. DM zustande; vor 
Jahresfrist waren es lediglich 55,8 Mrd. DM gewesen. 

Für die Lei s tu n g s b i I an z der Zahlungsbilanz ergab 
sich im zweiten Vierteljahr 1988 nach den Berechnungen 
der Deutschen Bundesbank ein Aktivsaldo in Höhe von 
25,7 Mrd. DM. Dabei standen dem oben genannten Über-
schuß in der Handelsbilanz Passivsalden für Ergänzungen 
zum Warenverkehr {- 0,6 Mrd. DM), für Dienstleistungen 
{- 1,2 Mrd. DM) und für Übertragungen (- 6,5 Mrd. D,M) 
gegenüber. Im vergleichbaren Vorjahresquartal hatte der 
Leistungsbilanzüberschuß 19,7 Mrd. DM betragen, im er-
sten Vierteljahr 1988 waren es 14,5 Mrd. DM gewesen. Der 

1) Siehe Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, Statistischer Teil, S. 81 '. 
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Saldo der Leistungsbilanz für das gesamte erste Halbjahr 
1988 belief sich auf 40,2 Mrd. DM und lag somit um 0,4 Mrd. 
DM niedriger als ein Jahr zuvor. 

Die Indizes der D u r c h s c h n i tt s werte des Außen-
handels (nach Paasche) geben Auskunft über die Bewe-
gungen der Einfuhr- und Ausfuhrdurchschnittswerte auf 
der Grundlage der Grenzübergangswerte2). Im Berichts-
quartal stellten sich, verglichen mit dem zweiten Vierteljahr 
1987, um 0,5 % höhere Einfuhrdurchschnittswerte ein, 
während der Index der Ausfuhrdurchschnittswerte um 
0,9 % unter dem Niveau des Vorjahres blieb. infolgedessen 
verschlechterten sich die Te r m s o f T r ad e 3) ge-
genüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum um 
1,5 %. Nach Ausschaltung der beschriebenen Durch-
schnittswertveränderungen verblieb für das zweite Quartal 
1988 in r e a I er Rechnung auf seiten der Einfuhr ein um 
4,8 % höheres Ergebnis als im Zeitraum April/Juni 1987. 

2) Zu deren Methodik und Berechnungsverfahren siehe Heimann, J.: .Neuberechnung 
des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes auf Basis 1980" in 
WiSta 2/1984, S 155 II. Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Außenhan-
delsdurchschnittswerten und Außenhandelspreisen siehe Rosttn, W.: .Die Indizes der 
Außenhandelspreise auf Basis 1970" in WiSta 6/1974, S. 38711. und Bergmann, W.: 
.Außenhandelsvolumen und Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 12/1974, 
S.62311. 
3) Vom Statistischen Bundesamt werden • Terms of Trade" des Außenhandels auch auf 
der Grundlage der Einfuhr- und Ausfuhrpreisindizes berechnet. Die Ergebnisse können 
aus bekannten Gründen von den hier genannten Zahlen abweichen. 
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Das Exportvolumen war sogar um 9,8 % größer als vor 
Jahresfrist. 

Von den eingangs erwähnten Umstellungsschwiengkei-
ten, die sich infolge der zum 1. Januar 1988 1n Kraft getrete-
nen Änderungen ergeben hatten, war in besonderem 
Maße die Berechnung des Außenhandelsvolumens und 
der Außenhandelsindizes für den Berichtsmonat 

Tabelle 2: Index des Volumens, der Durchschnittswerte; 
Austauschverhältnis (Terms of Trade) 1 ) 

1980 = 100 

Veränderung gegenüber 
entsprechendem Vj 

Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr des Vorjahres 
Einfuhr I Ausfuhr 

% 

Index des Volumens 
1964 1.Vj ............ 106,6 119,7 + 10,5 + 11,2 

2.Vj .......... 104,9 114,8 + 3,9 + 6,3 
3 Vj ............ 101,9 114,7 + 4,8 + 8,8 
4.Vj .......... 107,8 130,0 + 1,8 + 10.2 

1985 1 Vj ............ 109,6 126,5 + 2.8 + 5,7 
2 Vj ....... 107,4 125,9 + 2,4 + 9,7 
3 Vj ............ 108,6 122,8 + 6,6 + 7, 1 
4 Vj ............ 113,1 132,4 + 4,9 + 1,8 

1966 1 Vj ......... 112,3 125,3 + 2.5 - 0,9 
2 Vj " ........ 120,3 131,8 + 12.0 + 4,7 
3.Vj ............ 112,5 123,5 + 3,6 + 0,6 
4.Vj .......... 120,6 133,8 + 6,6 + 1,1 

1987 1. Vj ............ 118,0 126,9 + 5, 1 + 1,3 
2.Vj ..... 122,6 130,9 + 1,9 - 0.7 
3.Vj .......... 119,2 127,6 + 6,0 + 3,3 
4.Vj . .......... 130,8 143,7 + 8,5 + 7,4 

1988 1.Vj ............ 125,7 132,1 + 6,5 + 4,1 
2.Vj ............ 128,5 143,7 + 4,8 + 9,8 

Index der Durchschnittswerte 
1984 1.Vj ..... ..... 119,5 114,6 + 5,0 + 2.3 

2.Vj " ........ 118,9 114,4 + 6,8 + 2.0 
3.Vj ...... 121,8 117,4 + 6,2 + 4,8 
4 Vj " ......... 123,0 118,6 + 5,4 + 4,6 

1985 1.Vj ............ 128,5 120,8 + 7,5 + 5,4 
2.Vj . ........ 126,1 121,6 + 6, 1 + 6,3 
3.Vj ............ 122,1 121,6 + 0,2 + 3,6 
4.Vj ....... 119,0 119,5 - 3,3 + 0,8 

1986 1.Vj ............ 112,4 118,8 - 12.5 - 1,7 
2.Vj . . . . . . . . . . . . 104,1 117,0 - 17,4 - 3,8 
3 Vj . . . . . . . . . . 100,5 116,4 - 17,7 - 4,3 
4.Vj ............ 99,7 115,3 - 16,2 - 3,5 

1987 1.Vj . " ...... 98,7 114,4 - 12.2 - 3,7 
2.Vj " ....... 97,2 113,2 - 6,6 - 3,2 
3 Vj ............ 97,8 114,0 - 2.7 - 2.1 
4.Vj . . . . . . . . . . . . 97,5 113,6 - 2.2 - 1,5 

1988 1 Vj " ........ 96,0 110,8 - 2,7 - 3,1 
2.Vj .... 97,7 112,2 + 0,5 - 0,9 

Austauschverhältnis (Terms of Trade) 1) 

1964 1 Vj . . . . . . . . . . . . 95,9 - 2.5 
2Vj .......... 96,2 - 4,6 
3.Vj " . 96,4 - 1.2 
4 Vj . . . . . . . . . . . . 96,4 - 0,8 

1985 1.Vj ........... 94,0 - 2.0 
2.Vj . . . . . . . ' . . . . 96,4 + 0.2 
3.Vj ............ 99,6 + 3,3 
4.Vj . ........... 100,4 + 4,1 

1966 1.Vj . . . . . . . . . . . 105,7 + 12.4 
2.Vj ············ 112,4 + 16,6 
3.Vj ........... 115,8 + 16,3 
4 Vj .......... 115,6 + 15, 1 

1987 1.Vj .... . .... 115,9 + 9,6 
2.Vj ........... 116,5 + 3,6 
3 Vj ........ 116,6 + 0,7 
4.Vj ......... 116,5 + 0,8 

1966 1 Vj ........ 115,4 - 0,4 
2.Vj .......... 114,8 - 1,5 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnittswerte 
der Einfuhr 
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Januar 1988 betroffen gewesen. Die auf der Grundlage der 
eingegangenen Anmeldungen zur Außenhandelsstatistik 
errechneten Durchschnittswertindizes der Ein- und Aus-
fuhr hatten für Januar 1988 unerwartet niedrig gelegen; im 
Hinblick auf andere Indikatoren mußte diese Entwicklung 
als unplausibel gelten. Das Stat1st1sche Bundesamt hatte 
daher den Benutzern der entsprechenden Ergebnisse 
empfohlen, die Januar-Ergebnisse mit Zurückhaltung zu 
verwenden. In den Folgemonaten waren die anfänglichen 
Schwierigkeiten bei der Volumen- und Indexberechnung 
größtenteils beseitigt worden, so daß inzwischen die zeitli-
che Vergleichbarkeit der entsprechenden Monatsergeb.-
nisse weitgehend wiederhergestellt sein dürfte. Vorsicht 
ist jedoch weiterhin bei der Auswertung des Außenhan-
delsvolumens und der Außenhandelsindizes für alle Jah-
resteile, in denen die Januar-Ergebnisse enthalten sind, 
geboten. Davon ist beispielsweise der Vergleich der ent-
sprechenden Angaben für das erste und zweite Quartal 
1988, aber auch die Analyse für das erste Halbjahr 1988 
betroffen. Die auf der Grundlage der Grenzübergangswer-
te ermittelten D u r c h s c h n i t t s w e r t i n d i z e s lagen 
im ersten Halbjahr 1988 aufseiten der Einfuhr um 1, 1 % und 
aufseiten der Ausfuhr um 2,0 % niedriger als ein Jahr zuvor 
(Terms of Trade: - 0,9 %). Nach Ausschaltung dieser 
Veränderungen ergab sich ein um 5,7 % größeres Einfuhr-
v o I u m e n . Die Ausfuhr übertraf ihr vergleichbares Vor-
jahresergebnis in realer Rechnung um 7,0 %. Da die Zahlen 
der Durchschnittswertindizes für Januar 1988, wie er-
wähnt, zu niedrig gelegen hatten, müssen die beiden letzt-
genannten Steigerungsraten für die Volumina allerdings 
als überhöht bezeichnet werden. Realistischere Angaben 
über die mengenmäßige Entwicklung des Außenhandels 
im ersten Halbjahr 1988 gegenüber dem Vergleichszeit-
raum 1987 erhält man, wenn man zur Deflationierung der 
Einfuhr- und der Ausfuhrwerte die Außenhandelspreisindi-
zes verwendet (nach behelfsmäßiger Anpassung an das 
hierfür erforderliche Paasche-lndexkonzept). Auf diese 
Weise errechnet sich eine reale Veränderung um + 4, 1 % 
bei der Einfuhr und um + 3,1 % bei der Ausfuhr. Realisti-
scher sind diese Prozentsätze nicht nur wegen ihrer gerin-
geren Höhe, sondern auch wegen der Richtung des Unter-
schieds zwischen Einfuhr und Ausfuhr. 
Nach Vorliegen der Ergebnisse für das gesamte Jahr 1988 
wird das Statistische Bundesamt - wie in jedem Jahr -
ein Korrekturverfahren einleiten, nach dessen Abschluß 
die Ergebnisse für die einzelnen Monate und für das ganze 
Jahr 1988 endgültig berechnet werden. Diese ersetzen 
dann die bisher veröffentlichten vorläufigen Angaben. Da-
durch werden sich auch bei der Volumen- und Indexbe-
rechnung aussagefähigere Zahlen ergeben, über die dann 
im Rahmen der vorliegenden Zeitschrift berichtet werden 
wird. 
Bereits bei der Präsentation der Außenhandelsergebnisse 
für das erste Quartal 1988 im August-Heft dieser Zeitschrift 
war empfohlen worden, der detaillierten Analyse der Ein-
fuhr- und Ausfuhrzahlen möglichst Ergebnisse für größere 
Jahresteile zugrunde zu legen. Daher soll im folgenden -
abweichend von dem sonst üblichen Vorgehen - aus-
nahmsweise die Außenhandelsentwicklung nach Waren-
und Ländergruppen im e r s t e n H a I b j a h r 1 9 8 8 
dargestellt werden. 
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Außenhandel nach Warengruppen 

Von Januar bis Juni 1988 i m p o r t i e r t e die Bundesre-
publik Deutschland Waren der Ernährungswirtschaft im 
Wert von 26,2 Mrd. DM. Damit fiel die Einfuhr derartiger 
Erzeugnisse um 1,3 % höher aus als im Vergleichszeitraum 
des Vorjahres. Diese Veränderungsrate kam zustande, 
weil die deutsche Wirtschaft wertmäßig betrachtet mehr 
lebende Tiere ( + 9,2 %) sowie mehr Nahrungsmittel tieri-
schen und pflanzlichen Ursprungs ( + 4,3 bzw. + 3,1 %), 
jedoch deutlich weniger Genußmittel (-11 %) aus dem 
Ausland bezog als im ersten Halbjahr 1987. Der Anteil der 
Ernährungsgütereinfuhren am gesamten Importwert be-
trug in der Berichtsperiode gut 12 %. 

Die Einfuhr von Waren der Gewerblichen Wirtschaft er-
reichte in den ersten sechs Monaten des Jahres 1988 mit 

Tabelle 3: Einfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

sowie nach wichtigen Gütergruppen bzw. -zweigen 
des Güterverzeichnisses für Produktionsstatistiken 

Verän-
derung 

1.Hj1987 1.Hj1988 gegen-
über Warenbenennung 1.Hj 
1987 

Mill. 
1 

.,. Mill. 
1 

% DM DM 

lnsgesamt1) ....... ··············· 201256 100 210200 100 + 4,4 
Warengruppen der Ernährungs-

wirtschaft und der 
Gewerblichen Wirtschaft 
Ernährungswirtschaft 25847 12,8 26186 12,5 + 1,3 

Lebende Tiere ...... ········ 309 0,2 338 0.2 + 9,2 
Nahrungsmittel tierischen 

Ursprungs .... ........... 6052 3,0 6312 3,0 + 4,3 
Nahrungsmittel pflanzlichen 

Ursprungs ............... 15584 7,1 16068 7,6 + 3,1 
Genußmittel ................. 3901 1,9 3468 1,6 - 11,1 

Gewerbliche Wirtschaft .......... 171624 85,3 180583 85,9 + 5,2 
Rohstoffe .... ..... " 13928 6,9 13600 6,5 - 2,4 
Halbwaren ......... ········ 25112 12,5 25028 11,9 - 0,3 
Fertigwaren .. ·············· 132584 65,9 141955 61,5 + 7, 1 

Vorerzeugnisse ... ........ 29818 14,8 31782 15,1 + 6,6 
Enderzeugnisse .. ......... 102766 51,1 110174 52,4 + 7,2 

Wichtige Gütergruppen bzw. -zweige 
des Güterverzeichnisses für 
Produktionsstatistiken 
Chemische Erzeugnisse . ······· 19937 9,9 22270 10.6 + 11,1 
Elektrotechnische Erzeugnisse ... 17720 8,8 19 580 9,3 + 10,5 
Straßenfahrzeuge 

( ohne Ackerschlepper) .. ..... 16 7(11 8,3 17989 8,6 + 7,1 
Erzeugnisse der Land- und 

Forstwirtschaft, Fischerei ...... 15620 7,8 15604 7,4 - 0.1 
Erzeugnisse des Ernährungs-

gewerbes, Tabakwaren .. ..... 12434 6,2 12876 6,1 + 3,6 
Maschinenbauerzeugnisse 

(einschl. Ackerschleppern) ..... 11506 5,1 12100 5,8 + 5,2 
Textilien .. .......... ······ 11178 5,6 11466 M + 2,6 
Erdöl, Erdgas und bituminöse 

Gesteine .................... 11378 5,1 10378 4,9 - 8,8 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug .. 6282 3,1 8096 3,9 + 28,9 
Bekleidung ........ ........... 7760 3,9 7880 3,1 + 1,5 
Büromaschinen; 

Datenverarbeitungsgeräte 
und-einrichtungen ........... 6885 3,4 7482 3,6 + 8,7 

Eisen und Stahl ...... 5958 3,0 6962 3,3 + 16,8 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe ...................... 5232 2,6 5632 2,1 + 7,6 
Luft- und Raumfahrzeuge ........ 5248 2,6 5462 2,6 + 4,1 
Mineralölerzeugnisse ........... 6815 3,4 5057 2,4 -25,8 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ... 3509 1,1 3895 1,9 + 11,0 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren . ......... 3331 1,1 3667 1,1 + 10, 1 
Kunststofferzeugnisse .......... 3399 1,1 3589 1,1 + 5,6 
Holzwaren .................... 2153 1, 1 2473 1,2 + 14,9 
Gummiwaren .................. 2262 1, 1 2441 1,2 + 7,9 
Übrige Waren ........... ...... 25942 12,9 25301 12.0 - 2,5 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 
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180,6 Mrd. DM einen Betrag, der um 5,2 % Liber dem für den 
Zeitraum Januar/Juni 1987 ermittelten Wert lag. Dabei blie-
ben die Bezüge von Rohstoffen (- 2,4 %) sowie von ge-
werblichen Halbwaren (- 0,3 %) unter dem entsprechen-
den Vorjahresergebnis, während um 7, 1 % mehr Fertigwa-
ren ausländischen Ursprungs in das Erhebungsgebiet ge-
langten (Vorerzeugnisse: + 6,6 %; Enderzeugnisse: 
+ 7,2 %). Der Anteil der Rohstoff- und Halbwarenimporte 
am Gesamtwert aller Einfuhren verringerte sich gegenüber 
der vorjährigen Vergle1chspenode geringfügig, die Fertig-
warenbezüge gewannen hingegen an Bedeutung. Daß die 
deutsche Wirtschaft im ersten Halbjahr 1988 dem Wert 
nach mehr Fertigerzeugnisse importierte als ein Jahr z;u-
vor, dürfte im wesentlichen auf die im Berichtszeitraum 
festzustellende stärkere Investitionstätigkeit und die gute 
Verbrauchskonjunktur in der Bundesrepublik Deutsch-
land zurückzuführen sein 4). Als Ursache für die negative 
Veränderungsrate beim Wert der eingeführten gewerbli-
chen Rohstoffe ist insbesondere die Entwicklung der 
Erdölimporte anzusehen, die in den ersten sechs Monaten 
des Jahres 1988 mit 54 % am Gesamtwert der Rohstoffein-
fuhren beteiligt waren. Die Erdölrechnung der Bundesre-
publik Deutschland belief sich in der Berichtsperiode auf 
7,3 Mrd. DM und fiel damit um 6,5 % niedriger aus als vor 
Jahresfrists). Für diese Veränderung waren die im Vorjah-
resvergleich um 15 % geringeren Durchschnittswerte der 
Einfuhr von Rohöl maßgebend; mengenmäßig importierte 
die deutsche Wirtschaft nämlich deutlich mehr Erdöl als 
ein Jahr zuvor ( + 10 %). Die Einfuhr von Halbwaren wurde 
in starkem Maße von der Entwicklung der Bezüge von 
Kraft- und Schmierstoffen sowie von Erdgas bestimmt, die 
in der Berichtsperiode einen Anteil von 32 % am Gesamt-
wert der Halbwarenimporte hatten. Binnen Jahresfrist ver-
minderte sich der Einfuhrwert derartiger Erzeugnisse um 
fast22%. 

Die vorstehend beschriebenen Einflüsse auf die Import-
entwicklung zeigen sich auch bei Betrachtung der Einfuh-
ren in der Gliederung nach wichtigen Gütergruppen bzw. 
-zweigen des Güterverzeichnisses für Produktionsstatisti-
ken 6). Die Bundesrepublik Deutschland bezog im ersten 
Halbjahr 1988 dem Wert nach vor allem wesentlich weni-
ger Mineralölerzeugnisse (- 26 %) aus dem Ausland als in 
den ersten sechs Monaten des Vorjahres zusammen, und 
auch die Importe von Erdöl, Erdgas und bituminösen Ge-
steinen (- 8,8 %) fielen deutlich geringer aus als im Zeit-
raum Januar/Juni 1987. Positive Veränderungsraten gab 
es dagegen vor allem bei den Einfuhren von NE-Metallen 
und -Metallhalbzeug ( + 29 %), Eisen und Stahl ( + 17 %), 
Holzwaren ( + 15 %), chemischen Erzeugnissen ( + 12 %), 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ( + 11 %) sowie von elek-
trotechnischen Erzeugnissen und von feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen (jeweils + 10 %). 

Der Wert der von der deutschen Wirtschaft im ersten 
Halbjahr 1988 ex p o r t i er t e n Ernährungsgüter betrug 
13,5 Mrd. DM. Das waren 5,0 % des gesamten Ausfuhrwer-

4) Siehe Dorow, F. und Mitarbeiter: ,,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1. HalbJahr 
1988'mW1Sta9/1988,S 59311. 
5) Siehe S. 387* f. 
6) Siehe Tabelle 3 sowie die Tabellen auf S 387* 1. 
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Tabelle 4: Ausfuhr nach Warengruppen der Ernährungs-
wirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

sowie nach wichtigen Gütergruppen bzw. -zweigen 
des Güterverzeichnisses für Produktionsstatistiken 

Verände-
rung 

1 HJ 1987 1 Hj1988 gegen-
Warenbenennung über 

1. Hj 1987 
Mill l 0/o Mill. 1 0/o DM DM 

Insgesamt,) . ·················· 257 015 1()() 269426 1()() + 4,8 
Warengruppen der Ernährungs-

wirtschaft und der 
Gewerblichen Wirtschaft 
Ernährungswirtschaft .......... 13154 5,1 13487 5,0 + 2,5 

Lebende Tiere 410 0,2 318 0,1 -22,5 
Nahrungsmittel tierischen 

Ursprungs 4916 1,9 5515 2,0 + 12,2 
Nahrungsmittel pflanzlichen 

Ursprungs ........... 5706 2,2 5451 2,0 - 4,5 
Genußmittel ................ 2121 0,8 2202 0.8 + 3,8 

Gewerbliche Wirtschaft . .. 242148 94,2 254983 94,6 + 5,3 
Rohstoffe ············ 3304 1,3 3291 1,2 - 0.4 
Halbwaren ················· 13863 5,4 15414 5,7 + 11,2 
Fertigwaren ................ 224981 87,52362n 87,7 + 5,0 

Vorerzeugnisse . . . . ...... 42620 16,6 46721 17,3 + 9,6 
Enderzeugnisse ........... 182360 71,0 189556 70.4 + 3,9 

Wichtige Gütergruppen bzw. 
-zweige des Güterverzeichnisses 
für Produktionsstatistiken 

Stra8enfahrzeuge 
( ohne Ackerschlepper) ... ... 49416 19,2 49874 18,5 + 0.9 

Maschinenbauerzeugnisse 
15,0 40067 (einschl Ackerschleppern) .... 38542 14,9 + 4,0 

Chemische Erzeugnisse ........ 35195 13,7 38989 14,5 + 10.8 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 27230 10,6 29466 10,9 + 8,2 
Erzeugnisse des Ernährungs-

g~erbes, Tabakwaren ...... _. 10864 4,2 11701 4,3 + 7,7 
Textilien .................... 9083 3,5 9760 3,6 + 7,4 
Eisen und Stahl. ............... 8675 3,4 9716 3,6 + 12,0 
Eisen-, Blech- und Metallwaren . 7178 2,8 7689 2,9 + 7, 1 
Kunststofferzeugnisse ......... 5892 2,3 6567 2,4 + 11,4 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug .. 4883 1,9 5889 2,2 + 2(1,6 
Büromaschinen; Daten-

verarbeitungsgeräte und 
5719 -einrichtungen . .. 6108 2,4 2, 1 - 6,4 

feinmechanische und optische 
5042 Erzeugnisse; Uhren .......... 5035 2,0 1,9 + 0. 1 

Luft- und Raumfahrzeuge ....... 3708 1,4 5040 1,9 + 35,9 
Bekleidung ... ··············· 3534 1,4 3538 1,3 + 0. 1 
Holzschliff, Zellstoff, Papier 

und Pappe .................. 3042 1,2 3353 1,2 + 10,2 
Gummiwaren ................. 2494 1,0 2725 1,0 + 9,2 
Erzeugnisse der Land- und 

Forstwirtschaft, Fischerei ..... 3145 1,2 2660 1,0 - 15,4 
Holzwaren .................... 2370 0.9 2605 1,0 + 9,9 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schleifmittel ········· 2 3lll 0,9 2306 0,9 - 0,1 
Erzeugnisse der Stahlverformung. 1952 0.8 2285 0.8 + 17, 1 
Übrige Waren . . . . . . . ......... 26359 10,3 24438 9,1 - 7,3 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

tes. Gegenüber der vorjährigen Vergleichsperiode war 
beim Export derartiger Erzeugnisse wertmäßig betrachtet 
ein Plus von 2,5 % zu verzeichnen. 

Die Ausfuhr von Waren der Gewerblichen Wirtschaft belief 
sich im Berichtszeitraum auf 255,0 Mrd. DM. Mit diesem 
Betrag wurde das entsprechende Vorjahresergebnis um 
5,3 % übertroffen. Gewerbliche Rohstoffe lieferte die Bun-
desrepublik Deutschland von Januar bis Juni 1988 um 
0,4 % weniger ins Ausland als ein Jahr zuvor, während dem 
Wert nach um 11 % mehr Halbwaren und um 5,0 % mehr 
Fertigwaren in fremden Ländern abgesetzt werden konn-
ten. Die Veränderung des Ausfuhrwertes von Fertigpro-
dukten stellte sich ein, weil der Export von Vorerzeugnis-
sen um 9,6 % und die Ausfuhr von Enderzeugnissen um 
3,9 % höher lag als vor Jahresfrist. 
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In der Gliederung der Exporte nach wichtigen Gütergrup-
pen bzw. -zweigen des Güterverzeichnisses für Produk-
tionsstatistiken zeigten sich im ersten Halbjahr 1988, ver-
glichen mit der gleichen Periode des Vorjahres, überwie-
gend positive Veränderungsraten. Diese betrugen zum 
Beispiel bei den Lieferungen von Luft- und Raumfahrzeu-
gen + 36 %, bei der Ausfuhr von NE-Metallen und -Metall-
halbzeug. + 21 % und beim Export von Erzeugnissen der 
Stahlverformung + 17 %. Auch Eisen und Stahl ( + 12 %), 
chemische Erzeugnisse sowie Kunststofferzeugnisse (je-
weils + 11 %) und Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
( + 10 %) lieferte die deutsche Wirtschaft dem Wert nach in 
deutlich größerem Umfang ins Ausland als in den ersten 
sechs Monaten des Jahres 1987 zusammen. Nennens-
wert niedriger als ein Jahr zuvor waren in dieser Gliede-
rung lediglich der Wert der im Berichtszeitraum ausgeführ-
ten Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft und der 
Fischerei (- 15 %) sowie der Export von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen (- 6,4 %). 

Außenhandel nach Ländergruppen 

Dem Wert nach knapp 84 % der von der Bundesrepublik 
Deutschland im ersten Halbjahr 1988 eingeführten Güter 
hatten ihren Ursprung in den industrialisierten westlichen 
Ländern; allein 53 % der Waren stammten aus den ande-
ren Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften 
(EG). Auf seiten der Ausfuhr lagen die genannten Anteile 
mit 87 bzw. 56 % sogar noch höher. Diese Zahlen verdeutli-
chen die große Bedeutung, die die Industrieländer - vor 
allem die Partnerländer in der EG - für den deutschen 
Außenhandel haben. 

Der Wert der E i n f u h r e n aus den westlichen Industrie-
staaten war im Berichtszeitraum um 4,7 % größer als vor 
Jahresfrist. Etwas geringer fiel dabei mit 3,6 % der Anstieg 
der Bezüge aus den EG-Ländern aus. Deutlich mehr Güter 
als im ersten Halbjahr 1987 importierte die Bundesrepublik 

Deutschland insbesondere aus den zur Europäischen 
Freihandelsassoziation (EFTA) gehörenden Ländern 
( + 7,3 %) und aus den Vereinigten Staaten ( + 6,5 %). Bei 
der Interpretation dieser Veränderungsraten 1st jedoch zu 
berücksichtigen, daß es in den ersten sechs Monaten des 
Jahres 1987 1m Vorjahresvergleich bei allen bisher ge-
nannten Ländergruppen spürbare Rückgänge der Einfuhr-
werte gegeben hatte. Die im Zeitraum Januar/Juni 1988 
registrierten Importe aus den „übrigen industrialisierten 
westlichen Ländern"?) erreichten mit 16,0 Mrd. DM einen 
um 8,7 % höheren Wert als ein Jahr zuvor, nachdem bereits 
vom ersten HalbJahr 1986 zum ersten Halbjahr 1987 eine 
leichte wertmäßige Zunahme der Bezüge aus diesen Län-
dern festzustellen war. 

In der Berichtsperiode führte die deutsche Wirtschaft Gü-
ter für 25,0 Mrd. DM aus den Entwicklungsländern ein. Das 
waren 12 % des Gesamtwertes aller Importe. Mit dem 
genannten Betrag wurde das entsprechende Vorjahreser-
gebnis um 3,5 % überschritten. Dabei kam es gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1987 zu einem Rückgang der Bezüge 
aus den OPEC-Ländern um 4,4 %, während im Handel mit 
den anderen Entwicklungsländern um 5,6 % höhere Ein-
fuhren zu verzeichnen waren. Die Importe aus den Staats-
handelsländern hatten mit einem Anteil von 4,4 % am Wert 
aller Auslandsbezüge nur eine relativ geringe Bedeutung. 
Die von Januar bis Juni 1988 registrierten Einfuhren aus 
dieser Ländergruppe lagen um 1,8 % höher als vor Jahres-
frist, wobei aus den europäischen Staatshandelsländern 
wertmäßig betrachtet um 1,7 % weniger und aus den asiati-
schen Staatshandelsländern um 18 % mehr Güter in die 
Bundesrepublik Deutschland gelangten als im ersten 
Halbjahr 1987. 

Auf seiten der A u s f u h r wurde das im Handel mit den 
industrialisierten westlichen Ländern erzielte Vorjahreser-

7) Australien, Japan, Neuseeland, Südafrika 

Tabelle 5: Außenhandel nach Ländergruppen 

Einfuhr Ausfuhr 
Ländergruppe Januar/Juni 1988 1 Veränderung gegenüber Januar/Juni 1988 1 Veränderung gegenüber 

(Ursprungs- bzw. Bestimmungsländer) Januar/Juni 1987 Januar/Juni 1987 
Mill.DM 1 0/o 1 Mill.DM 1 0/o Mill.DM 1 0/o 1 Mill.DM 1 0/o 

Insgesamt .............. ·························· 210200 100 +8944 + 4,4 269426 100 +12411 + 4,8 

Industrialisierte westliche Länder ......... ........ .... 175913 83,7 +7931 + 4.7 234211 86,9 +13301 + 6,0 
EG-Länder ............................... ....... 110781 52,T +3815 + 3,6 150048 56,T +12876 + 9,4 
Andere Industrialisierte westliche Länder ....... ...... 65133 31,0 +4116 + 6,T 84163 31,2 + 425 + 0,5 

Andereeuropäische Länder1) ..... ········· ..... 33755 16,1 +2028 + 6,4 50880 18,9 + 2952 + 6,2 
dar.: EFTA-Länder') . .......... ······· ...... 29118 13,9 +1993 + T.3 45306 16,8 + 2664 + 6,2 
Vereinigte Staaten .............. ················ 13737 6,5 + 833 + 6,5 20826 T,T - 3913 -15,8 
Kanada ................................. .... 1683 0,8 - 23 - 1,3 2288 0,8 - n - 3,3 
Übrige Länder3) ........................ ······ 15958 T,6 +1m + 8,7 10170 3,8 + 1463 + 16,8 

Entwicklungsländer . . .. . .. .. .. .. .. .. .. .. . . ........ 25012 11,9 + 838 + 3,5 23718 8,8 - 1209 - 4,9 
Afrika4) ........................................ 5340 2,5 - 516 - 8,8 4543 1,7 + 18 + 0,4 
Amerika ..................................... 5986 2,8 + 288 + 5,1 4445 1,6 - 812 -15,4 
Asien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13359 6,4 +1018 + 8,2 14680 5,4 - 402 - 2,T 
Ozeanien ...................................... 326 0,2 + 48 + 11, 1 50 0,0 - 13 -21,2 

OPEC-Linder6) ................................... 4972 2,4 - 229 - 4,4 6948 2,6 + 309 + 4,6 
Andere Entwicklungsländer ......... ....... ······ 20040 9,5 +1067 + 5,6 16769 6,2 - 1518 - 8,3 

Staatshandelslinder6) .................... ...... .... 9158 4,4 + 161 + 1,8 11160 4,1 + 325 + 3,0 
Europa .................................. ······· 7245 3,4 - 128 - 1,T 8994 3,3 + 578 + 6,9 
Asien ··········································· 1913 0,9 + 289 + 11.8 2165 0,8 - 252 -10,4 

Schiffsbedarf usw. ······················· .......... 117 0,1 + 14 + 13,8 337 0,1 - 6 - 1,8 

1) Einschl. Ceuta und Melilla und Kanarische Inseln. - 2) Finnland, Island, Norwegen, Österreich, Schweden, Schweiz. - 3) Australlen, Japan, Neuseeland, Südafrika. - 4) Ohne 
Ceuta und Melllla und Kanarische Inseln. - 5) Algerien, Ecuador, Gabun, Indonesien, Irak, Iran, Katar, Kuwait, Libyen, Nigeria, Saudi-Arabien, Venezuela, Vereinigte Arabische 
Emirate. - &) Albanien, Bulgarien, China, Demokratische Volksrepublik Korea, Mongolei, Polen, Rumänien, Sowjetunion, Tschechoslowakei, Ungarn, Vietnam. 
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gebnis im Berichtszeitraum dem Wert nach um 6,0 % 
übertroffen. Für die Mitgliedstaaten der EG waren sogar 
um 9,4 % mehr Exportgüter bestimmt als in der vorjährigen 
Vergleichsperiode, und auch bei den Lieferungen in die 
EFTA-Länder kam es zu einem beträchtlich höheren Aus-
fuhrwert ( + 6,2 %). Am stärksten überschritten wurde der 
vor Jahresfrist ermittelte Wert der Ausfuhren in die „übri-
gen industrialisierten westlichen Länder"; die entspre-
chende Veränderungsrate betrug + 17 %. 

Schaub11d2 
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Bemerkenswert ist die im Vorjahresvergleich festzustel-
lende erhebliche Verminderung der Exporte in die Ver-
einigten Staaten, nachdem bereits im ersten Halbjahr 1987 
gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des 
Jahres 1986 die Ausfuhren in dieses Land um gut 11 % 
zurückgegangen waren. Die deutsche Wirtschaft lieferte in 
den ersten sechs Monaten des Jahres 1988 wertmäßig 
betrachtet um knapp 16 % weniger Waren in die Vereinig-
ten Staaten als im ersten Halbjahr 1987. Diese Entwicklung 
dürfte nicht zuletzt auf die beträchtliche Abwertung des 
US-Dollar zurückzuführen sein, die 1987 zu beobachten 
gewesen warB) und die sich - wie alle Wechselkursverän-
derungen - erfahrungsgemäß erst mit einiger Verzöge-
rung auf die Ergebnisse der Außenhandelsstatistik auswir-
ken. Der Aktivsaldo im Außenhandel mit den Vereinigten 
Staaten verringerte sich in der Berichtsperiode auf 
7,1 Mrd. DM, nachdem er im ersten Halbjahr 1987 noch 
11,8 Mrd. DM und im entsprechenden Zeitraum des 
Jahres 1986 sogar 14,1 Mrd. DM betragen hatte. Diese 
Entwicklung kann sicher als Beitrag zur Beseitigung der 
internationalen Handelsbilanzungleichgewichte gewertet 
werden. 

In die Entwicklungsländer lieferte die deutsche Wirtschaft 
von Januar bis Juni 1988 Güter im Wert von 23,7 Mrd. DM. 
Das waren um 4,9 % weniger als in den gleichen Monaten 
ein Jahr zuvor. Im Handel mit dieser Ländergruppe stellte 
sich ein Einfuhrüberschuß in Höhe von 1,3 Mrd. DM ein, 
während es im ersten Halbjahr 1987 mit 0,8 Mrd. DM noch 
einen leichten Exportüberschuß gegeben hatte. Für die 
Staatshandelsländer waren im Berichtszeitraum Waren im 
Wert von 11,2 Mrd. DM bestimmt. Damit nahmen diese 
Staaten wertmäßig betrachtet um 3,0 % mehr Güter aus der 

8) Siehe Monatsberichte der Deutschen Bundesbank. 
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Bundesrepublik Deutschland ab als ein Jahr zuvor. Ausge-
weitet werden konnte dabei der Export in die europäi-
schen Staatshandelsländer ( + 6,9 %), während in die in 
Asien gelegenen Staaten dieser Ländergruppe um 10 % 
weniger Waren geliefert wurden. 

Außenhandel im dritten Vierteljahr 1988 

Bei Redaktionsschluß für das vorliegende Heft dieser Zeit-
schrift lagen die ersten vorläufigen Ergebnisse des deut-
schen Außenhandels bis einschließlich September 1988 
vor. Im dritten Quartal 1988 führte die Bundesrepublik 
Deutschland Waren im Wert von 107,2 Mrd. DM ein und für 
138,9 Mrd. DM aus. Die entsprechenden Ergebnisse des 
gleichen Vorjahreszeitraums wurden damit um 7,2 bzw. 
9,0 % überschritten. Im Vergleich zum Vorquartal nahm die 
Ausfuhr wertmäßig betrachtet um 1,7 % ab, die Einfuhr 
blieb dagegen unverändert. Über die Entwicklung des 
Außenhandels der Bundesrepublik Deutschland im dritten 
Vierteljahr 1988 in der Gliederung nach Waren- und Län-
dergruppen sowie über die Veränderungen der Einfuhr 
und Ausfuhr in realer Rechnung wird das Statistische 
Bundesamt voraussichtlich im Januar-Heft des 
Jahres 1989 dieser Zeitschrift ausführlich berichten. 

Dipl.-Volkswirt Matthias Greulich 
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Prüfungen an 
Hochschulen 1986 

Vorbemerkung 
Angaben über Prüfungen, die eine Hochschulausbildung 
abschließen, werden durch zwei getrennte, einander in-
haltlich aber ergänzende statistische Erhebungen gewon-
nen. Die Verwaltungsmeldungen der Hochschulen und 
Prüfungsämter (Kollektivstatistik) liefern Ergebnisse über 
abgelegte - bestandene und nicht bestandene - Prüfun-
gen in der Gliederung nach Studiengängen. Dabei wird 
zusätzlich nur nach dem Geschlecht der Prüfungsteilneh-
mer sowie nach Deutschen und Ausländern unterschie-
den. Die Direktbefragung der Prüfungskandidaten (Indivi-
dualstatistik) erbringt darüber hinaus Angaben zum Alter, 
zur Staatsangehörigkeit, zur Studiendauer und zum Stu-
dienverlauf der Studenten, deren Prüfungsverfahren abge-
schlossen ist. Soweit im folgenden nichts anderes ver-
merkt ist, wird der Begriff „Abschlußprüfungen" für die 
Ergebnisse der Kollektivstatistik verwendet. Bei Angaben 
über „Absolventen" handelt es sich um Ergebnisse der 
Individualstatistik. Berichtsjahr ist einheitlich das Prü-
fungs- oder Studienjahr (z. B. 1986 = Wintersemester 
1985/86 und das folgende Sommersemester 1986). 

1 Abschlußprüfungen 
1.1 Bestandene Prüfungen 
Im Prüfungsjahr 1986 haben an den Hochschulen im Bun-
desgebiet mehr als 150 000 Kandidaten eine Abschluß-
prüfung bestanden. Die Verteilung nach zusammengefaß-
ten Prüfungsgruppen und die seit 1982 eingetretenen Än-
derungen zeigt Tabelle 1. In der Gruppe „Diplom (U) und 
entsprechende Abschlußprüfungen" sind außer den wis-
senschaftlichen Diplomstudiengängen auch Magister-, 
sonstige vergleichbare Hochschulprüfungen sowie kirch-
liche und staatliche Prüfungen (ohne die Lehramts-
prüfungen) enthalten. Als „Diplom(FH)/Kurzstudiengänge" 
sind alle Abschlüsse an Fachhochschulen sowie in Fach-
hochschulstudiengängen anderer Hochschulen zusam-
mengefaßt. 

Tabelle 1: Bestandene Abschlußprüfungen 
nach Prüfungsgruppen 1 ) 

1000 

zusammengefaßte Prüfungsjahr 
Prüfungsgruppen 1982 1 1983 1 1984 1 1985 1 

Diplom (U) und entsprechende 
61,1 Abschlußprüfungen2) ..• ... 50,6 54,8 57,2 

Doktorprüfungen ... ... .. . 13,0 13,6 14,1 15,0 
Lehramtsprüfungen 

Fälle ...... ··········· 51,1 51,2 49,2 43,5 
Personen3) ... ... 27,8 27,4 25,6 22,9 

Diplom (FH)/Kurzstudiengänge .. '39,7 41,9 44,6 48,0 
Insgesamt 

Fälle .. ..... 154,4 161,5 165,1 167,6 
Personen .. 131,1 137,7 141,5 146,9 

1986 

63,9 
15,5 

38,6 
20,4 
50,4 

168,4 
150,1 

') Ergebnisse der Kollektivstatistik. - 2) Einschl. Abschlußprüfungen an sta~tl!chen 
und kirchlichen Prüfungsämtern (ohne Lehramtsprüfungen). - 3) Aus der lndMdual-
statistik übernommen. 
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Die Zahl der Prüfungen is~ im Regelfall identisch mit der 
Zahl der erfolgreichen Prüfungskandidaten. Dies gilt je-
doch nicht für Lehramtsprüfungen, bei denen die Kandida-
ten mehrmals, in jedem Fach einzeln, erfaßt werden (Fall-
zählung). In der Tabelle 1 sind bei den Lehramtsprüfungen 
neben den Fallzahlen auch die Personenzahlen nachge-
wiesen. 

Die Gesamtzahl der Prüfungsfälle lag im Jahr 1986 mit über 
168 000 um rund 14 000 höher als 1982. Gegenüber 1985 
bzw. 1982 sind folgende Änderungen eingetreten: 

1986 
gegenüber 

1985 1982 
D/o 

Diplom (U) und entsprechende Abschlußprüfungen . . . . . . . . + 4,6 + 26, 1 
Doktorprüfungen .. .. .. .. . . .. . .. .. .. .. .. .. .. .. . .. + 3,9 + 19,8 
Lehramtsprüfungen 

Fälle...... . . . . . . . . . . . . . . . . ............... - 11,3 
Personen ..................................... - 11,1 

Diplom (FH)/Kurzstudiengänge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,9 
Insgesamt 

Fälle............ .. .. . .. ...................... + 0,5 
Personen ....................................... + 2,2 

-24,4 
- 26,8 
+ 26,8 

+ 9,0 
+ 14,5 

Die Zahlen der Lehramtsprüfungen haben sich zwischen 
1982 und 1984 nur wenig verändert. 1985 und 1986 sind sie 
wieder stärker zurückgegangen, während die Abschluß-
prüfungen in den anderen großen Prüfungsgruppen weiter 
zugenommen haben. Insgesamt ist die Zahl der bestande-
nen Prüfungen gegenüber 1985 um 2,2 % gestiegen. Auf 
die zusammengefaßten Prüfungsgruppen entfielen 1986 
folgende Anteile (Personenzählung): Diplom (U) und e,nt-
sprechende Abschlüsse 42,5 %, Doktorprüfungen 10,3 %, 
Lehramtsprüfungen 13,6 %, Diplom(FH)/Kurzstudiengän-
ge 33,5 %, das heißt über ein Drittel aller Abschlußprüfun-
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gen. Die Veränderungen bei den Prüfungen männlicher 
und weiblicher Teilnehmer verlaufen im allgemeinen in die 
gleiche Richtung, zeigen aber erhebliche Unterschiede in 
den Veränderungsraten. So ging die Zahl der Lehramts-
prüfungen bei den Männern 1986 gegenüber dem Vorjahr 
um 13,3 % zurück, bei den Frauen um 9,7 %. Die Zunahme 
der Zahl der übrigen Prüfungen betrug bei den Männern 
2 300 ( + ·2,8 %), bei den Frauen 3 400 ( + 8,6 %). 

Das Schaubild 1 betrifft die im Zeitraum 1982 bis 1986 von 
d e u t s c h e n Hochschulabsolventen bestandenen Ab-
schlußprüfungen. Nachgewiesen ist auch der Frauenan-
teil, der sich im Berichtszeitraum bei den Prüfungen insge-
samt von 36, 1 auf 37,7 % erhöht hat. Bei den Lehramtsprü-
fungen erhöhte er sich noch weiter (von 58,2 auf 64,1 %), 
bei den Doktorprüfungen stieg er von 21,1 auf 25,5 %. Für 
die übrigen wissenschaftlichen und Fachhochschulab-
schlüsse nähert er sich mit 34 bis 35 % dem Frauenanteil 
an den Studierenden insgesamt. 

1982 waren noch über ein Drittel (35,3 %) aller von deut-
schen Kandidatinnen bestandenen Prüfungen Lehramts-
abschlüsse. 1986 ist deren Anteil auf weniger als ein Vier-
tel (23,8 %) zurückgegangen. Umgekehrt stiegen die Antei-
le der Prüfungsgruppen „Diplom(U) und entsprechende 
Abschlußprüfungen" und „Diplom(FH)/Kurzstudiengänge" 
auf 39,0 bzw. 30,4 % an. Die entsprechenden Anteilsver-
schiebungen bei männlichen Kandidaten sind weniger 
ausgeprägt. Der Anteil der Lehramtsabschlüsse ging hier 
von 14,3 auf 8,1 % zurück. Die Anteile der übrigen Prü-
fungsgruppen liegen um 5 % höher als bei den Frauen. Die 
Promotionsquote der Männer (12,0 %) ist nach wie vor fast 
doppelt so hoch wie die der Frauen (6,8 %). 

Ein Vergleich der Jahre 1985 und 1986 zeigt für männliche 
und weibliche Kandidaten ebenfalls unterschiedliche Ver-
änderungen: Die Zahl der von Männern bestandenen Prü-
fungen nahm um 1,5 % zu; der stärkste Anstieg war mit 
4,6 % beim Diplom(FH) zu verzeichnen, bei den Lehramts-

Tabelle 2: Bestandene Abschlußprüfungen deutscher 
Absolventen nach Prüfungsgruppen und ausgewählten 

Abschlußarten 1 ) 

1000 

Prüfungsgruppe bzw. Abschlußart 
Prüfungsjahr 

1982 1 1983 1 1984 I 1985 I 1986 

Diplom (U) und entsprechende 
Hochschulprüfungen2) ....... 29,3 32,3 34,0 36,3 38,3 

darunter: 
Magister ................... 2,4 2,9 3,1 3,5 4,1 
Diplom(U) ....... .. ... 25,8 27,4 28,6 30,6 31,9 
Dipl.-Lehrerprüfung .......... 0,6 0,6 0,5 0,5 0,3 

Kirchliche Prüfungen ........... 0,9 1,1 1,2 1,2 1,1 
Staatsprüfungen 

(außer Lehramtsprüfungen) ... 16,6 17,5 17,8 19,2 20,1 
Doktorprüfungen .............. 12,0 12,6 13,1 14,0 14,5 
Lehramtsprüfungen ............ 50,8 50,9 49,0 43,3 38,4 
darunter: 

Grund-und 
Hauptschulen/Primarstufe .. 8,5 9,3 9,4 9,6 8,6 

Realschulen/Sekundarstufe 1 •. 12,4 12,6 10,2 8,3 6,1 
Gymnasien/Sekundarstufe II, 

17,4 16,5 allgemeinbildende Schulen .. 22,0 20,9 18,8 
KünstlerischeAbschlüsse ....... 1,1 1,1 1,3 1,2 1,3 
Diplom (FH)/Kurzstudiengänge .. 38,4 40,6 43,4 46,5 48,9 
darunter: 

Diplom (FH) ................. 33,8 32,3 34,0 37,0 40,1 
Staatliche Laufbahnprüfung 

(Verwaltungs-FH) .......... 4,1 5,8 8,8 9,2 8,1 
Insgesamt ... 149,4 156,3 160,0 162,0 162,7 

1) Ergebnisse der Kollektivstatistik; für Lehramtsprüfungen Fallzahlen. - 2) Ohne 
künstlerische Abschlüsse. 
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prüfungen gab es ein •n Rückgang um 13,2 %. Die Zahl der 
weiblichen Absolver ten erhöhte sich dagegen um 3,4 %. 
Der Anstieg lag bei den Diplom(FH)-Prüfungen mit 5,7 % 
niedriger als bei den Doktorprüfungen (9,3 %) sowie den 
D1plom(U)- und entsprechenden Abschlüssen (10,4 %). 
Die Zahl der von Frauen bestandenen Lehramtsprüfungen 
ging mit - 9,8 % weiterhin kräftig zurück. 

In Tabelle 2 sind die von deutschen Hochschulabsolven-
ten bestandenen Prüfungen nach Prüfungsgruppen und 
ausgewählten Abschlußarten dargestellt. Es zeigt sich, 
daß die Zahl der Prüfungen seit 1982 überall, außer in der 
Lehrerausbildung, angestiegen ist. Die Gesamtzahl der 
Lehramtsprüfungen blieb nach dem Rückgang vor 1982 
zunächst fast unverändert und fiel erst seit 1985 wieder 
stärker ab, wobei die Entwicklung aber nach Schularten 
unterschiedlich verlief. Auffällig sind auch die starke Zu-
nahme der Zahl der Magisterprüfungen und die der staatli-
chen Laufbahnprüfungen als Abschluß der Ausbildung für 
den gehobenen nichttechnischen Dienst des Bundes und 
der Länder an den Verwaltungsfachhochschulen. 

Die folgende Tabelle 3 zeigt für 1986 die von deutschen 
Studierenden bestandenen Prüfungen in der Gliederung 
nach Fächergruppen und Geschlecht der Kandidaten. Die 

Tabelle 3: Bestandene Abschlußprüfungen deutscher 
Absolventen im Prüfungsjahr 1986 nach Fächergruppen 1 ) 

Bestandene Prüfungen 
Fächergruppe insgesamt I Männer 1 Frauen 

1000 1 % 

Fälle 
Sprach- und Kulturwissenschaften 33,4 11,7 21,7 64,9 
Sport . . ··················· 3,4 1,8 1,6 47,2 
Rechts-, Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaften ......... 44,2 26,3 17,8 4(),4 
Mathematik, Naturwissenschaften 22,5 13,9 8,5 38,0 
Humanmedizin ................ 17,2 11,1 6,1 35,3 
Veterinärmedizin .............. 1,2 0,6 0,6 41,0 
Agrar-, Forst-und 

43,9 Ernährungswissenschaften .... 5,0 2,8 2,2 
Ingenieurwissenschaften ........ 28,7 25,4 3,3 11,6 
Kunst, Kunstwissenschaft ....... 7,2 2,8 4,4 61,6 

Insgesamt ... 162,7 96,5 66,2 40,7 

Personen2) 

Sprach- und Kulturwissenschaften 22,0 8,2 13,7 62,6 
Sport ........................ 2,3 1,2 1,1 47,9 
Rechts-, Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaften ......... 43,2 25,8 17,4 40,2 
Mathematik, Naturwissenschaften 19,1 12,5 6,6 34,6 
Humanmedizin ................ 17,2 11,1 6,1 35,3 
Veterinärmedizin .............. 1,2 0,6 0,6 47,0 
Agrar-, Forst-und 

44,0 Ernährungswissenschaften .. 5,0 2,8 2,2 
Ingenieurwissenschaften ........ 28,6 25,3 3,3 11,4 
Kunst, Kunstwissenschaft ... . .. 6,0 2,5 3,5 58,3 

Insgesamt 144,5 90,1 54,4 37,7 

11 Ergebnisse der Kollektivstatistik. - 2) Angaben für Lehramtsprüfungen wurden 
aus der Individualstatistik übernommen. 

höheren Fallzahlen im oberen Tabellenfeld sind durch die 
Mehrfachzählung der Lehramtsprüfungen bedingt. Wegen 
des überwiegenden Frauenanteils an den Lehrerstudien-
gängen sind auch die Prozentsätze der Frauen bei den 
Fallzahlen höher als bei den darunter stehenden Perso-
nenzahlen. 

Die nach der Personenzahl am stärksten besetzten 
Fächergruppen sind die „Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften" mit Anteilen von insgesamt 29,9 % aller 
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Prüfungen (Männer: 28,6 %; Frauen: 32,0 %). An zweiter 
Stelle liegen bei den männlichen Kandidaten die „Inge-
nieurwissenschaften" (28,1 %), bei den Kandidatinnen die 
,,Sprach- und Kulturwissenschaften" (25,2 %) Mit größe-
rem Abstand folgen „Mathematik, Naturwissenschaften" 
und „Humanmedizin", die bei Männern und Frauen jeweils 
Anteile zwischen 11 und 14 % erreichen. 

Bei den Doktorprüfungen blieb die „Humanmedizin" mit 
einem Anteil von 45,7 % (Männer: 41,9 %; Frauen: 56,6 %) 
vor den anderen Fächergruppen. Mit Abstand folgt dann 
die Gruppe „Mathematik, Naturwissenschaften" mit 22,6 % 
aller Promotionen. In den Fachhochschulstudiengäng~n 
entfällt nach dem Aufbau der Verwaltungsfachhochschu-
len jetzt etwa die Hälfte (48,0 %) aller Prüfungen auf die 
Fächergruppe „Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften". An zweiter Stelle liegen die Ingenieurwissen-
schaften mit 39,4 %. 

Die Zahl der von Au s I ä n d e r n bestandenen Prüfungen 
lag zwischen 1982 und 1984 bei jährlich 4 500 bis 5 000. 
1985 stieg sie auf 5 500, 1986 auf knapp 5 700 und verän-
derte sich damit gegenüber dem Vorjahr um + 1,3 %. Der 
Anteil der Ausländer unter den Absolventen liegt mit 3,4 % 

Tabelle 4: Von Ausländern bestandene Prüfungen 1986 nach 
ausgewählten Fächergruppen und Abschlußarten 1 ) 

Darunter 
D1plom(U) Diplom 

Fachergruppe Insgesamt undent-
sprechende Doktor- (FH)/Kurz-
Abschluß- prüfungen studien-

prüfungen2) gange 

Sprach-und 
Kulturw1ssenschaften3) ... 1234 820 149 72 

Rechts-, Wirtschafts- und 
Soz1alw1ssenschaften ... 945 491 93 355 

Mathematik, 
Naturwissenschaften . 774 426 240 86 

Human- und Veterinarmedizin 787 463 324 -
lngenieurwissenschaften4) 1946 764 189 992 

Insgesamt ... 5686 2964 995 1505 

1) Ergebnisse der Kollektivstatistik (Fallzahlen). - 2) Einschl Abschlußprüfungen an 
staatlichen und kirchlichen Prüfungsämtern (ohne Lehramtsprüfungen). -
3) Einschl der Fächergruppen .Sport' und .Kunst, Kunstwissenschaft". -
4) Einschl. der Fächergruppe .Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften". 

niedriger als der Anteil der ausländischen Studenten (Win-
tersemester 1985/86: 5,6 %), weil ein Teil von ihnen, insbe-
sondere die Gaststudenten aus europäischen Ländern, 
das Studium an einer Hochschule ihres Heimatlandes 
abschließt und sich deshalb nur für einige Semester im 
Bundesgebiet einschreibt. 

Tabelle 5: Abgelegte und bestandene Prüfungen 1986 nach Prüfungsgruppen 
sowie ausgewählten Abschlußarten und Studienbereichen 

Prüfungsgruppe bzw. 
Abschlußart 

Studienbereich 

Diplom (U) und entsprechende Hochschulprüfungen2) ............ . 
darunter: 

Diplom(U) .. .. .. .. . . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ......... 
darunter: 

Wirtschaftswissenschaften .. .. .. .. . .. . . .. .. .. .. .. ............ .. 
MaschinenbauNerfahrenstechnik .. .. .. . . .. .. .. .. ........... .. 
Elektrotechnik .. . . . . . . . . . ...... . 

Diplom-Lehrerprüfung . . ..... 

Magister.. .. .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ............... .. 

Kirchliche Prüfungen .. . . . ........................................... . 

Staatsprüfungen (außer Lehramtsprüfungen) . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
darunter: 

Rechtswissenschaft .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ........................ . 
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Doktorprüfungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Promotion (1. Abschluß vorausgesetzt) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
dar: Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Promotion ohne vorausgesetzten 1. Abschluß . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Lehramtsprüfungen . .. . .. . . .. .. .. . .. .............. . 
1. Staatsprüfung Lehramt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
darunter· 

Grund- und Hauptschulen/Primarstufe . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Realschulen/Sekundarstufe 1. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Gymnasien/Sekundarstufe II, allgemeinbildende Schulen . . ............ . 
Sonderschulen .. .. .. .. .. . .. .. . .. . .. .. .. . .. . .. . .. .. .. . ..... .. 
Berufliche Schulen/Sekundarstufe II, Berufliche Schulen ................ . 

Zusatzprüfungen Lehramt ...... . 

Künstlerische Abschlüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .............. . 

Diplom (FH)/Kurzstudiengänge. . . . . . . ...... . 
darunter· 

Abschluß- l>------~-B_es_t_an_d_en_e~P_rü_fu_n~ge_n~1) ______ __. 
prüfungen I Männer I Frauen I insgesamt 

43,8 

36,5 

8,5 
3,2 
2,2 

0,4 

4,6 

1,3 

23,4 
9,5 
9,5 

15,6 
15,0 
6,0 
0,6 

41,5 
39,8 

9,3 
6,6 

18,0 
3,3 
2,5 
1,7 

1,6 

54,0 

27,6 

24,2 

5,4 
2,9 
2,0 

0,2 

1,9 

0,7 

12,4 
4,6 
5,6 

11,6 
11,2 
4,0 
0,4 

13,7 
13,0 

1,3 
2,1 
7,6 
0,8 
1,2 
0,7 

0,8 

33,5 

1~ I % 

12,8 

9,3 

1,8 
0,1 
0,0 

0,2 

2,6 

0,3 

8,2 
2,5 
3,7 

3,9 
3,7 
1,9 
0,2 

24,9 
24,0 

7,3 
4,1 
9,1 
2,4 
1,0 
0,9 

0,7 

16,9 

40,4 

33,4 

7,2 
3,0 
2,0 

0,3 

4,5 

1,1 

20,6 
7,0 
9,4 

15,5 
14,9 
6,0 
0,6 

38,6 
37,0 

8,6 
6,2 

16,6 
3,2 
2,3 
1,6 

1,5 

50,4 

92,2 

91,7 

84,6 
93,9 
88,9 

93,4 

97,3 

85, 1 

88,1 
74,2 
98,9 

99,6 
99,7 
99,8 
99,5 

93,0 
92,9 

93,2 
93, 1 
92,2 
96,8 
91,6 
95,9 

98,8 

93,2 

Sozialwesan .. .. .. .. .. .. . .. . . .. . .. . .. .. .. . .. .. .. .. .. 7,5 2,2 5,1 7,3 96,8 
Verwaltungswissenschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,5 4,1 2,9 7,0 92,9 
Wirtschaftswissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,3 5,2 3, 1 8,3 89,8 
MaschinenbauNerfahrenstechnik . .. .. .. .. . .. . . .. .. .. .. .. .. .. . .. .. . 9,0 7,7 0,7 8,4 93,3 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,7 5,2 0, 1 5,4 95,0 
Architektur, Innenarchitektur. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,7 1,9 1,4 3,3 90,3 
Bauingenieurwesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2, 1 1,8 0,2 2,0 91,8 

,--lns-g-esa_m_t -. -.. -+---:1781""",4:-----1""00,:-,5=-------:c67=-,9=------cc168c:-,....,.4----92.,.,,,""'8---1 

'l Ergebnisse der Kollektivstatistik; für Lehramtsprüfungen Fallzahlen. - 2) Ohne künstlerische Abschlüsse. 
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Den höchsten Ausländeranteil gibt es bei Promotionen 
(6,4 %), den geringsten bei den Lehramtsprüfungen 
(0,6 %). Von allen Prüfungen der ausländischen Kandida-
ten sind ein Sechstel (17,8 %) Promotionen, über ein Viertel 
(26,9 %) Fachhochschulabschlüsse, mehr als die Hälfte 
(53 %) Abschlüsse in D1plom(U)- und sonstigen wissen-
schaftlic~en Studiengängen. Unter den Fächergruppen 
hegen die Ingenieurwissenschaften mit 34,2 % an erster 
Stelle; auf sie allein entfallen fast zwei Drittel aller von 
Ausländern abgelegten Fachhochschulprüfungen. Bei 
den wissenschaftlichen Studiengängen (ohne Doktorprü-
fungen) stehen die Sprach- und Kulturwissenschaften mit 
27,7 % vor den Ingenieurwissenschaften (25,8 %) an der 
Spitze, bei den Promotionen die Fächergruppen Human-
und Veterinärmedizin (32,6 %} 1 ). 

1.2 Prüfungserfolg 
Aus dem Anteil der bestandenen an den insgesamt abge-
legten Prüfungen läßt sich die Quote des Prüfungserfolges 
errechnen. Das Merkmal „Prüfungserfolg" bezieht sich nur 
auf den positiven oder negativen Ausgang einer Prüfung; 
die Prüfungsnoten werden im Rahmen der amtlichen 
Hochschulstatistik nicht erfragt. Tabelle 5 zeigt die Zahlen 
der 1985 abgelegten und bestandenen Prüfungen auf-
grund der Kollektivstatistik sowie die daraus resultieren-
den Erfolgsquoten. Wie in den Vorjahren liegen die An-
teilswerte der bestandenen Prüfungen insgesamt bei 
knapp93 %. 

Gegenüber 1985 haben sich die Prüfungserfolgsquoten 
einzelner Studiengänge nur wenig, aber uneinheitlich ver-
ändert. Nach wie vor gibt es unter den juristischen Staats-
prüfungen den geringsten Anteil bestandener Prüfungen 
(rund 74 %). Niedrige Quoten zwischen 84 und 90 % ver-
zeichnen auch die wirtschaftswissenschaftlichen und eini-
ge technische Studienbereiche bei Diplom(U)- und Di-
plom(FH)-Prüfungen sowie die kirchlichen Abschlüsse. In 
den übrigen Bereichen liegt der Anteil der bestandenen 
Prüfungen meist zwischen 92 und über 99 % aller abgeleg-
ten Prüfungen. 

Der Aussagewert dieser Quotenberechnungen ist be-
grenzt, weil diese den Prüfungserfolg auf die Gesamtzahl 
der abgeschlossenen Prüfungsverfahren beziehen und 
somit nur auf Fallzahlen beruhen. Nicht bestandene Ab-
schlußprüfungen dürfen einmal oder mehrmals wiederholt 
werden. Zunächst gescheiterte Kandidaten können ihr 
Studium durch eine spätere, bestandene Wiederholungs-
prüfung in vielen Fällen noch mit Erfolg abschließen. Die 
Prüfungsstatistik kann derzeit keine personenbezogenen 
Daten liefern, die allein sichere Aussagen zur Zahl der 
Hochschulabgänger mit endgültig nicht bestandener Prü-
fung erlauben würden. Damit sind zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt auch keine Berechnungen des Studienerfolgs 
einzelner Studenten- oder Studienanfängerjahrgänge 

1) Vergleichszahlen für frühere Jahre und tiefer gegliederte Angaben enthalten die 
Berichtsbände der vom Statistischen Bundesamt veröffentlichten Fachserie 11, Reihe 
42 .Prüfungen an Hochschulen" sowie die vorangegangenen Aufsätze in Wirtschaft und 
Statistik(zuletztW1Sta 7/1987, S.55011.). 
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möglich, wie sie für Prognosezwecke oder zur Ermittlung 
der künftigen Arbeitsplatznachfrage erforderlich wären 2). 

2 Absolventen 

Als Absolventen werden im Rahmen der Individualstatistik 
alle Kandidaten mit bestandener Abschlußprüfung be-
zeichnet. Außer den Hochschulabgängern, die anschlie-
ßend eine Berufstätigkeit aufnehmen oder anstreben, 
schließen die Zahlen auch solche Absolventen ein, die 
zunächst noch an der Hochschule verbleiben. infolge der 
etwas geringeren Vollständigkeit der Individualdaten er-
hält man für einzelne Prüfungsgruppen gegenüber den 
Ergebnissen der Verwaltungsmeldungen abweichende 
Summen oder Anteilswerte. 

2.1 Absolventen nach Hochschularten 

In Tabelle 6 sind die deutschen Absolventen des 
Prüfungsjahres 1986 ihrer zuletzt besuchten Hochschule 
zugeordnet. 61,3 % aller Abschlüsse entfallen auf die Uni-
versitäten einschließlich der pädagogischen und theologi-
schen Hochschulen. Die Fachhochschulen folgen mit 
32,5 % an zweiter Stelle, danach die Gesamthochschulen 
(4,3 %) und die Kunsthochschulen (1,6 %). 

Tabelle 6: Deutsche Absolventen 1986 nach Hochschulart 
und Prüfungsgruppe 1) 

1000 

Prüfungsgruppe 
Uni- 1 Gesamt- , Kunst- 1 Fach-

1

1 Hoch-
versi- hoch- hoch- hoch- schulen 
täten2) schulen schulen schulen3) insges.4) 

Diplom (U) und 
entsprechende 
Hochschulprüfungen5) . 34,9 2,6 0,6 0,0 38,1 

Staatliche und 
Kirchliche Prüfungen 
(ohneLA) ............ 20,6 0,2 - - 21,2 

Doktorprüfungen . . . . .. 13,4 0,4 - - 13,8 
Lehramts-

prüfungen (LA) ....... 18,1 1,6 0,5 - 20,2 
Künstlerische 

Abschlüsse .......... 0,0 0,1 1,2 0,0 1,3 
Diplom(FH)/ 

Kurzstudiengänge ..... 0,8 1,3 0,1 46,4 48,6 
Insgesamt ... 87,9 6,2 2,3 46,5 143,3 

1) Ergebnisse der Individualstatistik. - 2) Einschl. der pädagogischen und theologi-
schen Hochschulen. - 3) Einschl. Verwaltungsfachhochschulen. - 4) Einschl. ,Son-
stige Hochschulen' und , Ohne Angabe'. - 5) Ohne künstlerische Abschlüsse. 

Trotz des Rückgangs der Lehrerausbildung sind an den 
Universitäten noch annähernd die Hälfte (44 %) aller Ab-
schlüsse staatliche bzw. kirchliche Prüfungen (darunter 
20,6 % Lehramtsprüfungen). Knapp zwei Fünftel der Ab-
schlüsse (39,7 %) sind Diplom(U) und entsprechende 
Hochschulprüfungen, 15,2 % Doktorprüfungen. An den 
Gesamthochschulen sind beinahe die Hälfte der Ab-
schlüsse (46,8%) Prüfungen in Lehramts- oder Kurzstu-
diengängen. Auffällig ist der gegenüber den Universitäten 
zu niedrige Anteil der Promotionen. Die wichtigste Prü-

2) Siehe auch WiSta 3/1984, S. 277. In den Prognosen der Kultusministerkonferenz für 
Studienanfänger, Studenten und Hochschulabsolventen werden hilfsweise die Prü-
fungserfolgsquoten der Kollektivstatistik verwendet, um für den Prognosezeitraum den 
durchschnittlichen Examenserfolg der Hochschulabsolventen anzugeben (Statistische 
Veröffentlichungen der Kultusministerkonferenz Nr 103, Dezember 1987, S. 3311.) 
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fungsart an Kunsthochschulen sind naturgemäß die künst-
lerischen Abschlüsse (52,2 %, zuzüglich der Absolventen 
in freier und bildender Kunst, die keine förmlichen Prüfun-
gen ablegen und daher in der Prüfungsstatistik nicht er-
scheinen). Daneben werden auch viele Lehramtsprüfun-
gen und D1plom(U)-Prüfungen (21, 7 bzw. 26, 1 %) gemel-
det. 

2.2 Alter und Studiendauer 

Tabelle 7führtfrühere Nachweisungen zum Durchschnitts-
alter und zur mittleren Studiendauer der deutschen Absol-
venten fort 3). Die Angaben schließen grundsätzlich auch 
den Zeitraum zwischen Meldung zur Prüfung und Ab-
schluß des Prüfungsverfahrens ein, obwohl ein Teil der 
Kandidaten nicht mehr an der Hochschule immatrikuliert 

3) Fürd1e PnifungsJahre 1981, 1983, 1985vergle1che Tabelle 8 in W1Sta 7/1987, S. 556 

ist. Da die Durchschnittswerte aus ganzzahligen Seme-
sterangaben gebildet werden, können kleine Verschie-
bungen in den Ergebnissen durch Rundungsdifferenzen 
bedingt sein. 

Das Durchschnittsalter der Absolventen ist zwischen 1982 
und 1986 um 0,4 auf 27,7 Jahre gestiegen. Die mittlere 
Studienzeit lag 1986 mit 10,8 Fachsemestern bzw. 
12,0 Hochschulsemestern um 0,6 Semester über den Wer-
ten von 1982. Seit 1985 erhöhte sich die Fachstudienzeit 
um 0,2 Semester, die Gesamtstudienzeit und das Durch-
schnittsalter blieben gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

Betrachtet man die Vergleichsjahre 1982 und 1986 nach 
Prüfungsgruppen, so hat sich das Alter der Kandidaten nur 
bei kirchlichen Prüfungen ( + 0,7 Jahre) sowie bei künstle-
rischen und Diplom(FH)-Abschlüssen ( + 0,5Jahre) über-
durchschnittlich erhöht. Sonst waren die Änderungen 
meist gering. Am niedrigsten liegt das Durchschnittsalter 
mit 26 bis 27 Jahren bei Lehramts- und Fachhochschulab-

Tabelle 7: Durchschnittsalter und mittere Studiendauer deutscher Absolventen 1982, 1984 und 1986 
nach Abschlußart und ausgewählten Fächergruppen bzw. Studienbereichen 1 ) 

Alterbei Fachstudienzeit Gesamtstudienzeit Prüfungsgruppe Abschluß der Prüfung 
bzw Abschlußart 1982 1 1984 1 1986 1982 1 1984 1 1986 1982 1 1984 1 1986 

Fächergruppe bzw Studienbereich Jahre Fachsemester Hochschulsemester 

Diplom (U) und entsprechende 
Hochschulprüfungen2) . . ... ·········· .... 27,5 27,7 27,9 11,6 12,0 12,2 12,8 13,4 13,4 

darunter: 
Sprach- und Kulturwissenschaften ..... .... 28,6 28,7 28,7 11,6 12,0 12,2 13,6 14,0 14,2 

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 27,4 27,6 27,9 10,8 11,4 11,4 12,2 12,6 12,6 

Mathematik, Naturwissenschaften ....... .... 27,2 27,4 27,6 12,6 13,0 13,2 13,4 13,8 14,0 

Ingenieurwissenschaften ........... ..... .. 27,4 27,5 27,8 11,8 12,6 12,8 13,0 13,4 13,6 

Kirchliche Prüfungen ............ ..... ...... 26,7 27,1 27,4 11,8 12,4 13,0 12,4 13,2 13,6 

Staatsprüfungen (außer Lehramtsprüfungen). .... 27,8 27,9 28,0 11,8 12,2 12,4 13,6 14,0 13,6 

darunter· 
Rechtswissenschaft ............. ..... .... 26,9 27,0 27,1 11,4 12,0 12,0 12,2 13,0 12,8 
Humanmedizin ...................... ..... 28,8 28,7 28,8 12,8 13,0 13,0 15,4 15,0 14,6 
Veterinärmedizin ................. .... .... 27,6 27,3 27,5 10,6 11,0 11,2 12,8 12,2 12,0 

Doktorprüfungen .... ······················· 31,4 31,4 31,5 13,4 13,8 13,8 16,0 16,2 16,4 

darunter: 
Mathematik, Naturwissenschaften ..... .... .. 31,1 31,1 31,1 15,4 15,6 15,4 18,0 18,0 18,2 
Humanmedizin .. .... ···················· 30,4 30,4 30,7 12,8 13,0 13,4 15,0 15,2 15,0 

Lehramtsprüfungen (LA) 
1. Staatsprüfung LA ......................... 26,8 26,9 27,2 9,8 11,0 11,4 11,2 12,2 12,6 

Grund- und Hauptschulen/Primarstufe .. .. 25,3 25,6 25,6 8,0 8,6 9,2 9,0 9,4 9,8 
Realschulen/Sekundarstufe 1 .•.•...••.... 26,7 26,8 27,2 8,8 10,8 11,2 10,0 12,0 12,4 
Gymnasien/Sekundarstufe II, 

allgemeinbildende Schulen .. ..... ... 27,2 27,3 27,7 11,6 12,4 13,0 12,8 13,6 14,2 
Sonderschulen .................. ..... 27,1 27,4 27,6 7,8 10,6 10,2 9,8 12,0 12,0 
Berufliche Schulen ................. ... 28,6 28,5 28,5 9,4 10,6 10,4 12,4 13,0 12,4 

Zusatzprüfungen LA ........................ 32,8 32,1 33,0 5,8 6,4 8,2 12,6 13,8 14,4 

Künstlerische Abschlüsse ......... .... .... 26,0 26,1 26,5 9,0 9,2 9,4 11,6 11,6 12,0 

Diplom (FH)/Kurzstudiengänge ........... ..... 26,0 26,4 26,5 7,6 7,6 7,8 8,2 8,2 8,4 

darunter: 
Rechts-, Wirtschafts-und 

Sozialwissenschaften .................. .. 26,0 26,4 26,5 7,0 6,8 7,0 7,6 7,4 7,6 
Sozialwesen ...................... ······ 26,1 26,6 27,1 7,4 7,4 7,8 8,0 8,0 8,4 
Verwaltungswissenschaft ....... .... . .... 25,9 26,0 26,0 5,8 6,0 5,8 6,0 6,2 6,2 
Wirtschaftswissenschaften ................ 25,8 26,5 26,4 7,4 7,2 7,4 8,2 7,6 8,0 

Ingenieurwissenschaften .................... 26,0 26,4 26,6 7,6 8,4 8,6 8,2 9,0 9,2 
MaschinenbauNerfahrenstechnik ........... 26,2 26,4 26,6 8,4 8,2 8,4 9,0 9,0 9,0 
Elektrotechnik ........................... 26,0 26,3 26,5 8,6 8,4 8,4 9,2 9,0 9,0 

Insgesamt ... 27,3 27,5 27,7 10,2 10,6 10,8 11,4 11,8 12,0 

') Ergebnisse der Individualstatistik. - 2) Ohne künstlerische Abschlüsse. 
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schllissen, am höchsten (über 31 Jahre) bei den Doktor-
prlifungen, in den übrigen wissenschaftlichen Studiengän-
gen zwischen 27 und 28Jahren. 

Die Gruppierung nach der Studiendauer zeigt ähnliche 
Ergebnisse. Bei einem Teil der Lehramtsprüfungen (insbe-
sondere für das Lehramt an Gymnasien) ist eine Annähe-
rung an die D1plom(U)-Abschlüsse zu beobachten. Die 
Fachstudienzeit hat sich am stärksten bei den kirchlichen 
( + 1,2 Fachsemester) und bei manchen Lehramtsprüfun-
gen erhöht. Die starke Zunahme bei Realschul- und Son-
derschullehrern ( + 2,4 Fachsemester) hängt mit der fort-
schreitenden Umstellung früherer Zusatzstudien auf 
grundständige Studiengänge für diese Lehramtsprüfun-
gen zusammen. Die Gesamtstudienzeit entwickelte sich 
ähnlich; angestiegen ist sie 1986 vor allem bei kirchlichen 
Prüfungen und bei den Lehramtsprüfungen ( + 1,2 bis 
2,4 Hochschulsemester). 

Die Erhöhung der Semesterzahlen beruht nur zum Teil auf 
längeren Studienzeiten in den einzelnen Fachstudien. Teil-
weise sind die Änderungen auch auf höhere Absolventen-
anteile in längeren Studiengängen zurückzuführen. Ferner 
können erhöhte Semesterzahlen 1986 gegenüber 1984 
durch verschärfte Kontrollen der Statistischen Landesäm-
ter bei der Berücksichtigung des Prüfungszeitraums nach 
der Meldung der Kandidaten bedingt sein. Sie korrigieren 
dann frühere, aus erhebungstechnischen Gründen zu 
niedrige Durchschnittsangaben. Die aus den Ergebnissen 
der Bundesstatistik berechneten Mittelwerte lassen übri-
gens nicht die sehr ausgeprägten Unterschiede zwischen 
den einzelnen Hochschulen erkennen. Hier bestehen Ab-
weichungen im gleichen Studiengang, die mehrere Seme-
ster oder sogar Jahre betragen können 4). 

2.3 Erst- und Zweitstudium 
Die Ergebnisse der Individualerhebung lassen sich nach 
Erstabsolventen und Zweitabsolventen (mit früher bestan-
dener erster Abschlußprüfung) trennen. 1986 gab es 
127 200 Erstabsolventen, davon 123 000 Deutsche und 
4 200 (3,3 %) Ausländers). 

Unter den 21800 Zweitabsolventen waren 20400 Deut-
sche und 1 400 (6,6 %) Ausländer. Bei den insgesamt 5 600 
ausländischen Absolventen lag der Anteil der Zweitab-
schlüsse mit 25,8 % weit höher als bei den Deutschen 
(14,2 %) oder für die Gesamtzahl aller Absolventen 
(14,6%). Unter den Erstabsolventen waren 48900 Frauen 
(38,5%), unter den Zweitabsolventen noch 6500 (29,8%). 

4) Ergebnisse der Prüfungsstatistik 1n der Gliederung nach einzelnen Studiengängen 
und Hochschulen werden vom Statistischen Bundesamt wegen der zwischen den 
Statistischen Ämtern üblichen Arbeitsteilung nicht veröffentlicht. Um trotzdem vergleich-
bares Zahlenmaterial zugänglich zu machen, hat die Geschäftsstelle des Wissen-
schaftsrates kurzhch einen Bericht .Fachstudiendauer in ausgewählten Diplom- und 
Mag1sterstud1engängen an Universitäten 1985" vorgelegt, der aufgrund von Sonderaus-
wertungen der Bundesstatistik zusammengestellt wurde. Diese Auswertungen werden 
in erweiterter Form auch für das PrüfungsJahr 1986 vorbereitet. Aufgrund unterschiedli-
cher Zusammenfassungen von Studiengängen und wegen der Beschränkung auf 
Absolventen mit erstem Studienabschluß in der Dokumentation des Wissenschaftsra-
tes ergeben sich gewisse Abweichungen gegenuber den Veröffentlichungen des Stati-
stischen Bundesamtes. 
5) Siehe hierzu die Übersicht .Deutsche Erstabsolventen 1986 nach Prüfungsgruppen, 
ausgewählten Studienbereichen, Alter und durchschnittlicher Studiendauer" im Tabel-
lenteil dieses Heftes auf S. 389 •. 
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Da Zweitabschlüsse nur anzugeben sind, wenn eine erste 
Abschlußprüfung zum Zeitpunkt der Meldung für die zwei-
te Prüfung schon vollständig abgeschlossen ist, liegt hier 
eine gewisse Untererfassung vor. 

Tabelle 8: Deutsche Absolventen 1986 mit erstem und weiterem 
Studienabschluß nach Prüfungsgruppen und ausgewählten 

Studienbereichen 1 ) 

Prufungsgruppe Absolventen mit 
Ins- erster 1 zweiter oder weiterer 

Ausgewlihlter Studienbereich gesamt 
Prüfung 

bzw AbschluBart 1 000 1 % 

Diplom (U) und entsprechende 
Hochschulprüfungen2) ..... 38,1 35,7 2,4 6,3 

darunter· 
Psychologie 1,7 1,5 0,2 9,7 
Erziehungswissenschaften 2,4 2,0 0,4 11,7 
Wirtschaftswissenschaften .. 7,5 7,1 0,4 5,3 
Maschinenbau/ 

Verfahrenstechnik ....... 3,1 3,0 0,1 3,3 
Elektrotechnik .. .. 2,1 2,1 0,1 3,0 
Architektur, Innenarchitektur 1,2 1,1 0,1 8,5 

Kirchliche Prüfungen ........... 1,1 1,0 0,1 5,0 
Staatsprüfungen (außer 

Lehramtsprüfungen) .. 20,1 19,2 0,9 4,3 
darunter: 

Rechtswissenschaft ........ 7,0 6,8 0,2 3,2 
Humanmedizin (ohne 

Zahnmedizin) ........... 9,0 8,5 0,5 5,2 
Zahnmedizin . .. ... 1,6 1,5 0,1 5,0 

Doktorprüfungen .............. 13,8 0,5 13,3 96,4 
Lehramtsprüfungen ............ 20,2 17,6 2,6 12,8 

1 Staatsprüfung LA ... 18,8 17,6 1,1 6,0 
Grund- und Hauptschulen/ 

Primarstufe ············ 4,4 4,4 0,0 0,8 
Realschulen/Sekundarstufe 1 3,1 2,8 0,4 11,3 
Gymnasien/Sekundarstufe II, 

8,3 0,3 4,0 allgemeinbildende Schulen 8,7 
Sonderschulen ............ 1,5 1,3 0,2 15,2 
Berufliche Schulen ......... 1,1 0,9 0,2 15,7 

Zusatzprüfungen LA ..... ... 1,5 0,0 1,5 99,7 
KünstlerischeAbschlüsse ....... 1,3 0,9 0,3 21,1 
Diplom (FH)/Kurzstudiengänge .. 48,6 48,0 0,7 1,4 

Insgesamt ... 143,3 123,0 20,4 14,2 

') Ergebnisse der Individualstatistik. - 2) Ohne künstlerische Abschlüsse. 

Tabelle 8 zeigt, daß der Anteil der Zweitprüfungen - abge-
sehen von den Lehramts-Zusatzprüfungen, die stets auf 
einem ersten Abschluß aufbauen - erwartungsgemäß bei 
den Promotionen am höchsten ist (96,4 %). überdurch-
schnittliche Anteile von 15 bis über 20 % verzeichnen eini-
ge Diplom(U)- und Lehramtsstudiengänge sowie die 
künstlerischen Abschlüsse (z. T. Aufbaustudien). Sonst 
liegt der Anteil der Zweitabschlüsse unter 10 %. An den 
Fachhochschulen haben die Zweitabschlüsse mit 1,4 % 
nach wie vor keine größere Bedeutung. Im Vergleich zu 
1985 ist die Zahl der Zweitabschlüsse deutscher Absol-
venten 1986 fast unverändert geblieben (- 200). Ihr Anteil 
ging jedoch von 14,8 auf 14,2 % zurück, nachdem sich die 
Zahl der Erstabsolventen um 4500 auf 123000 ( + 3,8%) 
erhöht hat. 

Wie Schaubild 2 erkennen läßt, waren im Jahr 1986 fast 
zwei Drittel (65,2 %) aller Zweitabschlüsse Promotionen. 
Weiterhin gab es einschließlich der Zusatzprüfungen 
12,7 % Lehramtsabschlüsse sowie 11,9 % Diplom(U) und 
entsprechende Hochschulprüfungen als Abschluß eines 
weiterführenden Studiums. Alle übrigen Prüfungen er-
reichten zusammen nur einen Anteil von 10 % der Zweitab-
schlüsse gegenüber 56,2 % bei den Erstabsolventen. Ge-
trennte Ergebnisse zum Alter und der Studiendauer der 
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Schaubild2 

DEUTSCHE ERST- UND ZWEITABSOLVENTEN 1986 11 
NACH PRÜFUNGSGRUPPEN 

Kunstlerische 
Abschlüsse 

Diplom (FH)/ 
Kurzstudiengange 

Lehramtsprufungen (LA) 

Kunstlerische 
Abschlüsse 

Diplom (FHI/ 
Kurzstudiengänge 

Lehramtsprüfungen ( LA) 

Kirchliche und 
staatliche Prüfungen 
(ohne LA) 

Erstabsolventen 2) 

Zweitabsolventen 3) 

Diplom (Ul und 
entsprechende 

Hochschulprufungen 

Kirchliche und 
staatliche Pnifungen 

(ohne LA) 

Diplom (U) und 
entsprechende 

Hochschulpnifungen 

Doktorprüfungen 

t) Ergebnisse der lndiv1du1lstat1st1k.- 21 Prüfungskanchdaten mit erstem StudienabschluB -
3) Priifungd::mdtdatBn mit zwe,tem O(W weit„em Stud1enabschluB. 

Statistisches Bundesamt 880888 

Erst- und Zweitabsolventen sind früher veröffentlicht wor-
den s). 

&)Für1982 siehe WiSta3/1984, S.103*, ab 1984 Tabelle 12derFachserie 11, Reihe4.2. 

Die Unterscheidung der Ergebnisse nach Erstabschlüs-
sen und Abschlüssen nach weiterführenden Studiengän-
gen ermöglicht es, neben den Fallzahlen oder „Bruttozah-
len" der Prüfungsstatistik auch Personen- oder „Nettozah-
len" zu ermitteln (siehe Abschnitt 1.2 dieses Beitrages). 
Diese Nettozahlen sind für die Abschätzung der künftigen 
Arbeitsmarktnachfrage von Hochschulabsolventen aussa-
gekräftiger als die in den Berechnungen der Kultusmini-
sterkonferenz veröffentlichten Bruttozahlen, deren Ver-
wendung wegen der Doppelzählung von Zweit- und Dritt-
absolventen zu überhöhten Prognosezahlen führt 7). 

2.4 Deutsche Absolventen mit Auslandsstudium 

Die Individualbefragung der Prüfungskandidaten ist die 
einzige Erhebung der Hochschulstatistik, die Zahlenanga-
ben über das Auslandsstudium der deutschen Absolven-
ten liefert. Der Fragebogen enthält Fragen zum Studien-
aufenthalt an Hochschulen außerhalb des Bundesgebie-
tes. Wegen der Möglichkeit mehrfacher Auslandsaufent-
halte kann jeder Befragte bis zu drei Antworten geben, 
wobei jeweils das Gastland und die Dauer des Aufenthalts 
erfragt werden. Die folgende Tabelle enthält daher Fallzah-
len für Studienaufenthalte, keine exakten Personenzahlen. 
Diese wären auch nicht vollständig verfügbar, weil in der 
Erhebung diejenigen Studierenden unberücksichtigt blei-

7) Siehe hierzu: .. Prognosen der Studienanfänger, Studenten und Hochschulabsolven-
ten bis 2010. Fortschreibung zu Dokumentation Nr. 95." Statistische Veröffentlichungen 
der Kultusmimsterkonferenz Nr.103, Dezember 1987, S. 75ff. sowie G1ese, E: .Voraus-
s1chthche Entwicklung der Studenten- und Hochschulabsolventenzahlen sowie des 
Auslastungsgrades wissenschaftlicher Hochschulen in der Bundesrepublik Deutsch-
land bis Mitte der 90er Jahre' in Aktuelle Beiträge zur Hochschulforschung, Universität 
Gießen 1987 (Gießener Geographische Schriften, Heft 62, S. 96ff.). 

Tabelle 9: Studienaufenthalte deutscher Hochschulabsolventen 
1986 nach ausgewählten Studienländern und nach der Dauer des Auslandsaufenthaltes 

Erdteil Insgesamt 
1 

Männer 
1 

Frauen 1 
Studienland 1 1-6 1 

Davon .. Monate im Ausland 
7-12 1 13-24 1 25-36 1 37undmehr 

Europa .............................. 5353 2958 2395 1946 2433 475 232 2fil 
Europtlische Gemeinschaften .......... 3638 1853 1785 1503 1633 282 135 85 
darunter: 

Belgien .......................... 295 222 73 33 
Frankreich ....................... 1380 601 779 564 

133 70 45 14 
669 94 32 21 

Großbritannien und Nordirland .... .. 1316 672 644 673 567 60 13 3 
Italien ........................... 2o1 172 95 68 100 32 31 'O 
Niederlande ······················ 75 52 23 16 25 14 10 10 
Spanien .......................... 207 82 125 111 81 7 2 6 

Übriges Europa ..................... 1715 1106 610 443 800 193 'il 182 
darunter: 

österrelch ....................... 512 333 179 168 268 46 15 15 
Polen ........ ··················· 142 96 46 9 22 29 29 53 
Rumänien ........................ 162 93 69 8 9 45 33 67 
Schweiz ························· 747 501 246 219 457 54 6 11 

Afrika ······························· 78 58 20 40 28 3 7 
dar.: Südafrika ························ 58 44 14 31 21 1 5 
Amerika ····························· 1264 820 444 263 837 119 18 'O 
darunter: 

Brasilien ··························· 20 14 6 4 10 2 4 
Kanada ............................ 117 68 49 18 86 7 3 3 
Vereinigte Staaten ................... 1071 707 364 217 724 103 14 13 

Asien ................................ 131 76 55 25 66 25 7 8 
darunter: 

Chlna1) ............................ 17 8 9 3 
Israel ............................ 52 33 19 7 

5 8 1 
38 2 2 3 

Japan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 10 4 2 
Taiwan ............................. 19 9 10 5 

6 5 1 
9 3 2 

Australien und Ozeanlen ................ 33 17 16 26 6 1 
lnsgesamt2) ... 6992 40(Yl 2990 2308 3381 640 '07 386 

1)0hneTaiwan. -2)Einschl. ,OhneAngabe'. 
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ben, die nach ihrer Rückkehr keine Prüfung 1m Bundesge-
biet ablegen (Studienabbrecher), ferner auch solche Ab-
solventen, die 1hr Studium an ausländischen Schulen ab-
schließen und damit von der amtlichen Prüfungsstatistik in 
der Bundesrepublik Deutschland nicht erfaßt werden kön-
nen. 

Von den im Prüfungsjahr 1986 befragten 144 500 deut-
schen Absolventen wurden rund 7000 Studienaufenthalte 
im Ausland angegeben. In dieser Zahl sind weniger als 500 
(6,7 %) Mehrfachnennungen enthalten. Umgekehrt fehlen 
in der Tabelle einige unvollständige Meldungen ohne An-
gabe des Gastlandes bzw. der Dauer des Aufenthaltes. 

Die Quote der Absolventen mit Auslandsstudium beträgt 
rund 4,8 %, die entsprechenden Anteile für Männer 
(4000 Meldungen) und Frauen (3000 Meldungen) errei-
chen 4,4 bzw. 5,5 %. Die Quote der Frauen entspricht ihrem 
höheren Anteil im Lehrer- und Sprachstudium mit den 
dafür erforderlichen Auslandsaufenthalten. Mehr als 80 % 
aller Auslandsstudien dauerten weniger als ein Jahr, nur 
9,5 % länger als zwei Jahre. 

Über drei Viertel (76,6 %) der Studienaufenthalte deutscher 
Absolventen des Jahres 1986 wurden im europäischen 
Ausland verbracht, mehr als die Hälfte (52 %) innerhalb der 
Europäischen Gemeinschaften (EG). Auf Amerika entfielen 
18,1 % aller Auslandsstudien, nur 3,5% auf die übrigen 
Erdteile. Die am häufigsten besuchten Gastländer waren 
Frankreich (19,7 %), Großbritannien und Nordirland 
(18,8 %) und die Vereinigten Staaten (15,3 %), gefolgt von 
der Schweiz (10,7%), Österreich (7,3%) und Kanada 
(1,7 %). Auch Polen und Rumänien weisen in der Tabelle 
relativ hohe Anteile von 2,0 bzw. 2,3 % aus, dabei dürfte es 
sich aber - wie die ungewöhnlich vielen Aufenthalte mit 
sehr langer Studienzeit andeuten - vorwiegend um dort 
absolvierte frühere Studien von deutschen Umsiedlern 
handeln, die nicht als „normales" Auslandsstudium gelten 
können. 

Auswertungen entsprechender Daten und Vergleichszah-
len für frühere Jahre wurden in dieser Zeitschrift bereits 
veröffentlichtB). Darin sind auch Angaben, die aus interna-
tionalen oder ausländischen statistischen Quellen stam-
men, über im Ausland studierende Deutsche enthalten. 

2.5 Ausländische Absolventen 
Tabelle 10 stellt die ausländischen Absolventen des 
Prüfungsjahres 1986 nach Erdteilen und - in Auswahl -
nach Herkunftsländern dar. In der Kollektivstatistik sind 
diese Zahlen nur ohne Aufgliederung nach Herkunftslän-
dern verfügbar, weil dort bei der Staatsangehörigkeit le-
diglich global zwischen Deutschen und Ausländern unter-
schieden wird. 

Von 5600 Ausländern, die 1986 im Bundesgebiet einen 
Studienabschluß erreicht haben, wurden 3100 Diplom(U) 
und entsprechende Prüfungen sowie 1 500 Diplom(FH)-

8) Siehe Weisbrod, J · ,,Deutsche Studenten 1m Ausland" in WiSta 12/1985, S. 94211., 
sowie „Deutsche Studenten 1m Ausland. Ein stat1st1scher Überblick von 1975 bis 1986" 
in der vom Bundesminister für BIidung und Wissenschaft herausgegebenen Reihe 
B1ldung-Wissenschaft-Aktuell Nr 11/87, Bonn 1987. 
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Prüfungen abgelegt. Die Zahl der Promotionen betrug fast 
1 000. Mehr als die Hälfte (53, 1 %) aller ausländischen Ab-
solventen kam aus europäischen Ländern, darunter über 
1 400 (25,8 %) aus den Europäischen Gemeinschaften (mit 
Portugal und Spanien, die seit 1986 Vollmitglieder der EG 
sind). Aus Asien kam über ein Viertel (28,8 %) der Auslän-
der, gefolgt von Amerika(9,8 %) und Afrika (6,7 %). 

Allein aus drei Ländern (Türkei, Griechenland und Iran) 
stammen 29 % aller Absolventen mit ausländischer Staats-
bürgerschaft. Die zehn am stärksten vertretenen Her-

Tabelle 10: Ausländische Absolventen 1986 
nach Prüfungsgruppen 

und ausgewählten Herkunftsländern 1 ) 

Diplom(U) 
Prü- Weib- und 

Erdteil fungen liehe entspre- Doktor-
chende prü-

Land der ins- Absol- Abschluß- fungen 
Staatsangehörigkeit gesamt venten prü-

fungen2) 
Anzahl % Anzahl 

Europa .................. 2981 33,9 1704 377 
Europäische Gemein-

schalten ............. 1449 38,2 885 'NT 
Belgien .............. 61 41,0 26 11 
Dänemark ............ 17 47, 1 11 3 
Frankreich ... .... ... 204 55,4 116 16 
Griechenland ......... 540 32,4 389 96 
Großbritannien und 

Nordirland .......... 156 53,2 58 19 
Irland ................ 4 75,0 4 -
Italien ............... 108 36,1 64 14 
Luxemburg ........... 72 29,2 61 7 
Niederlande ........... 156 25,0 85 19 
Portugal. ............. 34 41,2 17 8 
Spanien .............. 97 35,1 54 14 

Übriges Europa .......... 1532 29,9 819 170 
darunter: 

Jugoslawien .......... 114 42, 1 66 21 
Österreich ............ 266 40,6 158 34 
Polen ............... 64 32,8 35 10 
Schweiz .............. 111 36,9 66 19 
Türkei ........... 674 14,4 268 47 

Afrika .................... 377 8,8 158 109 
darunter: 

Ägypten ................ 52 17,3 15 35 
Algerien ................ 41 - 14 5 

Amerika .. .. . . . . . . . . . . 549 33,2 319 143 
darunter: 

Brasilien . .. .......... 60 30,0 18 40 
Chile .................. 47 29,8 22 18 
Vereinigte Staaten ....... 213 39,9 148 38 

Asien .................... 1618 22,3 902 316 
darunter: 

Afghanistan ............. 57 7,0 30 5 
China3) .. .. .. ......... 148 14,9 118 29 
Indonesien ............. 220 22,3 111 39 
Iran ................... 415 13,7 168 40 
Israel .................. 45 11,8 30 10 
Japan ...... ........... 100 68,0 80 15 
Jordanien .............. 85 4,7 56 18 
Korea, Republik ......... 188 41,5 121 61 
Taiwan ................. 62 40,3 36 22 

Australien, Ozeanien ....... 18 50,0 16 -
Staatenlos, Ungeklärt ....... 68 19, 1 39 14 

Insgesamt ... 5611 28,7 3138 959 

Diplom 
(FH)/ 
Kurz-

studien-
ginge 

900 

357 
24 
3 

72 
55 

79 
-
30 
4 

52 
9 

29 
543 

27 
74 
19 
27 

359 
110 

2 
22 
87 

2 
7 

27 
400 

22 
1 

70 
207 

5 
5 

11 
6 
4 
2 

15 
1514 

1) Ergebnisse der Individualstatistik. - 2) Einschl. Abschlußprüfungen an staatlichen 
und kirchlichen Prüfungsämtern und einschl. Lehramtsprüfungen. - 3) Ohne Taiwan. 

kunftsländer stellten mit 3 000 Absolventen 54 % aller Aus-
länder. Der Frauenanteil betrug im Durchschnitt 28,7 %. 
Zum Teil wesentlich höher lag er bei Absolventen aus 
europäischen Ländern, aus den Vereinigten Staaten und 
aus Ostasien, während er bei den Absolventen aus den 
islamischen Staaten Asiens und Afrikas oft weniger als 
10 % erreichte. 
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Tiefer untergliederte Auswertungen der Prüfungsstatistik 
über ausländische Absolventen nach einzelnen Studien-
gängen und Hochschulen sind grundsätzlich möglich. 
Wegen des unterschiedlichen Studienverhaltens der Ab-
solventen verschiedener Herkunftsgebiete sind derartige 
Tabellen aber vielfach nicht nutzergerecht; hier werden 
differenzierte Auswertungen für die Studenten oder Absol-
venten bestimmter Herkunftsländer gewünscht, die aber 
wegen der geringen Personenzahlen keine statistisch re-
levanten Auswertungen mehr erlauben. Tief gegliederte 
Tabellen enthalten zudem zahlreiche Einzelangaben, die 
aus Gründen der statistischen Geheimhaltung nicht veröf-
fentlicht werden dürfen. 

Dr. Achim-F. Möncke 
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Sozialhilfeaufwand 1987 

Im System der sozialen Sicherung, dessen Struktur und 
Entwicklung zusammenfassend im Sozialbudget der Bun-
desregierung 1) dargestellt wird, ist der Anteil der Leistun-
gen für die Sozialhilfe an den gesamten Sozialleistungen in 
den letzten Jahren erheblich gestiegen. Im Zeitraum 1980 
bis 1987, in dem das Bruttosozialprodukt sich um 36 % und 
die Ausgaben für Sozialleistungen insgesamt um 34 % 
erhöht haben, nahmen die Sozialhilfeausgaben um 84 % 
zu. Während 1980 die Anteile der Sozialhilfeausgaben am 
Sozialbudget 3, 1 % und am Bruttosozialprodukt 1,0 % be-
trugen, sind sie 1987 auf 4,3 bzw. 1,4 % gestiegen. Die im 
Sozialbudget ausgewiesenen Angaben umfassen auch 
die Ausgaben für die allgemeinen Dienste und Leistungen 
sowie für die Verwaltung, während die im folgenden darge-
stellten Ergebnisse der Sozialhilfestatistik nur die direkten 
Ausgaben nach dem Bundessozialhilfegesetz enthalten. 
Kosten für persönliche Hilfen wie Beratung sowie Aufwen-
dungen für Investitionen und Verwaltung werden hier also 
nicht erfaßt. Durch diese und kleine andere Abgrenzungs-
unterschiede wird in der Sozialhilfestatistik ein um 2,4 Mrd. 
DM (8,7 %) niedrigerer Betrag für die Gesamtausgaben 
nachgewiesen als im Sozialbudget. Die Ergebnisse der 
Sozialhilfestatistik liefern eine detaillierte Gliederung der 
Ausgaben und Einnahmen nach Arten sowie nach der 
Unterbringung der Empfänger innerhalb und außerhalb 
von Einrichtungen. 

Tabelle 1: Sozialhilfeausgaben 
Undzwar 

Ins- außer- 1 in Hilfe Hilfein Reine Jahr gesamt halb von zum besonderen Ein- Aus-Lebens- Lebens- nahmen 
Einrichtungen unterhalt lagen gaben 

Mill.DM 
1980 13265,9 4970,4 8295,6 4338,7 8927,3 3113,7 10152,3 
1981 14 782,6 5506,5 9276,2 4 795,4 9987,2 3385,9 11396,7 
1982 16329,1 6084,3 10244,8 5 520.7 10808,4 3783,0 12546,1 
1983 17569,5 6648,0 10921,5 6122,8 11446,7 4119,4 13450,0 
1984 18783,7 7266,0 11517,6 6 751,5 12032,2 4299,7 14484,0 
1985 20845,6 8576,8 12268,8 8024,6 12821,0 4553,9 16291,6 
1986 23196,8 10084,6 13112,2 9395,4 13801,4 5072,8 18124,0 
1987 25199,0 11150,5 14048,5 10269,6 14929,4 5504,7 19694,3 

ZunahmeinO/o 
1980 9,4 9,7 9,2 10,7 8,8 9,7 9,3 
1981 11,4 10,8 11,8 10,5 11,9 8,7 12,3 
1982 10,5 10.5 10.4 15,1 8,2 11,7 10.1 
1983 7,6 9,3 6,6 10.9 5,9 8,9 7,2 
1984 6,9 9,3 5,5 10,3 5, 1 4,4 7,7 
1985 11,0 18,0 6,5 18,9 6,6 5,9 12,5 
1986 11,3 17,6 6,9 17, 1 7,6 11,4 11,2 
1987 8,6 10.6 7, 1 9,3 8,2 8,5 8,7 

Die Sozialhilfeausgaben des Jahres 1987 beliefen sich 
nach der Statistik auf insgesamt 25,2 Mrd. DM; ihre Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr betrug 2,0 Mrd. DM oder 
8,6 %. Die Ausgabenzunahme war damit geringer als in 
den beiden vorausgegangenen Jahren, in denen jeweils 
Zuwächse von rund 11 % registriertwurden 2). 

1) Neueste, aktualisierte Daten sind im Bundesarbeitsblatt Heft 7 /1988 veröffentlicht. 
2) Siehe auch die Tabelle auf S. 390*. 
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Die etwas langsamere Entwicklung des Jahres 1987 ist 
darauf zurückzuführen, daß bei der Hilfe zum Lebensunter-
halt die Ausgabensteigerung mit 9,3 % nur etwa halb so 
groß war wie in den beiden Vorjahren (1985: 18,9 %, 1986: 
17,1 %). Die Zuwachsrate des Jahres 1987 war damit zu-
gleich die niedrigste seit 1979. Maßgebend hierfür dürfte 
die unterschiedliche Festlegung der Regelsätze für die 
Gewährung laufender Hilfen zum Lebensunterhalt gewe-
sen sein. Im ungewichteten Bundesdurchschnitt stiegen 
beispielsweise die Regelsätze für den Haushaltsvorstand 
1985 um 28 DM, in den beiden folgenden Jahren aber nur 
noch um 10 bzw. um 9 DM. Da die Regelsätze jeweils zur 
Jahresmitte neu festgesetzt werden, wirkt sich ihre Erhö-
hung auf das Ausgabenvolumen im jeweiligen Jahr nur zur 
Hälfte aus und beeinflußt andererseits die Ausgaben-
entwicklung im folgenden Jahr. Gleichzeitig bedeutet jede 
Erhöhung der Regelsätze auch eine Anhebung der „So-
zialhilfeschwelle". Die Zahl der Anspruchsberechtigten 
nimmt um Personen zu, deren Einkommen vor der 
Regelsatzerhöhung ihrem potentiellen Sozialhilfean-
spruch gleich war oder ihn nur geringfügig überstieg. 

Bei den Hilfen in besonderen Lebenslagen, bei denen vor 
allem die Hilfe zur Pflege und die Eingliederungshilfe für 
Behinderte zu Buche schlagen, haben die Ausgaben da-
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gegen stärker zugenommen als in den vorangegangenen 
Jahren; sie stiegen 1987 um 8,2 %, dagegen 1986 um 7,6 % 
und 1985 um 6,6 %. Die Steigerungsraten der Jahre 1984 
und 1983 lagen mit5,1 bzw. 5,9 % beträchtlich niedriger. 
Wie auch in den vergangenen vier Jahren sind 1987 im 
Vergleich zum Vorjahr die Ausgaben für Hilfen außerhalb 
von Einrichtungen wesentlich stärker gestiegen (10,6 %) 
als für Hilfen in Einrichtungen (7,1 %). Dabei entfiel der 
größte Teil der Ausgaben außerhalb von Einrichtungen 
(11,2 Mrd. DM) auf Leistungen für die Hilfe zum Lebens-
unterhalt (9,3 Mrd. DM oder 83,7 %). 

Anders war es bei der Hilfe in Einrichtungen: Nur 939 Mill. 
DM oder 6,7 % der insgesamt 14,0 Mrd. DM wurden für 
Hilfe zum Lebensunterhalt ausgegeben, die übrigen 13,1 
Mrd. DM entfielen auf Hilfe in besonderen Lebenslagen. 
Allerdings schließt die Hilfe in besonderen Lebenslagen 
Leistungen zum Lebensunterhalt bei Einrichtungen ein, in 
denen die Hilfeempfänger untergebracht und verpflegt 
werden. 
Die Ausgaben der Sozialhilfe konzentrieren sich auf we-
nige Hilfearten. Auf die Hilfe zum Lebensunterhalt entfielen 
im Berichtsjahr 10,3 Mrd. DM (40,8 %), auf die Hilfe zur 
Pflege 8,2 Mrd. DM (32,4 %), auf die Eingliederungshilfe für 
Behinderte 4,9 Mrd. DM (19,6 %) und auf Krankenhilfe 1,3 
Mrd. DM (5,3 %). Alle übrigen Hilfearten machen zusam-
men nicht mehr als 2,0 % der Ausgaben aus. 

Unter den genannten Hilfearten, die das Ausgabenvolu-
men der Sozialhilfe entscheidend bestimmen, hat die 

Krankenhilfe mit 11,9 % die größte prozentuale Ausgaben-
steigerung zu verzeichnen. Hierzu zählt auch die Hilfe bei 
Schwangerschaft oder Sterilisation sowie die Hilfe zur 
Familienplanung, die beide statistisch nicht von der Kran-
kenhilfe getrennt erfaßt werden können. Es folgen in der 
Rangfolge der Veränderungsraten die Hilfe zum Lebens-
unterhalt mit 9,3 %, die Eingliederungshilfe mit 8,8 o/o und 
die Hilfe zur Pflege mit 7,5 %. Dem absoluten Betrage nach 
überstiegen die Ausgaben bei der Hilfe zum Lebensunter-
halt die des Vorjahres um knapp 900 Mill. DM; bei der Hilfe 
zur Pflege waren es 568 Mill. DM und bei der Eingliede-
rungshilfe für Behinderte 398 Mill. DM. 

Die Ausgaben für Krankenhilfe entstanden zu 64,5 % für 
Leistungen in Einrichtun~en, bei der Hilfe zur Pflege zu 
87,5 % und bei der Eingliederungshilfe für Behinderte so-
gar zu 96,1 %. Bei der Hilfe in Einrichtungen kann es sich 
sowohl um Vollpflege über Tag und Nacht als auch um 
teilstationäre Maßnahmen oder Unterbringung handeln. 
Zur letztgenannten Leistungsart gehört die Hilfe zur Be-
schäftigung in Behindertenwerkstätten; auf sie entfielen 
knapp 30 % der Ausgaben für Eingliederungshilfe. 

Die Leistungen der Krankenhilfe außerhalb von Einrichtun-
gen - 470 Mill. DM - umfassen hauptsächlich ärztliche 
und zahnärztliche Behandlung sowie die Versorgung mit 
Arzneimitteln, Verbandmitteln und Zahnersatz. Bei der Hil-
fe zur Pflege entstanden neben den Aufwendungen für 
Leistungen in Einrichtungen, die überwiegend der Bestrei-
tung der Pflegekosten in Altenpflegeheimen und Altenhei-

Tabelle 2: Ausgaben der Sozialhilfe nach Hilfearten 

Insgesamt Außerhalb von Einrichtungen In Einrichtungen 
1987 1987 1987 

Hilfeart 1986 1987 gegen- 1986 1987 gegen- 1986 1987 gegen-
über über über 
1986 1986 1986 

Mill.DM 1 0/o Mill.DM 1 .,. Mill DM 1 0/o 

Hilfe zum Lebensunterhatt zusammen .. .......... 9395,4 10269,6 40,8 + 9,3 8457,9 9331,0 83,1 + 10,3 937,6 938,7 6,1 + 0, 1 
Lautende Leistungen ......................... 7 020,7 1m,3 69,7 + 10,8 
Einmalige Leistungen ...... ....... ..... 1437,2 1553,7 13,9 + 8,1 

Hilfe in besonderen Lebenslagen zusammen .. ... 13801,4 14929,4 59,2 + 8,2 1626,7 1819,6 16,3 + 11,9 12174,6 13109,8 93,3 + 7,1 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der 

Lebensgrundlage . ..... ...... ... 7,8 7,7 0,0 - 1,6 7,8 7,7 0, 1 - 1,6 - - - -
Beihilfen ...... ············ ...... ... 1,2 1,6 0,0 + 35,3 1,2 1,6 0,0 + 35,3 - - - -
Darlehen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 6,6 6,0 0,0 - 8,3 6,6 6,0 0,1 - 8,3 - - - -

Vorbeugende Gesundheitshilfe ... ...... .... 80,2 85,2 0,3 + 6,3 6,1 6,1 0,1 - 0,5 74,0 79,1 0,6 + 6,9 
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschatt 

oder bei Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung .. 1181,9 1323,1 5,3 + 11,9 402,8 469,8 4,2 + 16,6 n9,0 853,3 6,1 + 9,5 
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen .... 16,1 16,5 0.1 + 2,8 3,2 4,1 0,0 + 26,2 12,8 12,4 0,1 - 3,0 
Ein91iederungshilfe für Behinderte ...... ..... 4547,0 4944,9 19,6 + 8,8 1ol,7 191,5 1,1 + 14,2 4379,3 4 753,4 33,8 + 8,5 

Arztiiche Behandlung, Versorgung mit 
Körperersatzstücken ...... ...... ······· 374,7 394,0 1,6 + 5,2 33,8 33,1 0,3 - 2,2 340,9 361,0 2,6 + 5,9 

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder .... 270,2 305,8 1,2 + 13,2 41,4 48,3 0,4 + 16,8 228,9 257,5 1,8 + 12,5 
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung ... 880,2 933,0 3,1 + 6,0 28,1 38,6 0,3 + 37,4 852,1 894,3 6,4 + 5,0 
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur 

Erlangung eines geeigneten Arbeitsplatzes ... 143,1 139,6 0,6 - 2,4 4,3 3,3 0,0 -23,5 138,7 136,4 1,0 - 1,1 
Hilfe zur Beschäftigung in einer Werkstatt 

für Behinderte ...... ····· ...... .. 1307,8 1453,1 5,8 + 11,1 - - - - 1307,8 1453,1 10.3 + 11,1 
Sonstige Eingliederungshilfe ... ..... ... 1571,0 1719,3 6,8 + 9,4 60,1 68,2 0,6 + 13,5 1510,9 1651,2 11,8 + 9,3 

T uberkulosehllfe ............... .... 29,0 15,4 0.1 - 47,1 2,3 1,5 0,0 -35,1 26,8 13,9 0.1 - 48,1 
Blindenhilfe .......... ...... ..... ······ 4,2 5,0 0,0 + 19,1 2,2 2,9 0,0 + 33,2 2,1 2,1 0.0 + 4,3 
Hilfe zur Pflege ........ . . . . . . . . . . . . ······ 7 594,7 8163,1 32,4 + 7,5 932,2 1 023,4 9,2 + 9,8 6662,5 7139,7 50,8 + 7,2 

Pflegegeld nach§ 69 Abs. 3 Satz 1 .... 770,2 852,2 3,4 + 10,6 770,2 852,2 7,6 + 10,6 - - - -
Sonstige Hilfe zur Pflege ( einschl. der 

Alterssicherung der Pflegepersonen). .... 6824,4 7310,8 29,0 + 7, 1 161,9 171,1 1,5 + 5,1 6662,5 7139,7 50,8 + 7,2 
Hilfe zur Weiterführung des Haushatts ...... .... 48,4 56,1 0,2 + 15,9 46,9 
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer 

54,8 0,5 + 16,9 1,5 1,3 0,0 - 16,2 

Schwierigkeiten ... ..... ······ ....... 249,1 269,3 1, 1 + 8,1 23,7 25,2 0,2 + 6,3 225,4 244,1 1,1 + 8,3 
Attenhilfe ........................... ..... 32,0 31,7 0,1 - 0.1 26,7 26,9 0,2 + 0,4 5,2 4,9 0,0 - 6,1 
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen .. ..... 11,0 11,4 0,0 + 3,6 5,0 5,8 0,1 + 14,8 5,9 5,6 0,0 - 5,8 

Insgesamt . 23196,8 25199,0 100 + 8,6 10084,6 11150,5 100 + 10,6 13112,2 14048,5 100 + 7, 1 
davon: örtliche Träger .... .............. ..... 10546,9 11610,8 46, 1 + 10.1 8579,5 9487,9 85, 1 + 10,6 19ol,4 2122,9 15, 1 + 7,9 

überörtliche Träger ....... ....... .... 12649,9 13588,2 53,9 + 7,4 1505,1 1662,6 14,9 + 10,5 11144,9 11925,6 84,9 + 7,0 
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men dienten, Ausgaben in Höhe von 1,0 Mrd. DM für 
häusliche Pflege. Der größte Teil dieses Betrages (852 
Mill. DM) wurde für Pflegegeld ausgegeben, das pauschal 
den Personen gewährt wird, bei denen ein bestimmter 
Grad der Pflegebedürftigkeit vorliegt. Diese Ausgaben wä-
ren noch höher, wenn nicht in drei Bundesländern die 
Leistungen von Pflegegeld nach dem Bundessozialhilfe-
gesetz teilweise durch entsprechende Leistungen nach 
Landesrecht abgelöst worden wären. Weitere Ausgaben 
für die Hilfe zur Pflege entfielen auf Erstattungen von Auf-
wendungen von Pflegepersonen, auf Zahlungen von Bei-
trägen für eine angemessene Alterssicherung der Pfle-
gepersonen und erforderlichenfalls auch auf die Über-
nahme von Kosten für die Heranziehung einer besonderen 
Pflegekraft. 

Tabelle 3: Einnahmen der Sozialhilfe 1987 

Außerhalb l In 
Einnahmeart 

Insgesamt von 
Einrichtungen 

Mill.DM! % Mill.DM! % IMill.DMI % 

Kostenbeiträge und 
Aufwendungsersatz . . . . . .. 1996,8 36,3 442,0 19,9 1554,8 47,4 

Kostenersatz ..... 149,5 2,7 99,3 4,5 50,1 1,5 
Leistungen Dritter zusammen . 3316,7 60,3 1647,3 74,0 1669,4 50,9 

aufgrund übergeleiteter 
Ansprüche, insbesondere 
Leistungen Unterhalts-
pflichtiger ............ 485,1 8,8 249,9 11,2 235,1 7.2 

aufgrund gesetzlich über-
gegangener Ansprüche 
gegen Arbeitgeber und 
Schadensersatzpflichtige 36,1 0,7 19,3 0,9 16,8 0,5 

aus Erstattungen oder 
Auszahlungen anderer 
Sozialleistungsträger ..... 2553,4 46,4 1285,2 57,8 1268,2 38,7 

aus sonstigen Erstattungen, 
z. B. aufgrund des Artikels 3 
der deutsch-schweizeri-
sehen Fürsorge-
vereinbarung ........... 242,1 4,4 92,8 4,2 149,2 4,6 

Tilgung von Darlehen ....... 41,2 0,7 35,9 1,6 5,3 0,2 
Zinsen von Darlehen ......... : 0,5 0,0 0,4 0.0 0,1 0.0 

Einnahmen insgesamt ... 5504,7 100 2225,0 100 3279,7 100 

Im Zusammenhang mit der Hilfegewährung hatten die So-
zialhilfeträger Einnahmen, die 21,8 % der Bruttoausgaben 
ausmachten. Diese Einnahmen - insgesamt 5,5 Mrd. 
DM - setzten sich hauptsächlich aus Erstattungen oder 
Auszahlungen anderer Sozialleistungsträger (46,4 %), aus 
Kostenbeiträgen und Aufwendungsersatz (36,3 %) sowie 
Leistungen Unterhaltspflichtiger und anderen übergeleite-
ten Ansprüchen gegen Dritte (8,8 %) zusammen. Der Ein-
nahmeanteil war bei den Hilfen in Einrichtungen mit 23,3 % 
etwas größer als bei den Hilfen außerhalb von Einrichtun-
gen (20,0 %). 

Die Belastung der kommunalen und staatlichen Haushalte 
durch Sozialhilfeausgaben weist starke regionale Unter-
schiede auf. Wie in früheren Jahren schnitten vor allem die 
Stadtstaaten relativ schlecht ab. Die durchschnittlichen 
Bruttoausgaben je Einwohner beliefen sich dort im Durch-
schnitt auf 847 DM, in den Flächenländern dagegen nur auf 
380 DM. Von den Stadtstaaten wies Hamburg mit 875 DM 
die höchste, Bremen mit 804 DM die niedrigste Belastung 
auf. Bei den Flächenländern ist wieder das bekannte Nord-
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Süd-Gefälle festzustellen 3). Nordrhein-Westfalen, Schles-
wig-Holstein und Niedersachsen liegen mit 481, 468 und 
430 DM Ausgaben je Einwohner weit über dem Bundes-
durchschnitt, Bayern mit 248 DM, Baden-Württemberg mit 
289 DM und Rheinland-Pfalz mit 317 DM weit darunter. 
Hessen und das Saarland nehmen mit 418 bzw. 414 DM 
mittlere Positionen ein, wenn auch über dem Durchschnitt 
der Flächenländer. Bei dem für Hessen errechneten Wert 
ist allerdings zu berücksichtigen, daß erstmals alle Ausga-
ben für Asylsuchende, auch solche nach dem Landesauf-
nahmegesetz, in die Sozialhilfestatistik einbezogen wur-
den. E>iese Änderung drückt sich in einer starken Zunahme 
der Ausgaben je Einwohner ( + 15,5 %) - bei einer durch-
schnittlichen Zunahme im Bundesgebiet um 8,2 % - aus. 

Der prozentuale Anteil der Einnahmen an den Brutto-
ausgaben liegt bei 21,8 % und weist nur geringfügige regio-
nale Schwankungen - zwischen 18,7 % in Bremen und 
23,6 % in Baden-Württemberg - auf; eine Ausnahme bil-
det dabei Hamburg mit einem Einnahmeanteil von nur 
14,0 %4). Während sich wegen des sonst weitgehend 

3) Siehe hierzu Krug, W/Rehm, N. in: .Disparitäten der Sozialhilfedichte·, Bonn 1986, 
Schriftenreihe des Bundesministeriums für Jugend, Familie, Frauen und Gesundheh 
Band 190. ' 
4) Hamburg führt den wett unterdurchschnittlichen Einnahmeanteil darauf zurück. daß in 
den Stadtbezi_rken ~i stationärer Unterbringung von Sozialhilfeempfängern in Ahen-
u~d Pflegeheimen überwiegend nach dem sogenannten Nettoprinzip abgerechnet 
wird; deswegen seien die Daten Hamburgs mit denjenigen der übrigen Länder nicht voll 
vergleichbar. 
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Tabelle 4: Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe in den Ländern 

Schles-Art der Ausgaben Bundes- Harn-Jahr Einheit gebiet Wlg· burg Einnahmen Holstein 

Ausgaben insgesamt 1986 Mill.DM 23196,8 1137,7 1215,7 
1987 Mill DM 25199,0 1222,7 1372,6 
1986 0/o 100 4,9 5,2 
1987 0/o 100 4,9 5,4 

Zunahme gegenüber 1986 .. 1987 0/o 8,6 1,5 12,9 
je Einwohner 1) .. " " 1986 DM 319,86 435,36 171,60 

1987 DM 410,98 461,95 814,53 
Hilfe zum Lebensunterhalt .. " 1986 Mill DM 9395,4 459,4 518,2 

1987 Mill DM 10269,6 486,3 588,1 
1986 0/o 100 4,9 5,5 
1987 0/o 100 4,1 5,1 

Zunahme gegenüber 1986 ... 1987 0/o 9,3 5,8 13,5 
je Einwohner1) . . . . . . . . . . . . 1986 DM 153,86 115,81 328,90 

1987 DM 161,49 186, 11 314,13 
Hilfe in besonderen Lebenslagen 1986 Mill.DM 13801,4 678,3 697,5 

1987 Mill DM 14929,4 736,4 784,5 
1986 0/o 100 4,9 5, 1 
1987 0/o 100 4,9 5,3 

Zunahme gegenüber 1986 . . .. 1987 0/o 8,2 8,6 12,5 
je Einwohner 1) . . . . . . . . . . . 1986 DM 226,01 259,55 442,10 

1987 DM 243,49 281,84 499,81 
Einnahmen ................... 1986 Mill DM 5072,8 266,4 164,0 

1987 Mill.DM 5 504,7 285,1 192,3 
Veränderung gegenüber 1986 .. 1987 0/o + 8,5 + 1,0 + 11,3 
jeEinwohner1) .............. 1986 DM 83,01 101,95 104,(1) 

1987 DM 89,18 109, 11 122,53 
Anteil der Einnahmen an 

den Ausgaben .. .. . .. ....... 1986 0/o 21,9 23,4 13,5 
1987 0/o 21,8 23,3 14,0 

Reine Ausgaben . . . . . . . . . .... 1986 Mill.DM 18124,0 871,3 1051,7 
1987 Mill.DM 19694,3 937,6 1180,3 

Zunahme gegenüber 1986 ..... 1987 0/o 8,1 1,6 12,2 
je Einwohner1) .............. 1986 DM 296,19 333,41 681,53 

1987 DM 321,20 358,84 152,00 

1) Bevölkerungsstand: 1986 = Durchschnitt des Jahres; 1987 - 31. Dezember. 

gleichmäßigen Einnahmeanteils die regionalen Unter-
schiede der Belastungsziffern bei Zugrundelegung der 
reinen (Netto-)Ausgaben kaum verändern, stellt sich die 

Tabelle 5: Leistungen nach Landesrecht 
Mill.DM 

Jahr 1 Landes- 1 Landes- 1 Sonstige -- Insgesamt bhndengeld pflegegeld Leistungen Land 

1980 .. ...... .... 810,5 613,3 152,91) 44,3 
1981 ........ " . ... 860,5 649,7 162,11) 48,7 
1982 " . ....... 868,3 667,2 149,31) 51,8 
1983 ..... " . . . . . . . . 808,6 665,1 143,41) -
1984. ....... " . .. 807,6 673,4 134,31) -
1985 .. .... " " 832,2 688,6 143,61) -
1986 ..... " . . " 865,7 714,2 151,51) -
1987 ....... " . " . 914,2 754,9 159,3 -
davon (1987). 

Schleswig-Holstein .. 38,0 38,0 - -
Hamburg. .... 28,4 28,4 - -
Niedersachsen ...... 89,1 89,1 - -
Bremen .. 17,7 17,71) -
Nordrhein-Westfalen . 224,0 224,0 - -
Hessen ....... 68,0 68,0 - -
Rheinland-Pfalz ..... 87,0 31,6 55,4 -
Baden-Württemberg . 78,5 78,5 - -
Bayern ............. 157,9 157,9 - -
Saarland . 18,2 18,2 - -
Berlin (West) ........ 107,4 21,3 86,1 -

1) In Bremen einschl. Leistungen für Blinde 

Situation Hamburgs, das ohnehin die höchste Belastungs-
ziffer aufweist, noch ungünstiger dar: Die Belastung durch 
Bruttoausgaben liegt um 113 % über dem Bundesdurch-
schnitt, die Belastung durch Nettoausgaben sogar um 
134%. 
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Nord- Baden-Rhem-Nieder- rhem- Würt- Saar- Berlin Bremen Hessen land- Bayern sachsen West- Pfalz tem- land (West) 
falen berg 

2946,2 491,5 7 392,8 2003,0 1 044,6 2509,9 2537,6 403,8 1513,9 
3090,8 524,3 8027,7 2 328,4 1144,8 2716,9 2 750,3 430,0 1590,4 

12,1 2,1 31,9 8,6 4,5 10,8 10,9 1,1 6,5 
12,3 2, 1 31,9 9,2 4,5 10,8 10,9 1,1 6,3 
4,9 6,1 8,6 16,2 9,6 8,2 8,4 6,5 5,1 

409,45 148,20 443,45 361,90 289,19 269,99 230,15 386,86 809,14 
429,81 803,11 480,60 418,15 317,21 289,34 248, 11 413,51 838,35 

1175,7 262,4 3264,1 831,1 382,9 857,5 848,1 198,4 597,6 
1229,4 274,7 3552,2 1 032,2 428,3 931,4 907,8 211,0 628,4 

12,5 2,8 34,1 8,8 4,1 9,1 9,0 2,1 6,4 
12,0 2,1 34,6 10,1 4,2 9,1 8,8 2, 1 6,1 
4,6 4,1 8,8 24,2 11,9 8,6 1,0 6,3 5,1 

163,39 399,50 195,80 150, 16 105,99 92,24 11.12 190,~ 319,64 
170,98 421,01 212,66 185,36 118,68 99,19 81,91 2(12,89 331,23 

1770,6 229,1 4128,7 1171,9 661,7 1652,4 1689,5 205,4 916,3 
1861,5 249,7 4475,5 1296,3 716,5 1785,5 1842,6 219,1 962,0 

12,8 1,1 29,9 8,5 4,8 12,0 12.2 1,5 6,6 
12,5 1,1 30,0 8,7 4,8 12,0 12,3 1,5 6,4 
5,1 9,0 8,4 10,6 8,3 8, 1 9.1 6,6 5,0 

246,06 348,10 241,66 211,14 183,20 117,75 153,63 196,80 490, 10 
258,89 382,10 261,94 232,19 198,53 190, 15 166,26 210,68 507,12 
608,3 99,0 1690,1 482,5 221,6 599,9 569,3 80,3 291,5 
618,9 98,1 1856,2 525,8 246,7 640,5 619,7 91,0 330,3 

+ 1,1 - 0,9 + 9,8 + 9,0 + 11,3 + 6,8 + 8,9 + 13,4 + 13,3 
84,53 150,63 101,38 81,18 61,36 64,53 51,71 16,89 155,92 
86,01 150,30 111, 13 94,43 68,35 68,21 55,92 81,56 114, 13 

20,6 20,1 22,9 24,1 21,2 23,9 22,4 19,9 19,3 
20,0 18,1 23,1 22,6 21,5 23,6 22,5 21,2 20,8 

2338,0 392,6 5 702,7 1520,5 822,9 1910,0 1968,3 323,6 1222,4 
2472,0 426,3 6171,5 1802,6 898,1 2076,4 2130,6 339,0 1260,1 

5,1 8,6 8,2 18,6 9,1 8,1 8,2 4,8 3,1 
324,92 591,51 342,07 214,13 227,83 205,46 118,98 3(1},96 653,82 
343,19 653,41 369,48 323,72 248,86 221, 13 192,25 326,01 664,22 

Außer den Leistungen für Bewohner der Bundesrepublik 
Deutschland nach dem Bundessozialhilfegesetz erbrach-
ten die Sozialhilfeträger weitere Leistungen (178 Mill. DM). 
Erwähnt seien die Ausgaben für die Krankenversorgung 
nach dem Lastenausgleichsgesetz in Höhe von 111 Mill. 
DM sowie für Sozialhilfe und Kostenersatz für Deutsche im 
Ausland in Höhe von 57 Mill. DM. Im Zusammenhang mit 
dieser Leistungsgewährung nahmen die Sozialhilfeträger 
29 Mill. DM ein; die Nettoausgaben bei den weiteren Lei-
stungen beliefen sich daher auf 149 Mill. DM. 

An die Stelle von Leistungen nach dem Bundessozialhilfe-
gesetz sind in den Ländern teilweise Leistungen nach 
Landesrecht getreten. So wird in allen Ländern Blinden-
geld, in einigen auch Pflegegeld gewährt. Insgesamt sind 
diese Leistungen 1987 um 5,6 % gestiegen und haben ein 
Ausgabenvolumen von 914 Mill. DM erreicht. 

Dr. Dieter Deininger 

Wirtschaft und Statistik 11 /1988 



Finanzen der 
Europäischen 
Gemeinschaften 
1984 bis 1988 

Mit diesem Beitrag wird die Berichterstattung über die 
Entwicklung der Finanzen der Europäischen Gemein-
schaften (EG) fortgesetzt. Bereits in einem früheren Auf-
satz 1) wurden die Ausgaben und Einnahmen der EG für 
die Zeit von 1968, dem ersten EG-Gesamthaushaltsjahr, 
bis 1983 dargestellt. Im folgenden werden für die Jahre 
1984 bis 1986 Rechnungsergebnisse und für die Jahre 
1987 und 1988 Haushaltsansätze nachgewiesen. Der in 
ECU aufgestellte EG-Gesamthaushalt ist entsprechend 
den jeweils geltenden Kursen2) in DM umgerechnet wor-
den. 

Berichtskreis und Finanzierungssystem 
Seit dem 1. Januar 1986 gehören Spanien und Portugal 
den EG als Vollmitglieder an. Damit umfassen die EG 
nunmehr zwölf Mitgliedstaaten. Zu den sechs Gründungs-
mitgliedern - Bundesrepublik Deutschland, Frankreich, 
Italien, Belgien, Niederlande und Luxemburg - kamen 
1973 Großbritannien und Nordirland, Irland und Dänemark 
hinzu. Griechenland ist 1981 den EG beigetreten. 

In den Jahren 1984 bis 1987 finanzierte sich die Gemein-
schaft wie schon zuvor im wesentlichen aus drei Quellen, 
den Agrarabschöpfungen, den Zöllen des Gemeinsamen 
Zolltarifs und dem ab dem 1. Januar 1986 von 1 auf 1,4 % 
erhöhten Anteil an der gemeinsamen Mehrwertsteuer-
Bemessungsgrundlage. Seit 1988 neu eingeführt wurde 
die sogenannte Kappung der dritten Finanzquelle. Wenn 
die Mehrwertsteuer-Bemessungsgrundlage eines EG-
Landes größer ist als 55 % seines Bruttosozialproduktes 
(BSP), wird der BSP-Anteil als Abführungsgrundlage her-
angezogen. Nutzen aus dieser Regelung ziehen alle Län-
der, die einen hohen Anteil der Mehrwertsteuer-Bemes-
sungsgrundlage am BSP aufweisen wie zum Beispiel 
Großbritannien und Nordirland. Für Großbritannien und 
Nordirland bleibt es zunächst bei der zuvor beschlosse-
nen Ausgleichsregelung, die Entlastung durch die soge-
nannte Kappung wird aber in Zukunft in voller Höhe ange-
rechnet. Eine weitere Neuregelung ist die Ergänzung des 
bisherigen Finanzierungssystems um eine vierte Finanz-
quelle, die der Restfinanzierung dient. Ab 1988 haben sich 
die Mitgliedsländer an der Finanzierung der durch die drei 
genannten Einnahmenquellen nicht gedeckten Gesamt-
ausgaben entsprechend dem Anteil ihres (nationalen) 

1) Siehe Dietz, 0.: ,Finanzen der Europäischen Gemeinschaften' in WiSta 9/1985, s. 77911. 
2) Ein ECU 1984: 2,23811 DM, 1985: 2,22632 DM, 1986: 2,12819 DM, 1987: 2,15801 DM, 
1988:2,06016DM. 
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Bruttosozialproduktes zu Marktpreisen am gesamten EG-
Bruttosozialprodukt zu beteiligen. Darüber hinaus wurde 
vereinbart, die bisher bei den Mitgliedstaaten verbliebe-
nen Einnahmen aus den Zöllen auf die unter den EGKS-
Vertrag fallenden Erzeugnisse (z. B. Stahl, Kohle) den EG 
zu übertragen. Ebenfalls neu ist die Festlegung der Ober-
grenze, bis zu der die Gemeinschaft von ihren Mitglieds-
ländern Eigenmittel beanspruchen darf. Sie bezieht sich 
ab 1988 nicht mehr allein auf die Mehrwertsteuer-Eigen-
mittel, sondern auf sämtliche Eigenmittelarten. Si~ beläuft 
sich für die Zahlungsermächtigungen auf maximal 1,2 % 
und für die Verpflichtungsermächtigungen auf höchstens 
1,3 % des EG-Bruttosozialproduktes zu Marktpreisen. Die-
ser erweiterte Finanzrahmen steht den EG für die Jahre 
1988 bis 1992 zunächst nur begrenzt und ab 1993 vollstän-
dig zur Verfügung. 

Ausgaben 
Die Ausgaben des EG-Gesamthaushaltes sollen nach 
dem Plan für 1988 90,3 Mrd. DM betragen. 1968, im ersten 
EG-Gesamthaushaltsjahr, beliefen sie sich auf knapp 
5 Mrd. DM. Die hohe Steigerung des Finanzvolumens der 
EG ist auf eine Erweiterung der Gemeinschaftsaufgaben 
und auf den Zugang der neuen Mitgliedstaaten zurückzu-
'führen. 

Die durchschnittlichen Ausgaben je Einwohner der EG 
stiegen von 22 DM im Jahr 1968 auf 279 DM im Jahr 1988. 

Die starke Steigerung der Ausgaben der EG im Darstel-
lungszeitraum 1984 bis 1988 geht in erster Linie auf den 
Beitritt der neuen Mitgliedsländer Spanien und Portugal 
zurück. Nach Schätzung des Bundesministeriums der Fi-
nanzen hat sich hierdurch das Haushaltsvolumen im Jahr 
1986 um 6% Mrd. DM erweitert. 

Hauptausgabenbereiche 
Nach wie vor wird der EG-Haushalt überwiegend durch die 
Ausgaben für den A g rar b e r e i c h bestimmt, auf den 
1988 mit 59,7 Mrd. DM ein Anteil von 66,2 % (1984: 69,4 %) 
an den Gesamtausgaben entfiel. Die Mittel für den Agrar-
bereich werden innerhalb des Europäischen Ausrich-
tungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft (EAGFL) 
abgewickelt bzw. veranschlagt, und zwar die Marktord-
nungsausgaben in der Abteilung Garantie und die Struk-
turausgaben in der Abteilung Ausrichtung. 

Die Abteilung Garantie beansprucht 1988 einen Anteil von 
ca. 95 % an den gesamten Agrarausgaben. Zu diesen 
Ausgaben gehören die Kosten der öffentlichen und priva-
ten Lagerhaltung, die Produktions- und Absatzbeihilfen, 
Ausfuhrerstattungen sowie die Währungsausgleichsbe-
träge für die Erzeugnisse der Marktordnungsbereiche 
(Milch, Getreide, Rindfleisch, Zucker u. ä.). Nachdem in 
den Vorjahren die Marktordnungsausgaben beträchtlich 
gestiegen waren (von 1982 auf 1983 beispielsweise um 
27,6 %) und abzusehen war, daß die Grenzen der Finan-
zierbarkeit bald erreicht sein würden, beschloß der Agrar-
ministerrat mit dem Beginn des Wirtschaftsjahres 1984/85 
eine Reihe von restriktiven Maßnahmen. Dazu gehörten 
vor allem eine Senkung der gemeinsamen Stützpreise und 
die Einführung einer Garantiemengenregelung. Damit wur-

799 



AUSGABEN DES GESAMTHAUSHALTES 11 DER EURDPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN -~ ~~ 
100 ~-------------------------------------------, 100 

80 80 

60 60 

40 40 

20 20 

0 0 
1~ ,_ ,~ ~ = ,~ = = ~ ~ ,~ 1= = ~ ~ = ~ ~ ~ ~ ,. ..... ..... ..... 

Mitgl1edslander: Be1tr1tt. Bertritt: Beitritt: 

Bundesrepublik Deutschland, Großbntann1en und Nordirland 
Frankreich, Irland, 

Italien, Danemark 
Belgien, 

Niederlande, 
Luxemburg 

1) 1968 bis 1970 ohne Forschungs- und Entwicklungshaushalt der Europa1schen Atomgemeinschaft (EAG). 

de die bisher in der europäischen Agrarpolitik, speziell in 
der Milchmarktpolitik, bestehende Regelung einer unbe-
grenzten Abnahmegarantie der Produktion zu staatlich fi-
xierten Preisen modifiziert. Die staatliche Preisgarantie be-
schränkt sich ab 1984 auf eine Milchmenge, die der Pro-
duktion von 1981 entspricht. Die Mehrproduktion wird von 
diesem Zeitpunkt an mit einer Abgabe in Höhe der Verwer-
tungskosten belastet. Diese Maßnahmen führten im Ver-
gleich zu früheren Jahren, besonders in den Jahren 1985 

Tabelle 1: Ausgaben des Gesamthaushaltes der Europäischen 
Gemeinschaften nach Hauptausgabenbereichen 1 ) 

For-
schung, 
Energie, 
Gewerb-

Jahr Ins- Agrar- Regional- Sozial- liehe Ver- Sonsti-
gesamt bereich bereich bereich Wirt- waltung ges 

schaft, 
Ver-

kehrs-
politik 

Mill.DM 
1984 61602 42721 3098 4557 3303 2722 5201 
1985 62557 45742 3673 3319 1745 2885 5193 
1986 72769 48953 5403 5148 1883 3239 8143 
1987 78052 52010 5850 5870 2126 3793 8403 
1988 902n 59746 6616 5854 2309 4067 11685 

Prozent 
1984 1{)(} 69,4 5,0 7,4 5,4 4,4 8,4 
1985 1{)(} 73,1 5,9 5,3 2,8 4,6 8,3 
1986 1{)(} 67,3 7,4 7, 1 2,6 4,5 11, 1 
1987 1{)(} 66,6 7,5 7,5 2,7 4,9 10.8 
1988 f(J() 66,2 7,3 6,5 2,6 4,5 12,9 

') 1984 bis 1986 Rechnungsergebnisse, 1987 und 1988 Haushaltsansätze. - Die in 
den Amtsblättern der EG ausgewiesenen Originalzahlen in , Europäischen Währungs-
einheiten' sind in DM umgerechnet worden. 
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Griechenland Portugal, 
Spanien 

Stat1st1sches Bundesamt 880871 

bis 1987, zu moderateren Steigerungen der Marktord-
nungsausgaben und damit aufgrund ihres Gewichtes auch 
zu geringeren Zuwachsraten der Agrarausgaben insge-
samt(siehe Tabelle 1 ). 

Unter den Begriff „Ausrichtung" fällt die Beteiligung der EG 
an agrarstrukturellen Maßnahmen in den Mitgliedstaaten. 
Sie umfaßt Zuschüsse und Rückerstattungen der Kosten 
für Maßnahmen der Produktivitätssteigerung durch Förde-
rung des technischen Fortschritts, durch Rationalisierung 
der landwirtschaftlichen Erzeugung und durch bestmögli-
chen Einsatz der Produktionsfaktoren. 

Derfinanziell zweitgrößte Ausgabenbereich ist 1988 mit6,6 
Mrd. DM der Reg i o n a I b e r e i c h , für den der Regio-
nalfonds eingerichtet wurde. Seine Aufgabe ist es, die 
wichtigsten regionalen Ungleichgewichte in der Gemein-
schaft zu korrigieren. Die 1984 erfolgte Änderung der Be-
stimmungen über den Regionalfonds brachte für die Mit-
gliedstaaten erweiterte Koordinierungs- und Finanzie-
rungsverpflichtungen mit sich. Die bessere Finanzausstat-
tung des Regionalfonds fand 1986 einen starken Nieder-
schlag in der Ausgabenentwicklung. Gegenüber 1985 er-
höhten sich die Ausgaben im Regionalbereich um 47,1 %, 
1987 und 1988 waren mit 8,3 bzw. 13, 1 % geringere An-
stiegsraten zu verzeichnen. 

Für den S o z i a I b e r e i c h sind für 1988 5,9 Mrd. DM 
veranschlagt. Hierbei handelt es sich vornehmlich um die 
Ausgaben des Sozialfonds. Seine Aufgabe besteht vor 
allem darin, sich an der Finanzierung von Maßnahmen der 
beruflichen Bildung, der Arbeitsförderung und der räumli-
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chen Freizügigkeit zu beteiligen. Im Jahr 1983 erfolgte eine 
Revision der Aufgabenstellung. Ab diesem Jahr fördert der 
Sozialfonds insbesondere die Eingliederung jugendlicher 
Arbeitsloser in das Erwerbsleben sowie die Modernisie-
rung kleinerer und mittlerer Unternehmen. Seit 1984 wer-
den aufgrund der zunehmenden Arbeitslosigkeit junger 
Menschen mindestens 75 % der Zuschüsse des Sozial-
fonds für vornehmlich in den ärmeren Regionen beheima-
tete Jugendliche verwendet. 

Nach dem Soll 1988 belaufen sich die Ausgaben für 
Verw a I tu n g auf 4, 1 Mrd. DM. Sie umfassen die Perso-
nal- und Sachausgaben der Organe der EG, also des 
Parlaments, des Ministerrats, der Kommission, des Ge-
richtshofes sowie des Rechnungshofes. Allein auf die 
Kommission entfallen rund 65 % aller Verwaltungsausga-
ben der EG. Innerhalb des Verwaltungsbereiches über-
wiegen die Personalausgaben, deren Entwicklung von 
einer erheblichen Ausweitung des Personalbestandes 
(1984: rund 18 000 Beschäftigte, 1988: rund 22 500 Be-
schäftigte) bestimmt war. 

Finanziell den kleinsten Ausgabenbereich stellen nach wie 
vor die Aufwendungen für F o r s c h u n g , E n er g i e , 
gewerbliche Wirtschaft, Verkehrspolitik 
dar. 1988 sind dafür 2,3 Mrd. DM veranschlagt (1984: 3,3 
Mrd.DM). 

Unter So n s t i g es sind u. a. die Nahrungsmittelhilfen 
der EG sowie die Erstattungen an die Mitgliedsländer für 
die Erhebungskosten der EG-eigenen Einnahmen enthal-
ten. Nach dem Soll 1988 betragen sie 11,7 Mrd. DM (1984: 
5,2 Mrd. DM). 

Aufteilung nach Mitgliedstaaten 

Die Verteilung der EG-Gesamtausgaben auf die einzelnen 
Mitgliedstaaten und auf die Hauptausgabenbereiche geht 
aus Tabelle 2 hervor. Dargestellt sind die Rechnungser-
gebnisse 1986. Plandaten für 1987 und 1988 liegen nicht 
vor. Die Abweichung zu den in Tabelle 1 ausgewiesenen 
Ausgaben erklärt sich daraus, daß Tabelle 2 nur die zur 
Verteilung verfügbaren EG-Mittel nachweist, also die Aus-

gaben für Verwaltung sowie die (in Tabelle 1 in „Sonstiges" 
enthaltenen) Erstattungen an die Mitgliedstaaten für die 
Erhebungskosten der EG-eigenen Einnahmen nicht ein-
bezogen sind. 

Die Bundesrepublik Deutschland erhielt 1986 mit 16,4 % 
nach Frankreich (20,7 %) die meisten EG-Mittel. Es folgten 
Italien (14,8 %), Großbritannien und Nordirland (11,1 %) 
und die Niederlande (8,0 %). Die an die Mitgliedstaaten 
verteilten EG-Mittel flossen überwiegend aus dem Garan-
tiefonds für die Landwirtschaft. 

Einnahmen 
Die gesamten Einnahmen der EG belaufen sich nach dem 
Soll 1988 auf 90,3 Mrd. DM. Sie bestehen zu über zwei 
Dritteln aus Finanzbeiträgen bzw. den Mehrwertsteuer-
Eigenmitteln. Auffallend ist deren hohe Steigerung im Jahr 
1986 gegenüber dem Vorjahr ( + 39,9 %). Sie erklärt sich 

Jahr 

1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

1984 
1985 
1986 
1987 
1988 

Tabelle 3: Eigene Einnahmen der Europäischen 
Gemeinschaften 1 ) 

Insgesamt 1 
1 

Agrar- 1 Finanzbeiträge/ 
Zölle absch~ Mehrwert-

funge steuer3) 

Mill.DM 
55684 17817 5453 32414 
58064 18501 4851 34712 
70806 17393 4867 48546 
78052 18120 6911 53021 
902n 17707 5812 66758 

Prozent 
1()() 32,0 9,8 58,2 
1()() 31,9 8,4 59.8 
1()() 24,6 6,9 68,6 
1()() 23,2 8,9 67,9 
1()() 19,6 6,4 73.9 

11 1984 bis 1986 Rechnungsergebnisse, 1987 und 1988 Haushaltsansätze. - Dia in 
den Amtsblättern dar EG ausgewiesenen Orlginalzshlan in ,Europiischan Währungs-
einheiten' sind in DM umgerechnet worden. - 2) Einschl. Zucker- und lsoglucoseeb-
gabe. - 3) Einschl. geringfügiger sonstiger Einnahmen. 

im wesentlichen aus der anfangs erwähnten Anhebung 
des Eigenmittelplafonds sowie dem Beitritt der Länder 
Spanien und Portugal zum 1. Januar 1986. Die kräftige 
Zunahme von 1988 im Vergleich zu 1987 ergibt sich eben-

Tabelle 2: Zahlungen der Europäischen Gemeinschaften an die Mitgliedstaaten 19861 ) 

Bundes- Belgien/ GroB-
republik Frank- Griechen- britannien Nieder-Bereiche Insgesamt Deutsch- Luxem- Dänemark reich land und Irland Italien lande Portugal Spanien 

land burg Nordirland 

Mill.DM 
Garantiefonds für die Landwirtschaft ..... 470762) 9365 2087 2263 11578 2952 4220 2581 6529 4845 66 578 
Ausrichtungsfonds für die Landwirtschaft . 1547 224 38 30 376 183 168 137 355 36 - -
Sozialfonds ························· 4940 286 158 172 699 228 1269 432 984 108 232 372 
Regionalfonds ....................... 5286 197 63 40 466 658 1078 169 1515 28 402 669 
Fischerei ··························· 2462) 13 10 24 42 7 46 6 15 6 1 0 
Erhebungskosten der Eigenmittel ....... 1959 531 136 51 297 22 426 25 228 190 12 40 
Spezffische Maßnahmen ............... 3833 - - - - 4 - - - - 348 3482 

Insgesamt ... 648882) 10616 2491 2579 13458 4054 7208 3350 9626 5213 1059 5141 

Prozent 
Garantiefonds für die Landwirtschaft ..... 1()() 19,9 4,4 4,8 24,6 6,3 9,0 5,5 13,9 10,3 0.1 1,2 
Ausrichtungsfonds für die Landwirtschaft . 1()() 14,5 2,5 1,9 24,3 11,8 10,9 8,9 22,9 2,3 - -
Sozialfonds ......................... 1()() 5,8 3,2 3,5 14,1 4,6 25,7 8,7 19,9 2,2 4,7 7,5 
Regionalfonds ....................... 1()() 3,7 1,2 0,8 8,8 12,4 20,4 3,2 28,7 0.5 7,6 12,7 
Fischerei ··························· 1()() 5,3 4,1 9,8 17, 1 2,8 18,7 2,4 6, 1 2,4 0,4 0,0 
Erhebungskosten der Eigenmittel ....... 1()() 27, 1 6,9 2,6 15,2 1, 1 21,7 1,3 11,6 9,7 0,6 2.0 
Spezifische Maßnahmen ............... 1()() - - - - 0.1 - - - - 9, 1 90,8 

Insgesamt ... 1()() 16,4 3,8 4,0 20,7 6.2 11, 1 5.2 14,8 8,0 1,6 7,9 

11 Rechnungsergebnisse. - Die in den Amtsblättern der EG ausgewiesenen Orlginalzshlan In ,Europiischen Wlhrungsainheitan' sind in DM umgerechnet worden. - 21 Einschl. 
geringfügiger nicht aufteilbarer Beträge. 
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falls aus Änderungen der vertraglichen Rahmenbedingun-
gen, nämlich der anfangs bereits erwähnten, zum 1. Januar 
1988 wirksam gewordenen Erweiterung des Finanzrah-
mens der EG. 

Nettoposition 
Die Nettoposition beschreibt, ob und in welchem Umfang 
ein Mitgliedstaat mehr an die EG zahlt, als er Mittel von ihr 
erhält(Nettozahler) bzw. - umgekehrt - mehr Mittel emp-
fängt, als er an die EG abführt (Nettoempfänger). In Tabel-
le 4 sind die entsprechenden Angaben nach Berechnun-
gen der EG-Kommission für 1984 zusammengestellt. Für 
die Folgejahre wurden von der Kommission derartige Be-
rechnungen zwar noch durchgeführt, aber nicht mehr ver-
öffentlicht. Wie aus der Tabelle 4 hervorgeht, war die Bun-

Tabelle 4: Nettoempfänger ( +) und Nettozahler ( - ) 
der Europäischen Gemeinschaften 19841 ) 

Mitgliedstaat 

Bundesrepublik Deutschland .. . 
Belgien/Luxemburg .. .. .. .. ........ .. 
Dänemark ........................ . 
Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Griechenland .. . .. .. .. .. .. . .. .... 
Großbritannien und Nordirland . . . . . . . .. 
Irland ..................... .. 
Italien ......................... . 
Niederlande .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 

Nettoressourcentransfer2) .. . 

Mill.DM 

- 7600 
+ 1550 
+ 1000 
- 1700 
+ 2200 
- 1800 
+ 2050 
+ 3350 
+ 950 

11100 

Anteil ( + bzw. - ) 
am Netto-

ressourcen-
transfer in 0/o 

- 68,5 
+ 14,0 
+ 9,0 
- 15,3 
+ 19,8 
- 16,2 
+ 18,5 
+ 30,2 
+ 8,6 

100 

1) Nach der Berechnung der EG-Kommission, veröffentlicht in: BMF-Dokumenta-
tion 7 /86, Seite 46 - Herausgeber· Bundesministerium der Finanzen - 2) Nettores-
sourcentransfer = Summe der Nettozahlerbeträge ( - ) bzw Nettoempfängerbe-
träge(+). 

desrepublik Deutschland 1984 mit einem Anteil von 68,5 % 
des gesamten Nettoressourcentransfers, das heißt der 
Summe der Nettozahler- bzw. Nettoempfängerbeträge, 
der größte Nettozahler. Damit finanzierte die Bundesrepu-
blik Deutschland rund 12 % der gesamten EG-Ausgaben. 
Neben der Bundesrepublik Deutschland waren nur noch 
Großbritannien und Nordirland sowie Frankreich Netto-
zahler. Alle übrigen Mitgliedsländer der EG erhielten 1984 
mehr Mittel von den EG, als sie an die EG zahlten. Ein 
ähnliches Bild ergab sich bereits für die Vorjahre 3). Darauf 
hinzuweisen ist, daß in der Nettoposition eines Landes nur 
der Finanzaspekt der EG-Mitgliedschaft zum Ausdruck 
kommt. Eine umfassende Beurteilung über die Vor- und 
Nachteile einer EG-Mitgliedschaft erforderte aber die Ein-
beziehung weiterer, allerdings kaum zuverlässig quantifi-
zierbarer Faktoren in die Betrachtung, wie zum Beispiel die 
Integrationsvorteile einer Mitgliedschaft4). 

Finanzstatistischer Nachweis 
In der Finanzstatistik werden die Ausgaben und Einnah-
men der EG, soweit sie die Bundesrepublik Deutschland 
betreffen, seit 1984 in der Rechnungsstatistik als selbstän-
dige Haushaltsebene neben den Gebietskörperschaften 

3) Siehe Dietz, 0.: a. a. 0., S. 783. 
4) Näheres zur Problematik der Nettopos1t1on als alleiniger Maßstab für die Beurteilung 
der Vor- und Nachteile einer EG-Mitgliedschaft siehe Dietz, 0., a a 0., S. 783. 
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Tabelle 5: Finanzbeziehungen zwischen den Europäischen 
Gemeinschaften und dem Bund 1 ) 

M1IIDM 

Ausgabe-/Emnahmeart 1984 1 1985 1 1986 1 1987 1 1988 

Ausgaben 
Beitrag zum Haushalt der EG 6662) 161?3) 18 19 21 
Abführung eigener 

Einnahmen4) .... 15786 16178 18861 19371 24120 
Zusammen 16452 17795 18879 19390 24141 

Einnahmen 
Erstattungen von EG-Markt-

ordnungsausgaben4) .... 7921 8029 9475 10011 9941 
Erstattungen von Kosten für die 

Erhebung eigener Einnahmen 
derEG ...... ..... 677 634 532 438 930 

Sonstige Einnahmen . ..... 545 585 625 239 647 
Zusammen .. 9143 9248 10632 10688 11518 

Nettobelastung5) 
(Differenz der Ausgaben 
und Einnahmen) ........ ... 7309 8547 8247 8702 12623 

1) 1984 bis 1986 Rechnungsergebnisse; 1987 und 1988 Haushaltsansätze. -
2) Einschl rückzahlbarer Vorschüsse zur Finanzierung der Deckungslücke des EG-
Gesamthaushaltes 1984 (646 Mill DM). - 3) Einschl. Leistungen im supra- und 
internationalen Bereich (1 600 Mill. DM). - 4) In den Anlagen zum Bundeshaushalt 
nachgewiesen. - SJ In der Abgrenzung der Systematik des Bundeshaushaltes. 

und der Sozialversicherung nachgewiesen. Dabei werden 
die den EG von der Bundesrepublik Deutschland zuste-
henden, im Bundeshaushalt nur nachrichtlich (in Anlagen) 
aufgeführten Mehrwertsteueranteile, Zölle und sonstigen 
Abgaben als Einnahmen und die im Bundeshaushalt 
ebenfalls nur nachrichtlich nachgewiesenen Marktord-
nungsleistungen der EG an die Bundesrepublik Deutsch-
land als Ausgaben dargestellt. Der Saldo zwischen den (in 
der Regel höheren) Einnahmen und den Ausgaben wird 
als „Zuschuß an das Ausland" ausgewiesen. 

Mit Hilfe der finanzstatistischen Daten läßt sich auch die 
Nettoposition bestimmen. Zu diesem Zweck werden die 
Daten der EG nach dem Zahlungsweg nachgewiesen. Die 
vom Bund aufzubringenden EG-eigenen Einnahmen wer-
den als Abführung an die EG, das heißt als Ausgabe, und 
die Marktordnungsleistungen der EG als Einnahmener-
stattung dargestellt. Zugleich werden die im Bundeshaus-
halt veranschlagten EG-Finanzbeziehungen einbezogen. 
Das Ergebnis ist in Tabelle 5 zusammengestellt. Danach 
war die Bundesrepublik Deutschland auch seit 1984 -
wie in den Vorjahren - immer Nettozahler. Für 1988 wird 
mit einer Nettobelastung von 12,6 Mrd. DM gerechnet. 
1984 betrug sie 7,3 Mrd. DM. Wie aus einem Vergleich mit 
der zuletzt für 1984 vorliegenden Berechnung der EG-
Kommission (siehe Tabelle 4) hervorgeht, ergibt sich eine 
geringfügige Abweichung. Sie basiert im wesentlichen auf 
unterschiedlichen Erfassungszeitpunkten (Kassenwirk-
samkeits-/bzw. Entstehungsjahr). 

Dipl. -Volkswirt Otto Dietz 
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Ausgaben und Einnahmen 
der kommunalen 
Zweckverbände 

Einführung 
Zum Berichtskreis der Gemeindefinanzstatistik zählt nach 
dem Gesetz über die Finanzstatistik auch „die Finanzwirt-
schaft der Zweckverbände und anderer juristischer Perso-
nen zwischengemeindlicher Zusammenarbeit, soweit sie 
anstelle kommunaler Körperschaften kommunale Aufga-
ben erfüllen"(§ 2 Abs. 1 Nr. 4). Die Ausgaben und Einnah-
men der Zweckverbände und der ihnen vergleichbaren 
Zusammenschlüsse - im folgenden zusammenfassend 
als „Zweckverbände" bezeichnet - werden bundesein-
heitlich seit 1974 erfragt und zusammen mit denen für die 
Gemeinden und Gemeindeverbände dargestellt. Die stati-
stischen Ergebnisse waren in den ersten beiden Berichts-
jahren noch sehr lückenhaft; erst 1976 erfolgte eine Kom-
plettierung des Berichtskreises. Nicht zum Berichtskreis 
der Kommunalfinanzstatistik zählen Zweckverbände mit 
Aufgaben von Wirtschaftsunternehmen, wenn sie das 
kaufmännische Rechnungswesen anwenden. Allerdings 
werden die Hauptpositionen aus dem Rechnungswesen 
der Verbände der Wasserversorgung in der Statistik über 
die Abschlüsse der Versorgungs- und Verkehrsunterneh-
men erfaßt. Die Krankenhäuser mit kaufmännischem 
Rechnungswesen werden im Rahmen dieser Darstellung 
gesondert betrachtet. 

Wesen und Zielsetzung der kommunalen Zweckverbände 
sind in den einschlägigen Gesetzen der Bundesländer 
(meist als „Gesetze über kommunale Gemeinschaftsar-
beit" bezeichnet) definiert. Zweckverbände sind demnach 
Zusammenschlüsse kommunaler Körperschaften (Ge-
meinden, Landkreise, Bezirke) zur Durchführung spezifi-

scher kommunaler Aufgaben. In der Regel werden sie 
gegründet, wenn die finanziellen, personellen oder techni-
schen Mittel einer einzelnen Gemeinde zur Aufgabenerfül-
lung nicht ausreichen oder wenn ein Projekt über die 
Kompetenzen einer einzelnen Gemeinde hinausreicht. 
Neben Gebietskörperschaften können auch andere juristi-
sche Personen (Anstalten, Stiftungen u.a.) sowie natürli-
che Personen Mitglied eines Zweckverbandes sein. Der 
Zweckverband ist eine Körperschaft des öffentlichen 
Rechts; er regelt seine Angelegenheiten in eigener Verant-
wortung. Er erläßt Satzungen zum Beispiel über den An-
schluß- oder Benutzungszwang seiner Einrichtungen 
(etwa von Mülldeponien oder Kläranlagen) und über die 
Erhebung von Gebühren und Beiträgen. 

Der Zweckverband gilt als die am stärksten reglementierte 
Form der kommunalen Zusammenarbeit. Losere Organi-
sationsformen sind kommunale Arbeitsgemeinschaften, 
Nachbarschaftsausschüsse oder öffentlich-rechtliche 
Vereinbarungen. 

Von der Finanzstatistik erfaßt werden neben den eigentli-
chen Zweckverbänden, die auf Zweckverbandsgesetzen 
beruhen, vor allem die durch spezielle Gesetze geregelten 
Wasser- und Bodenverbände sowie die wasserwirtschaft-
lichen Großverbände, die Schulverbände und die Forstbe-
triebsverbände, die regionalen Planungsgemeinschaften 
sowie die Verwaltungsgemeinschaften in Bayern und die 
Gemeindeverwaltungsverbände in Baden-Württemberg. 

Von den 1986 statistisch erfaßten 3 622 Zweckverbänden 
entfielen 1 045 auf den Schulbereich, 798 auf Versor-
gungs-, Verkehrs- und sonstige wirtschaftliche Unterneh-
men. 749 Verbände dienten der Abfall- und Abwasserbe-
seitigung sowie dem Betrieb sonstiger öffentlicher Einrich-
tungen. 503 Verbände waren Verwaltungszusammen-
schlüsse und 527 verteilten sich auf alle anderen Aufga-
bengebiete. 

In den Bundesländern haben die Zweckverbände unter-
schiedliche Aufgabenschwerpunkte. Während in Bayern 
eindeutig der Schulbereich dominiert, stehen in Baden-

Zahl der kommunalen Zweckverbände nach Aufgabenbereichen und Bundesländern 1986 

Aufgabenbereich Schleswig- \ Nieder- \ Nordrhein- \ Hessen 1 Rheinland- \ Baden-1) 
1
\ Bayern2) 

1 
Saarland \ insgesamt Holstein sachsen Westfalen Pfalz Württemberg 

Allgemeine Verwaltung .................... 1 10 15 6 - 121 350 - 503 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung ......... 3 6 - - - 1 26 1 37 
Schulen ................................ 100 4 33 2 20 36 849 1 1045 
darunter; 

Grund- und Hauptschulen ................ 4 4 - 15 784 -
Sonderschulen ........................ - 20 1 3 19 -

Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege ....... - 20 52 1 4 10 23 1 111 
Soziale Sicherung ........................ 9 5 - 3 60 7 6 - 90 
Gesundheit, Sport, Erholung ............... 3 19 29 34 14 11 40 2 152 
Bau- und Wohnungswesen, Verkehr ......... 7 12 4 36 15 17 46 - 137 
dar.: Wasserläufe, Wasserbau ............... 2 - 3 35 7 22 -
Öffentliche Einrichtungen, 

Wirtschaftsförderung ................... 14 61 33 143 69 2fJl 217 5 749 
darunter: 

Abwasserbeseitigung ................... 9 36 22 106 40 183 164 1 561 
Abfallbeseitigung ...................... 5 5 6 12 3 16 33 2 82 

Wirtschaftliche Unternehmen, 
allgemeines Grund- und Sondervermögen .. 4 26 57 483) 140 187 336 - 798 

darunter: 
Versorgungsunternehmen ............... 2 20 55 40 35 178 318 - 648 
Verkehrsunternehmen .................. - 6 1 - - 6 -

Insgesamt ... 141 163 223 273 322 597 1893 10 3622 
dar.: kaufmännisch buchende Zweckverbände . 2 47 53 10 29 203 66 1 410 

1) Einschl. 115 Gemelndeverwal1ungsverbinde. - 2) Einschl. 345 Verwal1ungsgemelnschaften. - 3) Darunter 5 Mehrzweckverbände. 
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Württemberg die öffentlichen Einrichtungen der Abwas-
ser- und Abfallbeseitigung und die Versorgungsunterneh-
men im Vordergrund. In Nordrhein-Westfalen sind die mei-
sten Zweckverbände wirtschaftliche Unternehmen und 
Einrichtungen der Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege. 
Rheinland-Pfalz weist neben Wirtschaftsunternehmen und 
öffentlichen Entsorgungseinrichtungen viele Verbände im 
Sozialbereich, und zwar vorwiegend Kindergärten, auf. 

Obwohl die Ausgaben der kommunalen Zweckverbände 
mit 3,6 % (1986) nur einen geringen Anteil an den Ausga-
ben der gesamten kommunalen Ebene (Gemeinden, Ge-
meindeverbände und Zweckverbände) haben, so erfüllen 
sie in bestimmten Bereichen des kommunalen Aufgaben-
spektrums, wie der Entsorgung und dem Schulbereich, 
doch wichtige Funktionen. 

Überblick 

Die kommunalen Zweckverbände tätigten 1986 insgesamt 
Ausgaben 1) in Höhe von 7 214,9 Mill. DM; zehn Jahre zuvor 
waren es 5 754,4 Mill. DM gewesen (siehe Tabelle 1 ). Den 
Aufwendungen standen 1986 Einnahmen von 7175,8 Mill. 

Tabelle 1: Ausgewählte Ausgaben und Einnahmen 1 ) der 
kommunalen Zweckverbände nach Arten 

Ausgaben-/Einnahmeart 
1976 1 1981 1 1986 

Mill.DM 1 0/o 

Ausgaben des Verwaltungs-
haushalts .......... ........ 2892,9 4134,0 4648,8 64,4 

darunter: 
Personalausgaben ... ....... 904,3 997,1 1185,2 16,4 
laufender Sachaufwand .... 990,6 1233,8 1475,0 20,4 

Ausgaben des Vermögens-
haushalts. ......... 2861,5 2919,6 2566,1 35,6 

dar.: Baumaßnahmen ...... .... 1891,7 1806,4 1390,1 19,3 
Ausgaben des Verwaltungs- und 

Vermögenshaushalts 
zusammen . . . . . . . . . . .... 5 754,4 7053,6 7214,9 100 

Einnahmen des Verwaltungs-
haushalts ...... ............ 2955,1 4150,6 4671,4 65, 1 

darunter: 
Zuweisungen und Zuschüsse 
für laufende Zwecke . . . . . . . . . 1155,3 2235,8 2535,1 35,3 
Gebühren, zweckgebundene 
Abgaben .................. 891,8 655,0 901,3 12,6 

Einnahmen des Vermögens-
haushalts ..... ........... 2656,6 2785,0 2504,4 34,9 

dar.: Zuweisungen und Zuschüsse 
für Investitionen und lnvesti-
tionsförderungsmaßnahmen ... 1118,1 1132,3 872,7 12,2 

Einnahmen des Verwaltungs- und 
Vermögenshaushalts 
zusammen ......... ...... 5 611,7 6935,5 7175,8 100 

Nachrichtlich: 
Finanzierungssaldo .......... - 396,8 - 296,6 2,7 -
Nettokreditaufnahme .... ... 410,8 293,8 73,6 -

') Des Verwaltungs- und Vermögenshaushalts (bereinigt um Zahlungen von gleicher 
Ebene). 

DM gegenüber. Der Finanzierungssaldo, der aus der Diffe-
renz zwischen Einnahmen und Ausgaben, jeweils ohne 
Einbeziehung der besonderen Finanzierungsvorgänge, 
gebildet wird, wies 1986 einen Überschuß von 2,7 Mill. DM 
auf. 1976 hatte sich ein Defizit von knapp 400 Mill. DM 
ergeben. Die Nettokreditaufnahme der kommunalen 

1) Ausgaben des Verwaltungs- und Vermögenshaushalts (einschl. besonderer Finan-
zierungsvorgänge, ohne lahlungen von gleicher Ebene). 
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Zweckverbände, die 1976 bei rund 411 Mill. DM und 1981 
bei knapp 294 Mill. DM gelegen hatte, betrug 1986 nur 
noch 73,6 Mill. DM. 

Bei der Betrachtung der Ausgaben- und Einnahmenent-
wicklung 1st zu beachten, daß sich der Berichtskreis der 
Zweckverbandsstatistik durch die Ausgliederung von be-
stimmten Tätigkeitsbereichen (Krankenhäuser, Versor-
gungsunternehmen) und durch die Auflösung von Zweck-
verbänden als Folge der Gebietsreform sowie durch die 
Bildung von neuen Verbänden (z.B. Verwaltungsgemein-
schaften) nicht unwesentlich verändert hat. 

Ausgaben nach Arten 

Das Ausgabenvolumen der Zweckverbände wird von drei 
großen Einzelposten geprägt, nämlich den Personalaus-
gaben, dem laufenden Sachaufwand und den Baumaß-
nahmen. Für ihr Personal wendeten die Zweckverbände 
1986 1185,2 Mill. DM auf, wobei die größten Einzelbeträge 
bei den Entsorgungseinrichtungen und im Verwaltungs-
bereich anfielen. Knapp 300 Mill. DM höher Jagen die 
Ausgaben für den laufenden Sachaufwand (1 475,0 Mill. 
DM). In beiden Fällen machte sich die zunehmende Über-
tragung kommunaler Verwaltungsaufgaben auf Verwal-
tungsgemeinschaften bzw. Gemeindeverwaltungsverbän-
de bemerkbar. Für Baumaßnahmen - vorwiegend in den 
Aufgabenbereichen Abfall- und Abwasserbeseitigung -
gaben die Zweckverbände 1986 1 390,1 Mill. DM aus, wäh-
rend es zehn Jahre zuvor noch 500 Mill. DM mehr waren. 
Dieser starke Rückgang der Bauausgaben läßt sich seit 
Beginn der achtziger Jahre auch bei den Gemeinden 
beobachten . 
Größere Ausgabenbeträge wiesen die Zweckverbände 
1986 auch für die Tilgung von Krediten (inklusive innerer 
Darlehen) mit 596,0 Mill. DM, für die der Investitionsfinan-
zierung dienende Zuführung zum Vermögenshaushalt 
(535,5 Mill. DM) und für die Zinsausgaben (404,1 Mill. DM, 
jeweils 1986)auf. 

Ausgaben nach Aufgabenbereichen 

Rund 85 % aller Zweckverbände und knapp zwei Drittel 
ihres Finanzvolumens verteilten sich 1986 auf die vier 
wichtigsten Aufgabenbereiche „öffentliche Einrichtungen, 
Wirtschaftsförderung", .. Wirtschaftliche Unternehmen, all-
gemeines Grund- und Sondervermögen", .. Schulen" und 
„Allgemeine Verwaltung" (siehe Tabellen 2 und 3 sowie 
Schaubild 1 ). Mit 2 442,2 Mill. DM entfiel 1986 der größte 
Ausgabenbetrag auf die Verbände der Abwasser- und 
Abfallbeseitigung, Marktverbände, Schlachthöfe sowie In-
stitutionen der Fremdenverkehrs- und Wirtschaftsförde-
rung. Die Abwasserbeseitigung allein beanspruchte 
1850,1 Mill. DM davon. Erheblich weniger, nämlich 
838,8 Mill. DM, wendeten 1986 die erfaßten Zweckverbän-
de mit unternehmerischer Tätigkeit auf. Sie dienen vorwie-
gend der Versorgung der Bevölkerung mit Wasser, Elektri-
zität, Gas und sonstiger Energie sowie mit Verkehrslei-
stungen. Außerdem werden land- und forstwirtschaftliche 
Unternehmen sowie Kur- und Badebetriebe von Zweck-
verbänden geführt. Etwas niedriger lagen mit 697,2 Mill. 
DM die Ausgaben im Schulbereich, überwiegend für 
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Tabelle 2: Ausgaben') der kommunalen Zweckverbände nach 
Aufgabenbereichen 

Aufgabenbereich 1976 1 1981 1 1986 

Mill DM 
Allgemeine Verwaltung .... .... 158,4 432,3 583,6 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung .. 3,9 15,6 24,0 
Schulen .... ..... . .... . ... 875,4 724,1 697,2 
dar .. Grund: und Hauptschulen .. 516,2 389,0 371,8 
Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege .. 95,8 206,0 236,0 
Soziale Sicherung .... ....... . ..... 38,3 78,6 86,0 
Gesundheit, Sport, Erholung . .,., .... 741,5 107,8 99,5 
Bau- und Wohnungswesen, Verkehr .... 
Öffentliche Einrichtungen, Wirtschafts-

159,9 262,1 276,5 

förderung ..... ..... . .... . .. 1492,1 2350,6 2442,2 
darunter: 

Abwasserbeseitigung .... ······· ..... 1226,5 1797,2 1850,1 
Abfallbeseitigung .. ...... . .. 216,4 475,4 513,1 

Wirtschaftliche Unternehmen, allgemeines 
Grund- und Sondervermögen ............ 729,7 1120,0 838,8 

darunter. 
Versorgungsunternehmen ······ ...... 616,8 471,0 352,9 
Verkehrsunternehmen ...... ......... 71,3 589,1 417,1 

Allgemeine Finanzwirtschaft ..... ....... 1459,4 1756,7 1931,1 
Insgesamt ... 5 754,4 7053,6 7214,9 

Prozent 
Allgemeine Verwaltung ................... 2,8 6, 1 8, 1 
Öffentliche Sicherhei1 und Ordnung ......... 0,1 0.2 0,3 
Schulen .............................. 15.2 10.3 9,7 
dar.: Grund- und Hauptschulen ............. 9,0 5.5 5.2 
Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege ...... 1,7 2,9 3,3 
Soziale Sicherung ....................... 0.7 1, 1 1.2 
Gesundheit, Sport, Erholung ............... 12,9 1,5 1,4 
Bau- und Wohnungswesen. Verkehr ......... 
Öffentliche Einrichtungen, Wirtschafts-

2,8 3,7 3,8 

förderung ............................ 25.9 33,3 33,9 
darunter: 

Abwasserbeseitigung .................. 21,3 25,5 25.6 
Abfallbeseitigung ...................... 3,8 6,7 7.1 

Wirtscheftllche Unternehmen, allgemeines 
Grund- und Sondervermögen ............ 12.7 15.9 11,6 

darunter: 
Versorgungsunternehmen .............. 10.7 6,7 4,9 
Verkehrsunternehmen ................. 1,2 8,4 5.8 

Allgemeine Finanzwirtschaft ............... 25.4 24,9 26.8 
Insgesamt .. 100 100 100 

1) Des Verwaltungs- und Vermögenshaushalts (bereinigt um Zahlungen von gleicher 
Ebene). 

Grund- und Hauptschulen, aber auch für Sonderschulen in 
Zweckverbandsform. Der Aufgabenbereich „Allgemeine 
Verwaltung", in erster Linie Verwaltungsgemeinschaften, 
erforderte 1986Aufwendungen in Höhe von 583,6 Mill. DM. 

Von den übrigen Aufgabenbereichen, die zusammen rund 
ein Drittel der gesamten Zweckverbandsausgaben auf 
sich vereinigten, waren „Bau- und Wohnungswesen, Ver-
kehr" (276,5 Mill. DM) und . .Wissenschaft, Forschung und 
Kulturpflege" (236,0 Mill. DM) noch von Bedeutung. 

Der Aufgabenbereich „Gesundheit, Sport, Erholung" in der 
traditionellen Abgrenzung hat durch die Umstellung der 
Krankenhäuser auf kaufmännisches Rechnungswesen 
stark an Gewicht verloren. Diese Entwicklung setzte 1977 
ein und war zu Beginn der 80er Jahre weitgehend abge-
schlossen. Die Ausgabensumme in diesem Aufgabenbe-
reich ging dadurch von 741,5 Mill. DM 1976 auf 99,5 Mill. 
DM im Jahr 1986 zurück. 

Die Finanzen der Zweckverbandskrankenhäuser mit kauf-
männischem Rechnungswesen werden seit dem Rech-
nungsjahr 1979 gesondert erfragt. Aus den Ergebnissen 
geht hervor, daß diese Krankenanstalten 1986 1 420,0 Mill. 
DM ausgegeben haben. Bei ihren laufenden Ausgaben 
standen der Personalaufwand mit 772,5 Mill. DM und der 
Sachaufwand mit 407,2 Mill. DM im Vordergrund, im Ver-
mögenshaushalt waren es die Baumaßnahmen (95,5 Mill. 
DM) und die Tilgung von Krediten (70,9 Mill. DM). Die 
Einnahmen der Zweckverbandskrankenhäuser lagen 1986 
bei 1384,7 Mill. DM. Mit Abstand wichtigste Einnahmenart 
waren die Gebühren in Höhe von 1 077,2 Mill. DM, in erster 
Linie Pflegesatzeinnahmen. Daneben spielten die investi-
ven Zuweisungen (160,3 Mill. DM) eine wesentliche Rolle. 

Tabelle 3: Ausgewählte Ausgaben und Einnahmen der kommunalen Zweckverbände 1986 nach Aufgabenbereichen 
Mill.DM 

Wissen- Öffent- Wirtscheft-
Öffent- liehe liehe Unter-Allge- liehe Schaft, Gesund- Bau-und Einrich- nehmen, Allge-

Ausgabe-/Einnahmeart Ins- meine Sicherheit Schulen For- Soziale heit, Wohnungs- tungen, allgemei- meine 
gesamt Ver- und schung, Sicherung Sport, wesen, Wirt- nesGrund- Finanz-

waltung Ordnung Kultur- Erholung Verkehr schafts- und Sonder wirtscheft 
pflege förderung vermögen 

Ausgaben des Verwaltungshaushalts 1) .. 4648,8 532,7 21.7 582,7 219,8 80,2 63,3 139,4 1360,0 682,6 966,3 
darunter: 

Personalausgaben ................. 1185,2 325,7 13,3 145,3 172,4 43,5 26,9 60,2 320,2 n,5 -
laufender Sachaufwand ............ 1475,0 176,2 2,6 408,5 39,2 17,0 25,5 53,9 641,0 110,9 -

Ausgaben des Vermögenshaushalts 1) ... 2566,1 50,9 2,3 114,5 16,1 5,9 36,2 137,1 1 082,2 156,2 964,8 
dar.: Baumaßnahmen ................ 1390,1 8,8 0,8 85,0 9,7 4,8 25,6 129,7 998,6 127,1 -
Ausgaben des Verwaltungs- und 

Vermögenshaushalts 1) .....•....... 7214,9 583,6 24,0 697,2 236,0 86,0 99,5 276,5 2442,2 838,8 1931,1 
Einnahmen des Verwaltungshaushalts 1) . 4671,4 338,4 8,7 665,1 223,6 82,1 67,5 171,9 1677,1 625,9 811,2 
darunter: 

Zuweisungen und Zuschüsse fOr 
laufende Zwecke ................ 2535,1 155,8 3,0 588,4 166,1 14,5 40,3 87,9 1070,3 408,8 -

Gebühren, zweckgebundene 
Abgaben ....................... 901,3 116,9 5,0 15,8 51,0 49,7 17,5 40,5 479,7 125,2 -

Einnahmen des Vermögenshaushalts 1) .. 2504,4 9,2 2,1 80,6 10,1 4,8 22,2 69,4 735,9 102,9 1467,1 
dar.: Zuweisungen und Zuschüsse für 

Investitionen und Investitions-
förderungsma8nahmen ........... 872,7 5,3 2,1 79,7 10,1 4,7 21,8 66,7 640,4 41,8 0,2 

Einnahmen des Verwaltungs- und 
Vermögenshaushalts 1) ............. 7175,8 347,6 10,8 745,6 233,7 86,9 89,8 241,3 2413,0 728,8 2278,3 

Nachrichtlich: 
Finanzierungssaldo ................ 2,7 - 226,5 - 13,2 50,1 - 1,6 6,9 - 2,6 -39,6 174,2 - 40,3 95,3 
Nettokreditaufnahme .............. 73,6 - - - - - - - - - 73,6 

1) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. 
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Schaubild 1 

AUSGABEN11 DER KOMMUNALEN ZWECKVERBANDE 
NACH AUSGEWAHLTEN AUFGABENBEREICHEN 

(Z] 1976 ~ 1981 ~ 1986 
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1) Ausgaben des Verwaltungs- und Vermogenshaushalts (Bere1mgt um Zahlungen von gleicher 
Ebene) 
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Beim Vergleich mit 1976 fällt auf, daß die Ausgaben der 
Zweckverbände besonders im Entsorgungsbereich er-
heblich an Bedeutung gewonnen haben. Hinter dieser 
Entwicklung stand ein zunehmendes Umweltbewußtsein, 
was sich finanziell durch erhöhte Ausgaben für den Bau 
und Betrieb von zusätzlichen Kläranlagen und Müllbeseiti-
gungseinrichtungen ausdrückte. Deutlich rückläufig war 
seit 1976 demgegenüber der Ausgabenanteil der Schul-
zweckverbände. Diese Entwicklung war bereits Ende der 
70er Jahre abgeschlossen, als im Zuge der Gebietsreform 
größere kommunale Verwaltungseinheiten entstanden, 
die die Aufgaben der Zweckverbände übernommen ha-
ben. 

Zugenommen hat - vor allem in Bayern, einem Land mit 
relativ vielen kleinen Gemeinden - der Trend, allgemeine 
Verwaltungsaufgaben unter Aufrechterhaltung der rechtli-
chen Selbständigkeit der Mitgliedsgemeinden durch kom-
munale Zusammenschlüsse wahrnehmen zu lassen. 

Der Bereich der „Wirtschaftlichen Unternehmen" weist 
einige Besonderheiten auf. Bei den Verkehrsunternehmen 
führte die Neuaufnahme des Verkehrsverbunds Rhein-
Ruhr in die Rechnungsstatistik der kommunalen Zweck-
verbände ab 1980 zu einem Ausgabenzuwachs um etwa 
460 Mill. DM. Die Aufwendungen für die Versorgungsunter-
nehmen gingen dagegen im Vergleich zu 1976, bedingt 
durch die zunehmende Schaffung von organisatorisch 
selbständigen Unternehmen mit kaufmännischer Rech-
nung, erheblich zurück. Eine Neuregelung in Baden-Würt-
temberg, nach der ab dem Rechnungsjahr 1985 Verbände 
mit nicht-kameralistischer Rechnungsführung nicht mehr 
in der Rechnungsstatistik erfaßt werden, führte zu einem 
zusätzlichen Absinken der nachgewiesenen Ausgaben-
summe. 

Soweit Zweckverbände der Wasserversorgung dienen, 
der kaufmännischen Buchführung unterliegen und eine 
Bilanzsumme von mindestens 2 Mill. DM aufweisen, wer-
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den sie in der Statistik über die Abschlüsse der öffentli-
chen Versorgungs- und Verkehrsunternehmen nachge-
wiesen. Allerdings liegen bisher nur Daten bis zum 
Wirtschaftsjahr 1983 vor. Den Aufwendungen von 
567,8 Mill. DM im Jahr 1976 standen 1983 921,4 Mill. DM 
gegenüber. An Erträgen erzielten diese Verbände im er-
sten Nachweisjahr 568,8 Mill. DM, 1983 waren es 
911,4 Mill. DM. 

Einnahmen nach Arten 

Auf der Einnahmenseite der Zweckverbände dominieren 
die Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke. Im 
Rechnungsjahr 1986 erreichten sie eine Höhe von 
2 535, 1 Mill. DM und machten damit gut 35 % aller Einnah-
men aus. Mit 1 979,4 Mill. DM stammte der größte Teil 
dieser Mittel, die sich auf die Aufgabenbereiche Öffentli-
che Einrichtungen, Schulen, Wirtschaftliche Unternehmen 
und Allgemeine Verwaltung konzentrierten, aus zweckbe-
stimmten Zahlungen der Mitgliedsgemeinden und -ge-
meindeverbände (laufende Zweckumlage). 

901,3 Mill. DM betrugen die Einnahmen aus Gebühren und 
zweckgebundenen Abgaben, gefolgt von den Zuweisun-
gen für Investitionen mit 872,7 Mill. DM und den Einnah-
men aus Krediten in Höhe von 714,7 Mill. DM. Nennens-
werte Einnahmenbeträge erzielten die Zweckverbände im 
Jahr 1986 darüber hinaus bei den vorwiegend im Entsor-
gungsbereich anfallenden Erstattungen von laufenden 
Ausgaben (242,1 Mill. DM). 304,4 Mill. DM nahmen die 
Zweckverbände aus allgemeinen Umlagen, das heißt Fi-
nanzbeiträgen der Mitglieder, die nicht einer spezifischen 
Aufgabe allein zugerechnet werden können, ein. 

Zwei Aspekte verdienen beim Vergleich mit früheren Be-
richtsjahren Beachtung. Zwischen der Entwicklung der 
Zuweisungen für Investitionen und der für Baumaßnahmen 
läßt sich im Zeitverlauf ein deutlicher Zusammenhang er-
kennen. Steigende Zuweisungseinnahmen gingen einher 
mit einer Ausweitung der Bauinvestitionen und umgekehrt 
rückläufige investive Zahlungen des Landes bzw. der 
Kommunen mit abnehmenden Bauausgaben. Festzustel-
len ist außerdem, daß die Einnahmen aus Krediten, die 
1976 noch 16,7 % der Zweckverbandseinnahmen aus-
machten, im Zeitverlauf erheblich an Bedeutung verloren 
haben. Das Niveau des ersten Berichtsjahres (935,8 Mill. 
DM) wurde seither nicht mehr erreicht. 1986 betrug der 
,,Kreditanteil" der gesamten Einnahmen nur noch 1 O %. 
Die Gebühren als weitere wichtige Zweckverbandseinnah-
men lagen 1986 erstmals wieder leicht über dem Niveau 
des Jahres 1976. Der ab 1977 zu beobachtende Rückgang 
hing ursächlich mit der Umstellung der Zweckverbands-
krankenhäuser auf kaufmännisches Rechnungswesen zu-
sammen. Bezieht man die Pflegesatzeinnahmen dieser 
Krankenanstalten mit ein, so ergeben sich für 1986 Gebüh-
reneinnahmen in Höhe von insgesamt 1 978,5 Mill. DM. 

Länderergebnisse 
Von den insgesamt 3 622 Zweckverbänden entfiel 1986 mit 
1 893 über die Hälfte auf das Bundesland Bayern (siehe 
Übersicht über die Zahl der kommunalen Zweckverbände 
auf S. 803). Generell steht im Süden des Bundesgebiets 
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Schaub11d2 

AUSGABEN11 DER KOMMUNALEN ZWECKVERBANDE 
NACH LANDERN 
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die Zweckverbandsform bei der kommunalen Aufgabener-
füllung stärker im Vordergrund als in den übrigen Bundes-
ländern. So entfielen auf Bayern, Baden-Württemberg und 
Rheinland-Pfalz mehr als drei Viertel aller Verbände, zu-
sammen mit Hessen waren es sogar rund 85 %. 

Die Verteilung der Zweckverbandsausgaben auf die Bun-
desländer ergibt ein etwas anderes Bild. Zwar lag hier im 
Jahr 1986 mit 2536,2 Mill. DM ebenfalls Bayern an der 
Spitze, an zweiter Stelle folgte aber mit 1 630,4 Mill. DM 
Nordrhein-Westfalen vor Hessen, dessen Zweckverbände 
965,8 Mill. DM ausgaben (siehe Tabelle 4 sowie 
Schaubild 2). Der Vergleich der Länder miteinander führt 
zu dem Schluß, daß die bayerischen Zweckverbände und 

Tabelle 4: Ausgaben und Einnahmen1) der kommunalen 
Zweckverbände nach Ländern 

Ausgaben 1 Einnahmen 
Land 

1976 1 1981 1 1986 1 1976 1 1 1986 1981 

Mill.DM 
Schleswig-Holstein ..... 237,3 334,3 366,2 241,8 328,7 362,2 
Niedersachsen ......... 464,9 509,4 612,3 442,9 503,6 604,0 
Nordrhein-Westfalen .... 956,4 1812,2 1630,4 948,8 1807,7 1615,8 
Hessen. .. ········ 759,6 672,4 965,8 749,0 650,3 981,3 
Rheinland-Pfalz ........ 173,6 233,1 224,8 172,3 222,9 222,8 
Baden-Württemberg . 854,8 995,0 622,3 823,2 996,8 624,5 
Bayern ............. 2205,7 2280,9 2536,2 2128,1 2212,6 2537,0 
Saarland ............. 102,1 216,5 256,8 105,6 212,9 228,2 

Insgesamt 5 754,4 7053,6 7214,9 5611,7 6935,5 7175,8 

Prozent 
Schleswig-Holstein ..... 4,1 4,7 5,1 4,3 4,7 5,0 
Niedersachsen ......... 8,1 1,2 8,5 1,9 1,3 8,4 
Nordrhein-Westfalen .... 16,6 25,7 22,6 16,9 26, 1 22,5 
Hessen. . . . . . . . . . . . . . 13,2 9,5 13,4 13,3 9,4 13,7 
Rheinland-Pfalz ........ 3,0 3,3 3,1 3,1 3,2 3,1 
Baden-Württemberg .... 14,9 14,1 8,6 14,7 14,4 8,7 
Bayern ....... ....... 38,3 32,3 35,2 31,9 31,9 35,4 
Saarland .............. 1,8 3,1 3,6 1,9 3,1 3,2 

Insgesamt ... 1()() 1()() 1()() 1()() 1()() 1()() 

1) Des Verwaltungs- und Vermögenshaushalts (bereinigt um Zahlungen von gleicher 
Ebene). 
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Verwaltungsgemeinschaften mit den Schwerpunkten 
Schulbereich, Allgemeine Verwaltung und Versorgungs-
unternehmen 1m Schnitt ein geringeres Finanzvolumen 
aufwiesen als die kommunalen Zusammenschlüsse in 
Nordrhein-Westfalen oder in Hessen. In Nordrhein-West-
falen traten die Zweckverbände insbesondere als Wirt-
schaftsunternehmen und 1m Bereich der Wissenschaft 
und Kultur in Erscheinung, in Hessen lag das Hauptge-
wicht auf den kommunalen Einrichtungen, der Abwasser-
beseitigung und den Versorgungsunternehmen. 

Die Finanzentwicklung seit 1976 weist besonders bei zwei 
Ländern bemerkenswerte „Brüche" auf. In Nordrhein-
Westfalen gingen die Aufwendungen am Ende der ?Der 
Jahre zunächst deutlich zurück und stiegen im Jahr 1980 
um über 600 Mill. DM an. Für den Rückgang war vorwie-
gend die Umstellung der Zweckverbandskrankenhäuser 
auf kaufmännisches Rechnungswesen verantwortlich. Die 
starke Zunahme im Jahr 1980 beruhte auf dem bereits 
oben erwähnten erstmaligen Nachweis des Verkehrsver-
bunds Rhein-Ruhr sowie auf verstärkten Investitionen in 
den Aufgabengebieten Abwasserbeseitigung und Was-
serbau. In Baden-Württemberg beruhte der Ausgaben-
rückgang am Ende des Berichtszeitraums in Höhe von 
knapp 400 Mill. DM auf der Ausgliederung kaufmännisch 
buchender Zweckverbände aus der Finanzstatistik. 

Der Nachweis über die Finanzen der kommunalen Zweck-
verbände erfolgt in drei Statistiken: der kommunalen 
Rechnungsstatistik, der Statistik über die Finanzen der 
kommunalen Krankenhäuser als eigenständigem Teilge-
biet der Rechnungsstatistik und - soweit die Verbände 
kaufmännisch buchen und eine Bilanzsumme ab 2 Mill. 
DM aufweisen - der Statistik über die Abschlüsse der 
öffentlichen Versorgungs- und Verkehrsunternehmen. 
Eine „Grauzone" der Erfassung besteht bei den Verbän-
den der Aufgabenbereiche Öffentliche Einrichtungen und 
Wirtschaftsunternehmen (Einzelpläne 7 und 8 der kommu-
nalen Haushaltssystematik), die kaufmännisch buchen 
und unterhalb der Nachweisgrenze von 2 Mill. DM (Bilanz-
summe) liegen. In den meisten Ländern werden sie zumin-
dest teilweise finanzstatistisch erfaßt und den Haushalts-
zahlen hinzugerechnet. 

Es besteht die Vermutung, daß der Kreis der in der Finanz-
statistik dargestellten Zweckverbände und vergleichbarer 
kommunaler Zusammenschlüsse in Zukunft durch die ver-
stärkte Übernahme von Zweckverbandsaufgaben durch 
organisatorisch selbständige Unternehmen eingeengt 
wird. Bei Zeitvergleichen ist deshalb zu berücksichtigen, 
daß die finanzstatistischen Daten zumindest in einigen 
Aufgabenbereichen kein umfassendes Bild der Zweckver-
bandstätigkeit vermitteln. 

Dipl. -Volkswirt Wolfgang Müller 
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Bruttojahresverdienste in 
Industrie und Handel 1987 

Vorbemerkung 
Im Vergleich zum Vorjahr haben sich 1987 in der Industrie 
die durchschnittlichen Bruttojahresverdienste erneut um 
2,9 % für Arbeiter und 3,7 % für Angestellte erhöht. In dem 
mit der Jahresverdiensterhebung erfaßten Dienstlei-
stungsbereich (Handel, Kreditinstitute, Versicherungs-
gewerbe) betrug die Zunahme der Angestelltenjahres-
verdienste sogar 4,2 %. Seit 1985 ist der jährliche Zuwachs 
der Bruttojahresverdienste in der Industrie kleiner gewor-
den. Dabei lagen die Zuwachsraten für Arbeiter immer 
etwas unter denjenigen für die Angestellten, worin sich vor 
allem der Rückgang der bezahlten Wochenstunden aus-
drückt. Dieser Rückgang der bezahlten Arbeitszeit ist un-
mittelbar verdienstwirksam, während er im Angestellten-
verdienst im allgemeinen keinen Ausdruck findet. 

Im folgenden wird über Höhe und Entwicklung der Brutto-
jahresverdienste in den Wirtschaftsbereichen und Wirt-
schaftszweigen berichtet, und zwar jeweils für männliche 
und weibliche Arbeiter und Angestellte. Zur Interpretation 
der Bruttojahresverdienste werden auch Ergebnisse der 
viermal jährlich durchgeführten laufenden Verdiensterhe-
bung in Industrie und Handel verwendet, die von densel-
ben Berichtsbetrieben stammen wie die Angaben über die 
Jahresverdienste. Abschließend wird die für Wirtschafts-
zweige dargestellte kurzfristige Verdienstentwicklung (ge-
genüber 1986) mit der Verdienstentwicklung seit 1980 
verglichen. Durch diesen Vergleich wird nachgewiesen, 
daß sich in den Wirtschaftszweigen seit einigen Jahren 
eine differenzierte Verdienstentwicklung vollzieht. 

Arbeiterverdienste in der Industrie 
Ein vollbeschäftigter m ä n n I i c h e r Industriearbeiter 
(Facharbeiter, angelernter Arbeiter und Hilfsarbeiter zu-
sammen betrachtet) erhielt im Durchschnitt 1987 einen 
Bruttojahresverdienst von 43 126 DM. Davon entfielen 
mehr als 90 % auf laufende monatliche Zahlungen und 

knapp 10 % auf Sonderzahlungen jeder Art. Der laufend 
gezahlte monatliche Bruttoverdienst ohne Sonderzahlun-
gen lag mithin bei mehr als 3 200 DM, einschließlich der 
Sonderzahlungen ergab sich rechnerisch ein Wert von 
3 594 DM. 

Ohne den Wirtschaftsbereich Hoch- und Tiefbau mit dem 
niedrigeren Verdienstdurchschnitt von jährlich brutto 
36 771 DM (eine Folge der witterungsbedingten Ausfall-
zeiten, denen aber entsprechende Ersatzzahlungen wie 
Schlechtwettergeld, Kurzarbeitergeld usw. gegenüberste-
hen) belief sich der Bruttojahresverdienst eines vollbe-
schäftigten Industriearbeiters sogar auf beinahe 
44000 DM. 

Werden die Ergebnisse nach den großen industriellen 
Bereichen (siehe Tabelle 1) und nach ausgewählten Indu-
striezweigen (siehe S. 391 *ff.) betrachtet, so sind erhebli-
che Verdienstunterschiede erkennbar. In der Gliederung 
nach Wirtschaftsbereichen wurden den männlichen Arbei-
tern die höchsten Bruttojahresverdienste nach wie vor in 
der Energiewirtschaft (Elektrizitätsversorgung usw. 50 740 
DM, Bergbau 43 744 DM) gezahlt. Auf Industriezweige be-
zogen erzielten die männlichen Arbeiter in der Mineralöl-
verarbeitung (58 693 DM) und im Braunkohlenbergbau 
(50 979 DM) den höchsten Verdienst. Auch die Mineralöl-
verarbeitung kann im weiteren Sinne der Energieversor-
gung zugerechnet werden. 

In der Unterscheidung nach Wirtschaftsbereichen (abge-
sehen von dem bereits erwähnten Hoch- und Tiefbau) 
erhielten die männlichen Arbeiter in der Verbrauchsgüter-
industrie (40 568 DM) im Durchschnitt den niedrigsten 
Jahresverdienst; in der Betrachtung nach Wirtschaftszwei-
gen standen 1987 zwei Verbrauchsgüterindustriezweige, 
die Lederverarbeitung mit 33 287 DM und die Herstellung 
von Schuhen mit 33 232 DM, am Ende der Lohnskala. 

Setzt man die genannten Verdienstwerte zueinander in 
Beziehung, so betrug 1987 die Verdienstdifferenz zwi-
schen dem höchsten und dem niedrigsten durchschnittli-
chen Verdienst in der Gliederung nach Wirtschaftsberei-
chen immerhin mehr als 13 000 DM und bei den Wirt-
schaftszweigen 25 000 DM. 

Bei diesen Betrachtungen muß beachtet werden, daß die 
höchsten und niedrigsten Verdienste häufig nur einen sehr 
kleinen Personenkreis betreffen. Eine Vorstellung hierüber 

Tabelle 1: Bruttojahresverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Insgesamt Männer Frauen 
Veränderung Veränderung Veränderung 

Wirtschaftszweig 1986 1987 1987 1986 1987 1987 1986 1987 1987 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1986 1986 1986 

' 
DM D/o DM D/o DM D/o 

lndustrie1) ............................ .. 39638 40784 + 2,9 41999 43126 + 2,7 29034 30000 + 3,3 
Industrie (ohne Bauindustrie) ............. .. 40001 41204 + 3,0 42785 43967 + 2,8 29034 30000 + 3,3 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 

Wasserversorgung ...................... 48333 50359 + 4,2 48692 50740 + 4,2 35206 36332 + 3,2 
Bergbau ................................. 43050 43144 + 1,6 43050 43744 + 1,6 - - -
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie .... 42270 43598 + 3,1 43425 44768 + 3,1 32 (XXI 33180 + 3,7 
Investitionsgüterindustrie ........... 40878 42010 + 2,8 43253 44347 + 2,5 30761 31724 + 3,1 
Verbrauchsgüterindustrie ................... 34304 35533 + 3,6 39355 40568 + 3,1 26430 27321 + 3,4 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie .......... 37219 38398 + 3,2 41071 42306 + 3,0 26485 27251 + 2,9 
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk2) •••.••..•.• 36276 36n1 + 1,4 36276 36m + 1,4 - - -

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 21 Ohne Fertigteilbau im Hochbau. 
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vermitteln die in der Stichprobe für die Jahresverdienster-
hebung erfaßten Arbeiter und Angestellten, deren Zahl in 
den Schaubildern 1 und 2 zusätzlich dargestellt ist. Die 
Ergebnisse beziehen sich auf Männer und Frauen zusam-
men; der Anteil der männlichen Industriearbeiter an allen 
Arbeitern liegt im Durchschnitt bei 80 %. 

Für eine vollbeschäftigte Industriear b e i t e r i n betrug 
der Bruttojahresverdienst 30 000 DM. In der Unterschei-
dung nach Wirtschaftsbereichen wurde ein Spitzenver-
dienst von 36 332 DM in der Elektrizitätsversorgung usw. 
erzielt, der geringste Verdienst mit 27 251 DM in der Nah-
rungs- und Genußmittelindustrie. Bei der weitergehenden 
Betrachtung nach Industriezweigen beliefen sich die ent-
sprechenden höchsten und niedrigsten Verdienste auf 
38 906 bzw. 37 520 DM für Arbeiterinnen in der Mineralöl-
verarbeitung bzw. im Straßenfahrzeugbau sowie auf 22 879 
bzw. 24 276 DM für weibliche Arbeiter in der Fisch- bzw. in 
der Lederverarbeitung. Die Verdienstdifferenz zwischen 
den Wirtschaftsbereichen und Wirtschaftszweigen mit 
dem höchsten und niedrigsten Verdienst lag mit 9 000 
bzw. 16 000 DM zwar erheblich niedriger als bei den 
männlichen Arbeitern; sie entspricht - auf den Durch-
schnittsverdienst bezogen - aber den bei den Männer-
verdiensten festgestellten Relationen. 

Mehr noch als für die männlichen Arbeiter gilt für die 
Arbeiterinnen, daß die Energieversorgung usw. und die 
Mineralölverarbeitung als Arbeitgeber ohne größere Be-
deutung sind (hier wurden nur wenig mehr als 2 500 Be-
schäftigte erfaßt). Für die Frauenbeschäftigung ist bemer-
kenswert, daß sie sich auf einige wichtige Industriezweige 
konzentriert, und zwar vor allem auf die Elektrotechnik, das 
Bekleidungsgewerbe und den Straßenfahrzeugbau mit 
Beschäftigtenanteilen von 22,9, 10, 1 und 8,2 %. Auf Wirt-
schaftsbereiche bezogen dominieren dementsprechend 
auch die Investitionsgüter- und die Verbrauchsgüterindu-
strie mit 46,9 bzw. 36,5 % aller beschäftigten Arbeiterinnen 
(die Anteile der hier beschäftigten männlichen Arbeiter 
betrugen 44,8 bzw. 12,9 %). 

Wird die Verdienstentwicklung der Arbeiter insgesamt 
nach Wirtschaftsbereichen betrachtet, so zeigten sich 
1987 größere Unterschiede in der Zunahme der Bruttojah-
resverdienste als im vergangenen Jahr. So war der Zu-
wachs der Jahresverdienste der Arbeiter in der Elektrizi-
tätsversorgung usw. mit 4,2 % dreimal so hoch wie im 
Hoch- und Tiefbau (1,4 %). Darin findet die differenzierte 
konjunkturelle Entwicklung des vergangenen Jahres Aus-
druck. Während im Baugewerbe und Bergbau die Produk-
tion rückläufig war, sind in den konsumnahen bzw. export-
orientierten Bereichen des Investitions- und Verbrauchs-
güter produzierenden Gewerbes teilweise Zuwachsraten 
von mehr als 5 % festgestellt worden (z. B. Straßenfahr-
zeugbau + 6,4 %). Im gesamten Bergbau verringerten 
sich die durchschnittlich bezahlten Wochenstunden von 
39,6 auf 38,5. Durch die Zunahme des Bruttostundenver-
dienstes von 19,19 auf 19,72 DM wurde immerhin bewirkt, 
daß der Wochenverdienst im Vergleich zum Vorjahr auf 
demselben Niveau verblieb (756 DM). Bemerkenswert er-
scheint die Zunahme des Bruttojahresverdienstes um 
4,2 % für die Arbeiter in der Elektrizitätsversorgung usw. 
Hierzu haben neben der Erhöhung der Tariflöhne und 
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Schaubild1 

BRUTTOJAHRESVERDIENSTE UND ANZAHL DER HOCHGERECHNETEN 
ERFASSTEN ARBEITER IN DER INDUSTRIE 19871! 
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-gehälter um insgesamt rund 3,8 % verschiedene tarifver-
traglich vereinbarte und betriebliche Maßnahmen beige-
tragen (z. B. Erhöhung der Zahl der Urlaubstage und des 
Urlaubsgeldes; Ausgabe von Belegschaftsaktien als Mit-
tel der Vermögensbildung). Die Sonderzahlungen haben 
sich deshalb insgesamt stärker erhöht als die laufend 
gezahlten Verdienste. 

Betrachtet man die Zunahme der Bruttojahresverdienste in 
einzelnen Wirtschaftszweigen, so fallen die weit über dem 
Durchschnitt liegenden Verdienststeigerungen der Arbei-
ter in zwei bergbaulichen Zweigen, dem Erzbergbau 
(13,7 %) und dem Kali- und Steinsalzbergbau (6,5 %) sowie 
in der Tabakverarbeitung (5,5 %) auf. Die Sonderentwick-
lung im Bergbau erklärt sich vor allem mit den besonderen 
Verhältnissen des Jahres 1986. Im Kalibergbau mußten in 
diesem Jahr wegen der geringen Nachfrage auf den Welt-
märkten Produktionskürzungen vorgenommen werden, 
die Kurzarbeit notwendig machten und zu Entlassungen 
führten. Die Nachfragebelebung 1987 bewirkte, daß die 
(verringerte) Belegschaft wieder die Normalarbeitszeit lei-
stete. Im Durchschnitt erhöhte sich deshalb die Zahl der 
bezahlten Wochenstunden von 37,2 auf 39,3. Zusammen 
mit der Erhöhung der Stundenverdienste um 5,2 % ergab 
sich ein um 16,2 % höherer Bruttowochenverdienst. Ähn-
lich verlief die Entwicklung im Erzbergbau. Die wenigen in 
der Bundesrepublik Deutschland noch tätigen Hüttenbe-
triebe hatten 1986 die Produktion erheblich eingeschränkt 
und Kurzarbeit geleistet, wobei die durchschnittliche Wo-
chenstundenzahl auf 37,2 gesunken war. 1987 erhöhte 
sich die bezahlte Arbeitszeit wieder auf 39,6 Wochenstun-
den, was zusammen mit der Erhöhung der Bruttostunden-
verdienste um 4,9 % zu einer Zunahme der Wochenver-
dienste um 13,1 % führte. In der Tabakverarbeitung wird 
seit einigen Jahren die Fertigung verstärkt rationalisiert 
und Personal eingespart. Die damit in Zusammenhang 
entstehenden Sonderzahlungen, teilweise im Rahmen von 
Sozialplänen, dürften zu der überdurchschnittlich hohen 
Zunahme der Bruttojahresverdienste der Arbeiter - ne-
ben der Erpöhung der durchschnittlichen Bruttowochen-
verdienste um 4,4 % - beigetragen haben. 

Von den Wirtschaftszweigen mit einer vergleichsweise 
ungünstigen Entwicklung der Bruttojahresverdienste fällt 
die Fischverarbeitung besonders auf, bei der 1987 der 
Arbeiterverdienst noch nicht einmal den Wert des Vorjah-
res erreicht hat (23 683 DM gegenüber 29 114 DM). Ursa-
che hierfür war ein überdurchschnittlich hoher Rückgang 
der Arbeitszeit von 42,6 auf 41,0 Wochenstunden, der 
durch den Anstieg der Bruttostundenverdienste um 3,4 % 
auf 12,50 DM nicht kompensiert werden konnte. In dem 
Arbeitszeitrückgang wird der Nachfrageausfall nach Fisch-
erzeugnissen, insbesondere nach frischen Heringen und 
Makrelen, erkennbar, der durch die Nematoden-Diskus-
sion Mitte 1987 ausgelöst wurde. Von den Industriezwei-
gen mit den geringsten Zunahmen der Bruttojahresver-
dienste für Arbeiter sind weiterhin die Ergebnisse des 
Steinkohlenbergbaus {1,0 %) und der Feinmechanik/Optik 
(1,3 %) bemerkenswert. Die wesentliche Ursache für den 
geringen Verdienstanstieg im Steinkohlenbergbau liegt in 
der Entwicklung der laufend gezahlten Verdienste. 1987 ist 
erneut weniger Steinkohle gefördert worden als im Vor-
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jahr, die Zahl der beschäftigten Arbeiter verringerte sich 
um 4 000 auf nunmehr 133 000. Damit reduzierte sich die 
Zahl der geleisteten Arbeiterstunden von 193 Mill. auf 
181 Mill. Stunden. Die durchschnittlich gezahlten Wochen-
stunden verringerten sich von 39,5 auf 38,0, wozu auch die 
vermehrte Kurzarbeit beigetragen hat (1986 wurden im 
gesamten Bergbau 14 039 Kurzarbeiter gezählt, 1987 hin-
gegen 42 705). Die Erhöhung der Bruttostundenverdienste 
um 2,5 % auf 19,75 DM konnte den durch die geringere 
Arbeitszeit entstandenen Verdienstausfall nicht ausglei-
chen, so daß sich der jahresdurchschnittliche Wochenver-
dienst von 756 DM (1986) auf 746 DM (1987) verringerte. 
Auch im Bereich Feinmechanik/Optik stagnierten 1987 
Umsatz, Produktion und Beschäftigung. Bei einem zuneh-
menden Anteil von Kurzarbeitern reduzierte sich die wö-
chentliche Arbeitszeit von 39,4 auf 38,7 Stunden. Stärker 
als dieser Rückgang der Arbeitszeit war die Erhöhung der 
Bruttostundenverdienste mit + 4,4 % auf 16,23 DM, so 
daß sich insgesamt betrachtet eine Zunahme des Wo-
chenverdienstes um 2,4 % ergab. Der geringere Zuwachs 
der Bruttojahresverdienste (1,3 %) läßt vermuten, daß hier 
ergebnisabhängige betriebliche Sonderzahlungen redu-
ziert oder überhaupt nicht gezahlt wurden. 

Angestelltenverdienste in der Industrie 
Der Bruttojahresverdienst eines vollbeschäftigten 
m ä n n I ich e n Angestellten (alle Leistungsgruppen zu-
sammengenommen, ohne leitende Kräfte) belief sich 1987 
auf durchschnittlich 65 941 DM. Davon entfielen rund 89 % 
auf die laufenden monatlichen Gehaltszahlungen und 11 % 
auf die Sonderzahlungen, wie 13. Monatsgehalt, Gratifika-
tionen, zusätzliches Urlaubsgeld, Jubiläumszuwendungen 
usw. Das laufend gezahlte Monatsgehalt betrug demnach 
im Durchschnitt beinahe 4 900 DM, einschließlich der 
Sonderzahlungen lag es auf den Monat bezogen rechne-
risch bei 5 495 DM. 

In der Darstellung nach den großen industriellen Berei-
chen (siehe Tabelle 2) und nach Industriezweigen (siehe S. 
391 *ff.) lagen die Spitzenverdienste für männliche Ange-
stellte im Bergbau mit 68 536 DM sowie in der Mineralöl-
verarbeitung (83 314 DM) und im Übrigen Bergbau 
(77 962 DM). Die Vorrangstellung des Bergbaus, der seit 
Jahren in der Spitzengruppe der Gehaltsskala steht, hat 
verschiedene Ursachen. Die besonders schwierige und 
belastende Tätigkeit unter Tage erfordert eine hohe berufli-
che Qualifikation. Sie drückt sich in der Verdienststatistik 
u. a. darin aus, daß der Anteil der männlichen Angestellten 
in Leistungsgruppe II höher ist als im Durchschnitt der 
gesamten Industrie (53 % gegenüber 45 %). Damit erklärt 
sich auch teilweise der hohe Durchschnittswert der Jah-
resverdienste. Wie bei den Arbeitern wurden auch bei den 
Angestellten die Spitzenverdienste in Zweigen der Ener-
giewirtschaft (zum Übrigen Bergbau gehört auch die Ge-
winnung von Erdöl und Erdgas) erzielt. 

Die niedrigsten durchschnittlichen Bruttojahresverdienste 
wurden bei Betrachtung der großen Wirtschaftsbereiche 
mit 58 568 DM für die Angestellten der Verbrauchsgüterin-
dustrie ermittelt. Von allen Industriezweigen erhielten die 
Angestellten in der Brot- und Backwarenindustrie 
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(49 098 DM) sowie in der Lederverarbeitung (50 574 DM) 
die niedrigsten Jahresverdienste. 

Werden die angegebenen höchsten und niedrigsten Brut-
tojahresverdienste der männlichen Angestellten zueinan-
der in Beziehung gesetzt, um eine Vorstellung von den 
Gehaltsunterschieden zu gewinnen, so ergab sich in der 
Gliederung nach Wirtschaftsbereichen ein Verdienstunter-
schied von knapp 10 000 DM und in der Gliederung nach 
Wirtschaftszweigen ein Verdienstunterschied von 
34 000 DM. Gemessen an dem Wirtschaftszweig mit dem 
höchsten Verdienstniveau erhielt ein Angestellter in der 
Brot- und Backwarenindustrie also nur etwas mehr als die 
Hälfte des in der Mineralölverarbeitung gezahlten durch-
schnittlichen Jahresverdienstes. 

Wie bereits erwähnt, läßt sich die Bedeutung der in den 
einzelnen Wirtschaftszweigen zu erzielenden Verdienste 
erst im Zusammenhang mit der Zahl der hier Beschäftigten 
beurteilen. In Schaubild 2 sind die mit der Jahresver-
diensterhebung erfaßten männlichen und weiblichen An-
gestellten zusammen mit den Jahresverdiensten darge-
stellt. Der Anteil der männlichen Angestellten an allen 
Angestellten in der Industrie liegt im Durchschnitt bei 
74%. 
Für eine vollbeschäftigte w e i b I ich e Angestellte in der 
Industrie belief sich der Bruttojahresverdienst 1987 im 
Durchschnitt auf 43 051 DM. In der Unterscheidung von 
Wirtschaftsbereichen wurden die höchsten Verdienste in 
der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie erzielt 
(47 128 DM); am geringsten war die Bezahlung der weibli-
chen Angestellten in der Verbrauchsgüterindustrie 
(38 271 DM). Bei der weitergehenden Betrachtung nach 
Industriezweigen wurden als Spitzenverdienste 57 158 
DM in der Mineralölverarbeitung und 51 532 DM in der 
Tabakverarbeitung ermittelt. Am Ende der Gehaltsskala 
standen die Verdienste der weiblichen Angestellten in der 
Fleischwarenherstellung (33 529 DM) und in der Herstel-
lung von Schuhen (33 575 DM). Die Verdienstdifferenz zwi-
schen den Wirtschaftsbereichen und Wirtschaftszweigen 
mit dem höchsten und niedrigsten Verdienst lag mit rund 

8 900 DM und 23 600 DM erheblich niedriger als bei den 
männlichen Angestellten. Auch hier gilt, daß eine weibliche 
Angestellte in dem Wirtschaftszweig mit dem geringsten 
BruttoJahresverdienst, der Fleischwarenherstellung, nur 
wenig mehr als die Hälfte (59 %) des Angestelltenverdien-
stes im Wirtschaftszweig mit dem höchsten Verdienst, der 
Mineralölverarbeitung, erhielt. 

Im Unterschied zu den Arbeiterinnen verteilt sich die Be-
schäftigung der weiblichen Angestellten gleichmäßiger auf 
die einzelnen Industriezweige; die meisten weiblichen An-
gestellten sind in der Elektrotechnik (15,4 %), der Chemi-
schen Industrie (14,4 %) und im Maschinenbau (13,4 %) 
tätig. Auf Wirtschaftsbereiche bezogen sind die Investi-
tionsgüterindustrie (46,0 %) und die Grundstoff- und Pro-
duktionsgüterindustrie (22,4 %) die größten Arbeitgeber 
(die Anteile der hier beschäftigten männlichen Angestell-
ten betrugen 52,2 und 19,7 %). 

Wird die Verdienstentwicklung der Angestellten insge-
samt gegenüber 1986 betrachtet, so fällt im Vergleich zu 
den Arbeitern die geringere Streuung der Ergebnisse um 
den Durchschnitt (3,7 %) sowohl in der Gliederung nach 
Wirtschaftsbereichen wie nach Wirtschaftszweigen auf. In 
der Darstellung nach Wirtschaftsbereichen nahmen die 
Bruttojahresverdienste am stärksten in der Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrie zu (4,2 %). Dieses Ergebnis 
wird vor allem von der Chemischen Industrie mit fast 60 % 
aller Beschäftigten in diesem Bereich geprägt; hier betrug 
der Verdienstzuwachs 4,3 %. Im Unterschied zu allen übri-
gen Wirtschaftsbereichen hat in der Grundstoff- und Pro-
duktionsgüterindustrie der Bruttojahresverdienst stärker 
zugenommen als der laufende Monatsverdienst. Auch dar-
in finden die besonderen Entwicklungen in der Chemi-
schen Industrie Ausdruck. So wurde im Vorfeld des 1987 
geschlossenen Entgelttarifvertrages die übertarifliche Be-
zahlung neu geordnet, wobei Anpassungen an die einheit-
lichen Entgeltgruppen, zum Beispiel für kaufmännische 
und technische Angestellte, vorzunehmen waren. Außer-
dem haben angesichts der sehr guten Ertragslage die 
ergebnisabhängigen Sonderzahlungen zugenommen 

Tabelle 2: Bruttojahresverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
Insgesamt Männer Frauen 

Veränderung Veränderung Veränderung 
1987 1986 1987 1987 1986 1987 1987 Wirtschaftszweig 1986 1987 gegenüber gegenüber gegenüber 
1986 1986 1986 

DM 0/o DM 0/o DM 0/o 
Industrie 1), Handel, Kreditinstitute und 

58705 60941 + 3,8 37110 38707 + 4,3 Versicherungsgewerbe ................... 50790 52866 + 4,1 
Industrie 1) ............................... 57866 60031 + 3,1 63586 65941 + 3,7 41441 43051 + 3,9 
Industrie (ohne Bauindustrie) ................ 57998 60181 + 3,8 63762 66135 + 3,7 41614 43239 + 3,9 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme-und 

Wasserversorgung ...................... 57831 59734 + 3,3 61878 63979 + 3,4 43510 44946 + 3,3 
Bergbau ................................. 63571 65599 + 3,2 66411 68536 + 3,2 44130 45426 + 2.9 
Grundstoff-und Produktionsgüterindustrie .... 59405 61885 + 4,2 65038 67737 + 4,1 45035 47128 + 4,6 
Investitionsgüterindustrie ................... 59970 62155 + 3,6 65585 67922 + 3,6 41813 43341 + 3,1 
Verbreuchsgüterindustrie ................... 49673 51550 + 3,8 56452 58568 + 3,1 36874 38271 + 3,8 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie .......... 51450 53207 + 3,4 56551 58586 + 3,6 38752 40149 + 3,6 

. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk2) ............ 55442 57078 + 3,0 60498 62310 + 3,0 37444 38498 + 2.8 
Handel, Kreditinstitute und 

Versicherungsgewerbe ................... 42385 44166 + 4,2 50189 52099 + 3,8 34427 35931 + 4,4 
darunter: 

Großhandel. .......................... 45055 46533 + 3,3 50223 51763 + 3,1 33970 35260 + 3,8 
Einzelhandel. ......................... 33814 35168 + 4,0 42613 44137 + 3,6 28407 29563 + 4,1 
Kreditinstitute ........................ 48369 50462 + 4,3 54972 57264 + 4,2 41497 43275 + 4,3 
Versicherungsgewerbe ................. 51804 53907 i: 4,1 58295 60726 + 4,2 44844 46500 + 3,7 

11 Einschl. Hoch-und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 21 Ohne Fertigteilbau im Hochbau. 
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(auch in Form der Förderung der Vermögensbildung durch 
die Ausgabe von Belegschaftsaktien). Auf den geringen 
Zuwachs der Angestelltenverdienste 1m Hoch- und Tief-
bau (3,0 %) ist bereits bei der Darstellung der Arbeiterver-
dienste hingewiesen worden. 

Bei Darstellung der Ergebnisse nach Industriezweigen 
ergaben sich die höchsten Zunahmen der Bruttojahresver-
dienste für die Angestellten im Schiffbau (6,9 %), der Ta-
bakverarbeitung (4,9 %) sowie im Straßenfahrzeugbau und 
in der Mineralölverarbeitung (jeweils 4,8 %). Von diesen 
Ergebnissen läßt sich die Zuwachsrate in der Straßenfahr-
zeugherstellung mit Hinweisen auf erhöhte Sonderzahlun-
gen (in den Geschäftsberichten und dgl.) belegen, die 
teilweise auch anläßlich des besonders erfolgreichen Ge-
schäftsjahres 1987 gezahlt wurden. überraschend ist je-
doch die starke Verdienstzunahme im Schiffbau, der seit 
längerem als „Krisenbranche" gilt; sie läßt sich zum Teil 
mit dem Ergebnis der laufenden Verdienststatistik begrün-
den, nach der die Monatsverdienste im Durchschnitt um 
6,4 % zugenommen haben, weil vor allem im Zusammen-
hang mit der termingebundenen Abwicklung von Aufträ-
gen (Spezialschiffbau, Großreparaturen, Umbauten) für 
einen begrenzten Zeitraum Mehrverdienste durch Über-
stunden angefallen waren. Die schwierige Situation der 
Werftindustrie findet jedoch gleichermaßen Ausdruck in 
dem Ausmaß von Kurzarbeit, die während einiger Monate 
des Jahres 1987 geleistet werden mußte. Auch die hohe 
Zuwachsrate der Angestelltengehälter in der Tabak- und in 
der Mineralölverarbeitung stützt sich auf überdurchschnitt-
liche Zunahmen der durchschnittlich gezahlten Monats-
verdienste. Sie lassen sich teilweise mit strukturellen Ver-
änderungen der Belegschaft (Zunahme des Anteils der 
Angehörigen in Leistungsgruppe II) erklären; sie wurden 
ausgelöst durch Rationalisierungsmaßnahmen, die getrof-
fen werden mußten angesichts der in den letzten Jahren 
rückläufigen Raffinerieleistung sowie des rückläufigen Ab-
satzes von Tabakerzeugnissen in der Bundesrepublik 
Deutschland. Außerdem ist zu beachten, daß die Ergeb-
nisse in diesen Wirtschaftszweigen von wenigen Großun-
ternehmen mit einem weit differenzierten Produktionspro-
gramm bestimmt werden, von dem einige Teilbereiche 
sehr erfolgreich arbeiten. 

Der geringste Zuwachs der Bruttojahresverdienste wurde 
für die Angestellten im Luft- und Raumfahrzeugbau (1,3 %) 
und in der Fischverarbeitung (1,4 %) ermittelt. In beiden 
Industriezweigen haben sich die durchschnittlichen Brut-
tomonatsverdienste um 5,0 bzw. 3,4 % erhöht, so daß die 
geringe Zunahme der Bruttojahresverdienste 1987 im we-
sentlichen auf Veränderungen in den geleisteten Sonder-
zahlungen zurückzuführen ist. Diese Veränderungen beru-
hen jedoch auf einer ganz unterschiedlichen wirtschaftli-
chen Situation. Im Luft- und Raumfahrzeugbau nahm 1987 
die Beschäftigung aufgrund einer guten Auftragslage zu. 
Die sich bereits 1986 abzeichnenden Engpässe waren 
damals mit Leistungszulagen und Mehrarbeitsvergütun-
gen in etwa ausgeglichen worden; diese Maßnahmen führ-
ten zu einem relativ hohen durchschnittlichen Jahresver-
dienst. Diese Zusatzvergütungen fielen 1987 nicht mehr 
an, gleichzeitig hatten die neu eingestellten Arbeitnehmer 
zum Teil noch nicht den vollen Anspruch auf die Sonder-
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BRUTTOJAHRESVEROIENSTE UNO ANZAHL OER HOCHGERECHNETEN 
ERFASSTEN ANGESTELLTEN IN INOUSTRIE UNO HANDEL 198711 
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Tabakverarbeitung 

Stemkohlenbergbau u -bnkett· 
herstellung, Kokerei 

Luh- u Raumfahrzeugbau 

Chemische lndustne 
(o.H.v. Chemiefasern) 
Elektrotechnik, Rep v elektr 
Geraten fur den Haushalt 
Zellstoff-, Holzschliff-, Pap1er-
u Pappeerzeugung 

Herstellung von Chemiefasern 

Stahl-, Leichtmetall- u. Sch1enen-
fz bau (o. Lokomot1vbau) 
Kah- und Stemsalzbergbau, 
Salmen 

Maschinenbau, Lokomot1vbau 

NE-Metallerz, NE-Metatlhalb-
zeugw, NE-Metallg1eßere1 
Elektriz1tats-, Gas-, Fernwarme-
u Wasserversorgung 

Druckerei, Verv1elfalt1gung 

Schiffbau 

Gumm1verarbe1tung, Verarbeitung 
von Asbest 
Erzbergbau, Gew v spalt- u. 
brutstoffhalt1gen Erzen 

Brauerei, Malzere1 

Metallerzeugung u.-bearbe1tung 
(o. NE-Metalle usw.) 
Hoch- u i1efbau m Handwerk 
(o. Fert1gte1lbau 1m Hochbau) 
Gewinn u Verarb. v. Stemen u. 
Erden (o Verarb v Asbest) 
Femmechamk, Optik, H.v. 
Uhren usw. 
H.v. EBM-Waren, Stahlverform, 
Oberflachenveredl , Hartung 

H.v. Kunststoffwaren 

Versicherungsgewerbe 

H. und Verarbeitung von Glas 

Papier- und Pappeverarbe1tung 

Obst- und Gemuseverarbe1tung 

Ledererzeugung 

Holzbearbeitung 

Kred1t1nstitute 

Holzverarbeitung; Rep. v. 
Gebrauchsglltern aus Holz u.a. 

Textilgewerbe 

H.v. Mus1kmstr., Spielwaren, 
Sportgeraten, Schmuck u.a 
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zahlungen, so daß sich für 1987 nur ein geringfügig höhe-
rer Jahresdurchschnitt der Verdienste als 1986 ergab. 
Demgegenüber ist in der Fischverarbeitenden Industrie in 
der zweiten Jahreshälfte 1987 - ausgelöst durch die Ne-
matoden-Diskussion - ein erheblicher Absatzverlust ein-
getreten, der auch zur Entlassung von Arbeitnehmern führ-
te. Da wegen der Betriebsverluste auch die betrieblichen 
Sonderzahlungen eingeschränkt wurden, lag der Durch-
schnittswert der Bruttojahresverdienste 1987 nur um 1,4 % 
über dem des Vorjahres. 

Angestelltenverdienste im Handel sowie im 
Kredit- und Versicherungsgewerbe 
Ein m ä n n I i c h e r Angestellter verdiente in dem erfaß-
ten Dienstleistungsbereich 1987 im Durchschnitt 52 099 
DM, wobei die höchsten Verdienste im Versicherungsge-
werbe (60 726 DM) und die geringsten Bruttojahresver-
dienste im Einzelhandel (44 137 DM) erzielt wurden. Diese 
beiden Dienstleistungsbereiche boten auch den hier be-
schäftigten w e i b I i c h e n Angestellten die höchsten 
bzw. niedrigsten Verdienstmöglichkeiten mit Jahresver-
diensten von 46 500 bzw. 29 563 DM; der Durchschnitts-
verdienst einer weiblichen Angestellten belief sich über 
den gesamten Dienstleistungsbereich betrachtet auf 
35931 DM. 
Auf den gesamten Dienstleistungsbereich bezogen lag 
das Verdienstniveau im Vergleich zur Industrie etwa um ein 
Fünftel niedriger (21 % bei den männlichen und 16 % bei 
den weiblichen Angestellten). Dem Verdienst in der Indu-
strie am nächsten kamen die Angestellten im Versiche-
rungsgewerbe; hier erhielten die männlichen Angestellten 
nur einen um 8 % geringeren Jahresverdienst, bei den 
Frauen lag der Durchschnittsverdienst sogar um 8 % dar-
über. Am weitesten von den Verdienstverhältnissen der 
Industrie entfernt sind die männlichen und weiblichen An-
gestellten im Einzelhandel. Im Durchschnitt lagen sie um 
rund ein Drittel unter dem der Industrie (- 33 bzw. 
-31 %). 

Die Bedeutung der erfaßten Dienstleistungsbereiche für 
die Beschäftigung läßt sich aus dem Schaubild 2 ersehen. 
Während bei der Industrie der Anteil der männlichen An-
gestellten deutlich überwiegt (74 %), stellen die Frauen im 
Dienstleistungsbereich fast die Hälfte aller Arbeitnehmer 
(49 %). Auf die einzelnen Dienstleistungsbereiche bezo-
gen lag der Frauenanteil im Großhandel bei 32 %, im Ein-
zelhandel bei 62 %, bei den Kreditinstituten bei 49 % und 
im Versicherungsgewerbe bei 48 %. 

Wie sich die Beschäftigung von Männern und Frauen auf 
die - im Verdienstniveau doch recht unterschiedlichen -
Dienstleistungsbereiche verteilt, zeigt die folgende Über-
sicht: 

Männer Frauen 
% 

Großhandel ............................ . 32,6 15,7 
Einzelhandel .. .. .. . . . . . .. .. . .. . ..... .. 27,6 45,9 
Kreditinstitute .......................... . 31,0 30,4 

7,6 7,3 
100 100 

Versicherungsgewerbe ....... ,.... .. _· _ .. _ .. _. _ .. _. _. --,-,-.,.....--
Insgesamt ... 
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Bemerkenswert sind die geringen Beschäftigtenanteile für 
das Versicherungsgewerbe. Während sich die männli-
chen Angestellten zu fast gleichen Teilen auf die drei 
übrigen Dienstleistungsbereiche verteilen, dominieren bei 
den Frauen der Einzelhandel und die Kreditinstitute als 
Arbeitgeber. 

Was die Verdienstentwicklung betrifft, so lagen die Zu-
wachsraten der Bruttojahresverdienste im Vergleich zu 
1986 zwischen 4,3 % für die Kreditinstitute und 3,3 % für 
den Großhandel. Für alle Dienstleistungsbereiche gilt im 
Unterschied zu den dargestellten industriellen Bereichen, 
daß die laufend gezahlten Bruttomonatsverdienste in ge-
ringerem Umfang zugenommen haben. Die stärkere Erhö-
hung der Jahresverdienste ist also vor allem durch zusätz-
liche Sonderzahlungen möglich geworden. Im Großhan-
del wurden in den meisten Tarifbezirken das tariflich ver-
einbarte Urlaubsgeld um rund 50 DM angehoben, teilwei-
se zusätzlich die Urlaubsdauer und - wenn auch nur in 
geringem Umfang - die Gratifikationen. Während in die-
sem Handelsbereich also die erhöhten Sonderzahlungen 
auch eine Erklärung in den tarifvertraglichen Regelungen 
finden, gibt es keine solchen Hinweise in den Tarifverträ-
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gen für die übrigen Dienstleistungsbereiche. Es muß des-
halb vermutet werden, daß im vergangenen Jahr zusätzlich 
betriebliche und freiwillige Sonderzahlungen für die Ar-
beitnehmer gezahlt wurden, was angesichts der günstigen 
Umsatz- und Ertragsentwicklung in diesen Bereichen auch 
nicht überrascht. 

Entwicklung der Arbeiterverdienste nach 
Wirtschaftszweigen seit 1980 
Während die Verdienstentwicklung im Jahresvergleich 
auch durch kurzfristig wirkende Maßnahmen, wie zum Bei-
spiel die Einführung von Arbeitszeitverkürzungen, beein-
flußt wird, kann von einem über mehrere Jahre angestell-
ten Vergleich vermutet werden, daß er Tendenzen der 
Branchenentwicklung aufzeigt. Zu diesem Zweck ist ir;i 
Schaubild 3 die Verdienstentwicklung von 1987 auf 1986 
der jahresdurchschnittlichen Entwicklung seit 1980 ge-
genübergestellt worden. 

Die in dem Bildausschnitt II dargestellten Wirtschaftszwei-
ge haben kurz- und mittelfristig gesehen eine überdurch-
schnittliche Verdienstzunahme gehabt, darunter befinden 
sich auch die in den letzten Jahren besonders erfolgrei-
chen Branchen des Straßenfahrzeugbaues und der Che-
mie. In Bildausschnitt III, das heißt in dem Bereich, für den 
kurz- und mittelfristig unter dem Durchschnitt liegende 
Verdienstzunahmen ermittelt wurden, liegen u. a. Stein-
kohlenbergbau, Metallerzeugung und -verarbeitung, 
Hoch- und Tiefbau; das sind Industriezweige, die sich in 
einem Strukturwandel befinden und in den letzten Jahren 
in erheblichem Umfang Arbeitskräfte freigesetzt haben. 
Dazu zählen auch die Wirtschaftszweige in Bildaus-
schnitt 1, auch wenn deren Zunahme der Bruttojahresver-
dienste von 1987 auf 1986 über dem Durchschnitt lag. 

Dipl. -Volkswirt Lothar Hake 
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Preise im Oktober 1988 

Die Preisentwicklung in der Bundesrepublik Deutschland 
von September auf Oktober 1988 war zwar auf allen hier 
dargestellten Wirtschaftsstufen (Produzierendes Gewer-
be, Großhandel, Einzelhandel, Privater Verbrauch) einheit-
lich nach oben gerichtet, die Preiserhöhungen fielen je-
doch mit + 0,1 % bei drei der vier Indizes sehr gemäßigt 
aus. Eine Ausnahme stellte der Index der Großhandels-
verkaufspreise dar, der sich gegenüber dem Vormonat um 
0,4 % erhöhte. 

Da im vergleichbaren Vorjahreszeitraum von September 
auf Oktober 1987 alle vier Indizes ebenfalls angestiegen 
waren, ergaben sich im Berichtsmonat auch im Jahresver-
gleich ähnlich günstige Veränderungsraten wie in den 
Vormonaten. 

Wie die nachfolgende Übersicht zeigt, war die moderate 
Indexentwicklung - wie schon im September 1988 -
auch im Berichtsmonat im wesentlichen auf die anhaltend 
starken Preisrückgänge bei Mineralölprodukten zurückzu-
führen. So hätten sich in der Berechnung ohne Mineralöl-
produkte für alle vier Indizes zum Teil erheblich höhere 
Monats- und Jahresraten ergeben. 

Die überdurchschnittliche Verteuerung der Saisonwaren 
gegenüber dem Vormonat wirkte sich dagegen im Einzel-
handel überhaupt nicht und im Großhandel nur geringfügig 
auf die Monatsrate des Gesamtindex aus. 

Index der Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte 

Veränderungen 
Oktober 1988 
gegenüber 

September 1988 Oktober 1987 
D/o 

insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0, 1 + 1,5 
ohne Mineralölerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,3 + 2,0 
Mineralölerzeugnisse. . . . . . . . . . . - 2,2 - 10,6 

Index der Gro8handelsverkaufspreise 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,4 + 2,0 
ohne Mineralölerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,6 + 3,7 
Mineralölerzeugnisse. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 3,2 - 13,5 
ohne Saisonwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,3 + 2,3 
Saiscnwaren .. .. .. . .. .. .. .. .. . .. .. .. . .. .. + 2, 1 - 4,4 

Index der Einzelhandelspreise 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0, 1 + 0,7 
ohne Heizöl und Kraftstoffe .. .. .. . . . .. . + 0,2 + 1,0 
Heizöl und Kraftstoffe .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . - 4,3 - 13,7 
ohne Saisonwaren .. . . .. .. . . . . . . . . . . . . . . . . + 0, 1 + 0,7 
Saisonwaren . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,5 + 1,7 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0, 1 + 1,3 
ohne Heizöl und Kraftstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,2 + 1,7 
Heizöl und Kraftstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 2,9 - 8,4 
ohneSaisonwaren .. .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. . + 0,1 + 1,4 
Saisonwaren............................. + 0,9 + 1,3 

Der Index der Erzeuge r p r e i s e g e wer b I ich er 
Pro du kt e (Inlandsabsatz) erhöhte sich im Berichts-
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monat gegenüber dem Vormonat geringfügig um 0, 1 % auf 
einen Stand von 96,8 (1985 = 100); der Abstand -zum 
Oktober 1987 betrug damit + 1,5 %. 

Den Ausschlag für diese günstige Indexentwicklung gab, 
daß neben den schon eingangs erwähnten Preisrückgän-
gen bei Mineralölerzeugnissen um durchschnittlich 2,2 % 
gegenüber dem Vormonat bzw. 11 % gegenüber Oktober 

Ausgewählte Preisindizes 

Erzeugerpreise 
Groß-

Preise für die 
gewerblicher Produkte 1) Lebenshaltung 

darunter 
han- Einzel- aller privaten 

Jahr 
dels- han- Haushalte 

Monat insge- lnvesti-1
1 

Ver- ver- dels-
. 1 ohne samt tions- brauchs- kaufs- preise3) msge- Saison-

güter2) 
preise1) samt waren4) 

1985 = 100 1980-100 

1983 D ...... 94,9 94,9 94,8 113,7 113,2 115,6 115,7 
1984 D 97,6 97,3 97,1 116,9 115,6 118,4 118,4 
1985 D .... 100 100 100 117,5 117,5 121,0 121,0 
1986 D ..... 97,5 102,6 94,8 108,8 117,3 120,7 120,8 
1987 D. .. 95,1 104,9 95,1 104,7 117,8 121,0 121,1 
1987 Juli ..... 95,t 105,2 95,5 104,6 118,0 121,3 121,2 

Aug .... 95,2 105,3 95,6 104,9 117,8 121,2 121,3 
Sept. ... 95,1 105,3 95,1 104,1 117,5 120,9 121,2 
Okt. .... 95,4 105,4 95,6 104,5 117,6 121,1 121,4 
Nov .. 95,4 105,5 95,1 104,3 117,6 121,1 121,4 
Dez ..... 95,4 105,7 95,0 104,3 117,8 121,3 121,5 

1988 Jan ..... 95,4 106,0 94,5 104,5 118,0 121,5 121,5 
Febr .... 95,4 106,3 94,6 104,4 118,3 121,8 121,7 
März. 95,5 106,4 94,7 104,6 118,2 121,9 121,9 
April .. 95,8 106,7 95,4 105,1 118,6 122,2 122,1 
Mai ..... 96,0 106,9 95,6 105,4 118,7 122,4 122,3 
Juni .... 96,3 106,9 95,7 106,3 119,0 122,6 122,5 
Juli ..... 96,4 107,1 95,8 105,8 118,6 122,5 122,6 
Aug „ 96,5 107,2 95,9 106,0 118,4 122,6 122,9 
Sept. ... 96,7 107,4 95,9 106,2 118,3 122,6 123,0 
Okt. .... 96,8 107,7 95,7 106,6 118,4 122,7 123,1 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in D/o 
1987 Juli ..... + 0.3 + 0.1 + 0.3 - 0.4 - 0.2 - + 0.1 

Aug ..... + 0.1 + 0.1 + 0.1 + 0.3 - 0,2 - 0.1 + 0.1 
Sept. ... - 0.1 - - 0.5 - 0.8 - 0.3 - 0.2 - 0.1 
Okt. .... + 0.3 + 0.1 + 0.5 + 0.4 + 0.1 + 0.2 + 0,2 
Nov ..... - + 0.1 - 0.5 - 0.2 - - -
Dez ..... - + 0.2 - 0.1 - + 0.2 + 0.2 + 0.1 

1988 Jan ..... - + 0,3 - 0.5 + 0,2 + 0.2 + 0,2 -
Febr .... - + 0,3 + 0.1 - 0.1 + 0.3 + 0,2 + 0.2 
März ... + 0.1 + 0,1 + 0.1 + 0,2 - 0.1 + 0.1 + 0.2 
April .... + 0.3 + 0,3 + 0.7 + 0.5 + 0.3 + 0,2 + 0.2 
Mai ..... + 0.2 + 0.2 + 0,2 + 0.3 + 0.1 + 0,2 + 0.2 
Juni .. + 0.3 - + 0.1 + 0.9 + 0.3 + 0.2 + 0,2 
Juli ... + 0.1 + 0.2 + 0.1 - 0.5 - 0.3 - 0.1 + 0.1 
Aug ..... + 0.1 + 0.1 + 0.1 + 0.2 - 0,2 + 0.1 + 0,2 
Sept. ... + 0.2 + 0.2 - + 0.2 - 0.1 - + 0.1 
Okt. .... + 0.1 + 0.3 - 0.2 + 0.4 + 0.1 + 0.1 + 0.1 
Veränderung gegenül>er dem entsprechenden Vorjahreszeltraum in D/o 

1983 D ... .. + 1,5 + 3,0 + 0.9 + 0.1 + 2,6 + 3,3 + 3,3 
1984 D ....... + 2,8 + 2,5 + 2,4 + 2,8 + 2,1 + 2,4 + 2,3 
1985 D ...... + 2,5 + 2,8 + 3,0 + 0.5 + 1,6 + 2,2 + 2,2 
1986 D ....... - 2,5 + 2,6 -5,2 - 7,4 - 0.2 - 0.2 - 0,2 
1987 D ....... - 2,5 + 2,2 + 0.3 - 3,8 + 0.4 + 0.2 + 0,2 
1987 Juli ..... - 2,3 + 2,3 + 2,4 - 2,1 + 0.7 + 0.7 + 0.6 

Aug ..... - 2,0 + 2,2 + 2,1 - 1,6 + 0.8 + 0.8 + 0.7 
Sept. ... - 2,1 + 2,0 + 0.8 - 2,9 + 0.5 + 0.4 + 0.4 
Okt. .... - 0,3 + 1,9 + 2,1 - 1,2 + 0.8 + 0.9 + 0.9 
Nov ..... - + 2,0 + 1,6 - 0.9 + 0.7 + 1,0 + 0.9 
Dez ..... + 0.1 + 2,2 + 1,5 - 0.1 + 0.8 + 1,0 + 0.9 

1988 Jan ..... + 0.2 + 2,1 - 0.6 - 0.7 + 0.4 + 0.7 .+ 0.7 
Febr .... + 0.5 + 2,1 + 0.3 - 0.4 + 0.5 + 0.9 + 0.8 
März .... + 0.6 + 2,0 + 0.1 - 0.2 + 0.4 + 1,0 + 1,0 
April .... + 1,3 + 2,0 + 0.4 + 0.2 + 0.6 + 1,0 + 1,0 
Mai ... + 1,4 + 2,0 + 0.4 + 0.5 + 0.4 + 1,1 + 1,2 
Juni .... + 1,6 + 1,7 + 0,5 + 1,2 + 0.7 + 1,1 + 1,2 
Juli ..... + 1,4 + 1,8 + 0,3 + 1, 1 + 0.5 + 1,0 + 1,2 
Aug ..... + 1,4 + 1,8 + 0,3 + 1,0 + 0.5 + 1,2 + 1,3 
Sept. ... + 1,7 + 2,0 + 0.8 + 2,0 + 0.7 + 1,4 + 1,5 
Okt. .... + 1,5 + 2,2 + 0.1 + 2,0 + 0.7 + 1,3 + 1,4 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden 
Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der Bruttoproduktion für 
Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. -
4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch und Blumen. 
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1987 auch das mit einem hohen Gewicht (rd. 6,2 %) in die 
Indexberechnung eingehende Erdgas deutlich billiger 
wurde (Monatsrate: - 4,2 %; Jahresrate: - 10 %). Bemer-
kenswert ist dabei, daß die verschiedenen Abnehmer-
gruppen unterschiedlich stark von der Verbilligung des 
Erdgases profitierten. So hatten die Großabnehmer aus 
der Industrie mit einer Jahresbezugsmenge von über 
500 000 MWH im Monatsvergleich zwar kleinere (Monats-
rate: - 1,2 %), im Jahresvergleich jedoch deutlich höhere 
Preisvorteile (Jahresrate: - 17 %) als die übrigen Abneh-
mergruppen (darunter die privaten Haushalte mit durch-
schnittlichen Preisrückgängen von - 2,3 % gegenüber 
September 1988 bzw. - 4,4 % gegenüber Oktober 1987). 

Im übrigen war im Berichtsmonat auf der Erzeugerstufe 
eine auf breiter Ebene nach oben gerichtete Preisentwick-
lung zu beobachten, wobei die durchschnittlichen Preiser-
höhungen bei NE-Metallen und -Metallhalbzeug von 
+ 6,1 % gegenüber dem Vormonat und + 36 % gegen-
über dem Vorjahresmonat sowie bei Holzschliff, Zellstoff, 
Papier und Pappe (Monatsrate: + 2,4 %; Jahresrate: 
+ 5, 1 %) besonders hervorzuheben sind. 

Der seit Anfang des Jahres - mit zwei Unterbrechungen 
in den Monaten Februar und Juli 1988 - zu beobachtende 
Anstieg des Index der G roß h an d e I s verkauf s -
p r e i s e setzte sich im Oktober 1988 fort, und zwar mit 
einem Indexanstieg gegenüber dem Vormonat um 0,4 % 
auf einen Stand von 106,6 (1980 = 100). Der Abstand zum 
Vorjahresmonat war mit + 2,0 % im Berichtsmonat ge-
nauso groß wie im Vormonat. 

Daß die Indexerhöhung im Oktober 1988 nicht noch stär-
ker ausfiel, ist - wie eingangs schon erwähnt - in erster 
Linie auf die indexdämpfende Wirkung der im Großhandel 
mit einem hohen Gewicht (rd. 13,8 %) in die Berechnung 
des Gesamtindex eingehenden Mineralölerzeugnisse zu-
rückzuführen, die auf der Großhandelsstufe gegenüber 
dem Vormonat um 3,2 % und gegenüber dem Oktober 
1987 sogar um 14 % billiger wurden. Ohne Berücksichti-
gung dieser Warengruppe hätte sich für den Gesamtindex 
eine Monatsrate von + 0,6 % sowie eine Jahresrate von 
+ 3,7 % ergeben. 

Wesentlich weniger stark wurde der Gesamtindex im Be-
richtsmonat von der Preisentwicklung der Saisonwaren 
beeinflußt, was zum einen an dem wesentlich niedrigeren 
Gewicht der Saisonwaren (rd. 3,9 %), zum anderen an der 
vergleichsweise moderaten Preisänderung dieser Waren 
(Monatsrate:+ 2,1 %;Jahresrate: - 4,4 %)lag. 

In der Unterscheidung des Großhandels nach Wirtschafts-
zweigen sieht man, daß im Oktober 1988 von einem Preis-
anstieg auf breiter Grundlage gesprochen werden kann. 
So wiesen im Berichtsmonat neun der vierzehn Wirt· 
schaftsgruppen (Dreisteller der Systematik der Wirt-
schaftszweige) durchschnittliche Preiserhöhungen ge-
genüber September 1988 auf, die mit durchschnittlich 
+ 3,1 % beim Großhandel mit Erzen, Stahl, NE-Metallen 
usw. und mit durchschnittlich + 1,0 % beim Großhandel 
mit technischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk am 
deutlichsten ausfielen. Einen nennenswerten Preisrück-
gang gegenüber dem Vormonat verzeichnete neben dem 
Großhandel mit festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnis-
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sen (- 5,2 %) noch der Großhandel mit textilen Rohstoffen 
und Halbwaren, Häuten usw. (- 0,7 %), wobei hier die 
Preisentwicklung recht unterschiedlich ausfiel, und zwar 
standen den Preisermäßigungen beim Großhandel mit 
Häuten und Fellen um 2,8 % Preiserhöhungen beim Groß-
handel mit Wolle, Tierhaaren um 2, 1 % gegenüber. 

Im einzelnen wiesen die Teilindizes für die vierzehn Wirt-
schaftsgruppen des Großhandels im Oktober 1988 folgen-
de Monats- bzw. Jahresraten auf: 

Veränderungen 
Oktober 1988 
gegenüber 

September 1988 Oktober 1987 
0/o 

Großhandel mit· 
Rohstoffen und Halbwaren .............. . + 0,3 + 3,1 

Getreide, Futter- und 
Düngemitteln, Tieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,3 + 2,7 

Textilen Rohstoffen und 
Halbwaren, Häuten usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,7 + 3,5 

Technischen Chemikalien, 
Rohdrogen, Kautschuk .. . . .. .. .. . . . .. .. . + 1,0 + 3,4 

Festen Brennstoffen, 
Mineralölerzeugnissen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 2,5 

Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. . . . . . . . . . . . . . . + 3, 1 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf . . . . . . . . . + 0,2 
Altmaterial, Reststoffen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,9 

Fertigwaren .. .. .. . . .. . . . . .. . .. .. .. .. .. . . . . .. + 0,4 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren .. . .. . .. . .. . .. . .. . . . . . .. .. . + 0,6 
Textilien, Bekleidung, 

Schuhen, Lederwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0, 1 
Metallwaren, Einrichtungsgegenständen . . . . . . + 0,2 
Feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw. . . . . . . . . . . . . . - 0,2 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf . .. . .. . .. . . . . . . . .. .. . + 0,5 
Pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen ..................... . 
Papier, Druckerzeugnissen, 

Waren verschiedener Art . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,7 

-11,4 
+ 16,2 
+ 2,1 
+ 38,7 

+ 1,2 

+ 0,5 

+ 0,7 
+ 1,8 

- 1,2 

+ 1,9 

+ 1,8 

+ 3,4 

Der Index der E i n z e I h an d e I s p r e i s e stieg im Ok-
tober 1988 - wenn auch geringfügig um nur 0,1 % -
gegenüber dem Vormonat zum ersten Mal seit Juni 1988 
wieder an, und zwar auf einen Stand von 118,4 (Basis 1980 
= 100). Er lag damit um 0,7 % über dem Stand vom 
Oktober 1987. Ausschlaggebend für den leichten Indexan-
stieg gegenüber dem Vormonat war, daß die Preisrück-
gänge beim Einzelhandel mit Kraft- und Schmierstoffen 
(Tankstellen mit Absatz in eigenem Namen) um 0,8 % so-
wie beim Einzelhandel mit sonstigen Waren, Waren ver-
schiedener Art (mit einem Gewicht von rund 25 %) um 
0, 1 %, dem neben den Großbetriebsformen des Einzelhan-
dels wie Warenhaus-, Verbrauchermarkt- und SB-Waren-
hausunternehmen u. a. auch der Einzelhandel mit Brenn-
stoffen (Monatsrate: - 4,0 %) zuzurechnen ist, nicht aus-
reichten, um die Preisanhebungen bei fünf der übrigen 
acht Wirtschaftsgruppen (Dreisteller der Systematik der 
Wirtschaftszweige) im Einzelhandel auszugleichen; diese 
fielen mit + 0,3 % am deutlichsten beim Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen, -zubehör und -reifen aus. 
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Obwohl die Saisonwaren (saisonabhängige Nahrungsmit-
tel und Blumen) sich sowohl gegenüber dem Vormonat 
( + 0,5%) als auch gegenüber dem Vorjahresmonat 
( + 1,7 %) überdurchschnittlich stark verteuerten, blieben 
sie ohne Einfluß auf die Entwicklung des Gesamtindex. 

Auch beim Pr e i s I n d ex f ü r d I e L e b e n s h a 1 -
t u n g a 11 e r p r i v a t e n H a u s h a I t e reichten die 
Kaufkraftgewinne aus der Verbilligung von Heizöl und 
Kraftstoffen nicht aus, um die Preisanhebungen bei ande-
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AUSGEWÄHLTE REIHEN AUS DEM PREISINDEX FUR DIE LEBENSHALTUNG 
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE IM OKTOBER 1988 

Veranderung gegenuber dem Vormonat 1n % 

Gesamtindex 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren 

Bekleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten 

Er.;~~ Kraftstoffe) - 1,0 
Mobel, Haushaltsgerate 
und andere Guter für 
die Haushaltsfuhrung 

Güter fur die Gesundheits· 
und Korperpflege 

Guter ft.ir Verkehr und 
Nachrichtenubermittlung 

Guter fur B1ldun9, Unterhaltung, 
Freizeit (ohne Dienstleistungen 
des Gastgewerbes) 
Guter für die personllche Ausstattung. 
Dienstle,stunqen des Beherbergungs-
gewerbes sowie Guter sonstiger Art 

.:: 0 
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ren Gütergruppen auszugleichen, so daß der Gesamtin-
dex von September auf Oktober 1988 um 0,1 % auf einen 
Stand von 122,7 (1980 = 100) anstieg und damit um 1,7 % 
höher lag als im Oktober 1987. 

Im Berichtsmonat wiesen von den acht Hauptgruppen der 
von den privaten Haushalten gekauften Güter nur die Güter 
für Verkehr und Nachrichtenübermittlung einen durch-
schnittlichen Preisrückgang gegenüber dem Vormonat 
auf, und zwar um 0,2 %, wobei in dieser Gütergruppe die 
Verbilligung der Kraftstoffe um durchschnittlich 1,5 % den 
Ausschlag gab. In der Hauptgruppe Wohnungsmieten, 
Energie ( + 0,1 %) reichte dagegen die durchschnittliche 
Verbilligung bei Energie um 1,0 % - hier standen den 
erheblichen Preisrückgängen bei Heizöl (- 7,0 %) Preis-
steigerungen bei festen Brennstoffen ( + 0,8 %) gegen-
über - nicht aus, um die Verteuerung der Mieten zum 
Vormonat um 0,4 % auszugleichen. 

Beim Teilindex für Güter für die persönliche Ausstattung, 
Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes sowie 
Güter sonstiger Art war im Berichtsmonat ein Indexstill-
stand zu beobachten, während für die übrigen fünf Haupt-
gruppen positive Monatsraten zu verzeichnen waren, die 
von + 0, 1 % beim Teilindex für Nahrungsmittel, Getränke, 

818 

Tabakwaren bis zu + 0,4 % beim Teilindex für die Güter für 
die Gesundheits- und Körperpflege reichten. 

Die Verbilligung der Kraftstoffe bewirkte auch, daß der 
gesondert berechnete Preisindex für die Anschaffung und 
Unterhaltung von Kraftfahrzeugen (,,Kraftfahrer-Preisin-
dex") gegenüber dem Vormonat um 0,1 % zurückging. Im 
Jahresvergleich standen dem Preisrückgang bei Kraftstof-
fen um durchschnittlich 2,9 % und bei der Kfz-Steuer 
(- 6,7 %) kräftig gestiegene Preise für neue Personen-
kraftwagen ( + 3,5 %), für Reparaturen, Inspektion und Wa-
genwäsche ( + 4,1 %) sowie für die Kfz-Versicherung 
( + 6,0 %) gegenüber, so daß die Jahresrate des „Kraftfah-
rer-Preisindex" mit + 2,0 % deutlich höher lag als die des 
Gesamtindex ( + 1,3 %). 

Während die Monatsraten der für spezielle Haushaltsty-
pen berechneten Preisindizes im Oktober 1988 keine nen-
nenswerten Unterschiede zum Preisindex für alle privaten 
Haushalte aufwiesen, zeigten sich im Jahresvergleich zum 
Teil deutlichere Abweichungen. Ursachen hierfür sind die 
unterschiedlichen Verbrauchsstrukturen der nachgewie-
senen Verbrauchergruppen. So profitierten zum Beispiel 
die Vier-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem 
Einkommen stärker von der Verbilligung des Heizöls und 
der Kraftstoffe als die übrigen Haushaltstypen, und umge-
kehrt spürten die Vier-Personen-Haushalte von Angestell-
ten und Beamten mit höherem Einkommen am wenigsten 
von der preisdämpfenden Wirkung des innerhalb Jahres-
frist nur unterdurchschnittlich gestiegenen Teilindex für 
Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren. 

Preisindex für die Lebenshaltung 

Veränderungen 
Oktober 1988 
gegenüber 

September 1988 Oktober 1987 
% 

aller privaten Haushalte . ····················· + 0,1 + 1,3 
4-Personen-Haushalte von Angestellten 

und Beamten mit höherem Einkommen .......... + 0,1 + 1,6 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte 

mitmittleremEinkommen ...... ·············· + 0,1 + 1,2 
2-Personen-HaLshaltevon Renten-

und Sozialhilfeempfängern .................... + 0,2 + 1,3 
Einfache Lebenshaltung 

eines Kindes ................................ + 0,2 + 1,4 

Im einzelnen sind folgende Preisveränderungen von Sep-
tember auf Oktober 1988 hervorzuheben (in Klammern die 
Veränderungsraten gegenüber Oktober 1987): 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Elektrolytkupfer 
Halbzeug aus Kupfer und Kupferlegierungen 
Margarine 
Nahtlose Stahlrohre 
Walzdraht 
Flüssiggas 
Stabstahl aus Edelstahl 
Unveredeltes Papier 
Endlosformulare 
Kabel 
Zigaretten 
Dieselkraftstoff 
Schweres Heizöl 
Erdgas 

Veränderungen 
0/o 

+ 17,3 (+ 50,4) 
+ 11,9 (+ 31,2) 
+ 4,3 (+ 8,1) 
+ 3,9 (+ 23,2) 
+ 3,3 (+ 19,7) 
+ 3,3 (- 32,4) 
+ 2,6 (+ 1,5) 
+ 2,5 (+ 5,5) 
+ 2,5 (+ 2,5) 
+ 2,2 (+ 7,9) 
+ 1,6 (+ 3,0) 
- 2,4 (- 8,6) 
- 3,1 (- 27,5) 
- 4,2 (- 10,4) 
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Veränderungen 
0/o 

noch. Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Bituminöse Dach- und Dichtungsmaterialien - 6,0 (- 17,9) 
leichtes Heizöl - 6,3 (- 23,7) 
Verbrauchsfertige Speiseöle - 6,4 (+ 16,8) 
Bitumen - 8,1 (- 14,1) 

Gro8handelsverkaufspreise 
Frischgemüse + 18,2 (- 18,4) 
Kupfer, a!JCh legiert + 14,7 (+ 37,8) 
Frische Zitrus- und tropische Früchte + 6,5 (+ 3,1) 
Stabstahl + 4,9 (+ 19,8) 
Margarine und Plattenfette + 2,7 (+ 2,2) 
Druck-und Schreibpapier + 2,3 (+ 4,1) 
Gekühltes Schweinefleisch + 1,9 (+ 2,0) 
Käse + 1,7 (+ 4,1) 
Motorenbenzin 1,7 (- 5,7) 
Futtergetreide 3,0 (- 9,5) 
Rundfunkempfangsgeräte 3,0 (- 5,3) 
Sojaschrot - 3,1 (+ 36,6) 
Dieselkraftstoff - 3,6 (- 13,0) 
Stirkeerzeugnisse 4,8 (- 7,4) 
Frischobst (ohne Zitrus- und tropische Früchte) 5,4 (- 16,4) 
Heizöle - 6,3 (- 28,7) 
Seefische - 11,7 (- 8,1) 

Verbraucherpreise 
Frischgemüse + 6,2 (- 8,7) 
Eier + 2,0 (- 0,5) 
Frische Fische und Fischfilets + 1,8 (+ 6,2) 
Margarine + 1,4 (+ 0,3) 
Feste Brennstoffe + 0,8 (- 0,3) 
Trinkmilch + 0,4 (+ 3,4) 
Rundfunk-, Fernseh-und Phonogeräte - 0,2 (- 2,8) 
Frischobst - 1,1 (- 1,2) 
Kraftstoffe 1,5 (- 2,9) 
Kartoffeln 6,5 (+ 44,8) 
leichtes Heizöl - 7,0 (- 23,2) 

Dipl. -Volkswirt Johann Szenzenstein 
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Haushaltsproduktion in gesamtwirtschaftlicher Betrachtung ........................ . 5 309 
Sozialversicherung im Jahr 1987 ................................................ . 4 291 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1987 .................................... . 3 157 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1. Halbjahr 1988 ........................... . 9 593 
Sozialprodukt im Jahr 1987 .................................................... . 1 5 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1988 
Emhe,t 1985 1986 1987 der Nachweisung April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

Bevölkerung 1) 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstltlge 2) ................. 1 000 25540 257961 25987p 25 937p 26039P 26111 p 26187p 26298p 26445 . .. 

dar. Abhängige ................. 1 000 22274 225351 22739p 22 791 P 
Arbeitsmarkt3) 
Arbeitslose4) .................... 1 000 2304 2228 2229 2262 2149 2131 2199 2167 2100P 2074P 
und zwar: 

Männer ...................... 1 000 1289 1200 1207 1219 1132 1111 1136 1112 1074P 1058P 
Jugendliche unter 20 Jahren ....... 1 000 159 145 128 100 89 98 114 111 103P 92P 
Ausländer ..................... 1 000 253 248 262 279 266 260 258 255 255P 254P 

Arbeitslosenquote ................ % 9.3 9,0 8.9 8.9 8.4 8.4 8.6 8,5 8,1P 8,0P 
Zugang an Arbeitslosen ............ 1 000 313 303 311 263 219 270 359 281 287P 304P 
Offene Stellen ................... 1 000 110 154 171 193 196 201 199 200 204P 196P 
Arbeitsvermittlungen .............. 1 000 156 164 166 188 191 180 198 187 187P 187P 
Kurzarbeiter .................... 1 000 235 197 278 261 198 190 159 133 155P 98P 
Unternehmen und Arbeits-
stätten 
lnsolvenzen .................... Anzahl 18876 18842 17589 1346 1325 1309 1347 1201 1336 . .. 
Unternehmen ................... Anzahl 13625 13500 12098 878 889 865 911 754 909 . .. 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe ........ Anzahl 2306 2148 2065 140 140 147 165 140 166 . .. 

Baugewerbe ................. Anzahl 3228 3008 2638 195 211 173 199 183 187 . .. 
Handel .................... Anzahl 3370 3547 3112 222 219 231 235 195 207 . .. 
Dienstleistungen von Unternehmen 

und Freien Berufen ........... Anzahl 3835 3946 3496 252 252 262 251 195 282 . .. 
Übrige Gemeinschuldner5) .......... Anzahl 5251 5342 5491 468 436 444 436 447 427 . .. 
Beantragte Konkursverfahren ......... Anzahl 18804 18793 17543 1339 1322 1305 1341 1199 1330 . .. 

dar. mangels Masse abgelehnt ...... Anzahl 14512 14695 13743 1064 1045 979 1039 899 1025 . .. 
Eröffnete Vergleichsverfahren ........ Anzahl 105 82 84 8 3 5 7 3 6 . .. 
Wechselproteste ................ Anzahl 152349 129744 104944 6857 7497 7 225 6982 6578 6361 . .. 
Wechselsumme .................. Mill.DM 1410 1184 990 56 62 65 59 68 60 . .. 
Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Viehbestand 8) 
Rinder (einschl. Kälber) ............. 1 000 15627 15305 14887 15023 
Schweine ...................... 1 000 24282 24503 23670 23755 23852 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ........................ 1 000 4859 5112 5066 365 413 399 343 430 417 . .. 
Kälber ........................ 1 000 688 687 710 53 61 55 51 46 44 . .. 
Schweine ...................... 1 000 37019 37783 37942 2965 3341 3090 2902 3331 3114 . .. 
Schlachtmenge .................. 1 000 t 4630 4846 4873 379 427 398 362 424 403 . .. 
dar.: Rinder ..................... 1 000 t 1460 1578 1561 116 131 127 109 135 131 ... 

Kälber ..................... 1 OOOt 81 82 87 7 8 7 7 6 6 . .. 
Schweine .................. 1 000 t 3068 3167 3205 255 287 262 245 282 265 . .. 

GeflOgel 
Eingelegte Bruteier7) .............. 1 000 410232 409955 425586 36680 36907 33507 35622 39210 34752 . .. 
Geschlachtetes Geflügel8) .......... t 310767 330821 355355 29825 32366 32578 28938 31954 31705 . .. 
Hochsee- und KOstenfischeral 
Fangmenge ..................... 1 000 t 191 161 160 12 10 8 8 17 ... . .. 
Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion 9) 1 O) ....... 1985=100 100 102.3 102.6 104.8 103.9 107,5 99,3 99.3 113.0 . .. 
Elektrlzitlts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 9)1 O) ....... 1985=100 100 99,2 103,0 101.7 92.0 89.3 90.6 88,2 97.0 ... 
Elektrizitätserzeugung ............. Mill.kWh 408706 408266 418262 34182 32236 . .. ... ... ... . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität ..... M,11.kWh 384027 377488 394387 31759 30447 ... . .. ... ... . .. 
Gaserzeugung ................... Mill.kWh 342'549 313854 326929 28646 21 755 21740 26522 23852 ... . .. 
Inlandsversorgung mit Gas .......... Mill.kWh 644239 619311 669507 53572 41889 41348 ... ... ... . .. 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe 
Beschäftigte 11 ) .................. 1 000 6943 7063 7054 6993 7001 7019 7051 7091 7109 . .. 

Tätige Inhaber und Angestellte12) .... 1 000 2174 2218 2252 2261 2263 2261 2263 2276 2290 . .. 
Arbeiter13) .................... 1 000 4769 4844 4802 4732 4738 4 758 4 788 4816 4820 . .. 
Bergbau ...................... 1 000 213 210 203 196 195 194 193 192 193 . .. 
Verarbeitendes Gewerbe .......... 1 000 6730 6853 6851 6798 6806 6825 6858 6899 6916 . .. 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................... 1 000 1368 1365 1344 1331 1333 1 337 1344 1351 1353 . .. 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... 1 000 3600 3732 3758 3731 3734 3744 3762 3781 3794 . .. 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... 1 000 1317 1314 1306 1303 1304 1306 1308 1315 1317 . .. 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 446 442 442 433 434 439 445 452 452 ... 
Geleistete Arbeiterstunden 11) ........ Mill. Std 7910 7962 7782 641 639 641 580 620 672 . .. 
Bruttolohnsumme11) .............. Mill.DM 167 559 177037 180312 14155 15000 15850 15699 15710 15173 . .. 
Bruttogahaltsumme11) ............. Mill.DM 121036 128672 135495 11212 11784 12553 11669 11194 11167 . .. 
Kohlaverbrauch 11) 14) .............. 1 000 t 41206 44408 37066 10812 10836 
Heizölverbrauch 11) ................ 1 000 t 12838 13485 13120 3555 2879 2481 
Gasverbrauch 11 ) 15) ............... Mill.m3 26983 26791 28983 6661 6346 
Stromverbrauch 11) ................ Mill.kWh 178106 178746 180225 15179 15301 15407 14956 15301 16048 . .. 

1) Angaben überd1e Bevölkerung sind in einer gesonderten Tabelle auf S. 378 • dargestellt. -2) Jihrhcha und monatliche Erwerbstat1genschätzungen (Durchschnittsberechnungen; für Abhingige nur 
Jahres- und Quartalsdurchschnitte) - Methodische Ertäuterungen hierzu m „Entwicklung der Erwerbstät1gke1t", W1Sta 11 /1982 und „Grundzüge der Schatzung monatlicher Erwerbstät1genzahlen .. , 
W1Sta 8/1986 - 3) Angaben nach den Untertagen der Arbeitsämter. - 4) Siehe auch „Empfänger von Arbe1tslosengeld/-h1lfe· 1m Abschnitt „Soz1alle1stungen" - 5) Organisationen ohne 
Erwerbszweck, private Haushalte und Nachlässe. - 6) 1985 bis 1987 Viehzahlung im Dezember. - 7) In Brütere1en mit emem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 8} In 
Geflüge1schlachtereien mit emer Schlachtkapazität von mmd. 2 000 Tieren ,m Monat. - 9) Arbertstäghch berem1gt - 10) fachliche Unternehmensteile - 11) Betriebe von Unternehmen mit 1m 
allgemeinen 20 Beschiftigten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombm,erte Betriebe werden demJen1gen 
Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigungszahl, hegt Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1.1 - 12) Einschl Mithelfende 
Familienangehörige sowie Auszubildende 1n kaufmännischen und 1n den übrigen nichtgewerbl1chen Ausbildungsberufen - 13) Einschl Auszubildende m gewerblichen Ausbildungsberufen. -
14) Heizwert Hu - 29.3076 G1ga1oule/t. - 8,1410 kWh/m3 - 15) Brennwert Ho= 35 169 kJ/m3 = 9,7692 kWh/m3 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in 0/o 

Vergleich zum 

VorJahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

der Nachweisung 1985 1986 1987 Juli 88 Aug. 88 Sept 88 Okt. 88 Juli 88 Aug. 88 Sept. 88 Okt. 88 

gegenilber gegenüber gegenuber 

1984 1985 1986 Juli 87 Aug. 87 Sept. 87 Okt. 87 Juni 88 Juli 88 Aug. 88 Sept. 88 

Bevölkerung 1) 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige 2) ..•••••.••.••• 

dar. Abhängige ............. . 
Arbeitsmarkt3) 
Arbeitslose4) ................ . 
und.~war: 

Manne, .................. . 
Jugendliche unter 20 Jahren ... . 
Ausländer ................. . 

Arbeitslosenquote ............ . 
Zugang an Arbeitslosen ........ . 
Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . 
Arbe1tsverm1ttlungen .......... . 
Kurzarbeiter ................ . 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
lnsolvenzen ................ . 
Unternehmen ............... . 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe .... . 

Baugewerbe ............. . 
Handel ................ . 
Dienstleistungen von Unternehmen 

+ 
+ 

+ 

+ 

0.7 
0.8 

1.7 

1.0 
4.3 
6.3 

X 
+ 2.1 
+ 25,1 
+ 7,0 
- 38.9 

+ 12.6 
+ 13.4 
+ 5.2 
+ 16.7 
+ 7.1 

.. und Freien Berufen . . . . . . . . + 21.8 
10,7 
12.6 
13.1 
15.4 

Ubrige Gemeinschuldner5) . . . . . . . + 
Beantragte Konkursverfahren . . . . . . + 

dar. mangels Masse abgelehnt . . . + 
Eröffnete Vergleichsverfahren . . . . . + 
Wechselproteste ............ . 
Wechselsumme . . . . . . . ...... . 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Viehbestand 8) 

+ 
1.0 
8.9 

+ 
+ 

1.0P + 0,7P + 0.6P + 
1,2P + 0.9p 

0,6P + 0,6P 

- 3.3 + 0.0 + 1. 1 + o. 1 - 0.3 P -

- 6,9 
- 9.0 
- 2.1 

X 
- 3.0 
+ 39.9 
+ 4.7 
- 15.8 

- 1,4 
- 0,9 
- 6,9 
- 6.8 
+ 5.3 

+ 2.9 
+ 1.7 
- 0.1 
+ 1.3 
- 21.9 
- 14,8 
- 16.0 

+ 0.6 
- 11.3 
+ 5.7 

X 
+ 2.5 
+ 10.9 
+ 1.6 
+ 40.8 

- 6.7 
- 10.4 
- 3.9 
- 12.3 
- 12,3 

- 11.4 
+ 2.8 
- 6.7 
- 6.5 
+ 2.4 
- 19.1 
- 16.4 

+ 0.2 
- 16,7 
+ 1.4 

X 
+ 1.1 
+ 10.6 
+ 4.4 
- 26.1 

+ 0.8 
- 1.3 
+ 13.0 ± 0.0 
+ 0.9 

- 13.7 
+ 5.6 
+ 0.9 
- 4.8 
± o.o 
- 27.3 
- 37.2 

- 0,6 
- 21.8 
+ 1.1 

X 
- 1.4 
+ 12.6 
+ 4.1 
- 23.8 

- 20.5 
- 26.8 
- 21.8 
- 23,1 
- 26.7 

- 31.6 
- 7.1 
- 20,6 
- 22,8 
± o.o 
- 18,0 
- 17.1 

- 0,8P -
- 22.4P -- o.op -

X 
+ 4.0p -
+ 13,3P + 
+ 6.3p + 
- 38,9P -

- 0,2 
+ 3.1 
- 1,2 
+ 10.0 
- 11.5 

+ 19.0 
- 6.6 
- 0.3 
- 3.9 
- 14,3 
- 22.9 
- 32.6 

Rinder (einschl. Kälber) ......... . 
Schweine .................. . + 

0.4 - 2.1 
2.8 + 0.9 

- 2.7 
- 4.7 

+ 5.0 
- 22,3 
+ 4.5 
+ 5.2 
+ 7,3 
- 18,1 
+ 4.9 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .................... . 
Kälber .................... . 
Schweine .................. . 
Schlachtmenge .............. . 
dar.: Rinder ................. . 

Kälber ................. . 
Schweine .............. . 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier7J .......... . 
Geschlachtetes Geflugel8) ...... . 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge . . . . . . . . . . . . . . . . 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion 9) 10) .... 
Elektrizitäts. und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 9)10) ... . 
Elektrizitätserzeugun11 ......... . 
Inlandsversorgung mit Elektri21tät .. 
Gaserieugung ............... . 
Inlandsversorgung mit Gas ...... . 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe 
Beschäftigte11) .............. . 

Tätige Inhaber und Angestellte12) . 
Arbeiter13) ................ . 
Bergbau .................. . 
Verarbeitendes Gewerbe ...... . 

Grundstoff- und Produktionsgliter-
gewerbe . . . . . . . ....... . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .............. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ............... . 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

3.2 
0.3 
0.6 
0.6 
2.5 
0.5 
0.4 

5.2 
2.1 

- 35,0 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

3.6 

4.4 
3.5 
3.0 
0.3 
6.2 

1.3 
1.2 
1,4 
2.2 
1.4 

0.3 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe -

3.2 

0.8 
0.9 
0.9 
5.6 
5.2 

Geleistete Arbeiterstunden11) ..... . 
Bruttolohnsumme 11) . . . . . . . . . . . . 
Bruttogehaltsumme11) ......... . 
Kohleverbrauch11)14) .......... . 
Heizölverbrauch .............. . 
Gasverbrauch11)15) ............ . 
Stromverbrauch 11) ............ . 

+ 
+ 
+ 
- 16,6 
- 10.9 
+ 
+ 

1.9 
2.4 

+ 5.2 
- 0.2 
+ 2.1 
- 0.7 
+ 8.1 
+ 1.9 
+ 3.2 

- 0.1 
+ 6.5 

- 15.4 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

2.3 

0.8 
0.1 
1.7 
8.4 
3.9 

1.7 
2.0 
1.6 
1.4 
1.8 

0.2 

3.7 

0.2 
0.7 
0.7 
5.7 
6.3 
7.8 
5.0 
0.7 
0.4 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

± 

+ 

± 
+ 
+ 
± 
+ 
+ 

0.9 
3.3 
0.4 
0.6 
1.1 
5.5 
1.2 

3.8 
7.4 

1.0 

0.3 

3.8 
2.4 
4.5 
4.2 
8.1 

0.1 
1.5 
0.9 
3.0 o.o 
1.5 

0.7 

0.6 o.o 
2.3 
1.8 
5.3 
o.o 
2.7 
8.2 
0.8 

- 9.7 
- 11,4 
- 8.9 
- 8,0 
- 6.7 
- 5.5 
- 8.7 

- 5.1 
- 8.4 

- 46.6 

+ 0.8 

+ 8.0 

+ 14.6 

- 0.2 
+ 0.8 
- 0.7 
- 4.7 
- 0.1 

- 0.6 

- o.o 
+ 0.2 
- 0.2 
- 7,9 
- 2.0 
+ 4.1 

+ 0.7 

+ 1.8 
+ 12.0 

+ 16.1 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

6.4 

5.6 

4.3 

0.0 
0.8 
0.4 
4.4 
0.1 

0.1 

0.2 

0.3 o.o 
5.5 
5,9 
4.5 

7.5 

- 12,8 
- 28.5 
- 1.9 
- 5,0 
- 11.2 
- 24.8 
- 1.1 

- 2.8 
+ 0.5 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

4.6 

8.5 

o.o 
0.8 
0.4 
5.3 
0.1 

0.2 

0.2 

0.2 
0.2 
1.6 
3.6 
4.4 
7.8•) 
2.0•) 
0.9•) 
4.5 

+ 0,3P + 0,4P + 0.6p 

0,9P + 3.2 - 1.5 - 3.1p -

1.3P + 2.3 
21.9P + 16.9 

0,5P - 0.8 
X X 

+ 33.2 
0.9 
9.5 

1.1 p 
14.8P -

7,7P + 
66,0P - 16.1 

+ 2.9 
+ 5.3 
+ 12.2 
+ 15.0 
+ 1.7 

4.2 
1.8 

+ 2.8 
+ 6.1 
+ 40.0 

3.4 
9.2 

- 14.0 
- 8.4 
- 6.1 
- 9.1 
- 14.4 
- 6.3 
- 6,6 

+ 6.3 
- 11.2 

- 1.3 

+ 

7.6 

1.5 

+ 22.0 

+ 0.5 
+ 0.1 
+ 0.6 
- 0.7 
+ 0.5 

+ 0.5 

+ 0.5 

+ 0.1 
+ 1.5 
- 9.5 
- 1.0 
- 7.0 

- 2.9 

2.1 
2.6 
1.1 

X 
- 21.8 
+ 0.2 
- 5.2 
- 16.3 

- 10.8 
- 17.2 
- 15,2 

8.0 
- 17,0 

- 22.3 
+ 10,3 
- 10,6 
- 13.5 
- 57.1 
- 5.8 
+ 11.5 

+ 0,4C) 

+ 25.2 
- 8.8 
+ 14.8 
+ 17.3 
+ 24.5 
- 9.9 
+ 14.9 

+ 10.1 
+ 10,4 

+125.4 

o.o 
- 2.6 

- 10.1 

+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,6 
- 0.2 
+ 0.6 

+ 0,6 

+ 0,5 

+ 0,5 
+ 1.5 
+ 6.9 
+ 0.1 
- 4,1 

+ 2.3 

- 3.5p -
- 7.2p -
- 0.3p -

X 
+ 2.3p + 
+ 2,2P -
- 0.3p + 
+ 15.9p -

+ 11.2 
+ 20.6 
+ 18.6 
+ 2.2 
+ 6.2 

+ 44.6 
- 4,5 
+ 10.9 
+ 14.0 
+100.0 
- 3.3 
- 11,8 

2.9 
4.4 
6.5 
5.0 
3.2 
3.0 
6,0 

- 11.4 
0.8 

+ 13.8 

+ 10.0 

+ 0.3 
+ 0.6 
+ 0.1 
+ 0.3 
+ 0.3 

+ 0.1 

+ 0.3 

+ 0.2 - o.o 
+ 8.3 
- 3.4 
- 0.2 
+ 0,2b) 
- 13.8b) 
- 4,7b) 
+ 4.9 

1.2p 

1.5p 
11.1p 
0.4p 

X 
5,7p 
3,8p 
O.Op 

36.6p 

1) Angaben über dte Bevölkerung smd m emer gesonderten Tabelle auf S. 379• dargestellt. - 2) Jährliche und monatliche Erwerbstat1genschätzungen (Durchschnittsberechnungen; 
fur Abhängige nur Jahres- und Ouartalsdurchschmtt bzw Veränderung gegenuber VorJahresquartal oder Vorquartal) - Methodische Erläuterungen hierzu m W,Sta 11/1982 und W1Sta 
8/1986, -3) Angaben nach den Unterlagen der Arbeitsämter -4) Siehe auch „Empfanger von Arbe1tslosengeld/-h1lfe" 1m Abschnitt „Soz1alle1stungen" - 5) Organisationen ohne Erwerbs-
zweck, private Haushalte und Nachlasse. - 6) 1984 bis 1987 Viehzählung 1m Dezember - 7) In Brütere1en mit emem Fassungsvermögen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 8) In 
Geflügelschlachtere1en mit einer Schlachtkapaz1tat von mmd. 2 000 Tieren im Monat - 9) Arbe1tstägl1ch bereinigt. -10) Fachhche Unternehmensteile -11) Betriebe von Unternehmen mit 
1m allgememen 20 Beschäftigten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrmtats-, Gas, Fernwarme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden dem-
Jemgen W1rtschaftszwe1g zugerechnet. m dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. Näheres siehe auch Fachserie 4. Reihe 4 1 1. -12) Emschl. Mit-
helfende Fam1henangehorige sowie Auszubildende m kaufmännischen und m den übrigen mchtgewerbllchen Ausbildungsberufen - 13) Emschl Auszubildende m gewerblichen Aus-
bildungsberufen. - 14) Heizwert Hu = 29.3076 G1gaJoule/t.""' 8.410 kWh/m3 - 15) Brennwert H0 = 35 169 kJ/m3 = 9.7692 kWh/m3. 
a) 3 VJ 1988 gegenuber 3 VJ 1987 - bl 3. Vj 1988 gegenüber 2 VJ 1988 - cJ Gegenuber Vorzahlung 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
1988 

Einheit 1985 1986 1987 der Nachwe1sung März April Mai Juni Juh August Sept. 

Index des Auftragseingangs fur 1) 
das Verarbeitende Gewerbe ........ 1980=100 127,8 127,9 128,2 155,8 134,4 135,4 139,6 131,0 133,5 149,8 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe . . . . . . ...... . . 1980=100 125,7 119,0 117,9 140,4 125,0 130,6 134,1 122,1 126,4 136,3 
lnvestitionsgllter produzierendes 

Gewerbe ............ . . . . 1980=100 133,6 136,4 136,7 163,6 141,4 142,7 149,5 144,0 140,5 157,6 
Verbrauchsguter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . ........ . .. 1980=100 115,0 118,6 121,2 158,2 130,0 122,9 121.2 109,5 125,7 149,7 

Index der Nettoproduktion2)3) 
Bergbau ..................... 1985=100 100 95,9 91,6 96,6 89,5 81,8 77,1 83,6 80,9 B1,2 
Verarbeitendes Gewerbe ........ 1985=100 100 102,4 102,6 112,1 104,9 104,3 108,9 99,0 99,3 114,1 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................ 1985=100 100 99,4 99,3 107,8 104,6 106,2 106,9 105,6 104,8 109,5 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . .... 1985=100 100 104,4 104,8 115,3 106,8 105,5 112,6 96,2 96,1 117,6 

Verbrauchsguter produ21erendes 
Gewerbe .................. 1985=100 100 102,2 103,2 116,4 105,1 101,8 104,9 95,6 97,6 116,9 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .. 1985=100 100 101,5 100,3 101,9 95,1 96,8 101,2 99,6 102,3 104,7 

Index der Bruttoproduktion 2) für 
Investitionsgüter ................ 1985=100 100 101,9 100.4 110,7 99,9 99,8 107,5 91,1 93,1 113.4 
Verbrauchsgüter ........... . . . . 1985=100 100 105,0 106,6 118,4 107,3 105,8 109,0 90,7 95,3 118,1 

Index der Arbeitsproduktivität 
Produktionsergebnis Je Beschäftigten .. 1985=100 100 100,7 100,9 111,0 103,9 103,1 107,0 97,6 97,3 110,9 
Produktionsergebnis je Arbeiter ...... 1985=100 100 100,8 101,9 112,6 105,6 104,8 108,6 98,9 98,6 112.4 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Forderung) .... 1000 t 82398 80801 76300 6785 6123 5908 5266 5648 5836 5841 
Braunkohle, roh (Forderung) ..... 1000t 120667 114310 108799 8927 8173 8724 8486 8433 9161 9152 
Erdöl, roh ................. 1000 t 4105 4017 3800 336 330 336 317 335 335 319 
Zement (ohne Zementklinker) 1000t 25600 26639 25243 1 695 2391 2633 2556 2680 2455r 2765 
Roheisen für die Stahlerzeugung .... 1000t 30229 27622 27 333 2683 2683 2501 2697 2605 2718 2614 
Stahlrohblöcke und -brammen ...... 1000t 40086 36730 35916 3549 3165 3233 3558 3367 3543 3466 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) . . . . . . . . ...... 1000 t 28919 27 524 27440 2709 2338 2480 2694 2399 2678 2765 
Chemiefasern . . . . .. . . . . . . . . . . 1000t 965 952 985 90 84 85 83 76 70 80 
Motorenbenzin . . . . . . . . . . . . 1000t 20037 19200 18598 1546 1 395 1600 1610 1 682 1739 1600 
Heiz<il . . .............. . . . . 1000t 34851 34208 31757 2828 2412 2793 2825 3025 3035 2837 
Schnittholz . . . . . .. ' ... 1000 m3 9361 9614 9465 801 852 926 946 893r 864r 959 
Personenkraftwagen . . . . . . . .. 1000 St 3868 3953 4008 415 345 347 358 218 261 357 
Farbfernsehempfangsgeräte . . . . . ... 1000 St 3714 3866 3454 375 311 312 311 189 206 397 
Gerate und Einrichtungen fur die ADV4) .. Mill.DM 15095 16591 16535 1473 1324 1360 1 656 1 055 1433 1654 
Isolierglas, auch bearbeitet . . ...... 1000 m2 11 659 ... .. . . .. ... ... . .. . .. 
Baumwollgarn ........... . . . .. t 197146 202054 223448 21270 16769 16222 16828 9159 11692 16774 
Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . t 988523 998027 1040742 93639 81453 88884 94901 81186 88609 87388 
Zigaretten . . . ........ . . . . . Mill. St 166048 166606 158931 13977 11646 12131 13938 13869 14881 14442 

Gesamtumsatz 5) 6) ....... . . . ... Mrd. DM 1494,8 1468.4 1476,1 139,1 126,7 125,7 132,5 122,9 122,5 143,0 
Bergbau .... ' ........... Mill.DM 35749 33199 31688 2758 2509 2346 2334 2273 2320 2581 
Verarbeitendes Gewerbe ......... Mrd. DM 1459,0 1435,2 1444.4 136,3 124,1 123.4 130,1 120,7 120,2 140.4 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ............... Mill.DM 461216 407117 394563 36923 33916 35006 36543 34031 35303 38342 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ............... Mill.DM 627 431 651 534 673116 63466 59333 56801 61168 55854 51 911 66096 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ............... Mill.DM 194 733 200499 205119 20439 17142 16876 17 513 16321 17528 20650 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Mill DM 175624 176047 171616 15500 13755 14 719 14910 14462 15445 15324 
dar. Auslandsumsatz 7) . . . . ....... Mill.DM 442905 436404 438229 43168 37621 38235 41013 35948 35607 43787 

Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte . .. . . . . . . . . ....... 1000 1026 1003 985 903 955 969 975 979 989 . .. 
dar.: Angestellte . . ........... . . . 1000 147 144 143 142 142 142 142 141 142 ... 

Arbeiter . . . . . . . ......... 1000 827 809 792 714 766 780 786 791 800 . .. 
Geleistete Arbeitsstunden ... ...... Mill.Std 1269,5 1 279,3 1236,6 86,5 106,1 116,1 118.4 109,9 115,9 . .. 

im Hochbau ............... . . Mill.Std 856,1 845.2 817,0 59.4 69,2 75,5 77.4 71,5 75,1 . .. 
dar .. Wohnungsbau . . .......... 1 OOOStd 484248 462039 433 769 29823 37087 41 535 42239 37761 39327 . .. 

Gewerblicher Hochbau .... .... 1 OOOStd 240259 249200 252 926 20316 21402 22 700 23378 22671 23988 ... 
Offentlicher Hochbau .... . . .. 1 OOOStd 116845 121 778 119419 8645 9934 10417 10787 10069 10842 ... 

1m Tiefbau . . . . . .. . . . . . . . . 1 OOOStd 413 356 434126 419595 27099 36958 40574 41074 38399 40790 ... 
Straßenbau . . . . . . .......... 1 OOOStd 132496 135632 131 707 7218 11604 13413 13730 12773 13790 . .. 
Gewerblicher Tiefbau .. .. 1 OOOStd 91466 97 233 97102 7191 8486 8937 8936 8440 9079 . .. 
Sonstiger <iffenthcher Ti~fb~u .... 1 OOOStd 189394 201261 190786 12690 16868 18224 18408 17186 17921 ... 

Bruttolohnsumme . . . . .. . . . . . . . . Mill. DM 27513 27936 27 577 1778 2239 2497 2548 2505 2697 . .. 
Bruttogehaltsumme . . . . . . . . . . ... Mill.DM 6701 6816 6937 545 558 574 607 592 589 ... 
Index des Auftragseingangs ........ 1980=100 87.4 95,3 92.7 121,0 104,9 107,7 120,4 112,9 108,1 123.4 
Index des Auftragsbestands .......... 1980=100 77,3 81,7 82,3 83,7 88,1 ... 
Produktionsmdex 2) 8) ............. 1985=100 100 106,1 105,7 84,7 113,4 119.4 121,8 119,9 118,6 129,0 

Gesamtumsatz ................... MIii.DM 101958 106524 108091 7136 7632 9063 10177 10631 10401 ... 
dar Baugewerblicher Umsatz . . . .... Mill.DM 99976 104526 106094 7011 7478 8871 9972 10432 10188 . .. 

Handwerk 
Beschäftigte . . . ........ . . . . . . . . 1000 3668,9 3630,9 3631,3 3 528.4 3635,0 . .. 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) .... MIii.DM 326033 340398 352067 75267,1 91472,0 ... 

1) 1987 endgültiges Ergebnis unter Berücks1cht1gung nachträglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen - 2) Arbe1tstägllch bereinigt. - 3) Fachliche Unter-
nehmenste,le -4) Ohne Ein- undAusgabee1nhe1ten, einschl. Zubehör. Einzel- und Ersatzte,le.-5) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk, 
ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen W1rtschaftszwe1g zugerechnet, m dem der Schwerpunkt des 
Betriebes, gemessen an der Besch8ftlgtenzahl, hegt Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1 -6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer -7) Umsatz mit Abnehmern ,m Ausland und-soweit 
einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 81 Unternehmen. 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand 
der Nachweosung 

Index des Auftragseingangs für 1) 
das Verarbeitende Gewerbe ..... 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe ............ . 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe ............ . 

Index der Nettoproduktoon2)3) 
Bergbau . . . . . . . ........... . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .............. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .............. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Index der Bruttoproduktion 2) für 
Investitionsgüter . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter . . . .. 

Index der Arbeitsprodukt1v1tät 
Produktionsergebnis je Beschaftigten 
Produktionsergebnis Je Arbeiter ... 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Forderung) . . . . 
Braunkohle, roh (Forderung) . . . . 
Erdöl, roh . . . . . . . . . . . . . .... 
Zement (ohne Zementklinker) 
Roheisen für doe Stahlerzeugung .. . 
Stahlrohblöcke und -brammen .... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) . . . . . ...... . 
Chemiefasern . . . . . . . . . . . . . 
Motorenbenzin . . . . . ...... . 
Heizöl ............... . 
Schnittholz . . . . . ... . 
Personenkraftwagen ..... . 
Farbfernsehempfangsgerate .... . 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV4) .... . 
lsoherglas. auch bearbeitet ...... . 
Baumwollgarn . . . . . . . . . .. 
Fleischwaren . . . . . . . . . ... . 
Zigaretten . . . . . . . ...... . 

Gesamtumsatz 5) 6) . . . . . . . . . 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ............. . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .............. . 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe ............. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
dar. Auslandsumsatz 7) . . . . . . ... 

Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . 
dar .. Angestellte . . . . . . . . . . .. . 

Arbeiter ............... . 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . .. 

im Hochbau . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Wohnungsbau . . . . . . 

Gewerblicher Hochbau . . . . 
Öffentlicher Hochbau . . . .. . 

,m Tiefbau .............. . 
Straßenbau . . . . . . . . ... . 
Gewerblicher Tiefbau . . . . . . . 
Sonstiger öffenthcher Tiefbau ... . 

Bruttolohnsumme ............ . 
Bruttogehaltsumme . . . . . . . . .. . 

Index des Auftragseingangs 
Index des Auftragsbestands . . . . . . 
Produktoonsindex2)8) . . . . . . . . . . . . 

Gesamtumsatz . . . . . . . . . . ..... . 
dar. Baugewerbhcher Umsatz . . . .. 

Handwerk 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) .. 

1985 

1984 

+ 8,1 

+ 4,1 

+ 12,0 

+ 3,2 

+ 1,6 
+ 4,6 

+ 0,5 

+ 8,8 

+ 0,6 
+ 2.4 

+ 11.4 
+ 2,6 

+ 
+ 

3,5 
3,1 

+ 3,7 
- 4,8 
+ 1,2 
- 10,5 
+ 4,5 
+ 2,8 

+ 3.4 
+ 3,3 
+ 1,1 
- 5,5 
- 4,9 
+ 10,2 
- 2,9 

+ 26,7 
+ 3,1 
+ 4,0 
+ 3.4 
+ 4.0 
+ 6,9 
+ 2.5 
+ 7,0 

+ 4.4 

+ 11,5 

+ 3,8 
+ 2,3 
+ 10,0 

- 7,2 
- 4,2 
- 8,1 
- 13,1 
- 17,0 
- 22,0 
- 10,5 
- 7,3 
- 3,8 
- 7,9 
- 0,1 
- 2,6 
- 12,2 
- 2,6 

- 1,7 
- 6,4 
- 9,6 

- 8,2 
- 8,2 

1,7 
1,0 

VorJahr 

1986 

gegenüber 

1985 

+ 0,1 

- 5,3 

+ 2,1 

+ 3,1 

- 4,1 
+ 2.4 

- 0,6 

+ 4.4 

+ 2,2 
+ 1,5 

+ 1,9 
+ 5,0 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

0,7 
0,8 

1,9 
5,3 
2,1 
4,1 
8,6 
8.4 

4,8 
1,2 
4,2 
1.8 
2,7 
2,2 
4,1 

9,9 

2,5 
1,0 
0,6 

- 1,8 
- 7,1 
- 1,6 

- 11,7 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

3,8 

3,0 
0,2 
1,5 

2.2 
2,0 
2,2 
0,8 
1,3 
4,6 
3,7 
4,2 
5,0 
2.4 
6,3 
9,1 
1,5 
1,7 

9,0 
5,7 
6,1 

4,5 
4,6 

1,0 
4.4 

Veränderungen in % 

1987 

1986 

+ 0,2 

+ 0,2 

+ 2,2 

- 4,5 
+ 0.2 

- 0,1 

+ 0.4 

+ 1,0 
- 1,2 

- 1,5 
+ 1,5 

+ 
+ 

0.2 
1,1 

- 5,6 
- 4,8 
- 5,4 
- 5,5 
- 1,1 
- 2.2 

- 0,3 
+ 3,5 
- 3,1 
- 7,2 
- 1,6 
+ 1.4 
- 10,7 

- 0,3 

+ 10,6 
+ 4,3 
- 4,6 

+ 0,5 
- 4,6 
+ 0,6 

- 3,1 

+ 3,3 

+ 2,3 
- 2.5 
+ 0.4 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

1.8 
0,6 
2,0 
3.3 
3.3 
6.1 
1,5 
1.9 
3,3 
2.9 
0.1 
5,2 
1.3 
1.8 
2,7 
0.1 
0.4 

1,5 
1.5 

0,0 
3,4 

Vergleich zum 

VorJahresmonat Vormonat 

Juni 88 Juli 88 Aug. 88 Sept. 88 Juni 88 Juh 88 Aug. 88 Sept 88 

gegenüber gegenuber 

Juni 87 Juli 87 Aug. 87 Sept. 87 Mao 88 Juni 88 Juh 88 Aug. 88 

+ 14,3 

+ 13.4 

+ 15,9 

+ 11,1 

- 13,0 
+ 6,3 

+ 6,5 

+ 6,3 

+ 6.4 
+ 5,7 

+ 6,1 
+ 5,5 

+ 
+ 

6,0 
6,7 

- 11,1 
- 3,5 
+ 1,0 
+ 4,9 
+ 17.4 
+ 17,6 

+ 12.7 
- 2,4 
+ 2,1 
+ 10,1 
+ 8,0 
+ 7,5 
+ 16,9 

+ 30,4 

- 7,3 
+ 9,2 
+ 11,9 

+ 9,1 
- 5,7 
+ 9.4 

+ 9,5 

+ 10,1 

+ 11,7 
+ 4,1 
+ 11,3 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

3.4 
0,5 
3,8 
1,2 
1,7 
1,9 
4,3 
9,8 
0,3 
0,2 
1,5 
o.o 
0,2 
5,1 

6,9 
1,0•) 
2,5 

5.4 
5,3 

0,3•) 
5,9•) 

+ 4.4 

+ 0,5 

+ 7,8 

- 0,2 

± 0,0 
+ 1,1 

+ 4,3 

+ 0,3 

- 2,0 
- 0,4 

+ 0,6 
- 4,8 

+ 
+ 

1,5 
2,1 

- 8,7 
- 4,9 
+ 6,7 
- 3,2 
+ 10,7 
+ 6,6 

+ 0,9 
- 4,3 
+ 5,1 
+ 16.4 
- 2.4 
- 18,1 
- 18,9 

- 13,6 

- 43,2 
- 8,1 
- 0,5 

+ 1,5 
- 4,0 
+ 1,6 

± 0,0 

+ 4,8 

- 3,4 
- 0,7 
+ 1.4 

- 3,7 
- 0,7 
- 4,0 
- 13,9 
- 13,9 
- 15,2 
- 9,8 
- 17,2 
- 13,9 
- 14,1 
- 12,8 
- 14,4 
- 7,6 
+ 3,5 

+ 9.4 

- 6,5 

+ 0,8 
+ 0,8 

+ 14,2 

+ 17,6 

+ 12,8 

+ 13,9 

- 8,2 
+ 7,7 

+ 7,8 

+ 8,6 

+ 6,0 
+ 5,9 

+ 9,5 
+ 7,6 

+ 
+ 

7,3 
7,8 

+ 1,7 
+ 2,0 
+ 6.4 
+ 0,8r 
+ 24,9 
+ 25,8 

+ 22,3 
+ 13,4 
+ 8,3 
+ 7,5 
+ 11,5r 
+ 11,5 
+ 27.9 

+ 24,5 

+ 15,1 
+ 2,9 
+ 12,1 

+ 12,1 
+ 4,8 
+ 12,2 

+ 12,2 

+ 11,7 

+ 12,8 
+ 13.4 
+ 17,2 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

3,6 
0,9 
3,9 
1,6 
1,8 
0,6 
5,2 
0,3 
1,3 
1,6 
3,7 
0,2 
6,6 
4,3 

9,6 

2,3 

3,1 
3,1 

+ 9,7 

+ 10,1 

+ 11,1 

+ 5,6 

- 3,9 
+ 5,5 

+ 7,8 

+ 5,8 

+ 3,0 
+ 1.4 

+ 5,3 
+ 2,7 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

5.4 
5,7 

0,1 
9.4 
3,9 
1,1 

+ 20,0 
+ 17,9 

+ 18,1 
- 3,4 
+ 12,7 
+ 20,8 
+ 2.5 
- 2,5 
+ 15,1 

6,0 

- 20,0 
1,7 
0,3 

+ 6,3 
+ 3,8 
+ 6.4 

+ 8,2 

+ 5,7 

+ 5,5 
+ 6,1 
+ 10,8 

+ 6,5 

4,7 

+ 3,1 

+ 2,7 

+ 4,8 

- 1,4 

- 5,7 
+ 4.4 

+ 0,7 

+ 6,7 

+ 3,0 
+ 4,5 

+ 7,7 
+ 3,0 

+ 
+ 

3,8 
3,6 

- 10,9 
2,7 
5,6 
2.9 

+ 7,8 
+ 10,1 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

8,6 
2,6 
0,6 
1.2 
2,2 
3,2 
0,3 

+ 21,8 

+ 3,7 
+ 6,8 
+ 14,9 

+ 5,3 
- 0,5 
+ 5,5 

+ 4.4 

+ 7,7 

+ 3,8 
+ 1,3 
+ 7,3 

+ 0,7 
+ 0,1 
+ 0,8 
+ 2,0 
+ 2,5 
+ 1,7 
+ 3,0 
+ 3,6 
+ 1,2 
+ 2.4 
- 0,0 
+ 1,0 
+ 0,2 
+ 5,6 

+ 11,8 
+ 5,3b) 
+ 2,0 

+ 12,3 
+ 12.4 

+ 3,0b) 
+ 21,5b) 

- 6,2 

- 8,9 

- 3,7 

- 9,7 

+ 8,4 
- 9,1 

- 1,2 

- 14,6 

- 8,9 
- 1,6 

- 15,3 
- 16,8 

- 8,8 
- 8,9 

+ 7,3 
- 0,6 
+ 5,7 
+ 4,9 
- 3,4 
- 5,4 

- 11,0 
- 8,4 
+ 4,5 
+ 7,1 
- 5,6r 
- 39,1 
- 39,2 

- 36,3 

- 45,6 
- 14,5 
- 0,5 

- 7,2 
- 2,6 
- 7,3 

- 6,9 

- 8,7 

- 6,8 
- 3,0 
- 12,3 

+ 0.4 
- 0,3 
+ 0,6 
- 7,2 
- 7,5 
- 10,6 
- 3,0 
- 6,7 
- 6,5 
- 7,0 
- 5,6 
- 6,6 
- 1,7 
- 2,5 

- 6,2 

- 1,6 

+ 4,5 
+ 4,6 

+ 

+ 

1,9 

3,5 

2.4 

+ 14,8 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
± 
+ 
+ 

3,2 
0,3 

0,8 

0,1 

2,1 
2.7 

2,2 
5,1 

0,3 
0,3 

3,3 
8,6 
0,0 
8.4r 
4,3 
5,2 

+ 12,2 

+ 7,8 

+ 12,2 

+ 19,1 

+ 0.4 
+ 14,9 

+ 4,5 

+ 22,4 

+ 19,8 
+ 2,3 

+ 21,8 
+ 23,9 

+ 14,0 
+ 14,0 

+ 0,1 
- 0,1 
- 4,8 
+ 12,6 
- 3,8 
- 2,2 

+ 11,6 + 3,3 
8,1 + 11,5 

+ 3,4 - 8,0 
+ 0,3 - 6,5 

3,2r + 11,0 
+ 19,7 + 36,8 
+ 9,0 + 92,7 

, 35,8 

+ 27,7 
+ 9,1 
+ 7,3 

- 0,4 
+ 2,1 
- 0,4 

+ 3,7 

- 7,1 

+ 7,4 
+ 6,8 
- 0,9 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

0,9 
0,6 
1,1 
5,5 
5,0 
4,1 
5,8 
7,7 
6,2 
8,0 
7,6 
4,3 
7,7 
0.4 

4,3 

1,1 

2,2 
2,3 

+ 15.4 

+ 43,5 
- 1,4 
- 3,0 

+ 16,7 
+ 11,2 
+ 16,8 

+ 8,6 

+ 27,3 

+ 17,8 
- 0,8 
+ 23,0 

+ 14,2 

+ 8,8 

1) 1987 endgult1ges Ergebnis unter Berucks1cht1gung nachträglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 2) Arbe1tstägllch bereinigt. - 3) Fachhche Unternehmens-
teile. - 4) Ohne Ein- und Ausgabeeinheiten, einschl Zubehör, Einzel- und Ersatzteile - 5) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr einschl Handwerk, 
ohne Baugewerbe sowie ohne Elektr1Z1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung - Komb1n1erte Betriebe werden demJenigen W1rtschaftszwe1g zugerechnet. in dem der Schwerpunkt 
des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, hegt Näheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1.1 - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 7) Umsatz mit Abnehmern ,m Ausland und -
soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 8) Unternehmen 
a) 2. VJ 88 gegenüber 2. V1 87 - bl 2 VJ 88 gegenuber 1 VJ 88 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
1988 

Einheit 1985 1986 1987 der Nachwe1sung März April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

G'll':~~~~=if ~~~ ~~~~ . : : : : : : : : : : 
Anzahl 115823 115999 109451 r 10131 11337 11 731 11689 11931 11122 10841 

1000 m3 125018 116709 107 700r 9998 11262 11456 11835 11728 11044 10890 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. Mill. DM 40650 37964 35442r 3321 3691 3790 3920 3856 3692 3604 

~~~~ ~ ~~~~~~ ~~~ . : . : : . : 
Anzahl 30011 30209 30441r 2424 2679 2956 3041 3144 2942 2988 

1000 m3 127915 140296 144392r 10500 12782 13738 13384 14474 14473 14769 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill. DM 25108 28533 29568r 2332 2456 2988 2634 2855 3607 2977 

Wohnungen insgesamt 
Anzahl 252 248 219205 16738 18876 20577 (alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . . 190696r 19563 20276 19561 19343 

Baufertigstallungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) .......... 1000 m3 154283 130281 116073r 4005 3550 3719 4366 4496 4 734 ... 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ...... 1000 m3 123491 122388 124613r 4345 4707 3728 4776 3904 5525 ... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . . Anzahl 312053 251 940 217343r 7831 6895 7073 8232 8446 9132 . .. 
Handel, Gastgewerbe, 
Reiseverkehr 
Großhandel (Umsatzwerte) 1 )2) ....... 1986=100 10B,2 100 96,6 107,6 97,6 101,6 103,9 95,8 103,2 109,4p 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, 
Tieren ...................... 1986=100 111,1 100 93,1 111,3 114.4 102,9 102,3 84,3 106,5 108,7p 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten usw. 1986=100 121,6 100 96,1 111,2 95,8 99,5 110,1 71,2 80,7 99,5p 

technischen Che
0

mikalfen: RÖhdrÖgen: ... 
Kautschuk ................... 1986=100 113,4 100 103,3 123,2 110.4 116,5 118,0 110,8 118.4 114,2p 

fes\en Brennstoffen, Mineralölerzeug-
1986=100 149,9 100 84,8 79,7 75.0 75,6 78,0 77,B 77,9 77,4p nassen 

Erzen, Stahl: NE:Metai1eri usw." . : : : : : : 1986=100 116,2 100 92,4 105,9 100,6 101,2 114,6 107,8 109,7 118,2p 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf ... 1986=100 95,8 100 99,1 95,9 102,3 112,6 116,6 109,8 118,9 126,1 p 
Altmaterial, Reststoffen 1986=100 146,2 100 89,1 135,3 129,1 144,1 162.4 160,9 151,8 182,6p 
Nahrungsmitteln, Getränken; · · · · · · · · · 

Tabakwaren .........•........ 1986=100 98,8 100 95,5 106,1 88,1 106,0 100,1 91,8 103,0 99,6p 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ................. 1986=100 98,9 100 102,6 117.3 85,6 78,7 79,6 98,6 118,0 127,1 p 
Metallwaren, Emrichtungsgegen-

ständen . . . . . . .............. 1986=100 98,7 100 101,8 114,8 103.1 101,7 103,5 97,5 103,3 125,2p 
feinmechanischen und o~tischen 

Erzeugnissen, Schmuc usw. . ...... 1986=100 102,2 100 101,1 113,9 88,1 97,2 98,8 93,3 105,0 128,7p 
Fahrzeugen, Maschinen, 

1986=100 92.4 100 102,3 117,1 109,9 106,6 112,0 technischem Bedarf ............. 95,2 97,2 109,4p 
pharmazeutischen, kosmetischen u.ä. 

Pa~%~~ß~~ik:rzeÜgnissen: lfiaren· ..... 
1986=100 95,3 100 104,5 118,6 101,5 110,5 114,6 107,5 108,2 112,8p 

verschiedener Art, o.a. S. . ........ 1986=100 102,7 100 103,1 118,7 103,6 107,7 112,5 103,3 111,5 125,4p 
Binnengroßhandel ................. 1986=100 106,9 100 97,2 108,4 99,9 105,3 105,9 98,3 104,7 110,1 p 

Produktionsverbindungshandel ....... 1986=100 110,9 100 94,7 105,4 101.4 103,1 106,6 98,8 104,7 111,0p 
Konsumtionsverbindungshandel ...... 1986=100 99,6 100 100,8 112,8 97,8 108.4 104,9 97,5 104,7 109,0p 

:~f:e~~,~~~~arid~ · : : : : : : : : : : 
.. . . 1986=100 111,7 100 95,1 108,5 94,9 94,0 100,4 93,0 97,5 106,3p ..... 1986=100 108,1 100 99,5 113,3 99.4 97,7 102,8 95,9 100,3 111,5p 

Ausfuhrhandel . . . . . . . . . . . . . . 1986=100 114,1 100 92,1 107,2 93,8 92,5 100,9 93,3 97,9 102,7p 
StreckenRroßhandal . . . . . . . . . . . . . . 1986=100 118.4 100 90,8 98,5 90,6 92,7 97,9 91,7 94,7 98,7p 
Lagergro handel ................. 1986=100 104,5 100 100,5 114,7 103,9 108,9 108,9 100,4 108,3 116,0p 

Einzelhandel (Umsatzwerte)2) ........ 1986=100 97,1 100 104,0 114,9r 105,2 107,1 r 103,7r 103,4r 99,7 106,8p 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getninken, 
Tabakwaren ................. 1986=100 98,1 100 102,2 114,3r 100,1 107,0r 105,6r 103,4r 103,3 103,2p 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren .................. 1986=100 96,3 100 103,0r 101,9r 107,8r 102,5r 86,1 95,2r 83,8 105,7p 

Einrichtungsgegenständen 
(ohne elektrotechnische usw.} .... 1986=100 96,3 100 108,9r 127.4r 110,0r 112,0r 109,8r 109,6r 106,4 116,6p 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten usw. . . . . . . . . . 1986=100 96,6 100 104,9r 107,6r 89,8r 87,2 92,9r 93,7r 96,5 104,0p 

Pact~:ms::~hi~~~ck~'.z.e~~~i~~e~ •....... 1986=100 96,8 100 104,7r 112,7r 96,5r 93,3r 99,0r 101,9r 108,8 113,7p 
pharmazeutischen, kosmetischen und 
Kr~tt'~~~~~~~:;,i;rr~!~»~~sen usw. . . 1986=100 96.4 100 101,0r 110,9r 102,2r 104,7r 105,5r 105,0 108,6 102,4p 

(Tankstellen ohne A~enturtankst.) .... 1986=100 117,7 100 98,2r 110,3, 110.1, 116,6, 114,7, 115,lr 111, 1 112,3p 
Fahrzeugen, Fahrzeug eilen 

1986=100 100 109,1 136,9 130,1 129,2r und -reifen ................... 87,7 130,0r 114,6r 100,8 114,0p 
sonstigen Waren, Waren 

1986=100 101,7 100 103,4r 109,3r 97,1 r 98,5r 94,9r verschiedener Art .......... ... 99,9r 99,0 101,0p 

~~ ~ ~~~ ~ ~~ ~~~~~~~~ ~~  ...... 1986=100 96,0 100 98,0r 120,2 99,4r 85,9r 77,6r 68,1 r 95,7 112,9p 
Warenhäuser . ................. 1986=100 97,6 100 99.4 98,3r 83,9r 84,9r 83,3r 101,8r 87,7 89,7p 
SB-Warenhäuser 1986=100 94,5 100 114,7 126,6 110,7 115,3 113,0 116,8 ... . .. 
Verbrauchermärkte· : : : : : : : : : : : : : : · 1986=100 88,5 100 114,7 131,2 117,8 125,6 116,7 121,9 ... ... 
Supermärkte . . . ............. 1986=100 97,3 100 103,8 115,4r 101,4 107.4 106,1 r 103,6 . .. . .. 

Gaetgewerbe (Umsatzwerte)2) ....... 1986•100 98,6 100 103,0 98,0r 103,4r 116,1 112,6 113,7 . .. . .. 
Beherbergungsgewerbe . . . . . . . . . . . 1986=100 96,1 100 104,6r 95,9r 102,3r 120,2 123,2 121,4 . .. . .. 
Gaststättengewerbe .............. 1986=100 100,1 100 102,2r 97,8r 104,0r 114,1 106,7 110,3 ... . .. 
Kantinen ...................... 1986=100 96,8 100 106,3r 115,4r 104,lr 114,4 115,7 105,6 ... . .. 

Reiseverkehr 
Einreisen über die Auslandsgrenzen 

438 731 der Bundesrepublik Deutschland3) ... 1000 422256 455 782 32251 34037 ... ... . .. ... . .. 
Einreisen über die Grenze zur DDR 4J .... 1000 16637 17470 19268 1060 1502 ... ... ... . .. . .. 
Ausreisen über die Grenze zur DDR ) ... 1000 17162 17244 19045 1011 1486 ... . .. . .. . .. 
Ankünfte5) ..................... 1000 58676 59709 62455 4560 4974 6322 6656 6644 ... . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 
_ Bundesrepublik . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 12686 12217 12780 817 926 1160 1409 1 743 ... . .. 
Ubernachtungen5) ................ 1000 213082 218605 225 791 15747 16844 21489 24287 27990 ... . .. 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik ................. 1000 28079 27812 29094 1912 2078 2518 3050 3984 . .. . .. 
Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlm (West) ......... Mill. DM 37648 36990 36289 3637 2830 3012 3246 2840 3267 3296 
Lieferungen nach Berlin (West} ........ Mill. DM 27687 27 238 26594 2660 2157 2208 2147 2065 2252 2478 

Warenverkehr mit dar DDR 
und Berlin (Ost) 
L1eferun9en des Bundesgebietes ....... Mill.DM 7901 7454 7384 606 540 494 544 640 541 603 
Bezüge es Bundesgebietes .. ....... Mill DM 7636 6844 6650 554 534 565 577 546 581 544 

1) Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer. - 2} ln jeweiligen Preisen -3) Emschl. Durchreisen. -4) Emschl. Transitverkehr von bzw. nach Berlin (West). - 5) In allen Beherbergungsstitten mit 9 und 
mehr Gistebetten; ohne Campmgplitze. bis einschl 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderheime 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Gfae~~~=ir'~~~g-e~~~~e- . : : : : : : : 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

~~~~ ~~ ~~~~~~ ~~~ . : : : : 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

Wohnungen insgesamt 
(alle BaumaßnahmenJ ......... . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ...... . 
Nichtwohngebäude (RauminhaltJ ... . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ......... . 

Handel, Gastgewerbe, 
Reiseverkehr 
Großhandel (Umsatzwerte) 1 J 2) .... 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, 
Tieren .................. . 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten usw •............... 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk ............... . 

fes~en Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen .................. . 

Erzen, Stahl. NE-Metallen usw. . .. . 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf . 
Altmaterial, Reststoffen ........ . 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabaliwaren .............. . 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren .............. . 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen ................. . 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw. . ... 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf ......... . 
pharmazeutischen, kosmetischen u.ä. 

Erzeugnissen ............. . 
PaJ>~~;Chi~d~~e::"1."~~=~~- w_a~~"- .. 

Biµ~i;~~~:;ttindungshandel . : : : : 
Konsumt1onsverbindungshandel .. . 

Außenhandel . . . . . . . . . . ..... . 
dar.: Einfuhrhandel ............ . 

Ausfuhrhandel ........... . 

~~ee"r~~~R~oa~~8e~de'. . : : : : : : : : : : : : 
Einzelhandel (UmsatzwerteJ2J ..... 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Taba~waren .............. . 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren . . . . . . . . . . . . .. 

Ei(6~~!u~~=fl,~Y:~~~,~he; usw.J ... 
elektrotechnischen Erzeugnissen, 

Musikinstrumenten usw. . ..... . 
Pafl~::'::~hi~;~cke'.'_e~~~i~~e~'. .. . 
pharmazeutischen, kosmetischen und 
Kr~W~~~~s§~~::,1~~1~ß~~sen usw. . 

(Tankstellen ohne Agenturtankst.) . 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 

und -reifen . . . . . . . . . . . . . . . 
sonstigen Waren, Waren 

verschiedener Art .......... . 

~~ ~ ~~~ ~ ~~ ~~~~~~~ ~~  .. . 
Warenhäuser ............... . 
SB-Warenhäuser ............ . 
Verbrauchermärkte ........... . 
Supermärkte . . . . . . . ....... . 

Gastgewerbe (UmsatzwerteJ2J 
Beherbergungsgewerbe ....... . 
Gaststättengewerbe .......... . 
Kantinen .................. . 

Reiseverkehr 
Einreisen über die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland 3J . 
Einreisen über die Grenze zur DDR 4J . 
Ausreisen über die Grenze zur DDR 4J 
Ankünfte5) ................. . 
darunter Gäste mit Wohnsitz 
.. außerhalb der Bundesrepublik ... . 
~~r~;t!~hJ~~r:~l Vlioh.nsiii ...... . 

außerhalb der Bundesrepublik ... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ..... . 
Lieferungen nach Berlin (West) .... . 
Warenverkehr mit dar DDR 
und Berlin (Ost) 
Lieferungen des Bundesgebietes ... . 
Bezüge des Bundesgebietes ...... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1985 1986 1987 Juni 88 Juli 88 Aug. 88 Sept. 88 Juni 88 Juli 88 Aug. 88 Sept. 88 

gegenüber gegenüber gegenüber 

1984 1985 1986 Juni 87 Juli 87 Aug. 87 Sept. 87 Mai 88 Juni 88 Juli 88 Aug. 88 

- 14,8 
- 21,7 
- 21,8 
- 0.2 
+ 7,0 
+ 5,2 

- 24,9 

- 20.4 
- 18,1 

- 21,7 

+ 2,1 

- 2.6 
+ 3.4 

+ 3,3 

+ 0,1 
+ 7,1 
- 5,7 
- 2,1 

+ 1,3 

+ 4,4 

+ 2,3 

+ 0,7 

+ 6,8 

+ 6,8 

+ 7,5 
+ 2.4 
+ 2,0 
+ 3,2 
+ 1,1 
- 0,8 
+ 1,9 
+ 0,2 
+ 2,8 
+ 2,3 

+ 1,5 

+ 3,7 

- 2,1 

+ 1,9 

+ 3,5 

+ 4,5 

- 1,4 

+ 3,4 

+ 2,B 

+ 0,2 
+ 0,7 
+ 2,7 
+ 13,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 3,8 
+ 0.4 
+ 5,3 

- 0,5 
+ 6,6 
+ 8,2 
+ 2,7 

+ 6,3 
+ 2,5 

+ 7,5 

+ 
+ 

7,3 
9,9 

+ 23,3 
- 1,4 

+ 0,2 
- 6,6 
- 6,6 
+ 0,7 
+ 9,7 
+ 13,6 

- 13,1 

- 15,6 
- 0,9 

- 19,3 

- 7,6 

- 10,0 
- 17,8 

- 11,8 

- 33,3 
- 13,2 
+ 4.4 
- 31,6 

+ 1,2 

+ 1,1 

+ 1,3 

- 2,2 

+ 8,2 

+ 4,9 

- 2,6 
- 6,5 
- 9,8 
+ 0.4 
- 10,5 
- 7,5 
- 12.4 
- 15,5 
- 4,3 
+ 3,0 

+ 2,0 

+ 3,9 

+ 3,9 

+ 3,5 

+ 3,3 

+ 3,8 

- 15,0 

+ 14,0 

- 1,7 

+ 4,2 
+ 2,6 
+ 5,8 
+ 13,0 
+ 2,8 
+ 1,5 
+ 4,0 
- 0,1 
+ 3,4 

+ 3,9 
+ 5,0 
+ 0,5 
+ 1,8 

- 3,7 
+ 2,6 

- 1,0 

1,7 
1,6 

- 5,7 
- 10,4 

- 5,6r 
- 7,7r 
- 6,6r 
+ 0,8r 
+ 2,9r 
+ 3,6r 

- 13,0r 

- 10,9r 
+ 1,8r 

- 13,7r 

- 3,4 

- 6,9 

- 3,9 

+ 3,3 

- 15,2 
- 7,6 
- 0,9 
- 10,9 

- 4,5 

+ 2,6 

+ 1,B 

+ 1,1 

+ 2,3 

+ 4,5 

+ 3,1 
- 2.8 
- 5,3 
+ 0,8 
- 4,9 
- 0,5 
- 7,9 
- 9,2 
+ 0,5 
+ 4,0 

+ 2,2 

+ 3,0r 

+ 8,9r 

+ 4,9r 

+ 4,7r 

+ 1,0r 

- 1,8r 

+ 9,1 

+ 3,4r 

- 2,0r 
- 0,6 
+ 14,7 
+ 14,7 
+ 3,8 
+ 3,2r 
+ 4,6 
+ 2,2r 
+ 6,3, 

+ 3,9 
+ 10,3 
+ 10,4 
+ 4,6 

+ 4,6 
+ 3,3 
+ 4,6 

- 1.9 
- 2,4 

- 0,9 
- 2,8 

+ 11,5 
+ 15,1 
+ 16,5 
+ B,0 
+ 3,1 
- 6,3 

+ 14,3 

+ 11,7 
+ 1,0 

+ 7,3 

+ 8,6 

+ 14,8 

+ 7.4 

+ 8,0 

- 4,2 
+ 17,1 
+ 11,2 
+ 89,9 

+ 2,8 

+ 4,2 

+ 11,9 

+ 4,2 

+ 7,1 

+ 9,8 

+ 13,6 
+ 9,1 
+ 11,2 
+ 6,2 
+ 9,8 
+ 8,1 
+ 11,7 
+ 6,1 
+ 11,2 
+ 5,Sr 

+ 4,8 

+ 0,9 

+ 9,0r 

+ 4.4r 

+ 11,0r 

+ 6,7 

+ 15,9 

+ 11,0r 

+ 3.4r 

+ 6,6r 
- 0,5r 
+ 3,8 
+ 3,1 
+ 4,5r 
+ 2.4 
+ 4,9 
+ 0,0 + 2.4 

+ 5,2 

+ 3,1 
+ 2,6 

+ 5,5 

+ 
+ 

8,4 
5,8 

- 10,1 
- 0,1 

- 2.1 
+ 1,1 
+ 1,3 
- 4,9 
+ 2,7 
+ 6,5 

+ 4,2 

+ 3,5 
- 6,1 

- 3,5 

+ 8,2 
+ 7,3 
+ 7,7 
- 1,5 
+ 7,0 
+ 35,0 

+ 7,2 

+ 4,4 
+ 10,5 

+ 4.4 

- 0,3 + 13,9 

+ 11,5 + 32,8 

- 13,8 - 5,6 

+ 2,4 

- 16.9 
+ 19,2 
- 4.4 
+ 81,2 

- 4,3 

+ 21,1 

- 11,1 
+ 27.4 
+ 10,4 
+ 85,8 

+ 15,6 

- 4,8 + 5,1 

+ 0.6 + 15,2 

- 1,8 + 11,0 

- 4,4 + 7,4 

- 1,6 + 12,8 

+ 1,1 
+ 0,0 + 3,2 
- 4.5 
+ 
+ 
+ 
+ 

3,8 
9,6 
1,0 
0,7 

- 2,8r 

+ 17,7 
+ 14,3 
+ 15,9 
+ 11,9 
+ 11,3 
+ 9,3 
+ 16,0 
+ 8,5 
+ 16,7 
+ 6,3 

- 2,7r + 5,5 

- 4,9r - 1,5 

+ 0,5r 

- 0,6r 

+ 7,2r 

- 1,2 

+ 6,3r 

+ 13,0 

+ 5,6 

+ 5,7 

+ 13,2 

+ 10,5 

- 4,8 + 14,7 

- 3,6r + 3,0 

- 2,6r 
- 0,1r 
- 2,3 
- 2,7 
- 3,4 
+ 1,0 
+ 3,3 
- 0,2 
- 0,2 

+ 3,5 

- 0,6 
+ 2,6 

+ 0,6 

- 5,3 
- 5.8 

- 9,0 
- 8,4 

+ 14,2 
+ 2,7 

+ 19,1 
+ 11,7 

+ 9,7 
+ 0,6 

+ 10,3 
+ 13,7 
+ 15,2 

! 1~J 
+ 8,9 

+ 13,7 

- 0.4 
+ 3,3 
+ 3.4 
+ 2,9 
- 2,6 
- 11,8 

+ 5,2 

+ 17,4 
+ 28,1 

- 16,4 

+ 6,0p + 2,3 

+ 12,2p - 0,6 

+ 
3,0p + 10,7 

5,1 p + 1,3 

~ 11:~~ ! 1H 

! e~J~ ! 1l' 
+ 3.4p - 5,6 

+ 0,6p + 1,1 

+ 8,6p + 1,8 

+ 0,1 p + 1,6 

+ 4,2p + 5,1 

+ 6,1p + 3,7 

+ 11,8p + 4,5 
+ 6,9p + 0,6 
+ 8,0p + 3.4 
+ 5,3 + 3,2 
+ 3,3 + 6,B 
+ 0,5 + 5,2 
+ 10,0p + 9,1 
+ 5,3p + 5,6 
+ 6.4p ± 0,0 
+ 6,3p - 3,2 

+ 5,4p - 1,3 

+ 8,4p - 16,0r 

+ 7,9p - 2,0 

+ 3,7p + 6,5r 

+ 8.4p + 6,1 r 

+ 4,7p + 0,8r 

+ 11,4p - 1,6r 

+ 8,7p - 0,6r 

+ 4,2p - 3,7r 

+ 
+ 

4,9p -
8,9p -

9,7r 
1,9r 
2,0 

+ 4,0 
+ 7,8 

+ 9,1 
1,3 

+ 

7,1 
1,2r 
3,0 
2,5 

- 6,5 
1,1 + 

+ 6,3 

+ 21.4 
+ 13,0 

+ 21,1 

+ 7,8 
2,8 

+ 10,2 
+ 2,1 

+ 2,1 
- 0,9 
- 1,6 
+ 3,4 
+ 8,1 
+ 8.4 

- 1,5 

+ 3,0 
- 18,3 

+ 2,8 

- 7,8 

- 17,6 

- 35,3 

- 6,1 

- 0,3 
- 5,9 
- 5,8 
- 0,9 
- 8,3 

+ 23,9 

- 5,8 

- 5,6 
- 15,0 

- 6,2 

- 8,2 
- 7,2 
- 7,3 
- 7,1 
- 7,4 
- 6,7 
- 7,5 
- 6.3 
- 7,8 
- 0,3r 

- 2,1 

+ 10,6r 

- 0,2 

+ 0,9r 

+ 2,9r 

- 0,5r 

+ 0,3r 

- 11,3r 

+ 5,3r 

- 12,2r 
+ 22,2r 
+ 3,4 
+ 4,5 
- 2,4 
+ 1,0 
- 1,5 
+ 3.4 
- 8,7 

- 0,2 
+ 23,7 
+ 15,2 

+ 30,6 

- 12,5 
- 3,8 

+ 17,7 
- 5,4 

- 6,8 
- 5,8 
- 4,3 
- 6,4 
- 0,0 
+ 26,3 

- 3,5 

+ 6,3 
+ 41,5 

+ 8,1 

+ 7,7 

+ 26,3 

+ 13,3 

+ 6,9 

+ 0,1 
+ 1,8 
+ 8,6 
- 5,7 

+ 12,2 

+ 19,7 

+ 5,9 

+ 12,5 

+ 2,1 

+ 0,7 

+ 7,9 
+ 6,5 
+ 6,0 
+ 7,4 
+ 4,B 
+ 4,6 
+ 4,9 
+ 3,3 
+ 7,9 
- 3,6 

- 0,1 

- 12,0 

- 2,9 

+ 3,0 

+ 6,8 

+ 3,4 

- 3,5 

- 12,0 

- 0.9 

+ 40,5 
- 13,9 

+ 15,0 
+ 9,0 

- 15,5 
+ 6,5 

+ 
+ 

2,5 
1,4 
2,4 
1,6 
2,0 

- 17,5 

- 1,1 

+ 6,1p 

+ 2,0p 

+ 23,2p 

3,6p 

- 0,6p 
+ 7,8p 
+ 7,8p 
+ 20,3p 

+ 

3,2p 

7,7p 

+ 21,2p 

+ 22,5p 

+ 12,8p 

+ 4,3p 

+ 12,5p 
+ 5,2p 
+ 6,0p 
+ 4,1 
+ 9,0 
+ 11,2 
+ 4,9p 
+ 4,2p 
+ 7,1 p 
+ 6,1 p 

- 0,1p 

+ 28,1p 

+ 
+ 
+ 

9,6p 

7,8p 

4,6p 

5,7p 

+ 1,1 p 

+ 13,1 p 

+ 2,0p 

+ 18,0p 
+ 2,3p 

+ 0,9 
+ 10,0 

+ 11,6 
- 6,3 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) In jeweiligen Preisen - 3) Einschl. Durchreisen. - 4) Einschl Transitverkehr von bzw. nach Berlin (West). - 5) In allen Beherbergungsstitten m,t 
9 und mehr Gästebetten, ohne Campmgplitze, bis einschl. 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderheime. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
1988 

Einheit 1985 1986 1987 der Nachwe1sung Marz April Mai Juni Juli Aug Sept. 

Außenhandel 
Einfuhr (Spezialhandel) ....... Mill. DM 463811 413744 409641 41476 33833 37 265 36088 36041 34945 36 230~ 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft .......... . . Mill. DM 57 953 54 750 51 827 4911 4616 4893 4071 4023 4359 . .. 
Gewerbliche Wirtschaft ...... . . . . Mill. DM 398 283 350857 349459 35956 28723 31 697 31 239 31286 29996 . .. 

Rohstoffe . . . . . . . . . .... Mill. DM 57456 30873 27 956 2386 2091 2366 2427 2519 2430 .. 
Halbwaren . . .......... Mill. DM 86794 60180 50994 4674 4099 4581 4127 4395 4345 . . 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . .. Mill. DM 254034 259 805 270509 28895 22533 24 749 24686 24372 23220 . .. 

Landergruppen (Ursprungslander) 
Industrialisierte westliche Länder .. Mill.DM 365 521 339 539 339731 34851 28321 31 564 30332 29208 27791 . .. 

dar. EG-Lander . . ...... . . Mill.DM 235 664 216020 215612 21 852 17 570 19945 19050 18050 16654 . .. 
Entwicklungsländer ............. Mill. DM 71 698 52 796 50177 4866 3984 4217 4248 4958 5336 . .. 
Staatshandelslander - ...... M,11. DM 26310 21157 19471 1741 1 509 1450 1497 1850 1780 . . 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . .. Mill. DM 537164 526 363 527 377 50056 43334 47 573 50314 47100 44244 47 5201 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . .. Mill. DM 28025 27 320 26397 2532 1 934 2191 2844 2437 2460 . .. 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . .. Mill. DM 505 812 495532 497 381 47 364 41 258 45216 42296 44511 41616 . .. 

Rohstoffe . . . . . ............ Mill. DM 8565 7 279 6625 577 518 588 644 569 487 . .. 
Halbwaren . . . . ........ Mill. DM 41 038 30635 28610 2 743 2745 2690 2807 2543 2 729 . . 
Fertigwaren . . . . . . . . . . .. Mill. DM 456209 457 617 462145 44044 37 995 41 938 43845 41400 38399 . .. 

Ländergruppen (Best1mmungslander) 
Industrialisierte westliche Länder .. Mill. DM 441 278 443495 451 448 43980 37804 41 088 43173 39447 36997 . .. 

dar. EG-Länder ......... . . Mill.DM 257 265 267 454 227916 28357 23962 26571 27 571 24974 22368 . .. 
Entw1cklungslander . . . . . . . . . Mill. DM 66366 55 913 52094 4018 3727 4267 5005 5208 5008 . .. 
Staatshandelsländer . . ....... Mill. DM 27 883 25892 22994 2006 1740 2146 2106 2377 2118 . .. 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) . . . . . . . ........ . . Mill. DM + 73 353 +112 619 +117 735 + 8580 + 9501 +10308 +14227 +11059 + 9299 1+11 2901 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr .......... .......... 1980=100 135,9 121,2 120,0 145,8 118,9 131,0 126,9 126,7 122,8 . .. 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . . .... 1980=100 153,3 150,2 150,5 171,5 148.4 163,0 172,3 161,3 151,6 . .. 

Index des Volumens 
Einfuhr ........ . . . . . ....... 1980=100 109,7 116,4 122,7 148,7 122.4 134,1 129,0 130,2 122,2 . .. 
Ausfuhr .......... . . . . . . ... 1980=100 126,9 128,6 132,3 153,5 133,9 144,0 153,1 140,7 131,1 . .. 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr .... . . . . . . . . . . . .. 1980=100 123,9 104,1 97,8 98,0 97,1 97,7 98,3 97,3 100,5 . .. 
Ausfuhr . . . . . . . . . . .......... 1980=100 120,8 116,8 113,8 111,7 110,8 113,1 112,6 114,7 115,6 . .. 

Austauschverhiiltnis 
(Terms of Trade) . . . . . . . . . . .. . . 1980=100 97,5 112,2 116,4 114,0 114,1 115,8 114,5 117,9 115,0 . .. 

Verkehr 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr .... . . . . . . .. . . Mill. 1104.4 1124,8 1127,3 88,1 79,2 85, 1 85,5 97,7 . .. . .. 
Straßenverkehr . . . . . . . . ....... Mill . 5 808,9 5 667,9 5 694,0 . . ... . .. . .. . .. . .. 
Luftverkehr . . . . . . . .......... Mill. 41,7 42,9 48,7 4,0 4,1 4,7 ... . .. . .. 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ........ ....... 1000 t 334613 315379 306472 26679 24981 25184 25648 24267 . .. . .. 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) . . 1000 t 380512 396889 410054 38777 36127 36493 38944 ... . .. . .. 
Binnenschiffahrt ........... 1000 t 222408 229494 220998 16104 19954 20416 20525 . .. . .. . .. 
Seeschiffahrt .............. . . . . 1000 t 138979 136132 133095 122991 11 0031 12 350p 11 523p 124271 11748p . .. 
Luftverkehr ............ . . . ... 1000 t 741 780 842 81 73 74 ... . .. . .. 
Rohrfernleitungen (rohes Erdol) ...... 1000 t 56790 59094 57144 4828 4350 4935 5001 5261 5265 . .. 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 1000 2671,0 3105,0 3199,3 343.4 324,2 303,0 300,9 259,8 204,9 272.4 

dar. Personenkraftwagen .......... 1000 2 379,3 2 829.4 2915,7 306,9 284,5 267,3 269,5 235,5 186.4 253,3 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ........ . . . . . . 1000 6 256,8 6 798,3 7 073,2 715,8 683,8 671,5 638,1 596,5 579,7 580,2 

Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden ...... Anzahl 327 745 341921 325 519 24 754 27 295 34064 32297 31879 31 010 . .. 
Gelotete . . . . . . . . . . .... Anzahl 8400 8948 7 967 533 679 737 719 809 704 . .. 
Schwerverletzte ................ Anzahl 115533 117 862 108629 7 535 9017 11142 10669 1061r. 40507 Le1chtverletzte . . . . . . . . . . . ... Anzahl 306 562 325 355 315 993 25268 26609 32 973 30878 31407 ... 

Unfälle mit nur Sachschaden .... 1000 1 512,6 1 593,7 1652,0 153.4 125,3 141,0 132,1 132,8 121,8 . .. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ............... Mrd. DM 104,2 112,2 124,1 127,2 126,8 126,9 129,1 131.9 130,7 133,21 

Deutsche Bundesbank 
Wahrungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 1) ................ Mrd. DM 86,0 94,0 122,6 118,3 120,0 117,2 109,6 103,5 100,2 98.41 
Kredite an inländische Kreditinstitute .. Mrd DM 105,3 96,4 82.4 86,7 80,1 81,5 101,3 106,5 117,3 131.41 

Kreditinstitute 
Kredite an inlandische Nichtbanken .... Mrd. DM 2013,9 2114,6 2200,3 2213,3 2216,0 2 224.4 2 248,7 2 255,3 2265,9 2282.41 

an Unternehmen und Privat-
personen ............... Mrd. DM 1548,2 1643,0 1699,8 1 705,7 1 707,6 1 713,5 1 731,9 1 733,7 1 738,7 1 752,21 

an öffentliche Haushalte ..... Mrd. DM 465,8 471,6 500,5 507,6 508.4 510,9 516,8 521,6 527,2 530,21 
Einlagen inländischer Nichtbanken ... Mrd. DM 1 551,4 1709,1 1 822,5 1808,6 1820,7 1 837,1 1 837,9 1 835,3 1847,0 1 847,61 

dar. Spareinlagen . . . . ........ Mrd. DM 601,6 670,3 701,1 712.4 712,9 712,6 712,3 710,7 710,2 709,0p 

Bausparkassen 
Neuabschlüsse von Bausparverträgen ... 1000 2441,1 2561,1 2 685,2 296,7 211,4 221,0 285,5 272,2 252,8 272,8 
Bauspareinlagen (Bestände) ........ Mill. DM 122 654 119853 116194 114461 114199 113845 113601 113011 112508 112300 
Baudarlehen (Bestande) 2) .... . . .. Mill. DM 145816 142889 138 788 137 323 137 287 136361 136146 135 658 135447 134951 

1) Gegenuber fruheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse - 2) Aus Zuteilung und Zw1schenkred1tgewahrung 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Außenhandel 
Einfuhr (Spezialhandel) ....... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . .. . 

Rohstoffe . . . . . . . . ..... . 
Halbwaren ............. . 
Fertigwaren .............. . 

Landergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder 

dar. EG-Länder ........ . 
Entwicklungslander .......... . 
Staatshandelsländer . . . . . . . .. 

Ausfuhr (Spezialhandel) ....... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Rohstoffe . . . . . . ....... . 
Halbwaren .............. . 
Fertigwaren . . . . . . ....... . 

Ländergruppen (Bestimmungslander) 
Industrialisierte westliche Länder . 

dar. EG-Länder ............ . 
Entwicklungsländer ........ . 
Staatshandelsländer ......... . 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüber-
schuß (+) ................. . 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr . . . . . . . . . . . ....... . 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . 

Index des Volumens 
Einfuhr . . . . . . . . . . . ....... . 
Ausfuhr .................. . 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr ................... . 
Ausfuhr .................. . 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade) ... 

Verkehr 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr .............. . 
Luftverkehr ................. . 

Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr . . . . . ....... . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr 1m Bundesgebiet) 
Binnenschiffahrt ............. . 
Seesch1ffahrt ................ . 
Luftverkehr ................. . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ... . 

Kraftfahrzeuge 

Statistische Monatszahlen 

1985 

1984 

+ 6,8 

+ 6,1 
+ 6,8 
- 1,3 
+ 6,6 
+ 8,9 

+ 8,2 
+ 8,5 
+ 2,7 
- 0,5 
+ 10,0 

+ 5,1 
+ 10,4 
+ 3,2 
+ 2,2 
+ 11,3 

+ 11,5 
+ 9,7 
- 1,7 
+ 19,5 

+ 35,9 

Vorjahr 

1986 

gegenüber 

1985 

- 10,8 

- 5,5 
- 11,9 
- 46,3 
- 30,7 
+ 2,3 

- 7,1 
- 8,3 
- 26,4 
- 19,6 
- 2,0 

- 2,5 
- 2,0 
- 15,0 
- 25,3 
+ 0,3 

- 7,1 
- 8,3 
- 26.4 
- 19,6 

+ 53,5 

+ 6,8 - 10,8 
+ 10,0 - 2,0 

+ 4,2 + 6,1 
+ 5,9 + 1,3 

+ 
+ 

+ 

2,6 
3,9 

1,2 

+ 1,7 
- 2,3 
+ 8,0 

+ 

+ 
+ 

1,5 

3,8 
6,0 
5,0 
9,6 
1,7 

- 16,0 
- 3,3 

+ 15,1 

+ 1,9 
- 2.4 
+ 2,9 

+ 
+ 

+ 
+ 

5,7 

4,3 
3,2 
2,0 
5,3 
4,1 

Veränderungen in % 

1987 

1986 

- 1,0 

- 5,3 
- 0,4 
- 9,4 
- 15,3 
+ 4,1 

+ 0,1 
- 0,2 
- 5,0 
- 8,0 
+ 0,2 

- 3,4 
+ 0,4 
- 9,0 
- 6,6 
+ 1,0 

+ 1,8 
+ 3,9 
- 6,8 
- 11,2 

+ 4,5 

- 1,0 
+ 0,2 

+ 5,4 
+ 2,9 

+ 

6,1 
2,6 

3,7 

+ 0,2 
+ 0,5 
- 12,0 

+ 

2,8 

3,3 
3,7 
2,2p 
7,4 
3,3 

Vergleich zum 

Vor1ahresmonat Vormonat 

Juni 88 Juli 88 Aug. 88 Sept. 88 Juni 88 Juli 88 Aug. 88 Sept. 88 

gegenüber gegenüber 

Juni 87 Juli 87 Aug. 87 Sept. 87 Mai 88 Juni 88 Juli 88 Aug. 88 

+ 6,8 

- 2,7 
+ 8,2 
+ 3,8 
- 5,1 
+ 11,3 

+ 7,7 
+ 5,5 
+ 5,5 
- 5,2 
+ 19,5 

+ 36,1 
+ 6.4 
+ 12,5 
+ 19,2 
+ 19,1 

+ 18,8 
+ 20,8 
+ 25,9 
+ 21,3 

+ 70,6 

+ 6,9 
+ 1l.4 
+ 5,7 
+ 19,7 

+ 1,1 
- 0,1 

1,2 

+ 0,7 

+ 1,2 

- 3,7 
+ 1,8 
+ 0,6 
- 0,1 
+ 2,2 

- 0,6 
- 2.4 
+ 11,6 
+ 5,2 

+ 3,5 

+ 20,2 
+ 3,1 
+ 7.4 
+ 6,1 
+ 2,9 

+ 1,7 
+ 5,5 
+ 17,8 
+ 6,0 

+ 11,7 

+ 1,2 
+ 3,5 

+ 2,6 
+ 3,6 

- 1,3 
- 0,1 

+ 1,3 

+ 0,7 

+ 3,0 - 6,6 

+ 18,0 

+ 13,9 
+ 19,2 
+ 5,1 
+ 11,3 
+ 22,5 

+ 17,6 
+ 11,7 
+ 22,1 
+ 13,3 

+ 22,6 

+ 23,7 
+ 23,0 
+ 8,0 
+ 28,2 
+ 22,9 

+ 22,0 
+ 24.4 
+ 23,3 
+ 31,6 

+ 43,3 

+ 18,0 
+ 22,7 

+ 14,0 
+ 20,3 

+ 
+ 

3,6 
1,9 

1,6 

+ 11,2 ... . .. 
+ 15.4 ... . .. 
+ 6,3p + 14,5p +70,8p• 

+ 5.4 + 9,3 + 3,3 

+ 

+ 

5,7p - 3,2 

- 16,8 
1.4 
2,5 
9,9 

+ 
0,3 

- 3,9 
- 4,5 
+ 0,7 
+ 3,2 

3,8p + 5,8 

+ 29,8 
- 6,5 
+ 9,5 
+ 4,3 
+ 4,5 

+ 5,1 
+ 3,8 
+ 17,3 
- 1,9 

1,8p + 38,0 

- 3,1 
+ 5,7 

- 3,8 
+ 6,3 

+ 0,6 
- 0,4 

1,1 

+ 0,5 

- 0,1 

- 1,2 
+ 0,1 
+ 3,8 
+ 6,5 
- 1,3 

- 3,7 
- 5,2 
+ 16,7 
+ 23,6 

- 6,4 

- 14,3 
- 5,9 
- 11,6 
- 9,4 
- 5,6 

- 8,6 
- 9,4 
+ 4,1 
+ 12,9 

- 22,3 

- 0,2 
- 6,4 

+ 0,9 
- 8,1 

+ 

+ 

1,0 
1,9 

3,0 

+ 14,2 

+ 

+ 
+ 

1,8 - 5,4 

6,7 

- 3,0 

+ 8.4 
- 4,1 
- 3,5 
- 1,1 
- 4,7 

- 4,9 
- 7,7 
+ 7,6 
- 3,8 

- 6,1 

+ 1,0 
- 6,5 
- 14,3 
+ 7,3 
- 7,2 

- 6,2 
- 10,4 
- 3,9 
- 10,9 

- 15,9 

- 3,1 
- 6,0 

- 6,1 
- 6,8 

+ 
+ 

3,3 
0,8 

2,5 

0,5 
6,7p + 7,Sp - 5,5p 

0,1 + 1,3 + 5,2 + 

+ 3,7p 

+ 7,4p 

+ 21,4p 

Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge - 2,5 + 16,2 + 3,0 + 3,5 - 12,9 + 2,0 + 7,3 - 0,7 - 13, 7 - 21,2 + 33,0 
dar. Personenkraftwagen - 0,6 + 18,9 + 3, 1 + 2,0 - 13,0 + 1, 7 + 8,0 + 0,8 - 12,6 - 20,9 + 35,9 

Besitzumschreibungen gebrauchter 
Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . + 0,3 + 8,7 + 4,0 + 0,9 - 9,0 + 6,0 - 0,6 - 5,0 - 6,5 - 2,8 + 0,1 

Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden . . . . 
Getotete ................... . 
Schwerverletzte . . . . . . . . . . . . 
Le1chtverletzte ............... . 
Unfälle mit nur Sachschaden 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ..... . 

Deutsche Bundesbank 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 1) . . . . . . . . . ... 
Kredite an inlimdische Kred1tinst1tute 

Kreditinstitute 
Kredite an inländische Nichtbanken 

an Unternehmen und Privat-
personen . . . . . . . .... . 

an öffentliche Haushalte .. . 
Einlagen inländischer Nichtbanken .. 

dar. Spareinlagen . . . . ...... . 

Bausparkassen 
Neuabschlüsse von Bausparvertragen. 
Bauspareinlagen (Bestande) ..... . 
Baudarlehen (Bestande) 2) . . . . .. . 

- 8.8 
- 17,6 
- 12,8 
- 8,1 
+ 6,4 

+ 4.4 

+ 4,3 
+ 6,5 
+ 2,0 
+ 6,1 
+ 5.4 

+ 7,7 

- 4,8 
- 11,0 
- 7,8 
- 2,9 
+ 3,7 

+ 10,6 

+ 2,3 + 9,3 + 30,4 
+ 9,4 - 8,5 - 14,5 

+ 5,1 

+ 5,4 
+ 4,2 
+ 6,6 
+ 5,8 

+ 3,8 
- 1,8 
+ 0,5 

+ 5,0 

+ 6,1 
+ 1,2 
+ 10,2 
+ 11.4 

+ 4,9 
- 2,3 
- 2,0 

+ 4,1 

+ 3,5 
+ 6,1 
+ 6,6 
+ 5,5 

+ 4,8 
- 3,1 
- 2,9 

+ 6,8 
+ 5,9 
+ 6,1 
+ 5,3 
- 2.4 

+ 11,9 

+ 

+ 

3,0 + 4,5 
1,?_ - 7,2 
2,9 + 4,1 
1,6_ 
1,9 + 0,5 

+ 10,3 + 11,0 

- 5,2 
- 2,4 
- 4,2 
- 6,4 
- 6,3 

+ 13.4p + 1,7 

- 1,3 - 2,7 
+ 12,51] - 13,0 
- 0.4 - 3,6 + 1,7 
+ 0,6 8,3 

+ 2,2 0,9 + 1,9p 

- 1,7 - 5,3 - 8,8 - 13,4p - 6,5 - 5,6 - 3,2 - 1,8p 
+ 10,1 + 12,0p + 18,8 + 17,8 + 24,3 + 42,2p + 24,3 + 5, 1 

+ 5,9 

+ 4,8 
+ 9,8 
+ 6,0 
+ 4,8 

+ 47,8 
- 1,1 
- 3,0 

+ 5,8 

+ 4,7 
+ 9.4 
+ 6,0 
+ 4,7 

+ 38,7 
- 0,9 
- 3,3 

+ 5,7 

+ 4,5 
+ 9,7 
+ 5,6 
+ 4.4 

+ 39,1 
- 0,6 
- 3,1 

+ 5,7p + 1,1 

+ 4,4p + 1,1 
+ 10,2p + 1,2 
+ 5,9p + 0,0 
+ 4,1p - 0,0 

+ 19,3 
- 0,8 
- 3,4 

+ 29,2 
- 0,2 
- 0,2 

+ 0,3 

+ 0,1 
+ 0,9 
- 0,1 
- 0,2 

- 4,7 
- 0,5 
- 0,4 

+ 0,5 

+ 0,3 
+ 1,1 
+ 0,6 
- 0,1 

- 7,1 
- 0,4 
- 0,2 

+ 0,7p 

+ 0,8p 
+ 0,6p 
+ O,Op 
- 0,2p 

+ 7,9 
- 0,2 
- 0,4 

1) Gegenüber früheren Darstellungen infolge methodischer Änderung veränderte Ergebnisse. - 2) Aus Zuteilung und Zw1schenkred1tgewährung. 
a) Teilergebnis ohne Hamburg 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

Festverzonsliche Wertpapiere . . . ... 
Aktien (Nominalwert) . . . . . . . . . . . 

Umlaufsrendite festverzinslicher 
Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . ... 

Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . 
dar. Publikumsgesellschaften ...... . 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung 
Empfänger von !;g:::::~=~~~i~ : : : : : : : 
Einnahmen der ~~~':I~s~~~:if /Jr Arbeit. : : 

dar. Beiträge . . . . . . . . . . . ...... . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. 

dar. Arbeitslosengeld . . . . . . . ..... 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . . . ..... . 
dar.: Pflichtmitglieder2) ........... . 

Rentner ................... . 

Finanzen und Steuern 
Kassenmlßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Llnder3) ...... . 
Gemeinschaftsteuern 

lf'a~~·L!~J2~e~~s: ~-~~)
4
). : : : : : : : : 

Veranlagte Einkommensteuer .... 
Körperschaftsteuer . . . . . . . . . . 
Umsatzsteuer ............. . 
Einfuhrumsatzsteuer ... . 

Bundessteuern . . ............... . 
dar. Zölle und Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) ............ . 
dar.: Zolle . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Tabaksteuer ............. . 
Branntweinabgaben . . . . . . .. 
Mineralölsteuer . . . ....... . 

Landessteuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Vermögensteuer ............. . 

Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . . . . . 
Biersteuer ................ . 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage 5) .................... . 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer5) .. . 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 
Zigaretten (Menge) .............. . 
Bierausstoß . . . . . . . . . . . . . ... . 
Leichtöle: Benzon bleifrei . . . . . . . . . . . 

Benzon bleihaltig . . . . . . . .. . 
Gasöle (Dieselkraftstoff) . . . . . . . . . .. . 
Heizöl (EL und L) . . . . . . . . . . . . . . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch8)7) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

hilfeempf. m. geringem Einkommen .... 
dar. für: Nahrungsmittel. Getränke, Tabak-

En;~;:(~hne. Kraftstoffe!. : : : : : . 
4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte m,t 

mittlerem Einkommen ............ . 
dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, Tabak-

En;~i=(~hne. Kraftstoffe). : : : : : : 
4-Pers.-Haush. von Angestellten und 

Beamten mit höherem Einkommen .... 
dar. für: Nahrungsmittel, Getränke. Tabak-

waren8) . . . . . . ...... . 
Energie (ohne Kraftstoffe) ..... . 

Löhne und Gehälter 
Arbeiter(innen) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden ................... . 
Index ....................... . 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . . . . . .............. . 
Index ...................... . 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste . . . ................ . 
Index ..................... . 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Index ....................... . 

Tarifentwicklung i. d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 
Index der tanfhchen Wochenarbeits-

zeit (Arbeiter) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Index der tariflichen Stundenlöhne ..... . 
Index der tariflichen Monatsgehälter ... . 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mill. DM 
Mill.DM 

% 
1980=100 
19B0=100 

1000 
1000 
1000 

Moll. DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

Mill. DM 

Mill.DM 
Moll.DM 
Moll. DM 
Moll. DM 
Moll. DM 
Moll. DM 
Mill.DM 

Moll.DM 
Moll. DM 
Moll. DM 
Moll.DM 
Mill.DM 
Moll.DM 
Moll. DM 
Mill. DM 
Moll. DM 

Mill.DM 
Moll.DM 

Moll.St 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 
1000 dt 
1000 dt 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

DM 

DM 
DM 

Std 
1980=100 

DM 
1980=100 

DM 
1980=100 

DM 
1980=100 

1980=100 
1980=100 
1980=100 

Grundzahlen 

1985 1986 1987 

261153 257125 245 370 
3 769 4560 3082 

6,99) 
209.29) 
207.49) 

6.0 
295.7 
298.6 

5,8 
257.5 
263,4 

8369) 8009) 8349) 
6179) 6019) 5779) 
1359) 1549) 1889) 

2 670.39) 2 637.49) 2 880.49) 
2457.69) 2426.99) 2688.89) 
2478.19) 2655,29) 2996.79) 
1 173.89) 1 170.6 9) 1 274.49) 

362099) 364509) 367109) 
211069) 21 3859) 21 5489) 
106239) 106529) 107109) 

375638 388636 403649 

324067 
147 630 
28568 
31836 
51428 
58397 
55036 

51164 
5412 

14452 
4153 

24521 
18475 
4287 
7350 
1254 

333675 
152233 

29881 
32301 
58587 
52552 
56351 

52164 
5239 

14480 
4065 

25644 
21255 
4396 
9356 
1263 

348848 
164176 
30695 
27302 
67384 
51411 
57269 

53120 
5549 •:g~~ 

26136 
22235 

5422 
8365 
1260 

4491 4673 4528 
-26430 -27317 -29231 

121101 
93303 

3097 
308571 
136640 
356124 

119076 
94150 
36282 

288283 
14796B 
383842 

118792 
92775 
85899 

245631 
153023 
356123 

1499.06 1571,12 1625.08 

457.04 466,86 473.85 
149.25 156.42 144.05 

2864.85 3031.74 3065,26 

736,58 747,92 747.51 
208.19 209.87 191.98 

4525,33 4576.22 4646,56 

949, 11 943,87 957.40 
271.17 265.26 231.06 

40.7 
97.8 

16,39 
121.3 

667 
118.5 

3589 
121.9 

98.7 
121.7 
119.5 

40.5 
97.4 

16.99 
125.6 

689 
122.2 

3740 
126.0 

98.1 
126.3 
123.3 

40.2 
96.8 

17.68 
130.5 

712 
126.2 

3884 
130.6 

97.9 
131.3 
128.0 

Marz 

19075 
84 

5,6 
208.6 
211.9 

1144 
566 
231 

2770.8 
2571,2 
4173.9 
2027.7 

36899 
21 716 
10763 

39049 

35246 
11335 

7861 
6856 
4036 
4677 
4928 

4582 
540 

1176 
509 

2117 
1750 

157 
811 

92 

5 
-2879 

10978 
7921 

12534 
17506 
13870 
34348 

April 

12179 
51 

5,7 
208.3 
210,7 

993 
556 
224 

2944.2 
2545.8 
3634.0 
1 643.4 

36875 
21721 
10770 

27495 

21 873 
11 867 
- 839 

18 
5255 
4939 
4650 

4343 
626 

1185 
257 

2033 
1 711 

118 
825 
106 

914 
-1654 

9062 
7281 

11845 
16388 
13792 
20849 

40.0 
96.2 

18.37 
135.9 

734 
130.6 

4009 
134.7 

97.0 
136.3 
131.7 

Mao 

14908 
208 

6.0 
202.7 
204.4 

869 
532 
222 

2871.0 
2672,6 
3471.2 
1469.2 

36852 
21 691 
10780 

28354 

22248 
12412 
- 993 

380 
5564 
4482 
4969 

4661 
479 

1238 
300 

2341 
2564 
1125 

757 
93 

286 
-1 713 

9761 
9042 

12984 
17219 
13824 
22957 

1988 

Juni 

15925 
139 

6.0 
213.8 
217.1 

840 
527 
220 

2895.3 
2774.2 
3147.1 
1364.6 

36875 
21707 
10785 

42455 

39482 
13632 

8401 
6761 
5135 
4619 
4619 

4363 
495 

1087 
349 

2244 
1655 

95 
730 
115 

Jul, 

11416 
155 

6.3 
221,9 
225.6 

887 
523 
201 

3151.4 
2884.4 
3062.3 
1306.4 

36861 
21698 
10794 

31029 

25696 
15105 
- 541 
- 511 

5347 
4775 
4980 

4711 
515 

1370 
264 

2335 
1600 

97 
807 
129 

4 938 
-3305 -2185 

10421 
8463 

12664 
16225 
13653 
31671 

10107 
8030 

12583 
15992 
13532 
31916 

40.3 
97.0 

18,52 
137.2 

746 
132,9 

4046 
136.3 

Aug. 

18122 
253 

6.5 
222.0 
225.7 

887 
514 
193 

3001,8 
2881.8 
3162,3 
1427,1 

36946 
21 763 
10797 

30759 

24810 
14065 
- 409 
- 253 

5225 
4452 
5122 

4654 
616 

1237 
301 

2280 
2563 
1167 

631 
108 

313 
-2048 

11114 
9100 

13757 
16935 
14541 
24128 

Sept. 

20890 
101 

6.3 
230.1 
234.3 

42978p 

40086P 
13269P 
9236p 
7638p 
5129P 
4431p 
4806p 

4553p 
513P 

1276p 
295p 

2241 p 
1462P 

100p 
640P 
125p 

± 0,0p 
-3376p 

10639 
7614 

13635 
15934 
14841 
27978 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. -2) Ohne Rentner. -3) Einschl. EG-Anteile an Zöllen und Umsatzsteuer. -
4) Vor der Steuerverteilung. - 5) Gern. Gemeindefmanzreformgesetz - 6) Ausgewählte private Haushalte; wegen der jihrhchen Änderung des Berichtskreises smd die Angaben für die 
emzelnenJahre nur beschränkt vergleichbar - 7) Aufgrund derEmführung emerneuen Systematik (SEA 1983) liegen ab 1988 noch kemeZahlenvor.-8) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr 
in Gaststätten und Kantmen - 9) D errechnet aus 12 Monatsdurchschmtten 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

der Nachwe1sung 1985 1986 1987 Juni 88 Juli 88 Aug. 88 Sept. 88 Juni 88 Juli 88 Aug. 88 Sept. 88 

gegenuber gegenüber gegenüber 

1984 1985 1986 Juni 87 Juli 87 Aug. 87 Sept. 87 Mai 88 Juni 88 Juli 88 Aug. 88 

Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertpapiere 

Festverzinsliche Wertpapiere . . . 
Aktien (Nominalwert) ......... . 

Umlaufsrendite festverzinslicher 
Wertpapiere ............... . 

Index der Aktienkurse .......... . 
dar. Publikumsgesellschaften .... . 

Sozialleistungen 
Arbeltsfllrderung 

Empfänger von !;~:::::~==~~~~~ : : : : 
Unterhaltsgeld 1) .... 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit 
dar. Beiträge ............... . 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit 
dar. Arbeitslosengeld . . . ..... . 

Gesetzliche Krankenversicherung 

+ 14,8 - 1,5 - 4,6 
+ 26,0 + 21,0 - 32.4 

- 11,59) - 13,0 
+ 36,29) + 41,3 
+ 36,89) + 44,0 

+ 3,3 
- 12,9 
- 11,8 

- 2,79) -
+ 3,29) -
+ 2,59) + 
- 2,39) -
- 3,19) -
+ 0,39) + 
- 17,39) -

4,29) + 4,29) 
2,69) - 4,09) 

14,79) +22,19) 
1,29) + 9,29) 
1,39) + 10,89) 
7,19) + 12,99) 
3,9 9) + 8,9 9) 

+ 9,3 
- 33,2 

+ 9,1 
- 18,3 
- 19,3 

+ 24,5 
- 11,5 
+ 16,5 
+ 0,5 
+ 3,3 
+ 22,6 
+ 32.4 

Mitglieder insgesamt . . . . . .... . 
dar.: Pflichtmrtglieder2) . . . ..... . 

Rentner . . . . . . . . . . . . . .. . 

+ 0,69) + 
+ 1,19) + 
+ 0,59) + 

0,79) + 
1,49) + 
0,3 + 

7,99) + 
0,89) + 
0,59) + 

0,8 
1.4 
0,6 

Finanzen und Steuern 
KaHenmlßlge Steuereinnahmen 
des Bundes und der Llnder3) .... 
Gemeinschaftsteuern 

1a~'.'.\!r~s~~~e~~s: ~-~~)
4
). : : : : : 

Veranlagte Einkommensteuer . 
Körperschaftsteuer ...... . 
Umsatzsteuer . . . . . . . . . . . . 
Einfuhrumsatzsteuer ...... . 

Bundessteuern ............... . 
dar. Zölle und Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) . . . . . . . .. . 
dar.: Zölle . . . . . . . . . . . . .. . 

Tabaksteuer ........... . 
Branntweinabgaben ..... . 
Mineralölsteuer ........ . 

Landessteuern ............... . 
dar.: Vermögensteuer . . . . ..... . 

Kraftfahrzeugsteuer ........ . 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . 

Einnahmen aus der Gewerbesteuer-
umlage 5) . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gemeindeanteil an E1nkommansteuer6) 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 
Zigaretten (Menge) ............ . 
Biereusstoß . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Le1chtole: Benzm bleifrei . . . . .. . 

Benzin bleihaltig . . . .. . 
Gasöle (Dieselkraftstoff) . . . . . . .. . 
Heizöl (EL und L) . . . . . . . ..... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch 8) 7) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

hilfeempf. m. geringem Einkommen 
dar. für: Nahrungsmmittel, Getränke, 

Tabakwaren8) . . . . . ... . 
Energie (ohne Kraftstoffe) ... . 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen ........ . 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren B) ......... . 

Energie (ohne Kraftstoffe) ... . 
4-Pers.-Haush. von Angestellten und 

Beamten mit höherem Einkommen . 
dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren B) ......... . 
Energie (ohne Kraftstoffe) ... . 

Löhne und Gehälter 
Arbelter(lnnen) In dar Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

+ 5,1 

+ 6,2 
+ 8,3 
+ 8,3 
+ 21,0 
- 7,3 
+ 6,2 
+ 1,8 

+ 1,0 
+ 1,5 
+ 0,2 
- 2,0 
+ 2,0 
- 0,6 
- 4,6 
+ 0,9 
- 0,0 

+ 8,6 
+ 8,3 

+ 0,9 
+ 0,8 

X 
X 

+ 2,2 
+ 7,3 

+ 4,4 

- 1,2 
+ 10.4 

+ 0,6 

- 0,5 
+ 9,9 

+ 3,0 

+ 2,0 
+ 2,6 

+ 3,5 

+ 3,0 
+ 3,1 
+ 4,6 
+ 1,5 
+ 13,9 
- 10,0 
+ 2.4 

+ 2,0 
- 3.2 
+ 0,2 
- 2,1 
+ 4,6 
+ 15,0 
+ 2,5 
+ 27,3 
+ 0,7 

+ 4,0 
+ 3.4 

- 1,7 
+ 0,9 

X 
- 6,6 
+ 8,3 
+ 7,8 

+ 4,8 

+ 2,1 
+ 4,8 

+ 5,8 

+ 1,5 
+ 0,8 

+ 1,1 

- 0,6 
- 2,2 

+ 3,9 

+ 4,5 
+ 7,8 
+ 2,7 
- 15,5 
+ 15,0 
- 2,2 
+ 1,6 

+ 1,8 
+ 6,9 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 1,9 
+ 4,6 
+ 23,3 
- 10,6 
- 0,3 

- 3,1 
+ 7,0 

- 0,2 
- 1,5 
+136,8 
- 14,8 
+ 3.4 
- 7,2 

+ 3,4 

+ 1,5 
- 7,9 

+ 1,1 

- 0,1 
- 8,5 

+ 1,5 

+ 1,4 
- 12,9 

stunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,5 - 0,5 - 0, 7 
Index . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0.5 - 0.4 - 0.6 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,9 + 3, 7 + 4, 1 
Index . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,9 + 3,5 + 3,9 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3, 1 + 3,3 + 3,3 
Index . . . . . . . . . . . . . . . . . • . + 3,3 + 3,1 + 3,3 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . . . . . . . . . . . . . . . . • . + 4, 1 + 4,2 + 3,9 
Index . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . + 3,8 + 3,4 + 3,7 

Tarifentwicklung 1. d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Wochenarbeits-

zeit (Arbeiter) .............. . 
Index der tariflichen Stundenlöhne .. . 
Index der tariflichen Monatsgehälter 

- 1,2 
+ 4,1 
+ 3,1 

- 0,6 
+ 3,8 
+ 3,2 

- 0,2 
+ 4,0 
+ 3,8 

+ 0,9 

+ 0,6 
- 0,3 
+ 7,3 
- 7,5 
- 4,0 
+ 12,5 
+ 2,9 

+ 2,7 
+ 19,3 
- 9,2 
+ 1,9 
+ 8,2 
+ 4.4 
- 17,9 
- 10,4 
+ 12,1 

- 35,5 
+ 2.4 

+ 1,0 
- 1,3 
+ 81,7 
- 25,3 
+ 7,2 
+ 3,1 

- 45,0 
+ 29,2 

+ 8,6 
- 20.3 
- 21.3 

+ 21,1 
- 9.4 
+ 17,1 
+ 3,6 
+ 1,3 
+ g.4 
+ 16,1 

+ 
+ 
+ 

0,9 
1,5 
0,7 

+ 3,0 

- 2.6 
+ 1,1 

X 
X 

+ 13,7 
+ 6,6 
+ 3,7 

+ 4,3 
+ 15,5 
+ 18,3 
- 4.2 
- 3,0 
- 2,0 
- 20.2 
- 3.9 
+ 7,1 

+ 11,3 
+ 2,3 

- 4.6 
- 13.4 
+ 68.4 
- 28.7 
- 3.6 
- 4.6 

± 0,0 
- 0.2 

+ 4,3 
+ 4,3 

+ 4,2 
+ 4,1 

+ 3,6 
+ 3,3 

- 11.6 
- 37,5 

+ 8,3 
- 24,1 
- 25,2 

+ 13,1 
- 8,3 
+ 19,5 
+ 6,8 
+ 7,9 
+ 18,6 
+ 27,4 

+ 0,8 
+ 1.4 
+ 0,7 

+ 2.4 

+ 0,8 
+ 1,0 

X 
X 

- 6.8 
+ 3,9 
+ 6,0 

+ 6,1 
+ 33,2 
+ 2,3 
+ 3,0 
+ 2,0 
+ 11,1 
+ 7,3 
+ 2.4 
+ 18,3 

+ 7,2 
+ 2,7 

+ 12,8 
+ 15,6 
+ 93,8 
- 16,9 
+ 11,7 
- 28,8 

+ 24,8 
- 54,7 

+ 1,6 
- 19,5 
- 20.4 

+ 6,8 
- 33,2 

+ 0,0 + 5,5 
+ 6,2 

- 3,3 
- 0,9 
- 1,0 
+ 0,8 
+ 3,8 
- 9.3 
- 7,1 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,0 

+ 3,8p + 49,7 

+ 4,8p + 77,5 
+ 2,3p + 9,8 

X X 
X X 

- 3,3p - 7,7 
+ 16,8p + 3,1 
- 2,3p - 7,0 

- 1,7p - 6.4 
+ 8,3p + 3,4 
+ 1,8p - 12,3 
- 7,8p + 16,6 
- 5,0p - 4,2 
- 2,2p - 35,4 
- 34,3p X 
+ 2,7p - 3,7 
- 12,2p + 23,5 

X 
+ 3,2p 

+ 1,9 
- 7,6 
+ 74,5 
- 23,8 
+ 3,1 
- 0.2 

X 
X 

+ 6,8 
- 6,4 
- 2.5 
- 5,8 
- 1,2 
+ 38,0 

- 28.3 
+ 11,5 

+ 5,0 
+ 3,8 
+ 3,9 

+ 5,6 
- 0,7 
- 8,7 
+ 8,8 
+ 4,0 
- 2,7 
- 4,3 

- o.o 
- 0,0 
+ 0,1 

- 26,9 

- 34,9 
+ 10,8 

X 
X 

+ 4,1 
+ 3.4 
+ 7,8 

+ 8,0 
+ 4,1 
+ 26,1 
- 24,6 
+ 4,1 
- 3,3 

X 
+ 10,6 
+ 11,7 

X 
X 

- 3,0 
- 5,1 
- 0,6 
- 1,4 
- 0,9 
+ 0,8 

+ 0,8•) 
+ 0,8•) 

+ 0,8 8 ) 
+ 1,0•) 

+ 1,6•) 
+ 1,8•) 

+ 0,9•) 
+ 1,2•) 

+ 58,7 
+ 63,2 

+ 3,2 
+ 0,0 
+ 0,0 

- 0,0 
- 1,7 
- 3,9 
- 4,7 
- 0,1 
+ 3,3 
+ 9,2 

+ 
+ 
+ 

0,2 
0,3 
0,0 

- 0,9 

- 3,4 
- 6.9 

X 
X 

- 2,3 
- 6,8 
+ 2,9 

- 1,2 
+ 19,5 
- 9,7 
+ 14,3 
- 2,4 
+ 60,2 

X 
- 21,8 
- 15,7 

X 
X 

+ 10,0 
+ 13,3 
+ 9,3 
+ 6,9 
+ 7,5 
- 24,4 

+ 15,3 
- 60,1 

- 3,1 
+ 3,6 
+ 3,8 

+ 39,7 p 

+ 61,6p 
- 5.7p 

X 
X 

- 1,Sp 
- 0,5p 
- 6,2p 

- 2,2p 
- 16,6p 
+ 3,1 p 
- 2,0p 
- 1,7p 
- 43,0p 

X 
+ 1,4p 
+ 15,2p 

X 
X 

- 4,3 
- 16,3 
- 0,9 
- 5,9 
+ 2,1 
+ 16,0 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung einschl Übergangsgeld für Behinderte. - 2) Ohne Rentner. -3) Emschl. EG-Anteile an Zöllen und Umsatzateuer.-
4) Vor der Steuerverteilung - 5) Gern. Gemeindefinanzreformgesetz - 6) Ausgewählte private Haushalte; wegen der jihrltchen Änderung des Berichtskreises sind die Angaben fQr die ein-
zelnen Jahre nur beschränkt vergleichbar. - 7) Aufgrund der Einführung einer neuen Systematik (SEA 1983) liegen ab 1988 noch kemeZahlenvor.-8) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in 
Gaststätten und Kantinen. - 9) D errechnet aus 12 Monatsdurchschnitten. 
a) Juli 1988 gegenüber April 1988 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1988 
Einheit 1985 1986 1987 der Nachwe,sung April Ma, Juni Jul, Aug. Sept. Okt 

Preise 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel ... .. 1980=100 115.2 108.4 103.9 104,0 104,0 104.6 105,2 105.6 105,6 .. 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion . . . . . ...... 1980=100 113,8 104.7 98.5 98.0 98,0 98,7 99.4 99.8 99.7 .. 
Neubauten und neue Maschinen .... 1980=100 120.4 122.8 125.1 127.2 127.5 127.7 127.8 128.1 128.3 . .. 
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte ... ... . . 1980=100 103.1 97.2 93.9 92.5 91.6 93.2 93.3 92.4P 95,3P . .. 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . .. 1980=100 101.1 98,7 98.5 101.1 99.7 99.8 98,4 93.9 94.2 . .. 
Tierische Produkte . . . . . . ... 1980=100 103.9 96.6 92.2 89.1 88.4 90.6 91.4 91,8p 95,8P . .. 
Index der Erzeugerpreise 1 ) forst-
wirtschaftlicher Produkte . . . ..... 1980=100 89,6 91.1 90,0 89.8 88,4 87.6 87.9 87,7 87,8 ... 

Index der Grundstoffpreise2) .. .. 1980=100 122,1 104.7 99.7 100.6 101.2 102.3 103.0 103.7 103,6 ... 
Inländische Grundstoffe . . . ...... 1980=100 119.1 112.5 109.2 111.0 111.4 112.2 112.6 113.3 113,9 ... 
importierte Grundstoffe . . . ......... 1980=100 126.6 93.2 85.6 85.0 85.9 87.6 88.9 89,3 88,3 . .. 

Index der Erzeugerrsreise gewerb-
licher Produkte (In andsabsatz) 1) .... 1985=100 100 97.5 95.1 95.8 96.0 96.3 96,4 96.5 96.7 96,8 
lnvest1tionsgüter3) . . . . . . .... .... 1985=100 100 102.6 104.9 106.7 106.9 106.9 107,1 107.2 107.4 107.7 
Verbrauchsguter (ohne Nahrungs-

und Genußm1ttel)3) . . . . . ... 1985=100 100 94,8 95.1 95.4 95.6 95.7 95,8 95,9 95.9 95.7 
Elektrizität, Erdgas, Fernwärme 

und Wasser ........ .. 1985=100 100 96.4 83.3 83.6 83.5 83.4 82.8 82.5 82,5 81.6 
Bergbauhche Erzeugnisse ..... : : : .. 1985=100 100 89,7 64,1 63.6 63.3 63.3 62.2 61.8 61.7 60.3 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes .................... 1985=100 100 97,6 97,2 98.1 98,5 98.8 99.0 99.2 99.4 99,7 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

~üter2,ewerbes . . . . . . . .. 1985=100 100 89.1 86.3 86.6 87,2 87,7 88.0 88.4 88.6 89,3 
ar.: ineralOlerzeu~nisse . . . . 1985=100 100 66.9 62.5 59.2 59.3 59,0 58.6 58.8 57,9 56.6 

Eisen und Stah . . . ..... .. 1985=100 100 97.8 91.8 92.4 92.6 93.3 94.5 94.8 95,9 97.0 
Chemische Erzeugnisse ... .. 1985=100 100 93.8 91.1 91.4 91.6 91.9 92.6 92.9 92,9 93,9 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes . . . . . . . . .... 1985=100 100 102,1 103.8 105.2 105.4 105.4 105.5 105.6 105,8 106,0 
dar: Maschinenbauerzeugnisse4) ... 1985=100 100 103,4 106.4 108.6 109.0 109.0 109,2 109.3 109.4 109.7 

Straßenfahrzeuge 5) . . ..... 1985=100 100 103.2 106.0 108.2 108.2 108.2 108,3 108.6 109.1 109.3 
Elektrotechnische Erzeu~nisse . 1985=100 100 100,7 101.4 102.2 102.3 102.3 102.2 102.3 102.4 102.5 
Eisen-, Blech- und Meta lwaren . 1985=100 100 101.0 101.6 102.9 103.2 103.4 103,7 104.0 104.1 104.4 

Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes . . . . . . . . . . . . .... 1985=100 100 101.0 101.9 103.3 103.5 103.7 104.1 104.2 104,3 104.6 
dar.: Textilien 1985=100 100 99.6 99.2 99.4 99,5 99.5 99,7 99,7 99,8 99.8 

Bekleidung · . : : : . : : : . : : .. : 1985=100 100 102.1 103.3 104.4 104,3 104.4 104.7 105,0 105,2 105,4 
Erz. des Nahrungs. und Genußmittel-

gewerbes ................. 1985=100 100 99.1 96,8 97.1 97.4 98.1 98.5 98.5 98.5 98,7 

Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebilude6) . . . . . ....... .... 1980=100 114.5 116.2 118,6 120,9 121.7 
8urogeb!iude 11 ............. ... 1980=100 115.8 117.8 120.5 123.0 123,9 
Landwirtschaft iche Betriebs-

gebilude1) . . . . . . . . . . . . . .. 1980=100 113.2 114,9 117.0 119.2 119.9 
Gewerbliche Betriebsgebäude 1 ) . . . . .. 1980=100 115.5 117,9 120.5 122.5 123,6 
Straßenbau6) .................... 1980=100 102.6 104.8 105.8 107.0 107,2 
Bnicken ,m Straßenbau 6) . . . . . . .. 1980=100 108.7 110.8 112.5 114.2 115,2 

Index der Großhandelsverkaufs-
preise!) ...................... 1980=100 117.5 108,8 104.7 105.1 105.4 106.3 105.8 106,0 106,2 106.6 
dar. Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken. Tabakwaren . . . . . . 1980=100 114.6 111.4 105.7 106.6 106,1 107.2 104.3 104.1 104.7 105.3 

Index der Einzelhandelspreise&) ..... 1980=100 117.5 117.3 117,8 118.6 118,7 119,0 118,6 118.4 118,3 118.4 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getranken, 

Tabakwaren .................. 1980=100 116.3 116.9 116,1 116.4 116.9 117,7 116.7 115.8 115,3 115.4 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 
darunter für: 

............. 1980=100 121.0 120.7 121,0 122.2 122.4 122.6 122.5 122.6 122,6 122,7 

Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren . . . . ...... ... 1980=100 116.9 117.6 117.0 117.4 117.6 118.2 117,5 116.9 116.6 116.7 

Bekleidung, Schuhe ......... ... 1980=100 118.4 120,6 122.2 123.5 123.6 123.6 123.6 123,7 124.0 124.2 
Wohnungsmieten, Energie 7) ........ 1980=100 126.8 123,4 121.8 122.5 122.6 122.7 123.0 123,4 123.6 123,7 

Wohnungsmieten .............. 1980=100 123.9 126.4 128.7 130.9 131.2 131.4 131.8 132.4 133.0 133,5 
Energie7) . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 133.4 116.4 106.1 103.4 103.1 102.9 102.8 102,9 102,2 101,2 

M6bel. Haushaltsgerate und andere 
Güter für die Haushaltsführung ..... 1980=100 117.7 119.1 120.5 121.7 121,8 121.9 121.9 122.1 122.2 122,3 

Güter für die Gesundheits- und 

ö~~k:i;r:1~~~actirichtenübermitt-
.. 1980=100 119.7 121.5 122,8 123.9 124.1 124.2 124,2 124.6 125.1 125.6 

lung .............. 1980=100 123.2 118.3 119,5 121.1 121.7 122,0 122,0 122.3 122.2 122.0 
B1ldun~, Unterhaltung, Freizeit 8) 1980=100 116.2 117.8 119.1 121.0 120,9 120.5 120.0 119.5 119,7 120.1 
persön ,ehe Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beher ergungs-
geweroes sowie Güter sonstiger Art 1980=100 125.7 130.1 132,6 135.9 136.2 136,6 137.1 137.6 137,5 137.5 

4-Pers.-Haush. v Angest. u. Beamten 
m,t höherem Einkommen . . . ...... 1980=100 121.5 121.4 121.9 123.2 123.5 123,7 123.9 123.8 123.9 124.0 

4-Pers.-Arbe,tnehmerhaush. m,t 
mittlerem Einkommen 

2-Pers.-Haushalte v. Renten- u ... ... 1980=100 120.9 120.7 120.8 121.8 122.0 122.2 122,1 122.1 122.1 122.2 

Sozialhilfeempfängern . . . . . ...... 1980=100 121. 1 121.4 120.9 121.9 122.0 122.4 122.1 121.9 121,8 122,0 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes9) . 1980=100 118.5 118.9 119.5 120.8 121.2 122.1 121.3 120.7 120.3 120.5 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . .. 1980=100 124.6 101.0 94.4 94.1 94.6 95.5 96.2 96,7 96.1 . .. 
dar.: Guter aus EG-L!indern . . . . . ... 1980=100 120.0 104.6 100.1 100.3 100.7 100,9 101.1 101.5 101,2 ... 

Guter aus Drittlandern . . . . .. 1980=100 128.6 97.9 90.2 88.6 89.2 90.8 92.0 92.4 91.5 . . 

Index der Ausfuhrpreise .. . . 1980=100 119.4 116.8 115,5 117.4 117,8 118.4 118.9 119.1 119.4 ... 
dar. Guter für EG-Lilnder 1980=100 119.8 116.5 114.4 116.0 116.4 116,9 117.4 117.5 117,8 ... 

Güter für Drittländer : : .. : : : : : : 1980=100 119.0 117.1 116.6 118,7 119,1 119,7 120.3 120.7 120,8 ... 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw. ohne Emfuhrumsatzsteuer - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. - 4) Emschl. 
Ackerschleppern - 5) Ohne Ackerschlepper - 6) Emschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) Ohne Kraftstoffe - 8) Ohne 01enstle1stungen des Gastgewerbes - 9) Aufgrund amas Bedarfs-
schemas für 1976, nach der Pre1sentw1cklung auf 1980 hochgerechnet 
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Preise 

Gegenstand 
der Nachweosung 

Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel ... 
Waren und Dienstleistungen flir die 

laufende Produktion . . . . .... 
Neubauten und neue Maschinen 

Index der Erzeugerpreise I) land-
wirtschaftlicher Produkte . . . 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . 
Toerische Produkte ............ . 

Index der Erzeugerpreise I) forst-
wirtschaftlicher Produkte .... . 

Index der Grundstoffpreise2) .... . 
Inländische Grundstoffe .... . 
importierte Grundstoffe . . . ... . 

Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (Inlandsabsatz) I) .. 
lnvestotoonsgüter3) . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmitte1)3) . . . . . . . . .. 
Elektrozotät, Erdgas, Fernwärme 

und Wasser . . . . . . . . . .. . 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . ... . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes .............. . 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

9uter~werbes . . . . ...... . 
ar.: Ei!~~r~l~~eit~i~rns~e . : . : . : 

Chemische Erzeugnisse 
Erz. des Investitionsgüter produzieren-

den Gewerbes . . . . . . . . . . 
dar.: Maschinenbauerzeugnosse4) . 

Straßenfahrzeuge5) .... 
~!;~~-~·~rtc"~~cu":i~:~~r_•sse. 

waren ........... . 
Erz. des Verbrauchsguter produzieren-

den Gewerbes . . . . . . . . . . . . 
dar: Textoloen . . . . . . . . . . 

Bekleidung . . . . . . . . 
Erz. des Nahrungs- und Genußmottel-

gewerbes . . . . . . . . . . . .... 

Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebaude6) . . . . . . . .. 
~~~W;~~~~!riloche 

0

Betr"1ebs- .. . 
gebäudel) ................ . 

Gewerbliche Betriebsgebäude 1) ... . 
Straßenbau 6) . . . . . . . . . ... . 
Brlicken im Straßenbau 6) . . . . . . 

Index der Großhandelsverkaufs-

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Vorjahr VorJahresmonat Vormonat 

1985 1986 1987 Julo 88 Aug. 88 Sept. 88 Okt. 88 Julo 88 Aug. 88 Sept. 88 Okt 88 

gegenüber gegenüber gegenuber 

1984 1985 1986 Julo 87 Aug 87 Sept. 87 Okt. 87 Juno 88 Julo 88 Aug. 88 Sept. 88 

- 0.8 - 5.9 - 4.2 + 1.5 + 2.0 + 2.5 

- 1.6 - 0.0 - 5.9 + 1.4 + 1.9 + 2.6 
+ 1.8 + 2.0 + 1.9 + 2.1 + 2.2 + 2.3 

3.6 
5.1 

- 2.9 

7.7 

- 0.7 
+ 1.1 
+ 0.2 

+ 0.4 
+ 0.9 

+ 0.4 
+ 1.8 
+ 0.3 
+ 0.3 

- 5,7 
- 2.4 
- 7.0 

+ 1.7 

- 14,3 
- 5.5 
- 26.4 

- 2.5 
+ 2.6 

- 5.2 

- 3.6 
- 10,3 

- 2.4 

- 10.9 
- 33,1 
- 2.2 
- 6,2 

+ 2.1 
+ 3.4 
+ 3.2 
+ 0.7 

+ 1.0 

+ 1.0 
- 0.4 
+ 2.1 

- 0,9 

+ 1.5 
+ 1.7 

+ 1.5 
+ 2.4 
+ 2.1 
+ 1.9 

3.4 
0.2 

- 4.6 

1.2 

- 4,8 
2.9 
8.2 

+ 1.4 
+ 2.2 

+ 0.3 

- 13.6 
- 28,5 

- 0,4 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

3.1 
6.6 
6.1 
2.9 

1.7 
2.9 
2.7 
0.7 

0.6 

0.9 
0.4 
1.2 

2.3 

+ 2.1 
+ 2.3 

+ 1.8 
+ 2.2 
+ 1.0 
+ 1,5 

+ 

+ 

1.1 
1.9 
2.5 

1,0 

+ 2.6 
+ 3.1 
+ 1.7 

+ 1.4 
+ 1.8 

+ 0.3 

+ 0.2 
- 0.3 

+ 1.6 

+ 1.6 
- 7.6 
+ 2.8 
+ 1.3 

+ 1.4 
+ 2.3 
+ 1.9 
+ 0.7 

+ 2.0 

+ 2.1 
+ 0.6 
+ 1.4 

+ 2.2 

- O,Sp + 
3.4 -
0,3P + + 

1.9p 
1,6 
3.3p 

+ 0.5 

+ 3.0 
+ 3.4 
+ 2.1 

+ 1.4 
+ 1.8 

+ 0.3 

- 0.5 
- 1.6 

+ 1.8 

+ 1.8 
- 8.1 
+ 3.5 
+ 1.6 

+ 1.5 
+ 2.3 
+ 2.2 
+ 0.7 

+ 2.3 

+ 2.1 
+ 0.3 
+ 1.4 

+ 2.3 

+ 2.2 
+ 2.4 

+ 2.0 
+ 2.1 
+ 0.9 
+ 1.9 

+ 0.9 

+ 3.2 
+ 3.9 
+ 1.7 

+ 1.7 
+ 2.0 

+ 0.0 

- 0.6 
- 2.1 

+ 2.2 

+ 2.5 
- 6,3 
+ 4.6 
+ 1.8 

+ 1.7 
+ 2.3 
+ 2.6 
+ 0.9 

+ 2.3 

+ 2.0 
+ 0.4 
+ 1.5 

+ 2.3 

+ 1.5 
+ 2.2 

+ 0.1 

- 2.4 
- 6,1 

+ 2.2 

+ 2.8 
- 10,6 
+ 5.8 
+ 2.8 

+ 1.9 
+ 2.4 
+ 2.8 
+ 1.0 

+ 2.6 

+ 2.0 
+ 0.1 
+ 1.3 

+ 2.2 

+ 0.6 

+ 0.7 
+ 0.1 

+ 0.1 
- 1.4 
+ 0.9 

+ 0.3 

+ 0.7 
+ 0.4 
+ 1.5 

+ 0.1 
+ 0.2 

+ 0.1 

- 0,7 
- 1,7 

+ 0.2 

+ 0.3 
- 0.7 
+ 1.3 
+ 0.8 

+ 0.1 
+ 0.2 
+ 0.1 
- 0.1 

+ 0.3 

+ 0.4 
+ 0.2 
+ 0.3 

+ 0.4 

+ 0.4 ± o.o 
+ 0.4 - 0.1 
+ 0.2 + 0.2 

- 1,0p 
- 4,6 
+ 0,4P 

- 0.2 

+ 0.7 
+ 0.6 
+ 0.4 

+ 0.1 
+ 0.1 

+ 0.1 

- 0.4 
- 0.6 

+ 0.2 

+ 0.5 
+ 0.3 
+ 0.3 
+ 0.3 

+ 0.1 
+ 0.1 
+ 0.3 
+ 0.1 

+ 0.3 

+ 0.1 
+ o.o + 0.3 

± o.o 

+ 0.7•) 
+ 0.7•) 

! 8:~:! 
+ 0.2•) 
+ 0.9•) 

+ 3.1p 
+ 0.3 
+ 4,4P 

+ 0.1 

- 0.1 
+ 0.5 

1.1 

+ 0.2 
+ 0.2 

± o.o 
± o.o 
- 0.2 

+ 0.2 

+ 0.2 
- 1.5 
+ 1.2 ± o.o 
+ 0.2 
+ 0.1 
+ 0.5 
+ 0.1 

+ 0.1 

+ 0.1 
+ 0.1 
+ 0.2 

± o.o 

+ 0.1 
+ 0.3 

- 0.2 

- 1.1 
- 2.3 
+ 0.3 

+ 0,8 
- 2.2 
+ 1.1 
+ 1.1 

+ 0.2 
+ 0.3 
+ 0.2 
+ 0.1 

+ 0.3 

+ 0.3 
+ o.o + 0.2 

+ 0.2 

preise l) . . . . . . . . . . . . . . . . + 0.5 - 7,4 - 3,8 + 1.1 + 1.0 + 2.0 + 2.0 - 0.5 + 0.2 + 0.2 + 0.4 
dar.: Großhandel mot Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren . . . . . . - 0.7 - 2.8 - 5,1 - 0.9 - 1,1 + 0,1 + 0.5 - 2,7 - 0.2 + 0.6 + 0,6 

Index der Einzelhandelspreise&) . 
dar .. Mot Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ..... . 
darunter für: 

Nahrungsmittel, Getränke, 
Taba~waren . . . . . . . . . .. 

Bekleidung, Schuhe .......... . 
Wohnungsmieten, Energie 7) .... . 

Wohnungsmoeten ........ . 
Energie7) . . . . . . . . . . . . 

Möbel, Haushaltsgerate und andere 
Güter fur die Haushaltsflihrung .. 

Guter für doe Gesundheits- und 
Korperpflege . . . . . . . . . . . .. 
Verkehr u. Nachrochtenlibermottlung 
Bildung, Unterhaltung, Freizeot8/ .. 
personloche Ausstattung, Dienst eo-

stungen des Beherbergungsge-
werbes, sowie Guter sonstiger Art 

4-Pers.-Haush. v. Angest. u. Beamten 
mot hoherem Einkommen . . . . . . . 

4-Pers.-Arbeotnehmerhaush. mit 
mittlerem Einkommen . . . . ... 

2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. 
Sozoalholfeempfängern . . . . .. 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes9) 

Index der Einfuhrpreise ........ . 
dar.: Güter aus EG-Ländern . . . . 

Guter aus Drottländern . . . . 

Index der Ausfuhrpreise ....... . 
dar. Guter für EG-Lander . . . . . . . 

Güter fur Drittländer . . . . . ... 

+ 1.6 

+ 0.6 

+ 2.2 

+ 0.8 
+ 2.3 
+ 3.3 
+ 3.3 
+ 3.6 

+ 1.6 

+ 1.4 
+ 2.6 
+ 1.8 

+ 4.1 

+ 2.4 

+ 2.1 

+ 2.0 
+ 1.3 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

1.5 
1.7 
1.3 

2.8 
2.9 
2.6 

- 0,2 

+ 0.5 

- 0,2 

+ 0.6 
+ 1.9 
- 2.7 
+ 2.0 
- 12,7 

+ 1.2 

+ 1.5 
- 4,0 
+ 1.4 

+ 3.5 

- 0.1 

- 0.2 

+ 0.2 
+ 0.3 

- 18,9 
- 12,8 
- 23,9 

- 2,2 
- 2.8 
- 1,6 

+ 0.4 

0.7 

+ 0.2 

- 0.5 
+ 1.3 
- 1.3 
+ 1.8 
- 8,8 

+ 1.2 

+ 1.1 
+ 1.0 
+ 1.1 

+ 1,9 

+ 0.4 

+ 0.1 

- 0.4 
+ 0.5 

+ 6.5 
4.3 
7.9 

1.1 
1.8 
0.4 

+ 0.5 

- 0.1 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

1.0 

0.1 
1.2 
0.0 
3.2 
3.4 

1.2 

1.1 
1.6 
1.1 

3.2 

1.3 

0.9 

+ 0.7 
+ 1,1 

+ 0,9 
+ 0.4 
+ 1.5 

+ 2.8 
+ 2.5 
+ 3.0 

+ 
+ 

0.5 

0.2 

+ 1.2 

+ 0.3 
+ 1.2 
+ 0.9 
+ 2.7 
- 4,0 

+ 1.2 

+ 1.4 
+ 1.7 
+ 1.0 

+ 3.2 

+ 1.4 

+ 1.0 

+ 0.9 
+ 1.2 

+ 1.3 
+ 0.9 
+ 1.7 

+ 2.8 
+ 2.5 
+ 3.2 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

0.7 

0.3 

1.4 

0.4 
1.1 
1.3 
2.9 
3.2 

1.2 

1.6 
2.3 
1.2 

2.9 

1.6 

1.2 

+ 1,1 
+ 1.1 

+ 1.3 
+ 0.9 
+ 1.6 

+ 3.1 
+ 2.8 
+ 3.2 

+ 
+ 

0.7 

0.6 

+ 1.3 

+ 0.8 
+ 1.1 
+ 1.2 
+ 3.2 
- 4.6 

+ 1.2 

+ 1.9 
+ 1.8 
+ 1.2 

+ 2.5 

+ 1.6 

+ 1.2 

+ 1.3 
+ 1.4 

- 0.3 

- 0,8 

- 0.1 

- 0,6 
+ o.o + 0.2 
+ 0.3 
- 0.1 

± o.o 
+ o.o 
! o.o 
- 0,4 

+ 0.4 

- 0.1 

- 0,1 

- 0,2 
- 0,7 

+ 0.7 
+ 0.2 
+ 1.3 

+ 0.4 
+ 0.4 
+ 0.5 

- 0.2 

- 0.0 

+ 0.1 

- 0,5 
+ 0.1 
+ 0.3 
+ 0.5 
+ 0.1 

+ 0.2 

+ 0.3 
+ 0.2 
- 0.4 

+ 0.4 

± o.o 
± o.o 
- 0,2 
- 0.5 

+ 0.5 
+ 0.4 
+ 0.4 

+ 0.2 
+ 0.1 
+ 0.3 

- 0.1 

- 0.4 

± o.o 

- 0.3 
+ 0.2 
+ 0.2 
+ 0.5 
- 0.7 

+ 0.1 

+ 0.4 
- 0.1 
+ 0.2 

- 0.1 

+ 0.1 

± 0.0 

- 0.1 
- 0.3 

- 0.6 
- 0,3 

+ 
+ 
+ 

1.0 

0.3 
0.3 
0.1 

+ 0.1 

+ 0.1 

+ 0.1 

+ 0.1 
+ 0.2 
+ 0.1 
+ 0.4 
- 1.0 

+ 0.1 

+ 0.4 
- 0,2 
+ 0.3 

± o.o 
+ 0.1 

+ 0.1 

+ 0.2 
+ 0,2 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 3) Fert1gerzeugn1sse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. -4) Einschl. Acker-
schleppern. - 5) Ohne Ackerschlepper -6) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) Ohne Kraftstoffe -8) Ohne 01enstle1stungen des Gastgewerbes. -9) Aufgrund eines Bedarfsschemas für 
1976, nach der Pre1sentw1cklung auf 1980 hochgerechnet. 
a) August 1988 gegenüber Mai 1988 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Gegenstand 1987 19885) 19885) 
Einheit 1985 1986 1987 der Nachwe1sung 3. VJ 4. Vj Vj 2. Vj Juli Aug. Sept. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 61020 61140 61315! 612616) 61 3156 
dar. Ausländer 1) 1000 4379 4513 4630 4581 4630 4670 4717 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 364661 372112 382564 121428r 89080r 52936 40168 66116 46821 
Ehescheidungen Anzahl 128124 122443 129850 
Lebendgeborene Anzahl 586155 625963 642010 172456r 154326r 163328 56779 61610 59820 

dar. Ausländer Anzahl 53750 58653 67191 181715) 17 5225 16147 
Nichtehelich Lebend-

geborene . . . . . . . . Anzahl 55070 59808 62358 16522r 15488r 16098 
Gestorbene2) Anzahl 704296 701890 687419 162432r 176384r 171907 52693 56002 53814 

dar. Ausländer .... Anzahl 7694 7845 8030 19215) 21586 2032 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr Anzahl 5244 5355 5318 1188r 1445r 1204 
Totgeborene ....... 
Überschuß der Ge-

Anzahl 2414 2506 2485 639r 628r 561 209 234 204 

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl -118141 75927 46409 +10024r -22058r - 8579 + 4086 + 5508 + 6006 
Deutsche . . . . . . . . Anzahl -164197 -126736 -104570 - 54896) -350175 -22694 
Ausländer . . . . . . . Anzahl + 46056 + 50808 + 59161 + 162505) +153645 +14115 

Wanderungen3) 
Zuzüge ........... Anzahl 512108 598479 617037 196206 172216 171036 

dar. Ausländer .... Anzahl 399951 479518 473341 150103 128529 126618 
Fortzüge .......... Anzahl 428717 410096 401 256 115609 98895 84732 

dar. Auslander .... Anzahl 367 719 347990 334204 97410 84469 70675 
Überschuß der Zu- (+) 

83391 + 188383 +80597 +86304 bzw. Fortzüga (-) .. Anzahl + +216781 +73321 
dar. Ausländer ... Anzahl + 32232 + 131528 + 139137 +52693 +44060 k-55943 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstend 
Ausländer 1) ....... % der Bevölkerung 7,2 7,4 7,6 7,5 7,6 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 6,0 6,1 6,3 7,9 5,8 3,5 7,7 10,6 9,1 
Ehescheidungen Je 10 000 Einwohner 21,0 20,0 21,2 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 9,6 10,3 10,5 11,2 10,0r 10,7 10,9 11,8 11,9 

dar. Ausländer je 1 000 Ausländer 12,3 13,0 14,5 15,75) 15,05) 13,9 
% aller Lebendgeb. 9,2 9.4 10,5 10,55) 10,95) 9,95) 

zusammengefaßte 
Geburtenziffer4) 1280,8 1345 13627) 13907) 13727) 14397) 

Nichtehelich Lebend-
geborene % aller Lebendgeb. 9.4 9,6 9,7 9,6r 10,0r 9,9 

Gestorbene2) ...... je 1 000 Einwohner 11,6 11,5 11,2 10,5 11.4r 11,3 10,1 10,8 10,7 
dar. Ausländer .... je 1 000 Ausländer 1,8 1,7 1,7 1,75) 1,85) 1,7 

Gestorbene im 
1. Lebensjahr ..... % aller Lebendgeb. 0,9 0,9 0,8 0,7 0,9 0,7 

Wanderungen 3) 

Zuzüge 
dar. Ausländer % aller Zuzüge 78,1 80,1 76,7 76,5 74,6 74,0 

Fortzüge 
dar. Ausländer % aller Fortzüge 85,8 84,9 83,3 84,3 85,4 83.4 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bavölkarungsstand % 0,0 + 0,2 + 0,3 + 0,2 + 0,3 
dar. Ausländer 1) % + 1,1 + 3,1 + 2,6 + 2,2 + 2,6 + 3,2 + 4,0 

Natürliche Bevölka-
rungsbewagung 
Eheschließungen % + 0,1 + 2,0 + 2,8 + 4,0r + 4,1r + 7,3 5,7 + 36,9 + 18,9 
Ehescheidungen % 2,0 4.4 + 6,0 
Lebendgeborene % + 0,3 + 6,8 + 2,6 + 4,3r 0,5r + 10,2 4,0 + 9,2 + 3,8 

dar. Ausländer % 1,9 + 9,2 + 14,6 + 19,15) + 9.45) + 13,3 
Gestorbene 2) ...... % + 1,2 0,3 2,1 + O,Or + 2,3 2.4 5,2 + 3,6 + 1,3 

Wandarungen3) 

Zuzüge ........... % + 12,0 + 16,9 + 3,1 1,7 + 22,6 + 47,9 
dar. Ausländer .... % + 20,0 + 19,9 1,3 8,0 + 14,8 + 39,2 

Fortzüge .......... % 29,5 4,3 2,2 10,7 9,6 4,6 
dar. Ausländer .... % 32,7 5,4 4,0 11,8 9,8 - 4,0 

1) Ergebnisse der Auszählungen des Ausländerzentralregisters, Jahresergebnisse 1984 am 30.9., ab 1986 am 31.12. - 2) Ohne Totgeborene. - 3) Über die Grenzen des Bundeagebietes; ab 
1988 ohne ungaklirt und ohne Angabe -4) Summe der altersspez1f1schen Geburtenziffern. Sie gibt an, w1ev1ele Kinder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die 
gegenwiirt1gen Geburtenverh6ltn1sse konstant blieben. - 5) Vorliufiges Ergebnis. - 6) Vorliuf1ges Ergebnis auf Basis der Ergebnisse der Volkszählung vom 27 5.1970. - 7) Geschltzt nach 
Calot-Verfahren (siehe W1Ste 8/1981, S. 549 ff 1 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts, Volkseinkommen 1 ) 

Jahreszahlen V1ertelJahreszahlen 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Entstehung des Sozialprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) ....... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Warenproduzierendes Gewerbe .. . 
Handel und Verkehr .......... . 
Dienstleistungsunternehmen .... . 
Staat, private Haushalte 3) ...... . 

Bruttoinlandsprodukt4) ....... . 

Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch ............ . 
Staatsverbrauch .............. . 
Anlageinvestitionen ............ . 

Ausrüstungen . . . . ......... . 
Bauten ................... . 

Vorratsveränderung ............ . 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 

Ausfuhr5) . . . . . . . . . . . . .... . 
Einfuhr5) .................. . 

Bruttosozialprodukt .......... . 

Volkseinkommen 
insgesamt .................. . 

dar. Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit ................... . 

1984 

1623390 
34650 

710550 
268560 
459410 
234290 

1755840 

1003570 
350230 
354630 
137 580 
217 050 

6600 
54870 

590780 
535 910 

1769900 

1357930 

954000 

1985 1986 1987 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1 697430 
32240 

745 520 
275080 
484960 
243870 

1 830490 

1 038340 
365660 
360800 
153 850 
206950 

700 
80200 

647480 
567 280 

1 844300 

1420030 

991 000 

1 796160 
34000 

790150 
284 750 
514030 
257 090 

1 931 220 

1068610 
382590 
377 390 
161380 
216010 

2100 
114510 
638180 
523 670 

1 945200 

1 509420 

1 041 200 

1 865110 
29730 

812950 
291 490 
546380 
268660 

2009090 

1112030 
397180 
389270 
168670 
220600 

10500 -
111120 
638310 
527190 

2020100 

1 568300 

1081510 

2. Vj 

454690 
3450 

200810 
72080 

135 260 
64100 

488840 

275 570 
94150 

100260 
40530 
59730 

5500 
26220 

156240 
130020 
490700 

379 710 

264 740 

1987 

471790 
14490 

202840 
72780 

138380 
64330 

506410 

277110 
95850 

103580 
40470 
63110 
11700 
21460 

156 750 
135290 
509700 

397 540 

267 540 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschöpfung 2) . . . . . . . . 4,8 4,6 5,8 3,8 3,3 3,2 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 7,5 - 7,0 6,6 - 12,6 - 7,5 - 12,7 
Warenproduzierendes Gewerbe . . . 3,7 4,9 6,0 2,9 1,0 2,1 
Handel und Verkehr . . . . . . . . . . . 5,4 2.4 3,5 2.4 0.4 3,6 
Dienstleistungsunternehmen . . . . 6,7 5,6 6,0 6,3 6,9 5,8 
Staat, private Haushalte3) . . . . . . . 2,6 4.1 5.4 4,5 6.4 4.4 

8ruttoinlandsprodukt4) . . . . . . . 4,8 4,3 5,5 4,0 3,5 3.4 
Privater Verbrauch . . . . . . . . . . . . . 4, 1 3,5 2,9 4, 1 3,9 4,3 
Staatsverbrauch . . . . . . . . . . . . . . . 4,2 4.4 4,6 3,8 4,2 3.4 
Anlageinvestitionen . . . . . . . . . . . . . 3, 1 1, 7 4,6 3, 1 1, 7 6,2 
Ausfuhr5) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,6 9.6 - 1.4 0,0 - 3,2 0,6 
E1nfuhr6) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,1 5,9 - 7,7 0,7 - 3,9 4,7 
Bruttosozialprodukt . . . . . . . . . . . 5,3 4,2 5,5 3,9 3,2 3,2 

Volkseinkommen . . . . . . . . . . . . . 5,6 4,6 6,3 3,9 3,3 3.4 
dar. Einkommen aus unselbständiger 

Arbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,6 3.9 5, 1 3,9 4,6 3,6 

Entstehung des Sozialprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) ....... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Warenproduzierendes Gewerbe .. . 
Handel und Verkehr .......... . 
Dienstleistungsunternehmen .... . 
Staat, private Haushalte 3) ...... . 

Bruttoinlandsprodukt 4) 
insgesamt . . . . . . . . . . . . .... . 
je Erwerbstätigen (1970 = 100) .. . 

Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch ............ . 
Staatsverbrauch .............. . 
Anlageinvestitionen ............ . 

Ausrüstungen .............. . 
Bauten ................... . 

Vorratsveränderung ............ . 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 

Ausfuhr5) ................. . 
Einfuhr6) .................. . 

Bruttosozialprodukt .......... . 

1425750 
35690 

621 580 
240980 
377070 
210990 

1535990 
142 

852290 
308820 
314900 
119360 
195540 

5500 
66590 

511110 
444520 

1 548100 

1458160 
33800 

634160 
245760 
392 920 
214900 

1 566480 
144 

863980 
316310 
315080 
130530 
184550 

- 900 
84630 

545740 
461110 

1 678100 

in Preisen von 1980 
Mill.DM 

1492220 
37 230 

640890 
251 210 
411100 
219070 

1 603030 
146 

893390 
323210 
325400 
135850 
189550 

4500 
68200 

545880 
477 6BO 

1 614 700 

1 516710 
33440 

645350 
257 470 
428370 
222 780 

1634270 
148 

924720 
328280 
331290 
141300 
189990 

9900 -
49010 

550210 
501 200 

1643200 

373 810 
3800 

161240 
64120 

106560 
55710 

401 700 
146 

228330 
80240 
85640 
34010 
51630 

2400 
11390 

135310 
123920 
403200 

386880 
16870 

160170 
64060 

107 970 
55700 

415510 
150 

229720 
81 210 
88230 
33780 
54450 
11300 
7740 

134840 
127100 
418200 

Varllnderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschöpfung 2) ....... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Warenproduzierendes Gewerbe .. . 
Handel und Verkehr . . . . . .... . 
Dienstleistungsunternehmen .... . 
Staat, private Haushalte 3) ...... . 

Bruttoinlandsprodukt 4) 
insgesamt ................. . 
je Erwerbstätigen ............ . 

Privater Verbrauch ............ . 
Staatsverbrauch .............. . 
Anlageinvestitionen ............ . 
Ausfuhr5) ................... . 
Einfuhr6) ................... . 
Bruttosozialprodukt .......... . 

2.9 
8,7 
2.0 
4,1 
4,1 
1.4 

2,8 
2,7 
1,5 
2.4 
O,B 
9,0 
5,3 
3,3 

2,3 
- 5.3 

2,0 
2,0 
4,2 
1,9 

2,0 
1,3 

1.4 
2,1 
0,1 
6,B 
3,7 
1,9 

2,3 
10,1 

1,1 
2.2 
4,6 
1,9 

2,3 
1,3 

3.4 
2.5 
3,3 
0,0 
3,6 
2,3 

1.6 
- 10,2 

0,7 
2,5 
4,2 
1.7 

1,9 
1,2 
3,5 
1,6 
1,8 
0,8 
4,9 
1,B 

0,8 
- 10,0 
- 1,1 

0,8 
4.4 
1,8 

1,1 
0,2 
3,0 
0,9 
0,5 

- 1,8 
O,B 
0,8 

1,6 
- 6,4 

0,7 
3,5 
3,9 
1,6 

1,9 
1.2 
3,5 
1,0 
3,7 
0,8 
5,0 
1,7 

4. Vj 

503760 
8810 

217 780 
78290 

140090 
79850 

542 790 

302650 
117870 
111250 

51330 
59920 

- 20100 
35230 

172100 
136870 
546900 

427 760 

305890 

3,8 
- 14,7 

2,9 
4,0 
5,6 
4.4 
4,0 
5,3 
4,2 
2,B 
4,7 
7,7 
3,9 

3,4 

3,9 

398120 
9690 

172410 
69380 

108460 
55 790 

429190 
154 

252110 
87800 
94310 
42910 
51400 

- 19400 
17680 

147390 
129710 
432500 

2,3 
- 16,8 

2,2 
4,0 
4,2 
1,6 

2,6 
2.2 
4.4 
1,8 
1,5 
4,2 
7,6 
2,4 

1988 

462900 
2760 

207 230 
71470 

139560 
62880 

500390 

271420 
92680 

... •) 

... •) 
46230 

... •) 
26600 

... •) 

... a) 
500700 

386680 

255440 

6,4 
- 7,4 

8,2 
4,6 
5,2 
4,1 
6,2 
5,7 
3,8 
... •) 
... •) 
... •) 

5,9 

6,4 

5,0 

375050 
2850 

161870 
62600 

109720 
56430 

405900 
148 

224470 
80320 

... •) 

... •) 
39280 

... •) 
8240 

... •) 

... •) 
406100 

4,8 
- 7,5 

6,8 
4,5 
4,1 
1,5 

4,6 
4,2 
4,6 
1,6 
... •) 
... •) 
... •) 

4,3 

2. Vj 

477170 
3500 

212820 
74030 

142 970 
64900 

513380 

284130 
96550 

... •) 

... •) 
63160 

... •) 
29660 

... •) 

... a) 
516500 

400720 

272960 

4,9 
1.4 
6,0 
2.7 
5,7 
1,2 
5,0 
3,1 
2,5 
.. . a) 
... •) 
... •) 

5,3 
5,6 

3,1 

386100 
3950 

166800 
65660 

110690 
56620 

414500 
150 

232460 
81960 

.. . a) 

... •) 
53640 

... •) 
10630 

... •) 

.. . a) 
417000 

3,0 
3,9 
3,4 
2,2 
3,9 
1,5 

3,2 
2.7 
1,8 
2,1 
.. . a) 
.. . a) 
... •) 

3.4 

1) Ab 1986 vorläufiges Ergebnis (Rechenstand September 1988). - 2) Berem1gte Bruttowertach6pfung =- Summa der Bruttowertschöpfung der W,rtschaftsbera,che nach Abzug der unterstellten 
Entgelte für Bankdienstleistungen. - 3) Emschl. privater Organ1sat1onen ohne Erwerbszweck. - 4) Das Bruttomlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschöpfung insgesamt zuzüglich der nicht-
abzugsfah1gen Umsatzsteuer und der Einfuhrabgaben - 6) Waren und D1enstle1stungen einschl. Erwerbs- und Vermögensemkommen. 
a) Angaben fehlen wegen der Umstellungsprobleme. die sich 1m Zusammenhang mit der Einführung des .Einheitspapiers• für den grenzüberschreitenden Warenverkehr ab 1.1.1988 ergeben hobon. 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

1985 3) D 
1986 3) D 
1987 4) D 

1987 4) Aug .... 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19884) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. .. 

19853) D 
19863) D 
19874) D 

1987 4) Aug. 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19884) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

1985 3) D 
1986 3) D 
1987 4) D 

1987 4) Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19884) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. .. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
Maschinen-! fsraßen- 1 und Ver- und Ver- Eisen- NE-Metall- Schiff-

arbeitendes Bergbau arbe1tung schaffende erzeugung a rzeug- Elektro- Chemische 
Gewerbe von Steinen Industrie und -halb- techrnk Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
6943,1 212,6 156,5 216,6 76,1 950,2 808,9 44,1 922,6 557,0 
7 062,7 209,8 151,1 210.4 72.4 985,5 837,6 40,9 962,2 567,1 
7 054,3 203.4 149,0 194.4 70,7 989,5 851,6 36,6 972,0 571,6 
7 089,0 201.4 154,0 192,8 71,1 991,5 856,8 36,1 977,3 574,1 
7110,2 203,8 153,7 193.4 70,7 995,8 857,5 36,3 979,1 577,3 
7 077,8 201,1 152,8 190,5 70.4 992.4 854,1 35,5 975,5 572,2 
7 065,6 200,2 152,0 189,8 70,2 990,1 853.4 35,5 975,9 574,5 
7 023,2 198,6 149,6 188,1 70,0 984,9 851,9 35,3 970.4 571,7 

6 988,0 197,9 140,5 187,7 68,6 975,2 853.4 34,6 967,8 569,3 
6 992,7 198,1 140.4 186,8 68,7 974,5 854,6 34,3 968,9 570,8 
7 005,5 196,9 143,6 186,8 68,7 975,3 855,2 34,3 970,7 573,0 
6 993,5 195,8 149,2 184,7 68,7 971,8 852,8 33,9 967,6 572,2 
7001,0 195,1 151,0 184,3 69,0 972,2 852,6 34,0 969,2 571,9 
7018,9 194,2 152,3 184,0 69,3 972,9 855,0 33,9 973,8 573,2 
7051,0 192,8 153,6 183,9 69,8 976,5 858,7 33,9 980,0 577,0 
7091,2 192.4 154,5 184,7 69,9 983,8 859,3 34,0 985,5 580,5 
7109,2 193,1 154,3 185.4 69,8 989,5 861,2 34,5 987,1 582.4 

Umsatz insgesamt 1) 

Mill.DM 
124 562,7 2 979,1 2 397,0 4341,9 2189,1 13096,4 15 375,8 611,8 12489,3 14845,1 
122 366,3 2 766,6 2497,9 3860,7 1 833,9 13150,5 16200,6 504,8 13173,8 14043,9 
123008,6 2 640,7 2471,8 3445,2 1 732,7 13442,2 17 279.4 510,0 13 521,3 14075,6 

109 340,5 2 209,7 2802,1 3110,1 1 588,8 11 040.4 12612,8 324,0 12059,4 13141.4 
134018,0 2 470,0 3121,9 3741,9 1 881,9 13 994,7 18447,3 495,2 16150,4 14800,3 
133 418,0 2 797,9 3 205,9 3 658,8 1 988,5 13768,0 19 325,0 238,1 14416,1 15166,5 
130 814.4 3 733,7 2 830,9 3644,1 1 825,3 14106,5 18291,0 557,0 14 242,6 14307,5 
130 923,3 2 887,2 2 152,0 3247,1 1641,5 17 346,0 17 920,0 971,6 16160,9 13 327,6 

110 692,6 2 555,8 1 690,5 3 366,6 1 952,0 10129,8 15199,1 156,0 11644,8 13813,9 
121164,7 2877,6 1 800,1 3 722.4 1 957,7 12096,2 17 261,9 789,6 12 957,3 14 745,7 
139 085,3 2 757,7 2171,8 4287,1 2186,9 14618,6 20 818,5 249,3 15 208,2 16 262,5 
126 655,9 2 509,2 2 616,0 3 682,7 1 947,8 16751,9 18028,6 366,7 12 928,8 14 733,5 
125 748,9 2446.4 2 978,5 3817,3 2071,3 13542,1 18278,1 325,2 13086,2 14933,4 
132 467,8 2333,9 3095,1 4281,7 2208,1 14865,9 18 753,8 343,8 14615,4 15 364.4 
122 940,6 2273,1 2 995,9 3 737,2 2054,0 16 798,4 14 876.4 727,8 12684,2 14391,5 
122 506,8 2319,7 3 066,5 4024.4 2 232,6 12477,2 14600,9 300,7 13 075,8 14 726,8 
142 992,8 2 580,6 3 306,9 4 715,8 2495,6 15461,4 19204,1 518,3 17001,3 15 687,9 

darunter Auslandsumsatz2) 

Mill. DM 

36908,7 377,8 271,1 1692,8 665,7 5 759,2 7 655,9 306,8 3 958,5 6391,0 
36367,0 315,5 273,6 1 375,0 557,8 6005,6 7 788,5 237,1 4094,9 5914,9 
36 519,1 275,2 279,7 1234,8 541,2 5 942,0 8161,9 307,4 4212,1 5 933,6 
30345,1 208,5 267,9 1198,0 489,7 4690,8 5 390,9 185,3 3 585,7 5 373,5 
39426,3 252,7 300,2 1 375,1 592,2 6085.4 8771,8 204,7 4 971.4 6186,9 
39 509,1 254,6 321,1 1 328,3 583.4 6250,8 9487,5 56,6 4407,7 6 295,7 
39 201,7 501,3 294,0 1 378,8 579,2 6 659,7 8 875,5 380,2 4 338.4 6023,0 
40151,1 339,9 264,0 1 251,3 525,9 8028,2 8481,6 691,2 4840,6 5844,3 
32836,3 221,4 268.4 1 228,9 644,1 4497,3 7 390,6 35.4 3484,7 6 034.4 
37 626,7 293,5 277,9 1 354,9 642,1 5 600,5 8290,3 659,8 4128,7 6451,6 
43167,9 257,0 329,0 1 603,7 719,1 6 766,7 9 754,3 138,9 5014,0 7 235,5 
37 621,5 258,9 318,9 1 328,6 616,6 6024,3 8316,7 254,7 4012,3 6494.4 
38234,8 276,6 327,9 1 398,7 637,9 6 429,9 8 247,0 133,1 4266,5 6621,8 
41012,8 248,7 337,9 1 596,5 704,2 7 082,6 8776,1 219,3 4846,0 6 607,6 
35 948,2 212,8 311.4 1413,8 599,6 5 957,1 7163,8 597,5 4195,4 6117,3 
35 607,3 237,9 292,1 1 540,1 635,0 5 615,6 6 856,3 86,7 4026,6 6 327,8 
43 786,8 257,2 336,1 1690,2 765,3 7 166.4 9 205,9 382,2 5193,5 6 754,9 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1 1 

1 

Bekle1-Textil- dungs-

gewerbe 

231.4 188.4 
227,6 185,5 
222.4 177,5 

221.4 176,7 
222.4 177,3 
221,9 176.4 
221,6 175,7 
220,0 174,5 

221,6 173.4 
221,3 173,0 
220,9 172,5 
219,6 170,8 
218,8 169,6 
218,0 169,0 
216,4 167.4 
216,9 169,1 
217,0 169,9 

3067,0 1 839,0 
3042,1 1908,4 
2 979,1 1 919,1 

2457,2 2 219,1 
3 393,5 2 637,2 
3420,5 2082,2 
3171,5 1 652,7 
2643,6 1460,9 

3008,3 2107,2 
3191,5 2412,3 
3493,2 2 561,1 
2 916,6 1 628,2 
2 886,7 1 246,5 
3032,3 1 360,8 
2650,5 1 986,2 
2 722,6 2401,7 
3523,6 2674,4 

813,7 332,6 
814,1 359,6 
787,6 366,9 

641,2 493,5 
880.4 557,9 
882,9 376,5 
813.4 223,8 
716,8 215,1 

814,3 434,1 
878,3 504,1 
946,0 524,5 
795,0 263,8 
800,2 152,1 
849,8 229,5 
768,1 434,8 
711.4 540,2 
956,9 574,3 

Darstellung nach der „Systematik derW1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Be-
schiift1gten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrmtäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombm1erte Betriebe werden derjenigen Wtrtschaftsgruppe 
zugerechnet, m der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt - Im Hinblick aufd1e einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Berg-
bau und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E .,Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems ,m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979, S. 394ff. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit emwandfre1 erkennbar- Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Endgültige Ergebnisse -4) Vor-
lauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1985 ... . . . . . 
1986 ......... 
19873) ........ 
19873) Aug. ... 

Sept. ... 
Okt. .... 
Nov. ... 
Dez ..... 

1988 Jan. .... 
Febr. ... 
März ... 
April ... 
Mai .... 
Juni .... 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. ... 

Jahr 
Monat 

1985 ......... 
1986 ...... . . 
19873) ..... . . 
19873) Aug. ... 

Sept. ... 
Okt .... 
Nov. ... 
Dez ..... 

1988 Jan ..... 
Febr. ... 
März ... 
April ... 
Mai .... 
Juni .... 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. ... 

Jahr 
Monat 

1985 ......... 
1986 ........ 
19873) ...... 
19873) Aug. .. 

Sept. ... 
Okt. .... 
Nov. ... 
Dez ... 

1988 Jan ..... 
Febr. ... 
März ... 
April ... 
Mai .... 
Juni .... 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. ... 

Index des Auftragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
1980 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

Verar- Gewinnung 
Hochofen-, 

Eisen-, Stahl- und NE- Z1ehere1en beitendes und Ver- Warmwalz- Metall- Stahl- und Chemische Holzbear-Gewerbe2) zu- arbe1tung und sammen von Steinen 
(oh H.v. halbzeug-

Temper- Kaltwalz- Industrie be1tung 
Stahlrohren) werke und Erden 

werke 
g1eßere1 

127,8 125,7 96,2 109,1 121,0 113,9 111,0 139,7 90,1 
127,9 119,0 98,2 98,0 114,2 109.8 105,8 131.4 92,1 
128,2 117,9 97.4 90,1 113,6 101,2 100,3 132,3 94,5 
116,9 107,5 111,9 71,6 99.4 99,2 86,6 121,2 85,9 
136.5 123,8 125,7 88.4 112,9 106,8 101,1 137,9 108,8 
139.0 128,5 122,1 98.9 127,9 110,6 108,6 140,5 110,1 
132,8 121,5 102,5 96,1 137,1 104,3 105,3 131.4 101,6 
129.4 113,8 72,6 91,0 110,3 93,6 94,0 129.4 87,8 
126,6 117,8 65.4 101,9 134,6 93,9 103,2 133,0 87,6 
140.4 127,1 70,9 106,2 132,3 111,9 115,7 143,6 98.4 
155,8 140.4 92,5 117.5 154,1 124,5 127,7 154,6 111,7 
134.4 125,0 107,5 97,5 133,7 106,8 116,3 137,2 101,9 
135.4 130,6 119,2 106.0 141,6 111.4 115,7 140,9 106.4 
139,6 134,1 123,3 107,7 142,5 111,9 116,9 148,1 106.4 
131,0 122,1 119,9 97,6 134,9 101,3 106,8 132,9 93,5 
133,5 126.4 121,5 103,1 126,9 113.4 108,1 138,8 99,1 
149,8 136,3 130,2 106,6 138,8 120,9 120,8 147,5 113,5 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her-
formung, Leicht- Straßen- stellung 

metall-, Maschinen- Fein-zu- Ober- fahrzeug- von Kraft- Elektro-
samhlen flächen- Schienen- wagen Schiffbau technik mechamk, 

veredlung, fahrzeug- und Optik 

Härtung bau -motoren 

133,6 120,6 102,3 128.4 161,9 167,0 149.6 126,8 122,0 
136.4 125,8 109,6 129,1 168,0 173,2 94,0 132,0 127,0 
136.7 124,3 108,6 126,7 171,0 176.4 101.7 131,6 127,5 
124,6 110,9 112,0 117,7 139,3 143,7 204,8 122,5 108,8 
141.9 131,3 116.4 129,1 168,2 174.4 79.4 141,3 131,5 
144,8 132,8 114,7 130,2 185.4 190,3 44,5 141,0 135,9 
142,9 128,9 101,6 135,0 176,9 182,7 71.0 139,1 134,6 
147,0 114,8 118,1 139.6 167,7 172,7 332.9 144,6 141,1 
135.4 123,3 92,3 128.3 178,9 185,1 105,3 127,1 118.4 
149,9 138,2 132,8 138.5 186,7 192,6 149,8 144,0 136.4 
163,6 150,3 132.4 156.4 196.4 202.4 109,0 159,7 150.4 
141.4 134,1 108,9 133,0 182,1 187,6 123,0 130.4 127,6 
142,7 139,2 105,6 140,9 170,8 175,9 153,1 131,5 131,8 
149,5 138,8 118.4 154.5 168,9 173,6 44,5 143,0 138,7 
144,0 130,3 132,8 142,3 170,2 174,9 39.4 141.1 129,9 
140,5 136,5 124,1 136.6 171,7 177,2 61.7 130,9 129,7 
157,6 147,7 127,2 148,9 183,1 189,1 134,1 155,1 139,6 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-
stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Her-

zu- Fein- von Holz- und Leder- stellung 
sammen keramik und Ver- und Pappever- Verviel- von erzeugung von arbe1tung Polster- arbe1tung faltigung Kunststoff- Schuhen von Glas möbeln waren 

115,0 106,0 114.4 91,3 128.4 117,5 130,8 156,7 103.4 
118,6 108,8 118,0 96.4 132,1 123,9 138,6 153,6 103,1 
121,2 106,6 120,3 100,2 136,3 128,9 145,8 152,3 95,5 
110.4 91,8 103,3 92,0 124,0 119,9 131,0 121,0 63.4 
141,8 118,0 128.4 108,2 140,5 135,5 154.4 169,9 125,9 
139.4 132,8 132,7 112,7 143,8 141,7 162,8 184,6 173.4 
122,8 102,0 128.4 110,1 139,8 142,5 152.4 172,7 103,3 
105.4 82,8 124.4 89,8 128,8 135,9 131,9 123,6 58,5 
116,3 112,0 141.4 105,3 143,3 126,7 149,1 121,8 46,8 
135,0 129,6 126,1 117,0 146,1 127.4 161,6 177,7 68,6 
158,2 133,6 143,8 124,1 159,9 143,7 180,2 166,5 162,0 
130.0 108,6 120,8 103.4 134.4 133,7 162,0 146,9 171,8 
122,9 107,3 125,8 103,6 142,9 133,9 165,7 146,5 116,3 
121,2 113,7 124,5 105.4 144,8 133,1 170,9 154,8 56.4 
109,5 98,5 117,6 91,7 136,3 126,7 153,0 117,3 36,7 
125,7 101,0 119,3 104,0 141,3 130,7 155,1 158,7 64,9 
149,7 124,3 139,7 115,3 149,9 144,0 171,3 141,2 122,2 

Stehe auch Fachserie 4, Reihe 2 2 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, 

Papier- Gummi-
verar-und beitung Pappe-

erzeugung 

148,2 126,5 
149,7 130,9 
151,7 133,8 
135,3 120,5 
154,0 143,1 
171,0 149,1 
163.4 143,6 
147,0 121,2 
151,1 124,6 
167,9 140,0 
184,0 158,1 
150,5 142,1 
158,6 136,8 
166,7 142,7 
151,8 132,6 
149,1 130,1 
178,7 151,7 

Her- Harst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, maschinen, 
Blech- und ADV-Geräten 

Metall- und -Ein-
waren richtungen 

118,5 185,5 
123,6 176.4 
127,9 178,2 
115.4 160,2 
133,9 229,7 
144,8 193.4 
135,9 192,6 
116,2 201.4 
129,7 142,8 
136,5 177,5 
150,7 208,7 
137,0 165.4 
137,6 173.4 
141,9 190,1 
131.4 159,5 
133,2 171,7 
146.4 233.4 

Beklei-Textil-
gewerbe dungs-

gewerbe 

112,6 112,1 
109,8 116,2 
110,0 113,9 

92,0 130,6 
132,8 208,5 
128,6 141.4 
108,6 79,2 

90,1 56,7 
97,5 77,9 

119,5 164,2 
147.4 218,6 
115,0 130,5 
106,7 75,9 
103,8 68,0 

86,9 71,5 
100,9 155,2 
136,2 213,1 

Darstellung nach „Systematik der W1rtschaftszwe1ge", Ausgebe 1979, Fassung für die Stet1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr - 1) Auftragsemgang in Jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Endgültiges 
Ergebnis unter Berucks1chtigung nachträglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
1985 = 100 

Produzierendes Elektrizitats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvesti- 1 Ver- Nah- Bau-
Monat ohne Elektri-1 Gas- zu- stoff- t1ons- brauchs- haupt-

z1tats- Bergbau und rungs- gewerbe ins- Bau- zu- sammen zu- und 
gesamt haupt- sammen sammen Produk- Genuß-tions- güter 

gewerbe güter- produzierndes mittel-
versorgung 

gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1985 ......... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1986 ......... 102,1 101,8 99,1 99,3 98,3 102,0 95,8 102,2 99,2 104,2 102,0 101,3 106.4 
1987 . . . . . . . . . 102,6 102,4 103,0 102,1 106,8 102,3 91,6 102,7 99,2 104,9 103,2 100,3 106,1 
1987 Sept. 109,7 107,8 89,8 93,7 72,7 109,1 85.4 109,9 102,7 113,2 115,5 105,1 139.4 

Okt. 114,1 112,6 105,2 105,2 105.4 113,2 90,7 113,9 106,6 116,2 117,2 117,8 137,5 
Nov. 111,0 110,2 113,0 110,6 123,7 110,0 90,5 110,6 103,1 114,3 109,9 114,3 122,9 
Dez. 104,3 105,3 118,3 115,0 132,9 104,3 91,3 104,8 92,4 115,0 96,0 100,2 88.4 

1988 Jan. 93,3 94,6 117,6 115,8 125,4 92,9 94,7 92,9 96,2 89,3 98.4 93,5 72,4 
Febr. 102,1 103,9 115,6 112,3 129,9 103,1 92,1 103,5 101,1 105,4 106,3 95,9 73,4 
März 114,3 116,0 121,1 119,4 128,4 115,6 98,9 116,2 110,3 120,0 121,1 106,1 88,2 
April 102,6 102,1 100,9 100,1 104,3 102,2 88,2 102,7 103,2 104,3 102,6 92,8 111,0 
Mai ...... 104,8 103,7 92,2 93,4 87,0 104,6 82.4 105,3 106,8 106,6 102,9 97,9 122,0 
Juni ..... 108,8 107,7 89,6 91,8 80,0 109,0 77,7 110,1 107,7 114,0 106,2 102,5 124,6 
Juli ...... 96,6 95,3 89,9 90,9 85,5 95,7 81,9 96,2 103,7 93,1 92,6 96,3 116,2 
Aug. 101,2 99,8 88,7 90,6 80,5 100,6 82,1 101,2 106,1 98,3 99,7 104,7 122,9 
Sept. .... 114,7 113,6 97,3 100,0 85,7 114,7 82,1 115,8 110,6 119,6 118,9 106,6 133,0 

arbeitstäglich bereinigt 
1985 . . . . . . . . . 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1986 . . . . . . . . . 102,3 102,0 99,2 99,4 98,5 102,2 95,9 102,4 99.4 104,4 102,2 101,5 106.4 
1987 ......... 102,6 102,4 103,0 102,1 106,9 102,3 91,6 102,6 99,3 104,8 103,2 100,3 106,0 
1987 Sept. 108,0 106,2 89,4 93,3 72,4 107.4 84,5 108,2 101,6 111,2 113,6 103,3 136.4 

Okt. 115,0 113,5 105,3 105,3 105,5 114,0 91,2 114,8 107,2 117.2 118,2 118,8 139,0 
Nov. 110,7 109,9 113,0 110,6 123,7 109,7 90,0 110,4 102,9 114,0 109,6 114,0 122,5 
Dez. 101,5 102,6 117,3 114,0 131,8 101,5 89,8 101,9 90,8 111,5 93,1 97,1 85,0 

1988 Jan. 96,8 98,1 118,9 117,1 126,8 96,6 97,3 96,6 98,7 93,3 102,9 97,9 76,5 
Febr. 100,3 102,1 113,5 110,3 127,6 101,3 90,9 101,6 99,5 103,5 104,4 94,1 71,8 
März 110,5 112,2 120,1 118,4 127,3 111,6 96,6 112,1 107,8 115,3 116,4 101,9 84,0 
April 104,8 104,2 101,7 100,9 105,2 104,4 89,5 104,9 104,6 106,8 105,1 95,1 114,3 
Mai ...... 103,9 102,8 92,0 93,2 86,8 103,6 81,8 104,3 106,2 105,5 102,8 96,8 120,4 
Juni ..... 107,5 106,6 89,3 91,5 79,8 107,8 77,1 108,9 106,9 112,6 104,9 101,2 122,7 
Juli ...... 99,3 97,9 90,6 91,6 86,1 98,5 83,6 99,0 105,6 96,2 95,6 99,6 121,0 
Aug. 99,3 98,0 88,2 90,1 80,1 98,7 80,9 99,3 104,8 96,1 97,6 102,3 119,6 
Sept. 113,0 111,9 97,0 99,6 85,4 113,0 81,2 114,1 109,5 117,6 116,9 104,7 130,1 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-
Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien, Ge- Mineral- und Ver- Stahl- Che-Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- winnung ölver- arbeitung schaf- zeugung, Gießerei und Kaltwalz- mische bau- bau- kohlen- kohlen- fende NE-Metall- werke; 

lei- lei- berg- berg- von arbeitung von Stei- Industrie halbzeug- Temper- Mechanik Industrie 
Erdöl, nen und gießerei stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1985 ......... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1986 ......... 104,3 108,6 98,1 93,7 92,1 97,9 102,5 92,1 103,1 102,6 96,7 104,1 99,0 
1987 ......... 104,2 106,0 90,6 88,0 99,9 93,2 99,7 89,5 104,2 101,0 90,6 103,1 101,0 
1987 Sept. 133,2 146,2 84,7 81,8 81,5 88,5 126,6 89,2 110,4 110,3 101,8 113,3 101,2 

Okt. 131,6 144,0 90,3 81,2 96,4 95,2 127,2 94,1 114,0 114,0 104,8 .116,5 105,0 
Nov. 118,2 128,0 92,3 84,1 85,9 91,0 110,2 92.4 109,6 105,7 94,2 108,7 105,1 
Dez. 87.4 89,4 93.4 84,0 99,7 98,7 80,5 76,2 93,0 87,4 77,6 82.4 96,9 

1988 Jan. 78,9 65,3 93,6 85,0 112,0 93,8 65,8 91,8 103,1 97,8 89,1 96,6 100,7 
Febr. 78,5 67,9 91.6 78,5 108,0 89,0 74,9 97,1 111,8 109,3 99,1 108,8 105,8 
März 91,4 84,7 94,0 83,4 132,1 96,3 92,8 106,6 123,0 121,9 112,1 123,1 112,7 
April 106,7 115,7 85,5 75,6 111,3 89,9 105,5 92,3 108,8 109,5 96,6 108,3 107,6 
Mai .... 116,9 127,5 84,0 79,8 72,9 100,9 117,2 97,3 112,9 107,4 98,7 113,4 107,1 
Juni ..... 120,0 129,6 76,9 80,1 68,9 101,3 120,7 104,8 111.1 109,3 100,3 116,7 105,5 
Juli ...... 111,2 121,6 81,3 79,0 91,4 108,4 115,0 98,8 100,6 80,9 73,4 101,6 104,4 
Aug. 117,0 129,4 82,7 86,1 79,5 107,6 120,2 106,1 110,2 84,7 80,7 110,9 104,6 
Sept. .... 126,6 139,9 82,3 86,8 71,6 102,2 130,8 106,1 118,4 116,3 111,5 127,8 106,3 

arbeitstäglich bereinigt 
1985 ......... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1986 ......... 104.4 108,7 98,3 93,9 92,3 98,1 102,5 92,2 103,4 102,8 99,0 104,4 99,2 
1987 ......... 104,2 108,0 90,6 88,0 100,0 93,3 99,6 89,5 104,2 101,0 90,6 103,2 101,0 
1987 Sept. 130,6 142,8 83,8 81,0 80,6 88,5 124,7 88,3 108,2 108,0 99,6 110,8 100,4 

Okt. 132,9 145,7 90,8 81,6 96,9 95,2 128,2 94,6 115,2 115,3 106,0 117,8 105,4 
Nov. 117,8 127,6 91,8 83,6 85,4 91,0 109,9 92,2 109,3 105,3 93,8 108,3 104,9 
Dez. 84,3 85,7 91,9 82,6 98,0 98,7 78,3 74,9 89,8 84,0 74,4 79,2 95,4 

1988 Jan. 83,0 69,4 96,1 87,3 114,9 93,8 68,4 93,9 108.4 103,4 94,5 102,3 102,9 
Febr. 76,9 66,3 90.4 77,5 106,6 85,0 73,8 96,1 109,5 106,9 96,8 106,4 104,9 
März 87.4 80,3 91,8 81,4 129,0 96,3 89,6 104,4 117,7 116,0 106,5 117,1 110,6 
April 109,6 119,5 86,8 76,7 113,0 89,9 107,7 93.4 111,7 112,8 99,7 111,6 108,8 
Mai ...... 115,5 125,7 83.4 79,2 72,3 100,9 116,1 96,8 111,6 106,0 97,3 111,9 106,5 
Juni ..... 118,3 127,4 76,3 79,5 68.4 101,3 119,3 104,1 109,6 107,6 98,7 114,9 104,8 
Juli ...... 115,4 127,1 83,0 80,6 93,3 108,4 118,3 100,5 104,3 84.4 76,7 105,9 106,0 
Aug. ..... 114,1 125,6 81,5 84,9 78,3 107,6 117,9 104,9 107,5 82,4 78.4 107,8 103,5 
Sept. .... 124,1 136,7 81,4 85,8 70,8 102,2 128,8 105,2 116,2 113,8 109,0 125,1 105.4 

Stehe auch Fachserie 4, Reihe 2 1 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 
20 Beschift1gten und mehr. 
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1985 
1986 
1987 
1987 

1988 

1985 
1986 
1987 
1987 

1988 

1985 
1986 
1987 
1987 

1988 

1985 
1986 
1987 
1987 

1988 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
1985 = 100 

Grundstoff- und Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Produktionsgutergewerbe Ver-

Stahl- Straßen- Herstel- brauchs-
Elektro- lung von güter 

Zell- Stahl- und fahr- technik, Fein- Her- Büroma- produ-
stoff-, ver- Leicht- zeug- Luft- Repara- mecha- stellung schinen, zieren Jahr metall- bau, nik, von Holz- Gummi- formung; 

bau, Ma- Repara- Schiff- und tur von Optik, Eisen-. Datenver- des 
Monat Holzbe- schloff-. Ober- schinen- Raum- elek- arbei- Gewerbe 

arbe,tung Papier- verar- flachen Schoe- bau tur von bau fahr- Irischen Her- Blech- tungs-
und beitung vered- nen Kraft- zeugbau Geräten stellung und geräten 

lung, fahr- fahr- von Metall-Pappeer- für den Uhren waren und Fein-
zeugung Härtung zeug- zeugen Haushalt -emrich-bau usw. keram,k 

tungen 

kalendermonatlich 
........ 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

.......... 101,1 103,0 102,2 102,1 99,0 105,3 104,6 88,0 95,4 104,6 103,6 105,5 103,7 98,5 
........ 102,1 109,5 104,5 100,5 99,6 103,0 107.4 84,9 108,3 105,3 103,7 108,1 106,6 96,6 

Sept. 118,1 113,4 113.4 109,6 111,3 105,9 113,6 90,7 121,1 115,8 110,8 119,7 135,2 97,0 
Okt. 119,0 119,2 114,1 112,3 121,6 107,1 121,5 69,1 127,1 117,5 115,3 123,9 122,9 102,6 
Nov. 109,9 115,6 107,3 104,8 111,6 113,7 113,3 101,2 123,0 113,1 110,5 117,6 132,7 101,9 
Dez. 91,4 98,9 94,6 83,1 143,2 136,2 98,9 76,9 112,8 109,0 109,4 102,1 130,9 87,9 
Jan. 93,7 116,3 102,2 100,8 88,6 77,0 98,0 79,6 112,7 92,1 90,8 100,4 71,4 89,0 
Febr. 102,9 114,3 115,3 108,7 89,1 98,0 111,3 84,6 123.4 107,6 107,2 111,2 106,3 95.4 
März 117,1 126,6 124,6 121,9 104,5 114,3 125,3 91,0 133,9 122,1 122,3 126,4 117,1 109,8 
April 109,1 105.4 102,6 105,5 93,0 97,3 107,6 80,8 121,3 108,8 101,1 108,2 108,8 98,8 
Mai ....... 116,1 111,0 109.4 107,1 110,1 99,8 110,1 84,7 118,7 107,5 107,9 112,0 111,6 98,7 
Jum ...... 118,7 120,8 109,1 108,0 113,1 112,2 113,3 82,7 119.4 114,3 111,8 114,3 135,0 97,3 
Juli ....... 98,5 116,3 92,8 94,6 99,7 95,2 84,5 67,3 105,1 97,9 94,2 99,1 84,5 92,2 
Aug. 107,8 118,6 96,3 102,9 114,6 95,1 90,1 81,6 111,5 100,8 97,2 103,8 116,8 86,0 
Sept . . . . . . 126,6 121,9 115,9 115,9 139.4 114,6 115,7 87,1 122,7 123,3 118,6 123,8 133,4 100,2 

arbeitstäglich bereinigt 
.......... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
. . . . . . . . . . 101,3 103,1 102,5 102,3 99,2 105,5 104,8 88,2 95,6 104,9 103,8 105,7 104,0 98,7 
.......... 102,1 109,6 104,5 100,6 99,5 102,9 107.4 85,0 108,2 105,2 103,6 108,1 108.4 98,6 

Sept. 116,1 112,5 111,1 107,6 110,0 104,0 111,6 89.4 119,0 113,9 108,9 117,3 132,8 95,7 
Okt. 120,0 119,7 115,3 113.4 122,3 108,1 122,6 89,8 128,2 118,5 116,3 125,2 123,9 103,2 
Nov. 109,6 115,5 107,0 104,5 111.4 113,4 113,0 101,0 122,7 112,9 110,2 117,2 132,3 101,7 
Dez. 88,6 97,5 91,1 80,5 140,1 132,0 95,8 74,9 109,3 105,7 106,0 98.4 126,7 85,9 
Jan. 97,9 118,6 107,8 105,5 91,3 80,5 102,6 82,6 117,8 96,2 94,8 105,8 74,8 91,9 
Febr. 101,2 113.4 112,9 106,7 88,0 96,2 109,3 83,3 121,2 105,8 105,3 108,9 104,3 94,1 
März 112,7 124.4 118,9 117,0 101,6 109,8 120.4 88,0 128,7 117,5 117,6 120,6 112.4 106,6 
April 111,7 106,5 105,6 108,1 94,5 99,6 110,2 82.4 124.2 111,3 103,5 111,3 111,6 100,5 
Mai ....... 114,9 110.4 108,0 105,9 109,3 98,8 108,9 84,0 117,5 106.4 106,8 110,7 110.4 97,9 
Juni ...... 117,3 120,1 107,5 106,6 112,1 110,8 111,7 81,8 117,9 112,9 110.4 112,7 133.2 96.4 
Juli ....... 101,8 117,9 96,4 97,9 101,9 98.4 87,3 69,2 108,6 101,1 97,2 103,0 87.4 94,5 
Aug. 105,5 117.4 93,9 100,6 113,0 93,0 88,1 80,1 109,1 98,7 95,1 101,1 114,2 84,6 
Sept . . . . . . 124.4 120,9 113,6 113,8 137,8 112,6 113,6 85,8 120,6 121,2 116,6 121,2 130.9 99,0 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs-
und Genußmittel-

1 Be-
gewerbe 

Her- Her- Papier- Her- Textil- kleidungs-Jahr stellung stellung und Drucke- stellung Leder Her-
Monat und Ver- Holzver- von Pappe- re1, von er- Lederver- stellung Er- Tabak-

arbeitung arbeotung Musik- ver- Vervoel- Kunst- zeugung arbeitung von nährungs- ver-
von mstru- arbeotung fältigung stoff- Schuhen gewerbe gewerbe arbeitung 
Glas menten1) waren 

kalendermonatlich 
.......... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
. . . . . . . . . . 103,6 101,7 101,9 102.4 102.4 105,0 99,8 93,6 90,8 101,1 99,7 101,7 100,3 
. . . . . . . . . . 104,2 103,2 104,0 105,6 105,2 110,0 111,5 88,0 83,5 100,4 95,6 102,1 95,9 

Sept. 113.4 119,4 126.4 114,3 109,9 118,9 123,9 110,9 108,9 113,5 117,2 105,2 104,9 
Okt. 116,8 120,6 131,0 117,7 118,1 124,6 137,9 104,0 99,0 115,6 102,8 121,1 109,7 
Nov. 112,1 116,6 122,2 110,6 113,7 116,8 128,2 92,0 83,4 106,0 90,4 119,0 102,6 
Dez. 93,2 100,1 108,3 97,8 118,9 96,2 111,5 72,8 65,2 88,4 79,7 105,6 86,8 
Jan. 100,2 89,8 88,5 108,0 99.4 107,9 119,9 81.4 78,8 96,3 95.4 95,0 89,9 
Febr. 105,5 107,5 92,0 110,3 100,4 115,6 128,2 90,3 85,6 104.4 105,9 95,7 96,5 
März 115,1 127,7 112,1 124,0 117,1 132,2 152,9 98,6 94,3 116.4 115,2 108,0 101,5 
April 103,7 108,0 100,0 101,6 104,1 117,7 128,9 76,7 73,0 98,2 81,7 96,0 84,8 
Mai ....... 107,6 106,9 102,4 105,1 104,1 120,6 119.4 78,0 75,2 97,3 75,5 101,8 88,0 
Juni ...... 111,8 107,9 110,2 108,3 105,7 123,8 114.4 77,1 72,7 100,5 84,9 103,3 100,6 
Jul, ....... 104,7 82,8 99,2 102.4 98,1 108,9 86,6 65,7 57,1 75,0 82,9 95,1 99,3 
Aug. 106,0 92,6 106,2 110.4 102,2 114,0 69,7 90,5 95,9 83.4 93,7 103,8 107,0 
Sept. ..... 120,5 122,0 142,5 118,2 114,2 128,8 130,1 105,6 104,2 109,2 114,1 108,1 102,8 

arbeitstäglich bereinigt 
.......... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

. . . . . . . . 103,7 101,9 102,0 102,6 102,5 105,2 100,0 93,9 91,1 101,4 100,0 101,8 100,6 
. . . . . . . . . . 104,2 103,1 103,9 105,6 105,2 110,1 111,4 88,1 83,5 100,4 95,5 102,1 96,9 

Sept. 112,1 117,1 124,3 112,3 108,6 116,8 121,1 108,8 106,9 111,0 115,1 103,6 102.4 
Okt. 117,5 121,7 132,1 118,7 118,8 125,8 139,5 105,0 99,9 116,9 103,7 121,9 111,1 
Nov. 111,9 116,2 121,9 110,3 113,5 116,5 127,8 91,7 83,2 105,6 90,2 118,8 102,2 
Dez. 91.4 96,7 105,0 94,8 116,4 93,1 107,0 70.4 63,0 84,9 77,2 102,8 83,0 
Jan. 103,0 94,3 92,3 113,0 102.4 113,0 127,1 85.4 82,7 102,0 99,8 98,8 95,7 
Febr. 104,3 105.4 90.4 108,3 99,2 113,5 125,2 88,6 84,0 102,0 104,1 94,1 94,1 
März 112,2 122,3 108,0 119,1 114,0 126,9 145,2 94,5 90.4 110,7 110,7 104,2 96,1 
April 105,3 110,8 102,3 104,0 105,7 120,6 133,0 78,7 74,9 101,3 83,7 98,0 87,7 
Mai ....... 106,8 105,7 101,4 104,0 103.4 119,3 117,7 77,1 74,3 96,0 74,7 100,9 86,7 
Juni ...... 111,0 106,5 108,8 106,9 104,8 122,2 112,6 76,1 71,7 98,8 83,8 102,1 98,8 
Juli ....... 106,8 85,8 102,3 105,9 100,2 112,7 90.4 68,1 59,2 78,2 85,6 97,9 104,0 
Aug. ...... 104,6 90,4 103,9 107,9 100,7 111,4 67,7 88,4 93,7 81,1 91,7 101,8 103,8 
Sept. ..... 119,2 119,7 140,1 116,1 112,9 126,5 127,2 103,6 102,2 106,8 112,1 106,5 100.4 _ 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck. Füllhaltern, Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors. 
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Zum Aufsatz: ,,Material- und Wareneingangserhebung im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" 
Material- und Wareneingang im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1986 1 ) 

nach Wirtschafts- und Warengruppen 
Mill. DM 

Bezeichnung und Nummer der Wirtschaftsgruppe2) 

Her- Ge- NE- Ziehe- Stahl- Stra-
stellung winnung Metall- und ßen-

und re1en. Leicht- fahr-und Eisen- erzeu- Kalt-
Warengruppe 3) Mineral- Verar- Verar- schaf- walz- metall- Maschi- zeug-

Berg- 61- beitung gung, G1e- bau, bau, 
bau verar- von beitung fende NE- ßerei werke, Schia- nen- Repa-von lndu- Metall- Stahl- bau beitung Spalt- Steinen strie halb- verfor- nen- ratur 

und fahr- von 
Brut- und zeug- mung Kfz Erden werke usw. zeug-

stoffen bau usw. 

1 
Bezeichnung 21 22 24 25 27 2B 29 30 31 32 33 

Land- und forstwirtschaftliche Erzeug-
nisse; Fischereierzeugnisse .. 64,4 - - 2B,9 - - 1,5 10,1 

Elektrizität, Gas, Fernwärme, Wasser. 4139,B 0,5 -
Bergbauliche Erzeugnisse ....... 1 697,6 16 520,0 76,3 3 485,0 999,6 48,7 3,8 
Mineralölerzeugnisse ...... . . 124,8 24 490,3 304,8 1,7 1,9 0,9 31,1 464,8 
Spalt- und Brutstoffe .......... - - - - - - - - -
Steine und Erden ........... 205,2 - 5 928,3 1 299,3 138,4 12,2 102,4 260,6 260,8 
Eisen und Stahl ............ 301,1 - 37,7 353,3 11 510,8 189,5 1 208,8 6 839,7 3109,5 8 627,6 7 255,0 
NE- Metalle, -halbzeug, -formguß 9,0 43,7 543,0 10 059,1 1139,0 697,5 662,8 2 499,9 2 990,7 
Eisen-, Stahl- und Temperguß .... 15,9 - - 25,6 117,5 - 362,1 75,5 147,1 3 303,2 2 650,5 
Kalt gezogene und gewalzte Erzeug-

nisse; Erzeugnisse der Stahlver-
formung .. . . . . . . . . . . . . 300,7 - 205,4 163,7 8,9 55,6 2 260,1 770,7 5 155,9 8 299,0 

Stahlbauerzeugnisse und Schienen-
fahrzeuge ............. . . 1 311,7 - 154,3 29,3 107,1 12,9 2 228,2 5 105,0 85,9 

Maschinenbauerzeugnisse ... . . 1 623,0 - - 59,8 244,8 11,3 259,7 229,6 577,2 22 951.4 738,3 
Straßenfahrzeuge (einschl. Teile) 3,1 - 42,1 - 10,0 10,5 2 584,3 54 373,9 
Wasserfahrzeuge (einschl. sch1ffbau-

liehe Einzelteile) ........ . . . - - - - - - - -
Luft- und Raumfahrzeuge (einschl. 

Teile) ....... . . . . . . . . . . . . - - - - - - - - - -
Elektrotechnische Erzeugnisse ... 495,7 16,4 139.2 6,4 126,7 31,1 443,0 11 558,8 4 993,2 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ...... . . . 44,3 - 6,7 11,2 814,3 1 276,4 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ... 35,3 - - 45,8 20,0 95,0 263,7 24,7 255,6 150,9 123,9 
Mus1kmstrumente, Spielwaren, Sport-

geräte, Schmuck usw. ........ - - - 1,9 - 15,4 
Chemische Erzeugnisse ..... . . . 409,4 1 554,0 987,7 503,6 278,6 357,9 350,6 238,0 1 157,1 2 296,8 
Büromaschinen, ADV-Geräte und 

- Einrichtungen ... . . . . . . . . - - - - - 254,8 9,5 
Feinkeramische Erzeugnisse ...... 0,7 - - 40,5 - - - 61,1 173,2 
Glas und Glaswaren ....... . . . - - 71,1 - 0,7 7,5 245,8 112,2 1 477,0 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ........ ... 42,4 - - 8,0 1,3 - 0,6 8,7 70,3 190,5 439,6 
Holzwaren .................. 4,8 - - 32,8 - 2,4 30,1 47,6 11,2 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe ..... . . . . . . . . . . . . . - - 78,9 - - 13,0 55,1 
Papier- und Pappewaren ...... 2,0 - 3,8 - - - 0,5 25,2 15,4 
Druckereierzeugnisse ...... - 3,4 - - 3,2 10,9 
Kunststofferzeugnisse .......... 145,7 206,0 69,5 11,5 24,3 167,4 1 176,6 5 885,0 
Gummiwaren ................ 249,4 - 20,8 6,7 5,2 63,5 1 204,2 4 938,5 
Leder .............. . . - - - - - - - - 0,4 13,2 
Lederwaren und Schuhe ........ 11,2 - - - - 2,9 
Textilien ................... - 90,5 6,8 6.4 68.0 1 757,1 
Bekleidung ................. 55,4 - - - - - - - 25,0 4,3 
Nahrungs- und Genußmittel (ohne 

Tabakwaren) ............... - - 6,6 - - - - -
Tabakwaren ......... . . - - - - - - - - -
Fertigteilbauten 1m Hochbau ... - - - - - - - - - - -
Übrige Rohstoffe, sonstige Vor-

produkte sowie Hilfsstoffe ...... 13,1 347,0 125,1 313.4 81,7 72,5 106,8 118,4 1 283,0 1 262,2 
Betriebsstoffe (ohne Brenn- und 

Tre1bstoffe)4) ... . . . . . . . . . . 132,1 651,1 14,9 1 132,0 1 596,1 987,4 552,0 825,7 407,2 3110,3 6 659,0 
Brenn- und Treibstoffe sowie Energie 1 945,4 854,0 8,5 2 547,6 6 564,1 1 566,2 872,1 981,6 316,1 2489,0 2 766,3 
Küchen- und Kantmenwaren ..... 40,3 13,4 0,1 17,2 48,8 12.2 10,3 13,9 22,0 200,4 284,1 

Material- und Wareneingang 
in sg esamt5) .............. 10 771.4 49 006,7 315,6 12 663,1 28 824.0 14 516.S 5 823.4 12 550,5 10 023,1 74 825.S 111 501,1 

Schiff-
bau 

34 

-
-

0,6 

-
9,8 

402,8 
47,6 
32,8 

87,0 

268,7 
1156,7 

174,5 

721,3 

73,5 
156,8 

83,9 

55,0 
1,6 

12,8 

29,0 
68,6 

48,1 
6,8 

22,8 

-
-
-

56,0 

72,6 
115,8 

5,9 

3 713.S 

1) Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) lt „Systematik der Wirtschaftszweige", Fassung für dte Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). -3) Lt. Warenverzeichnis für den 
Material- und Wareneingang 1m Produzierenden Gewerbe - 4) D1e vom Bergbau bezogenen Betriebsstoffe werden unter den zwe1stelhgen Warengruppen des Warenverzeichnisses für den 
Material- und Wareneingang tm Produzierenden Gewerbe nachgewiesen, soweit sie nach Waren gegliedert gemeldet worden smd. - 5) Bezogene Rohstoffe, sonstige fremdbezogene Vor-
produkte sowie Hilfsstoffe (emschl Handelsware), bezogene Betriebsstoffe einschl Brenn- und Treibstoffe, Energie sowie Küchen- und Kantmenware 
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Material- und Wareneingang im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1986 1 ) 

nach Wirtschafts- und Warengruppen 

Warengruppe 3) 

Nr. 1 Bezeichnung 

01 -07 Land- und forstwirtschaftliche Erzeug-
nisse; Fischereierzeugnisse ..... 

10 Elektrizität, Gas, Fernwärme, Wasser. 

21 
22 
24 
25 
27 
28 
29 
30 

31 

32 
33 
34 

35 

36 
37 

38 
39 

40 
50 

51 
52 
53 

54 
55 

56 
57 
58 
59 
61 
62 
63 
64 
68 

69 
70 

Bergbauliche Erzeugnisse ...... . 

Mineralölerzeugnisse 

Spalt- und Brutstoffe 

Steine und Erden .......... . 

Eisen und Stahl ........... . 
NE - Metalle, -halbzeug, -formguß .. 

Eisen-, Stahl- und Temperguß .... 

Kalt gezogene und gewalzte Erzeug-
nisse; Erzeugnisse der Stahlver-
formung . . . . . . . . . ...... . 

Stahlbauerzeugnisse und Schienen-
fahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . 

Maschrnenbauerzeugnisse . . . . 
Straßenfahrzeuge (einschl. Teile) .. 

Wasserfahrzeuge (einschl. sch1ffbau-
llche Einzelteile) . . . . . .... 

Luft- und Raumfahrzeuge (einschl. 
Teile) . . . . . . . . . ....... . 

Elektrotechnische Erzeugnisse ... . 

Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse; Uhren ......... . 

Eisen-, Blech- und Metallwaren 

Musikinstrumente, Spielwaren, Sport-
geräte, Schmuck usw. . .... . 

Chemische Erzeugnisse ........ . 

Büromaschinen, ADV-Geräte und 
- Einrichtungen ............ . 

Feinkeramische Erzeugnisse ..... . 

Glas und Glaswaren .......... . 

Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 
bearbeitetes Holz ........ . 

Holzwaren ................. . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe .................. . 

Papier- und Pappewaren . . . . . . . 

Druckereierzeugnisse 

Kunststofferzeugnisse 
Gummiwaren . . . . . . 

Leder .................. . 

Lederwaren und Schuhe ....... . 

Textilien .................. . 

Bekleidung ................ . 

Nahrungs- und Genußmittel (ohne 
Tabakwaren) .......... . 

Tabakwaren 

Fertigteilbauten im Hochbau 

Übrige Rohstoffe, sonstige Vor-
produkte sowie Hilfsstoffe ..... . 

Betriebsstoffe (ohne Brenn- und 
Treibstoffe)4) ............. . 

Brenn- und Treibstoffe sowie Energie 

Kuchen- und Kantinenwaren 

Material- und Wareneingang 

Mill. DM 

Bezeichnung und Nummer der Wirtschaftsgruppe 2) 

Luft-
und 

Raum-
fahr-
zeug 
bau 

35 

Elektro-
technik, 
Repa-
ratur 
von 

Haus-
halts-
gera-
ten 

36 

142,7 

426,1 
122,2 1 724,9 
224,0 5 536,5 

650,3 

Fein-
mecha-

nik, 
Optik, 
Her-
stel-
lung 
von 

Uhren 

37 

Her-
stellung 

von 
EBM-
Waren 

38 

1,0 

0,3 1,8 

17,0 48,1 
156,2 3 915,3 
555,8 2 972,6 

84,6 151,1 

Her-
stellung 

von 
Musik-
instru-

menten, 
Spiel-
waren, 

Füll-
haltern 

usw. 

39 

Che-
mische 
Indu-
strie 

40 

14,7 321,7 
1 325,5 
1 619,7 

0,3 3 512,7 

36,8 585,0 
45.4 431.4 

516,6 
16,5 

Her-
stellung 

von 
Bliro-

masch1-
nen, 

ADV-
Geräten 

und 
-Einrich-
tungen 

50 

10,4 

59,0 
74,7 
16,7 

110,3 5 058,6 383,8 2 697,5 172, 1 42,9 188,5 

202,3 
109,2 3 027,1 

1,7 

1 291,2 

7,3 
156,8 

13,9 

264,0 
909,6 

16,7 
9,3 

29,3 
93,8 

1,6 
600,3 

34 069,7 1 166,8 628,1 132,5 488,3 3 179,0 

9,7 822,9 1 903,7 75,5 
914,8 142,0 2 503.4 

35,2 
45,2 2 919,2 

2 944,6 

30,0 45,5 
790,6 1 283,0 

34,3 
16.4 

222,9 
250,5 

447,3 49,5 

26,2 
73,0 

469,2 46 192,5 306,6 

5 792,1 

Fein-
keramik 

51 

1,5 

0,4 

196,2 
5.4 

29,5 

0,3 

15,6 

0,1 
24,0 

0,3 
179,9 

3,7 218,9 

Her-
stellung 

und 
Ver-

arbei-
tung 
von 
Glas 

52 

15,1 

236,8 
0,8 

80,8 
36,7 

16,7 

9,8 

24,1 

6,7 
84.4 

547,4 

Holz-
be-

arbei-
tung 

53 

1 206,3 

31,8 
5,5 

11,7 

0,5 

1,0 

Holz-
ver-

arbe1-
tung 

54 

Zell-
stoff-, 
Holz-

schliff-, 
Papier-

und 
Pappe-
erzeu-
gung 

55 

682,0 631,5 

36,1 
132,4 

58,8 
4,4 

202.4 

21.4 
23,0 

625,7 

545,0 

- 2,0 
9,6 1 078,0 3,5 

1,0 -
486,5 610,1 1 229,2 

0,1 -
250,0 35,8 
823,5 220,7 

3,8 
105,7 22,2 

57.4 
48,2 

9,5 
230,8 19,0 1 5,0 1 670,9 4,6 

32,3 
288,2 

8,1 215,2 
65,6 

402,3 
75,9 

144,8 
3 476,2 

6,1 527,4 

10,7 
9,2 

126,2 
3,7 

0,2 

22,9 1 355,7 

25,0 
7,1 

8,9 
12,4 
11,4 

189.4 
188.4 

157,8 
6.4 
3,8 

446,5 1 169,3 
34,1 153,1 
12,7 
25,3 
73,1 

9,7 

96,7 

1.4 
56,1 

159,2 

301,3 

70,4 
40.4 

87,1 1 336,3 
9,6 

34,1 
227,7 

50,2 
227,3 1 803,6 

18,2 8,7 
3,8 
4,3 

41,1 
3,3 

25,9 

481,6 
0,7 

1 076,1 

560,6 

18,2 

44,3 
11,6 
37,7 

190,9 
41,4 

96,7 

6,7 

10,0 
0,5 
6,1 

16,2 

0,0 

9,0 

17,2 1 749,3 3 599,2 
12,0 29,8 2 091,3 

5,7 
2,2 
5,5 

123,6 57,2 3 719,1 

318,9 
1,3 

43,8 

12,7 
1,0 

135,2 1 189,8 
18,1 

458,8 

20,3 

642,9 
14.4 

132,6 

14,5 

73,3 

38,1 

67,8 

3 366,5 407,9 1 162,8 183,6 8 647,7 237, 1 203,5 672,8 179,0 542,1 763,1 
496,8 1 497,0 1 921,6 206,2 

262,2 23,2 
881,3 

40,9 
100,0 6 094.4 

4,6 173,2 
206,1 

50,2 
292,9 

9,4 
874,1 

10,1 
298,3 

1.4 15,3 10,3 

insgesamt5) . • . • • . • . . . . . . . 2 529,4 72 457,8 7 238,8 20 097,7 2 785,4 82 178,511 327,7 1 247,7 4 734,6 4 299,4 13 144,7 8 678,9 

1) Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Lt „Systematik derWirtschaftszwe1ge", Fassung für dte Stat1st1k tm Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - 3) Lt Warenverzatchnis für den 
Material- und Wareneingang 1m Produzierenden Gewerbe - 4) D1e vom Bergbau bezogenen Betriebsstoffe werden unter den zwe1stell1gen Warengruppen des Warenverzeichnisses für den 
Material- und Wareneingang 1m Produzierenden Gewerbe nachgewiesen, soweit sie nach Waren gegliedert gemeldet worden sind - 5) Bezogene Rohstoffe, sonstige fremdbezogene Vor-
produkte sowie Hilfsstoffe (einschl. Handelsware). bezogene Betriebsstoffe einschl Brenn- und Treibstoffe, Energie sowie Küchen- und Kantinenware 
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Nr. 

01-07 

10 
21 
22 
24 
25 
27 
28 
29 
30 

31 

32 
33 
34 

36 

36 
37 

38 
39 

40 
50 

51 
62 
53 

54 

65 

56 
57 
58 
59 
61 
62 
63 
64 
68 

69 
70 

Material- und Wareneingang im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1986 1 ) 

nach Wirtschafts- und Warengruppen 
Mill. DM 

Bezeichnung und Nummer der Wirtschaftsgruppe2) 

Repa-
ratur 

Drucke- Her- von 

Warengruppe 3) Papier- rei. stellung Gummi- Leder- Leder- Beklei- Ge- Ernäh- Tabak-
und von ver- ver- Textil- brauchs- ver-

Pappe- Verviel- Kunst- arbe1- erzeu- arbei- gewerbe dungs- gtitern rungs- arbe1-
ver- fälti- stoff- tung gung tung gewerbe (ohne gewerbe tung 

arbei- gung waren elek-
tung Irische 

Geräte) 

1 Bezeichnung 56 57 58 59 81 62 63 64 65 68 89 

Land- und forstwirtschaftliche Erzeug-
nisse; Fischereierzeugnisse .. . . 14,5 33,8 378,7 620,2 8,9 876,4 281.4 - 43023,5 1256,5 

Elektrizität, Gas, Fernwärme, Wasser. - - - 4,1 - - 71,3 
Bergbauliche Erzeugnisse ....... - - - - - 94,4 -
Mineralölerzeugnisse .......... 45.4 7,8 32,2 - - 8,7 - - 2,7 
Spalt- und Brutstoffe .......... - - - - - - - - - - -
Steine und Erden ............. 0.4 - 102,3 80,5 4,1 - 33,6 -
Eisen und Stahl . . . . . . . . . . . . . . 80.4 1,4 140,9 419,0 - 2.4 - 90,0 -
NE-Metalle, -halbzeug, -formguß .. 17,9 0,6 270.4 44,3 - 8,3 1,0 - -
Eisen-, Stahl- und Temperguß .... - - 99.4 88,1 - - - - -
Kalt gezogene und gewalzte Erzeug-

nissa; Erzeugnisse der Stahlver-
formung .................. 1,3 480,1 121,9 - 6,4 4,8 5,8 - - -

Stahlbauerzeugnisse und Schienen-
fahrzeuge ................. - - 22,0 - - - 4,6 12,5 - -

Maschinenbauerzeugnisse ....... 89,7 13,1 340,5 117,2 12,8 7,0 - 65,7 
Straßenfahrzeuge (einschl. Teile) .. - 402,1 - - 6,3 - -
Wasserfahrzeuge (einschl. schiffbau-

liehe Einzelteile) . . . . . . . . . . . . - - - - - - - - - -
Luft- und Raumfahrzeuge (einschl. 

Teile) .................... - - - - - - - - - -
Elektrotechnische Erzeugnisse .... 43,0 150,9 - - 2.2 - 49,3 -
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren .......... 32,2 - - - -
Eisen-, Blech- und Metallwaren ... 215,5 72,9 458,3 4,1 142,3 59,3 122,1 1,0 165,9 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sport-

geräte, Schmuck usw. . . . . . . . . 4,6 24,0 1,3 11,1 - 7,9 5,0 134,6 - -
Chemische Erzeugnisse ......... 753,2 1459,7 9519,6 2 358,7 163,0 136.4 3437,9 56,9 1775,8 169,0 
Büromaschinen, ADV-Geräte und 

- Einrichtungen ............. 14,5 - - - - - - - -
Feinkeramische Erzeugnisse ...... 3,1 6,6 - - - - - - 80,1 
Glas und Glaswaren . . . . . . . . . . . 7,4 - 336,6 2,3 - 1,4 7,6 0,3 - 139,2 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz . . . . . . . . . . . . 18,3 135,1 - 3,5 0,9 - -
Holzwaren .................. 4,0 71,7 0,3 - 15,8 2.4 13.4 1,3 63,2 1,6 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5289,1 4627,2 534,1 - 15,8 147,0 0,5 - 6,5 138.7 
Papier- und Pappewaren . . . . . . . . 924.4 231,6 55,8 1,3 - 9,3 4,8 5,5 - 107,7 
Druckereierzeugnisse .......... 114,4 426,8 4,8 - 0,3 - - 39,9 
Kunststofferzeugnisse .......... 519.4 159,1 2410,5 261,9 - 220,8 267,9 205,1 - 90,6 
Gummiwaren ................ 2.4 0,3 195,6 2611,4 - 111,9 58,8 2,8 11,3 -
Leder ..................... 32,6 5,5 3,0 178,3 1201,6 0,9 194,6 - -
Lederwaren und Schuhe . . . . . . . . - 37,2 - 968,3 26,0 22,2 80,5 0,1 
Textilien ................... 115,9 35,8 426,0 604,2 - 187,2 9625,9 7133,8 - 34,2 -
Bekleidung ................. - - - 41,8 928,5 1658,8 82,8 -
Nahrungs- und Genußmittel (ohne 

Tabakwaren) ............... - - - - 0,9 - 43359,1 8,5 
Tabakwaren ................ - - - - - - - - 17,1 1 015,0 
Fertigteilbauten im Hochbau ..... - - - - - - - - - - -
Übrige Rohstoffe, sonstige Vor-

produkte sowie Hilfsstoffe . . . . . . 89,2 94,8 184,8 103,1 27,6 171,8 47,2 859,7 49,1 
Betriebsstoffe (ohne Brenn- und 

Treibstoffe) 4) .............. 513,3 362,2 941,2 345,7 20,1 119,0 887,9 231,7 11126,8 561,0 
Brenn- und Treibstoffe sowie Energie 495.4 358,8 1090,0 471,0 34,5 62,7 1131,3 188,3 3237,2 75,0 
Küchen- und Kantinenwaren ..... 18,0 20,9 22,7 22,5 0,7 4,7 17,1 14,3 93,7 8,8 

Material- und Wareneingang 

Bergbau 
und 
Ver-

arbei-
tendes 

Gewerbe 
insge-
samt 

49480,2 
7018,4 

24596,0 
29230,3 

382,8 
10748,0 
47169,3 
35298,4 

7903,2 

26853,3 

9887,7 
33463,5 
58895,0 

184,9 

1371,6 
69337,7 

6421,5 
7526,3 

867,6 
83113,7 

9386,1 
932,3 

5835,1 

6958,1 
2873,0 

16 760,4 
1 761,8 

958,2 
20966,1 
10333,3 
2137,2 
1256,5 

21 760,5 
2838,9 

44 724,1 
1 035,3 

47 624,8 
41166,0 

1514,5 

Insgesamt&) .............. 9688,0 7829,8 18172,9 8591,1 1032,4 3302.8 17706,5 10368,1 4,8 104888,7 3 299,2 747723.6 

1) Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Lt .• Systematik der Wirtschaftszweige", Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe ISYPRO). - 3) Lt. Warenverzeichnis für den 
Material- und Wareneingang ,m Produzierenden Gewerbe. - 4} D1a vom Bergbau bezogenen Betriebsstoffe werden unter den zweistelligen Warengruppen des Warenverzeichnisses für den 
Material- und Wareneingang ,m Produzierenden Gewerbe nachgewiesen, soweit sie nach Waran gegliedert gemeldet worden sind. - 5) Bezogene Rohstoffe, sonstige fremdbezogene Vor-
produkte sowie Hilfsstoffe (einschl Handelsware), bezogene Betriebsstoffe einschl. Brenn- und Treibstoffe, Energie sowie Küchen- und Kantmenware. 
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Außenhandel 
Zum Aufsatz: .,Außenhandel im ersten Halbjahr 1988" 

Einfuhr und Ausfuhr nach Gütergruppen bzw. -zweigen des Systematischen Verzeichnisses 
für Produktionsstatistiken 1 ) 

Warenbenennung 

Erzeugnisse der Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei ........... . 

Erzeugnisse das Ernährungs-
gewerbes, Tabakwaren ......... . 

Elektrizität, Gas, Fernwärme, 
Wasser .................... . 

Bergbauliche Erzeugnisse ........ . 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer 

und -benzol ................ . 
Erdöl, Erdgas und bituminöse 

Gesteine .................. . 
Eisenerze ................... . 
NE-Metallerze und Schwefelkies 
Kalisalze und Rohphosphate ..... . 
Stein-, Hütten- und Salinensalz. 

Sole ..................... . 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, 

sonstige bergbauliche u. ä. 
Erzeugnisse ................ . 

Torf ................... · · · · · 

Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes ...... . 
Spalt- und Brutstoffe .......... . 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schleifmittel ............... . 
Eisen und Stahl 2) ............. . 
Eisen-, Stahl- und Temperguß .... . 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

Kaltwalzwerke .............. . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug3) .. 
NE-Metallformguß (einschl. Edel-

metallformguß) ............. . 
Mineralölerzeugnisse .......... . 
Chemische Erzeugnisse ........ . 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ............ . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe .................... . 
Gummiwaren ................ . 

Erzeugnisse des Investitionsgüter 
produzierenden Gewerbes ....... . 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge ................. . 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschleppern) ............ . 
Straßenfahrzeuge (ohne Acker-

schlepper) ................. . 
Wasserfahrzeuge ............. . 
Luft- und Raumfahrzeuge4) ..... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... . 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren .......... . 
Erzeugnisse der Stahlverformung .. 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .... 
Büromaschinen; Datenverarbei-

tungsgeräte und -einrichtungen .. 
Fertigteilbauten im Hochbau ..... . 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes ....... . 
Feinkeramische Erzeugnisse ..... . 
Glas und Glaswaren ........... . 
Holzwaren .................. . 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

Sportgeräte, Schmuck, belichtete 
Filme, Füllhalter u.ä. . ........ . 

Papier- und Pappewaren ........ . 
Druckereierzeugnisse. Verviel-

fältigungen ................ . 
Kunststofferzeugnisse ......... . 
Leder ...................... · 
Lederwaren (einschl. Reise-

artikeln) .................. . 
Schuhe .................... . 
Textilien ................... . 
Bekleidung .................. . 

Sonstige Waren 5) 

lnagesamt ... 

Januar/Juni 
1988 

Mill.DM 1 

15 604 

12 876 

600 

12 311 

426 

10 378 
510 
870 

52 

22 

45 
9 

55 940 
596 

1 954 
6 962 

261 

900 
8 096 

68 
5 057 

22 270 

1 703 

5 632 
2 441 

72 194 

746 

12 100 

17 989 
187 

5 462 
19 580 

3 667 
1 041 
3 895 

7 482 
45 

35 692 
831 

1 374 
2 473 

2 248 
1 143 

785 
3 589 

789 

684 
2 429 

11 466 
7 880 

4 983 

210 200 

% 

7,4 

6,1 

0,3 

5,9 

0,2 

4,9 
0,2 
0.4 
0,0 

o.o 

0,0 
0,0 

26,6 
0,3 

0,9 
3,3 
0,1 

0.4 
3,9 

0,0 
2,4 

10,6 

0,8 

2,7 
1.2 

34,3 

0.4 

5,8 

8,6 
0,1 
2,6 
9,3 

1,7 
0,5 
1,9 

3,6 
0,0 

17,0 
0.4 
0,7 
1,2 

1,1 
0,5 

0,4 
1,7 
0,4 

0,3 
1,2 
5,5 
3,7 

2,4 

100 

Einfuhr 

Januar/Juni 
1987 

Mill.DM 1 

15 620 

12 434 

590 

13 779 

479 

11 378 
1 088 

695 
65 

25 

39 
9 

52 305 
953 

1 878 
5 958 

253 

928 
6 282 

60 
6 815 

19 937 

1 747 

5 232 
2 262 

66 903 

673 

11 506 

16 707 
374 

5 248 
17 720 

3 331 
907 

3 509 

6 885 
42 

34 468 
758 

1 282 
2 153 

2 067 
1 034 

718 
3 399 

791 

696 
2 633 

11 178 
7 760 

5 157 

201 268 

7,8 

6,2 

0,3 

6,8 

0,2 

5,7 
0,5 
0,3 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

26,0 
0,5 

0,9 
3,0 
0,1 

0,5 
3,1 

0,0 
3,4 
9,9 

0,9 

2,6 
1,1 

33,2 

0,3 

5,7 

8,3 
0,2 
2,6 
8,8 

1,7 
0,5 
1,7 

3,4 
0,0 

17,1 
0,4 
0,6 
1,1 

1,0 
0,5 

0,4 
1,7 
0,4 

0,3 
1,3 
5,6 
3,9 

2,6 

100 

Verände-
rung 

gegemiber 
Vorjahr 

% 

- 0,1 

+ 3,6 

+ 1,7 

- 10,6 

- 11,1 

- 8,8 
- 53,2 
+ 25,1 
- 19,3 

- 13,3 

+ 15,2 
+ 8,8 

+ 7,0 
- 37,4 

+ 4,0 
+ 16,8 
+ 3,3 

- 3,0 
+ 28,9 

+ 13,2 
- 25,8 
+ 11,7 

- 2,5 

+ 7,6 
+ 7,9 

+ 7,9 

+ 10,8 

+ 5,2 

+ 7,7 
- 50,1 
+ 4,1 
+ 10,5 

+ 10,1 
+ 14,8 
+ 11,0 

+ 8,7 
+ 7,9 

+ 3,5 
+ 9,7 
+ 7,1 
+ 14,9 

+ 8,8 
+ 10,5 

+ 9,3 
+ 5,6 
- 0,2 

- 1,5 
- 7,8 
+ 2,6 
+ 1,5 

3,4 

Januar/Juni 
1988 

Mill. DM 1 

2 660 

11 701 

556 

1 824 

1 157 

141 
1 

49 
307 

43 

18 
110 

67 574 
286 

2 306 
9 716 

561 

1 409 
5 889 

108 
1 284 

38 989 

950 

3 353 
2 725 

147 963 

2 057 

40 067 

49 874 
896 

5 040 
29 466 

5 042 
2 285 
7 689 

5 719 
30 

33 101 
912 

1 961 
2 605 

2 035 
2 212 

2 135 
6 567 

483 

262 
632 

9 760 
3 538 

4 045 

% 

1,0 

4,3 

0,2 

0,7 

0,4 

0,1 
o.o 
0,0 
0,1 

0,0 

0,0 
0,0 

25,1 
0,1 

0,9 
3,6 
0,2 

0,5 
2.2 

0,0 
0,5 

14,5 

0,4 

1,2 
1,0 

54,9 

0,8 

14,9 

18,5 
0,3 
1,9 

10,9 

1,9 
0,8 
2,9 

2,1 
0,0 

12,3 
0,3 
0,7 
1,0 

0,8 
0,8 

0,8 
2,4 
0,2 

0,1 
0.2 
3,6 
1,3 

1,5 

+ 4,4 289 428 100 

Ausfuhr 

Januar/Juni 
1987 

Mill.DM 1 

3 145 

10 864 

482 

1 901 

1 204 

200 
1 

46 
290 

50 

17 
93 

61 718 
937 

2 309 
8 676 

535 

1 464 
4 883 

94 
1 224 

35 195 

865 

3 042 
2 494 

142 803 

1 970 

38 542 

49 416 
1 642 
3 708 

27 230 

5 035 
1 952 
7 178 

6 108 
21 

30 958 
890 

1 765 
2 370 

2 047 
2060 

1 999 
5 892 

438 

292 
587 

9 083 
3 534 

5 145 

267 016 

1,2 

4,2 

0,2 

0,7 

0,5 

0,1 
o.o 
0,0 
0,1 

0,0 

o.o 
0,0 

24,0 
0,4 

0,9 
3,4 
0,2 

0,8 
1,9 

0,0 
0,5 

13,7 

0,3 

1,2 
1,0 

55,6 

0,8 

15,0 

19,2 
0,6 
1,4 

10,6 

2,0 
0,8 
2,8 

2,4 
o.o 

12,0 
0,3 
0,7 
0,9 

0,8 
0,8 

0,8 
2,3 
0,2 

0,1 
0,2 
3,5 
1,4 

2,0 

100 

Verände-
rung 

gegenüber 
Vorjahr 

% 

- 16,4 

+ 7,7 

+ 15,6 

- 4,0 

- 4,0 

- 29,5 
.±. 0,0 
+ 5,2 
+ 5,7 

- 13,8 

+ 6,1 
+ 18,5 

+ 9,6 
- 69,4 

- 0,1 
+ 12,0 
+ 4,8 

- 3,8 
+ 20,6 

+ 14,4 
+ 4,9 
+ 10,8 

+ 9,8 

+ 10,2 
+ 9,2 

+ 3,6 

+ 4,4 

+ 4,0 

+ 0,9 
- 57,6 
+ 35,9 
+ 8,2 

+ 0,1 
+ 17,1 
+ 7,1 

- 6„4 
+ 40,5 

+ 6,9 
+ 2.4 
+ 11,1 
+ 9,9 

- 0,8 
+ 7,4 

+ 6,8 
+ 11,4 
+ 10,3 

- 10,2 
+ 7,7 
+ 7,4 
+ 0,1 

- 21,4 

+ 4,8 

1) Nach dem Stand von 1982. - Siehe hierzu den Aufsatz „Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes auf Basis 1980" in WISta 2/1984 - 2) Erzeugnisse 
der Eisen schaffenden und Ferroleg1erungs-lnduatrie - 3) Einschl. Edelmetallen und deren Halbzeug. - 4) Einschl Flugbetriebs-, Rettungs-, Sicherheits- und Bodengeriten. - 6) Waren, 
die nicht zugeordnet werden konnten. 
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Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh 
Davon Davon 

Jahr Insgesamt Übrige Insgesamt Ubrige 
Vierteljahr OPEC - Länder Lander OPEC- Länder Länder 

1 000 t 1 % 1 000 t Mill DM 1 % Mill. DM 

1973 .................... 110 493,1 106476.4 96.4 4 016,7 9 082,7 8 793,8 96,8 288,9 
1974 .................... 102 542,7 97 269,9 94,9 5 272,8 22 955,5 21 779,9 94,9 1 175,6 
1975 . . . . . .......... . . 88 413,9 82 669,5 93,5 5 744,4 19 718,2 18 524,9 93,9 1 193,3 
1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 669,2 90 525,0 92,7 7 144,2 23 824,9 22 215,0 93,2 1 610,0 
1978 . . . . . . ......... 94 375,0 79 367,0 84,1 15 008,0 19 970,2 16 899,1 84,6 3 071,1 
1979 ·- .................. 107 355,0 86 584.4 80,7 20 770,6 29 895, 1 23 906,1 80,0 5 989,0 
1980 . . . . . . . . . . . ...... 96 875,8 74 245,9 76,6 22 629,9 44167,6 33 470,8 75,8 10 696,8 
1981 . . . . . . . . ..... . .. 79 246,9 54 778.4 69,1 24 468.4 49 107,0 33 641,3 68,5 15 465,6 
1982 .................... 72 541,8 46877,1 64,6 25 664,6 44 712,1 29 218,6 65,3 15 493,5 
1983 . . . . ........... 65 212,7 39 857,1 61,1 25 355,6 37771,3 23 158,6 61,3 14 612,7 
1984 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 933,6 37 184,9 . 55,6 29 748,8 41 663,0 23 164,6 55,6 18 498,7 
1985 .................... 64 193,1 35 016,1 54,5 29 177,1 39 918,3 21 956,1 55,0 17 962,2 
1986 .................. 66 569,0 37 208,1 55,9 29 360,9 16 950,6 9 405,3 55,5 7 545,3 
1987 . . . . . ............. 63 840,2 30 229,1 47.4 33 611,0 16 016,9 7 658,9 47,8 8 358,0 
1987 1.Vj ............... 15 420,6 7 294,0 47,3 8 126,5 3 822,1 1 832,0 47,9 1 990,1 

2. Vj ............... 15 848,7 6 931,7 43,7 8 916,9 3 968,9 1 755,6 44,2 2 213,2 
3. Vj . . . . . . .. . .... 16 463,2 7 991,8 48,5 8 471,3 4 319,1 2 097.4 48,6 2 221,7 
4. Vj ............... 16 107,7 8 011,5 49,7 8 096,2 3 906,9 1 973,9 50,5 1 932,9 

1988 1. Vj ............ . . 17 333,5 7 906.7 45,6 9 426,6 3 672,9 1 720.2 46,8 1 952,7 
2.V . . ...... . . 17 138,6 8 161,0 47,6 8 977,6 3 612.4 1 750,6 48,5 1 861,8 

Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh, 
und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 

Veranderung gegenüber Vorjahreszeitraum 
Erd61, Motoren- Motoren- leichtes 

1 1 1 

benzin, benzm, Motoren- Motoren-Jahr roh normal Super Heiz61 Erdöl, benzin, benzin, leichtes 
Vierteljahr roh normal Super Heizöl 

DM/t % 

1973 ............. . . . . . . . 82 181 221 171 + 13,9 + 92,6 + 78,2 + 94,3 
1974 . . . . . . . ........ . .... 224 336 363 255 + 173,2 + 85,6 + 64,3 + 49,1 
1975 . . . . . . . ......... . . 223 299 313 248 - 0,4 - 11,0 - 13,8 - 2,7 
1976 ................... . . 244 356 386 277 + 9,4 + 19,1 + 23,3 + 11,7 
1978 ...................... 212 308 330 260 - 13,1 - 2,5 - 2,9 - 6,1 
1979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 278 517 563 516 + 31, 1 + 67,9 + 70,6 + 98,5 
1980 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 456 628 653 562 + 63.4 + 21,5 + 16,0 + 8,9 
1981 . . . . . . . . . . . .......... 620 789 825 683 + 36,0 + 25,6 + 26,3 + 21,5 
1982 ...................... 616 772 813 713 - 0,5 - 2,2 - 1,5 + 4,4 
1983 ...................... 579 732 769 648 - 6,0 - 5,2 - 5.4 - 9,1 
1984 . . ........... . ..... 622 738 775 683 + 7.4 + 0,8 + 0,7 + 5,4 
1985 .............. . . . . . . . 622 767 813 699 ± 0,0 + 3,9 + 4,9 + 2,3 
1986 ...................... 255 372 395 356 - 59,0 - 51,5 - 51.4 - 49,1 
1987 ................. . . . . 251 329 351 290 - 1,6 - 11,6 - 11,1 - 18,5 
1987 1. Vj ................. 248 319 343 289 - 36,9 - 36,5 - 32,2 - 41.4 

2. Vj . . . . . . . . ........ 250 345 376 279 + 8,2 - 5,7 - 7,2 - 20,3 
3 Vj . . . . . . . . . . . . . . . . . 262 339 361 303 + 40,1 + 3,0 - 4,2 + 26,8 
4. Vj . . . . . . . . . . . . . . . . . 243 309 326 289 + 15,2 - 3,1 - 3,8 + 14,2 

1988 1. Vj ................. 212 265 284 242 - 14,5 - 16,9 - 17,2 - 16,3 
2. Vj ................. 211 282 309 250 - 15,6 - 18,3 - 17,8 - 10.4 

Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1 ) 

2. Vj 

1 

Veränderung 2. Vj 

1 

Veränderung 
Nummer des 

1 

gegenüber 
1 

gegenüber 
Warenverzeichnisses fUr dte 1988 1987 Vorjahr 1988 1987 Vorjahr 

Außenhandelsstatistik/Warenbezeichnung 
1 1 1 000 t % Mill. DM % 

Mineralölerzeugnisse insgesamt ...... 10 167,8 11 824,8 - 1 667,0 14,0 2 614,6 3 498,1 883,6 - 26,3 
darunter: 

27 10 00 110 
Leichtöle (Rohbenzin) 1 076,8 985,6 91,2 8,5 254,5 387,1 132,5 - 34,2 

150 
27 10 00 352 

Mot. Benzin, normal 606,8 487,6 119,2 19,6 137,5 209,6 72,1 - 34,4 
332 

27 10 00 354 
Mot. Benzin, Super 972,8 1 276,0 + 303,2 + 31,2 393,9 365,6 + 28.4 + 7,8 

334 
27 10 00 692 Dieselkraftstoff ...... 930,6 609,8 - 320,7 - 34,5 155,3 260,3 105,0 - 40,3 

694 Heizöl, leicht ........ 3 947,8 2 502,9 -1 444,9 - 36,6 624,9 1 100,2 - 475,3 - 43,2 

Anderes Heizöl (schwer) 
27 10 00 792 Schwefelgehalt bis 1 v.H .. 419.4 379,7 39,7 9,5 89,7 57,1 32,5 - 36,3 
27 10 00 794 

über 1 bis 2,8 v.H. .. 178,3 165,8 12,5 7,0 36,3 23,1 13,2 - 36.4 
796 

27 10 00 798 über 2,8 v.H. ........ 142,2 73,7 68,6 - 48,2 29.4 10,1 19.4 65,8 

1) Umfaßt die Positionen der Gruppe 22 des Guterverze,chmsses für Produkt1onsstat1st1ken (Stand 1982) 

388" Wirtschaft und Statistik 11/1988 



Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: .,Prüfungen an Hochschulen" 

Deutsche Erstabsolventen 1986 1 ) nach Prüfungsgruppen, 
ausgewählten Studienbereichen, Alter und durchschnittlicher Studiendauer 

Absolventen mit Durchschnittsalter Fachstud1enze1t Gesamtstud1enze1t 
Prüfungsgruppe 1. Abschluß 

ms- 1 Manne, 1 Frauen 
9~~!;,,t IMännerl Frauen 9~~!;,,t IMännerl Frauen g~~!;,,t I Männer I Frauen Studienbereich gesamt 

(des 1. Studienfachs) 
Anzahl Jahr Fachsemester Hochschulsemester 

Diplom (U) und entsprechende Hochschul-
prüfungen 2) ........................ 35 715 24 624 11 091 27,7 27,8 27.5 12,4 i 2,4 12,2 13,2 13,2 13,0 

darunter: 
Psychologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 515 672 843 29,7 29,6 29,8 12,6 12,6 12,6 14,6 14,8 14,4 
Erziehungswissenschaften ............. 1 997 701 1 296 28,1 28,2 28,0 11,4 11,0 11,8 12,8 12,4 12,8 
Politik- und Sozialwissenschaften ....... 1 340 803 537 29,0 29,2 28,7 12,6 12,8 12,4 14,2 14,6 13,6 
Wirtschaftswissenschaften . . . . . . . . . . . . . 7 058 5 182 1 876 27,3 27,5 26,8 11,2 11,2 11,2 11,8 11,8 11,8 
Mathematik .... . . . ............... 987 772 215 27.4 27,5 26,7 13,6 "13,8 13,6 14.4 14,4 14,0 
Physik, Astronomie .. . . . . . . . . . . . . . . . . 1 575 1 455 120 27,5 27,6 26,9 13,2 13,2 13,2 14,0 14,0 14,0 
Chemie ................ . . . . . . . . . . 1 659 1 287 372 27,1 27,2 26,8 13,0 13,0 13.4 13.4 13.4 13,8 
Biologie ........................... 1 837 964 873 27,7 28,0 27,3 12,8 12,8 12,8 13,6 13,6 13.4 
Agrarwissenschaften ................. 1 262 859 403 27,3 27,6 26,7 11,0 10,8 11,2 12,0 12,0 12,2 
Maschinenbau/ Verfahrenstechnik ........ 2 970 2 891 79 27,5 27,5 26,9 12,8 12,8 13,2 13.4 13,4 13,6 
Elektrotechnik ..................... 2 050 2 016 34 27,3 27,4 26.4 12,6 12,6 13,0 13,0 13,0 13,2 
Architektur, Innenarchitektur ............ 1 138 778 360 28,3 28,9 27,2 13.4 13,6 13,0 14,4 14,6 14,0 
Bauingenieurwesen ....... . . . .... 966 907 59 27,7 27,8 26.8 12,8 12,8 12,8 13,6 13,6 13,8 

Kirchliche Prüfungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 038 730 308 27,2 27,3 27,1 13,0 12,8 13,2 13.4 13,2 13,8 
Staatsprufungen (außer Lehramtsprlifungen) .. 19 200 11 552 7 648 27,8 28,1 27.4 12,4 12.4 12,2 13,2 13.4 13,0 
darunter: 

Rechtswissenschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 795 4 381 2 414 27,0 27,4 26.4 12,0 12,2 12,0 12,6 12,6 12.4 
Pharmazie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 535 499 1 036 26,7 27,3 26.4 10,0 "I0,4 10,0 11,2 11,8 11,0 
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ....... 8 519 5 137 3 382 28,5 28,7 28.3 13.4 13.4 13.4 14.4 14,4 14.4 
Zahnmedizin ....................... 1 476 1 114 362 28,5 28,6 28.3 11,2 11,2 11,4 12,6 12,8 12,4 
Veterinärmedizin .................... 753 375 378 27.4 28,0 26.8 11,2 11,0 11,2 11,8 11,8 11,8 

Doktorprüfungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 492 306 186 31.4 31,9 30,6 16,0 16,0 16,2 17.4 17,6 17.4 
darunter: 

Geschichte ...................... 39 21 18 31,3 32,3 30,1 19,6 18,8 20.4 21,0 20,6 21,2 
Germanistik, (Deutsch, germanische 

Sprachen ohne Anglistik) ............. 31 21 10 32,7 33,0 32,0 19,2 20,4 16,8 20,8 22,0 18.4 
Politik- und Sozialwissenschaften ........ 23 16 7 33,0 34,5 29,7 16,8 18,6 12,8 19.4 21,2 15.4 
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ....... 114 64 50 30,0 29,8 30,2 13,4 13,6 13,2 14,4 14,8 14,0 
Kunst, Kunstwissenschaft allgemein ...... 69 34 35 33,0 35,5 30,7 18,2 18.4 17,8 19,8 20,8 18,8 

Lehramtsprüfungen (LA) 
1 . Staatsprüfung LA .................. 17 635 5 990 11 645 26,9 28,1 26,2 11.4 12,2 11,0 12.4 13,6 11,8 

LA Grund- und Hauptschulen/ Primarstufe. 4 385 698 3 687 25,6 27,5 25,2 9,2 9,8 9,0 9,8 11,2 9,6 
dar.: Germanistik (Deutsch, germanische 

Sprachen ohne Anglistik) ....... . . . 1 108 101 1 007 25,3 27,1 25,2 9,0 9,6 9,0 9,6 10,8 9.4 
LA Realschulen/Sekundarstufe 1 ....... 2 759 850 1 909 26,9 28,1 26,3 11,0 11,4 10,6 12,0 13,0 11.4 
darunter: 

Germanistik (Deutsch, germanische 
Sprachen ohne Anglistik) ...... ' ... 410 92 318 26,6 28,3 26,1 10,6 10,8 10.4 11.4 12,6 11,2 

Anglistik/ Amerikanistik . . . . . . . . . . . . 270 36 234 26.4 27,8 26.2 10,8 11,2 10,8 12,0 13,2 12,0 
Sport . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 359 158 201 26,8 28,0 25,9 11.4 11,8 11,0 12,2 13,0 11,4 
Mathematik ..................... 188 75 113 26,7 27,8 26,0 10,8 11,6 10,2 12,2 13,6 11,2 
Biologie ....................... 287 54 233 26,6 28,0 26,3 10,8 11,2 10,8 11,8 12,6 11,6 

LA Gymnasien/ Sekundarstufe II, 
allgemeinbildende Schulen .......... 8 309 3 707 4 602 27,5 28,1 27,0 13,0 13,2 12,8 14,0 14.4 13,8 

darunter: 
Geschichte ..................... 647 317 330 27,6 28,1 27,2 13,2 13,2 13,2 14,2 14,2 14,2 
Germanistik (Deutsch, germanische 

Sprachen ohne Anglistik) ......... 1 601 606 995 27,7 28,4 27,2 13,4 13,6 13,2 14,2 14,8 14,0 
Anglistik, Amerkanistik ............ 965 294 671 27.4 28,2 27,1 12,8 13,2 12,6 14.4 14,8 14,2 
Romanistik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 586 124 462 27,5 28,3 27,3 13,0 13,4 12,8 14,8 15.4 14,6 
Sport ............. . . . . . . . . . . . 943 535 408 27,6 28,3 26,7 13,0 13,2 12,8 13,8 14,2 13.4 
Mathematik ...... . . . . . . . . . . . . . . 366 212 154 27,0 27,5 26,3 13,2 13,2 13,2 14,2 14.4 13,6 
Biologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 644 273 371 27.4 27,8 27,0 13,0 13,2 13,0 13,8 14,0 13,8 
Geographie ..................... 429 234 195 27,7 28.4 27,0 13,0 13.4 12,8 14,0 14.4 13,8 

LA Sonderschulen ................. 1 260 297 963 26.4 27,7 26,0 10,2 10,6 10,2 10,8 11,6 10,6 
LA Berufliche Schulen/Sekundarstufe II, 

Berufliche Schulen .............. 913 436 477 27,9 29,1 26,7 10.4 10,8 9,8 11,2 12,2 10.4 
Sonstige Lehramtsprüfungen .......... 9 2 7 27,7 31, 1 26,7 10,6 12,0 10,4 13,0 12,0 13,2 

Künstlerische Abschlüsse ............... 918 504 414 25,9 26,6 25,1 9,4 9.4 9,4 10,6 10,8 10,4 
dar.: Musik .......................... 813 444 369 25,7 26,3 25,0 9.4 9,4 9,4 10,6 10,6 10.4 
Diplom (FH) / Kurzstudiengänge ........... 47 963 31 607 16 356 26,5 27,0 25,5 7,8 8,0 7,6 8,4 8,6 8,0 
darunter: 

Sozialwesen ............ . . . . . . . . . . . 7 174 2 141 5 033 27,1 28,1 26,6 7,8 7,8 7,6 8,2 8,6 8,0 
Verwaltungswissenschaft ........... . . 6 772 3 930 2 842 26,0 27,6 23,8 5,8 5,8 5,8 6,2 6,2 6,0 
Wirtschaftswissenschaften . . . . . . . . . . . . . 7 905 4 941 2 964 26,3 27,1 25,1 7.4 7,4 7.4 8,0 8,0 7,8 
Agrarwissenschaften ................. 692 540 152 26,1 26,3 25,0 7.4 7.4 7,6 8,0 8,0 8,0 
Maschinenbau/Verfahrenstechnik ........ 7 947 7 344 603 26,5 26,6 25,3 8.4 8.4 8,6 9,0 9,0 9,0 
Elektrotechnik ...................... 5 202 5 054 148 26,5 26,6 24,7 8,4 8.4 8,2 8,8 9,0 8,8 
Architektur, Innenarchitektur .......... 2 999 1 724 1 275 26,9 27,6 25,9 9,6 9,6 9,6 10,2 10.4 10,0 
Bauingenieurwesen .................. 1 860 1 660 200 26.4 26,5 25,4 8,8 9,0 8,6 9.4 9,6 8,8 
Vermessungswesen ..... . . . . . . . . . . . . 572 462 110 25,7 26,0 24,7 8,0 8,0 8,2 8,4 8,4 8,6 
Gestaltung ................ . . . . . . . 1 504 604 900 26,9 27,7 26.4 9,6 9,8 9,6 10,2 10.4 10,2 

Sonstiger Abschluß im Bundesgebiet ....... 31 15 16 35.4 29,7 41,1 6,2 6,6 5,8 6.4 6,6 6,2 

Insgesamt ... 122 992 76 328 47 664 27,1 27,5 26,6 10,4 10,6 10,4 11,2 11.2 11,0 

1} Ergebnisse der lnd"'1dualstatistik. - 2) Ohne künstlerische Abschlüsse. 
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Sozialleistungen 

Hilfeart Bundes-
gebiet 

Hilfe zum Lebensunter-
halt ..... . . . . . . 10 269,6 

außerhalb von Ein-
richtungen ..... 9 331,0 

laufende Leistun-
gen . . . . . . . . . 7 777,3 

einmalige Leistun-
gen ......... 1 553,7 

in Einrichtungen ... 938,7 

Hilfe in besonderen 
Lebenslagen ...... 14 929.4 

Hilfe zum Aufbau 
oder zur Sicherung 
der Lebensgrund-
lage . . . . . . . . . . 7,7 

Vorbeugende Gesund-
heitshilfe ........ 85,2 

Krankenhilfe, Hilfe bei 
Schwangerschaft 
oder bei Sterilisa-
tion, Hilfe zur Fami-
lienplanung ..... 1 323,1 

Hilfe für werdende 
Mütter und Wöch-
nerinnen ....... 16,5 

Eingliederungshilfe 
für Behinderte ... 4 944,9 

Tuberkulosehilfe ... 15.4 

Blindenhilfe ...... 5,0 

H 1lfe zur Pflege ... 8 163,1 

Hilfe zur Weiterfüh-
rung des Haushalts 56,1 

Hilfe zur Überwindung 
besonderer sozialer 
Schwierigkeiten ... 269,3 

Altenhilfe ........ 31,7 

Hilfe in anderen be-
sonderen Lebens-
lagen ......... 11.4 

Ausgaben Insgesamt 26 199.0 

außerhalb von Ein-
richtungen ..... 11 150,5 

in Einrichtungen ... 14 048,5 

Einnahmen lnsgasamt 6 604,7 

außerhalb von Ein-
richtungen ..... 2 225,0 

in Einrichtungen .. 3 279,7 

Reine Ausgaben ins-
gesamt ......... 19 694.3 

außerhalb von Ein-
richtungen ..... 8 925,5 

in Einrichtungen ... 10 768,8 

390• 

Zum Aufsatz: ,.Sozialhilfeaufwand" 

Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe 1987 
Mill. DM 

Schles- Nord- Rhein- Baden-
wig- Hamburg Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Wurttem-sachsen West-Holstein falen Pfalz berg 

486,3 588,1 1 229.4 274,7 3 552,2 1 032,2 428,3 931.4 

440,0 585,8 1 133,2 260,6 3 258,5 924,3 386,6 904,5 

380,7 434,9 968,3 206,0 2 763,7 787.4 328,1 719,1 

59,3 151,0 165,0 54,5 494,8 136,9 58,5 185.4 

46,3 2,3 96,1 14,1 293.7 107,9 41,8 26,9 

736.4 784,5 1 861,5 249,7 4 475,5 1 296,3 716,5 1 785,5 

0,3 0,4 0,3 0,2 0,5 3,2 0,4 0,7 

4,9 7,0 14,5 4,3 22,0 11,7 3,8 12,0 

42,7 99,6 174,1 25,1 337.7 95,0 52,7 121,9 

0,5 0,8 1,7 0,6 7,1 0,9 1,0 1,4 

204,7 250,7 782.4 44,2 1 401.4 392,8 280,1 596,8 

0,3 - 1,6 0,2 5,7 1,6 0,9 1.4 

0,0 0,0 0,2 0,0 - 0,1 4,0 -
467,9 378.4 829,9 164,8 2 811,5 755.4 362,6 1 006,3 

2.6 31,2 2,6 2,0 8,0 2.6 1,6 0,9 

9,8 14.4 49,5 7,2 70,6 27,3 7,2 40,9 

0,6 1,7 4,0 0,9 10,0 5,5 1,6 1.1 

2,0 0,1 0,7 0,2 1,0 0,1 0,7 2,2 

1 222,7 1 372.6 3 090,8 624,3 8 027,7 2 328.4 1 144.8 2 716,9 

522,5 706,8 1 361,6 290.4 3 785,9 1 107,9 470,2 1 069,2 

700,2 665,8 1 729,3 233,9 4 241,8 1 220,6 674,7 1 647,7 

286.1 192.3 618,9 98,1 1 866.2 626,8 246,7 640,6 

108,9 60,2 282,8 49,0 815,2 195,6 101,9 225,2 

176,2 132,1 336,1 49,0 1 041,0 330,3 144,7 415,3 

937,6 1 180,3 2 472,0 426.3 6 171,6 1 802,6 898.1 2 076,4 

413,7 646,6 1 078,8 241.4 2 970,7 912,3 368,2 844,0 

524,0 533,7 1 393,1 184,9 3 200,8 890,3 529,9 1 232,4 

Bayern Saar- Berlin 
land (West) 

907,8 211,0 628.4 

722,5 185,6 529,4 

583,0 156,3 449,9 

139,5 29,3 79,6 

185,3 25.4 98,9 

1 842,6 219,1 962,0 

0,3 0,0 1,2 

2,3 2,7 0,1 

117,1 17,0 240,2 

2,3 0,2 0,2 

758,5 77,5 155,8 

1,4 0,0 2,2 

0,0 - 0,6 

919,6 116,5 550,3 

2,8 1,0 0,8 

31,5 3,9 6,9 

2,5 0,2 3,6 

4,2 0,1 0,1 

2 760,3 430,0 1 690,4 

937,0 220,0 679,0 

1 813,3 210,0 911.4 

619,7 91.0 330.3 

189,0 46,6 150,7 

430,7 44,4 179,7 

2 130,6 339,0 1 260,1 

748,0 173.4 628,3 

1 382,6 165,5 731,8 

Wirtschaft und Statistik 11/1988 



Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 
Industrie Elektriz,tats-, Grundstoff- Nahrungs- Hoch- und 
(einschl. Industrie Gas-, Fern- und Investitions- Verbrauchs- und Tiefbau mit 

Jahrl) Hoch- und (ohne wärme- Bergbau Produktions- guter- güter- Genuß- Handwerk 
Monat Tiefbau und (ohne 

mit Bauindustrie) Wasser- guter- industrie industrie mittel- Fertigteilbau industrie industrie Handwerk) versorgung im Hochbau) 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1985 D . . . . . . . . . . 40,9 41,1 41,0 39,5 41,3 40,8 41,3 43,6 40,2 
1986 D .......... 40,8 40,8 41,0 39,6 41,0 40,5 41,2 43,6 40,6 
1987 D .......... 40,6 40,5 41,0 38,5 40,8 40,0 41,1 43,5 40,8 
1987 Juli ......... 40,6 40,5 41,0 37,4 41,0 40,0 41,0 43,5 41,7 

Okt. ........ 40,8 40,7 41,1 37,9 41,2 40,2 41,4 44,0 41,6 
1988 Jan . . . . . . . . . 40,2 40,5 40,9 40,4 41,0 39,8 41,1 43,1 38,1 

April ........ 40,3 40,3 41,0 40,1 41,2 39,4 41,0 43,2 40,2 
Juli ......... 40,6 40,4 40,9 38,4 41,6 39,6 41,1 43,5 41,6 

Bruttostundenverdienst in DM 
1985 D .......... 17,23 17,34 19,15 18,54 17,53 17,58 15,99 15,92 16,64 
1986 D . . . . . . . . . . 17,85 17,96 19,82 19,19 18,04 18,26 16,55 16,41 17,18 
1987 D .......... 18,55 18,68 20,41 19,72 18,81 19,04 17,22 17,03 17,65 
1987 Juli ......... 18,62 18,76 20,54 19,58 18,81 19,17 17,28 17,05 17,75 

Okt . . . . . . . . . 18,70 18,85 20,53 20,04 18,94 19,23 17,39 17,21 17,77 
1988 Jan. . . . . . . . . 18,90 19,02 20,85 20,05 19,26 19,33 17,61 17,36 17,81 

April . . . . . . . . 19,26 19.42 20,98 20,21 19,52 19,89 17,78 17,57 18,21 
Juli ......•.. 19,40 19,56 21,28 20,28 19,61 20,04 17,99 17,73 18,42 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1985 D . . . . . . . . . . 39,5 39,5 40,1 I 39,9 39,2 39,5 40,4 I 
1986 D .......... 39,2 39,2 40,1 I 39,7 38,8 39,5 40,4 I 
1987 D .......... 39,0 39,0 40,1 I 39,6 38,5 39,3 40,3 I 
1987 Juli ......... 39,1 39,1 40,1 I 39,6 38,5 39,4 40,4 I 

Okt. . . . . . . . . 39,0 39,0 40,1 I 39,7 38,5 39,2 40,1 I 
1988 Jan . . . . . . . . . 39,0 39,0 40,1 I 39,7 38,4 39,4 40,1 I 

April ........ 38,7 38,7 40,2 I 39,7 38,0 39,1 40,0 I 
Juli ......... 38,8 38,8 40,1 I 39,7 38,0 39,4 40,3 I 

Bruttostundenverdienst in DM 
1985 D .......... 12,54 12,54 14,30 I 13,45 13,32 11,63 11,22 I 
1986 D .......... 13,04 13,04 14,91 I 13,95 13,88 12,06 11,59 I 
1987 D .......... 13,61 13,60 15,44 I 14,53 14,52 12,54 12,02 I 
1987 Juli ......... 13,69 13,69 15,55 I 14,49 14,64 12,60 12,08 I 

Okt. ........ 13,75 13,75 16,60 I 14,75 14,66 12,69 12,07 I 
1988 Jan. . . . . . . . . 13,85 13,85 15,79 I 14,91 14,74 12,78 12,25 I 

April . . . . . . . . 14,14 14,14 16,00 I 15,05 15,18 12,92 12,46 I 
Juli ......... 14,28 14,28 16,21 I 15,12 15,29 13,13 12,51 I 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
lndustrie2), Industrie Elektri- Grund- Hoch- und Handel, Handel, zitäts-, Tiefbau 

Kredit- (einschl. Industrie Gas-, Stoff- lnvest1- Ver- Nahrungs- mit Kredit-
Jahrl) institute Hoch- und (ohne Fern- und tions- brauchs- und Handwerk institute 
Monat und Tiefbau Bau- wärme- Bergbau Produk- güter- güter- Genuß- (ohne und 

mit tions- mittel- Versiehe-Versiehe- Hand- industrie) und güter- industrie industrie industrie Fertigteil-
rungs- Wasser- bau im rungs-

gewerbe werk) versorgung industrie Hochbau) gewerbe 

Männer 
1985 D .......... 4 158 4 520 4 525 4 317 4 989 4 583 4 636 4102 4105 4 503 3 659 
1986 D .......... 4 322 4 690 4 692 4 487 5 115 4 779 4 798 4 243 4 257 4 680 3 697 
1987 D .......... 4 485 4 868 4 873 4 656 5 312 4 958 4 984 4403 4414 4 816 3 827 
1987 Juli ......... 4 509 4 900 4 902 4 709 5 315 4 974 5 023 4419 4422 4 884 3 842 

Okt. ........ 4 533 4 926 4 928 4 700 5 338 5 016 5 043 4 455 4 473 4 883 3 863 
1988 Jan. ........ 4 659 4 944 4 953 4 725 5 448 5 067 5 055 4 478 4 487 4 763 3 899 

April . . . . . . . . 4 629 5 039 6 046 4 757 5 348 5 110 5 189 4 541 4 539 4 918 3 926 
Juli ......... 4 669 5 082 5 085 4 828 5 400 5 165 5 221 4 574 4 567 5 028 3 972 

Frauen 
1985 D .......... 2 648 2 994 3 007 3 087 3 192 3 220 3 027 2 709 2 853 2 769 2 451 
1986 D .......... 2 764 3 108 3 118 3 200 3 307 3 351 3 131 2 807 2 969 2 862 2 557 
1987 D . . . . . . . . . . 2 876 3 238 3 250 3 305 3 429 3 494 3 269 2 923 3 063 2 971 2 652 
1987 Juli ......... 2 893 3 253 3 265 3 333 3 396 3 489 3 292 2 939 3 077 2 984 2 672 

Okt. ........ 2 903 3 278 3 291 3 339 3 489 3 553 3 308 2 953 3 089 2 977 2 675 
1988 Jan. ........ 2 933 3 300 3 314 3 352 3 528 3 578 3 331 2 971 3 112 2 969 2 709 

April ........ 2 961 3 353 3 367 3 386 3 543 3 610 3 405 3 008 3 155 3 030 2 720 
Juli ......... 3 000 3 377 3 389 3 424 3 634 3 643 3 414 3 043 3 180 3 088 2 771 

1) 0 - Ourchchnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 
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1985 
1986 
1987 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

1985 
1986 
1987 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

Indizes de't tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft 

und bei Gebietskörperschaften 
1980 = 100 

Produzierendes 
Gewerbe2) 

Bau-

einschl. Elektr,- gewerbe Handel,2) 
Hoch- z1täts-, Grund- lnvesti- Ver- Nah- (ohne Kredit- Verkehr 

Alle und Gas-, Stoff- tions- brauchs- Spezial- institute und erfaßten Fern- und rungs- bau, Jahr1) Tiefbau, Berg- güter güter und und Nach-Wirt- Handel, einschl. wärme- bau Produk- produ- produ- Genuß- Stukka- Ver- richten-Monat schafts- Hoch- und tions- teur-Kredit- zierendes zierendes mittel- siehe- uber-bereiche inst1tute 
und Wasser- guter- Gewerbe Gewerbe gewerbe gewerbe, mittlung Tiefbau ver- gewerbe Gipserei, rungsge-

und werbe 
Versiehe- sorgung Ver-

rungs- putzerei) 

gewerbe 

Arbeiter3) 

Tarifliche Stundenlöhne 

D . . . . . . . . 121,7 122,5 118,5 123,0 123,2 123,0 122,8 122,4 120,4 122,0 119,1 
D ........ 126,3 126,9 122,8 127,2 127,5 127,3 128,0 126,6 125,0 127,6 123,8 
D . . . .... 131,3 132,2 127.4 130,8 132,9 133,5 133,1 131,5 129,0 133,3 127,9 

Jan. ...... 115,1 115,3 113,6 117,6 115,8 114,3 116,2 117,1 115,9 115,9 114,3 
April ...... 116,1 116,1 113,9 117,7 116,2 114,3 116,8 118,0 119,2 118.4 115,5 
Juli ....... 118,1 118,6 115,3 120,7 118,6 117,9 119,1 119,3 119,5 119,6 115,9 
Okt. 118.4 119,0 115,3 120,9 120,1 117,9 119,6 120,3 119,5 119,8 115,9 

Jan. 119,2 119,4 117,6 121.4 120,5 118,3 120,0 120,8 119,6 119,8 118,2 
Apnl 121,8 122,7 117,6 121.4 122,8 124,6 122.4 121,9 119,7 121,9 119,0 
Juli ....... 122,5 123,5 119,3 124.4 124,3 124,6 123,9 123,1 119,9 122,8 119,6 
Okt. 123,1 124,2 119,3 124,7 125,2 124,6 124,8 123,6 122.4 123,3 119,7 

Jan. ...... 124,2 124,6 122,1 125,1 125,2 124,9 125,5 124,7 122.4 125,7 122,5 
Apnl ...... 125,2 125,5 122,1 125,1 125,5 124,9 127,2 126,0 125,6 127,1 124,0 
Juli .... .. 127,6 128,6 123,0 129,1 128,9 129,7 129.4 127,3 126,0 128,3 124,2 
Okt. 128,0 129,0 123,9 129,3 130.4 129,7 129,7 128,2 126,1 129,2 124,3 

Jan. ...... 129,0 129,6 126,5 130,0 130,5 130,3 130,5 129.4 126,3 130,8 126,8 
April ...... 131,5 132,5 126,5 130,1 132.4 134,5 132,6 130,9 129,6 132,9 128,1 
Juli . ..... 132,2 133,2 128,3 130,1 133,9 134,5 134.4 132,3 130,0 134,7 128,3 
Okt. 132,6 133,6 128,3 133,1 134,8 134,5 134,8 133,2 130,1 134,8 128,3 

Jan. ...... 132,7 133,8 128.4 133,6 134,9 134,5 135,5 134,2 130,2 134,8 128,3 
Apnl ...... 136,3 137,7 130,3 133,6 137,3 140,2 137,9 135,7 134.4 137,8 131,0 
Juli ....... 137,0 138,3 131,9 133,7 138,5 140,2 139,6 136,7 134,8 139,3 131,6 

Angestellte3) 

Tarifliche Monatsgehälter 

D . . . . . . . . 119,5 120,8 120,6 118,4 125,3 121,7 119,8 122,0 121,9 119,9 121,1 118,8 
D . . . . . . . . 123,3 124,6 124,5 122,6 129,6 125,9 123,0 126,5 126,2 124,5 124,9 122,9 
D 128,0 129,5 129,8 127,2 133,5 131,2 129,0 131.4 130,9 128,2 128,9 126,7 

Jan. .... 114,3 115,1 115,2 113,5 119,7 115,8 114.4 116.4 116,8 115.4 114,9 113,6 
April ...... 115,3 116,3 115,6 113,9 119,7 116,0 114.4 116,9 117,7 118,7 117,6 115,0 
Juli ....... 116,8 118,4 118,5 115,3 122,7 118,7 118,1 119,6 118,9 119,0 118,3 116,3 
Okt. 117,0 118,7 118,8 115,3 123,3 119,7 118,1 119,9 120,0 119,0 118.4 116,3 

Jan. ...... 118,2 119,0 119,0 117,5 123,7 120,0 118,1 120,3 120,5 119,1 118,9 117,5 
April ...... 119.4 120,8 120.4 117,5 123,7 120,6 120,3 121.4 121,6 119,2 121.4 118,5 
Juli ....... 120,0 121,5 121,3 119,2 126,6 122,6 120,3 123,0 122,6 119,3 121,9 119,6 
Okt. 120,3 121,8 121,7 119,2 127,2 123,5 120,3 123,3 123,0 121,8 122,1 119,7 

Jan. ..... 121,6 122,3 122,1 121,8 127,6 123,6 120.4 123,9 124.4 121,9 122,6 121,0 
April ..... 122,6 123,5 122,7 121,8 127,6 123,8 120.4 125,6 125,7 125,2 125,1 123,3 
Juli ....... 124.4 126,1 126,3 122,9 131.4 127.4 125,5 128,0 126,9 125,5 125,7 123,7 
Okt. 124,7 126,5 126,7 123,7 131,8 128,9 125,5 128,3 127,8 125,5 126,0 123,7 

Jan. ...... 126,1 126,9 127,1 126,2 132,6 128,9 125,6 128,7 128,9 125,6 126,5 125,0 
Apnl ..... 128,1 129,7 130,0 126,2 132,6 130,2 130,1 130,9 130.4 128,9 129,1 126,9 
Juli ....... 128,8 130,6 130,9 128,1 132,6 132,3 130,1 132,8 131,7 129,1 130,0 127,5 
Okt. 129,0 130,9 131,2 128,1 136,0 133.4 130,1 133,2 132,6 129,2 130,1 127,5 

Jan. ...... 129,1 131,0 131,5 128,2 136,5 133.4 130,2 133,8 133,8 129,5 130,1 127,5 
Apnl ...... 131,7 133,5 133,5 130,0 136,5 134.4 132,7 135,0 135,2 133,5 133,5 129,8 
Juli ....... 132,2 134,3 134,3 131,6 136,5 136,2 132,7 136,9 136,2 133,7 134,3 130,7 

Gebiets-
Friseur- körper-
gewerbe schatten 

123,7 116,1 
125,1 120,8 
128,0 124,8 

120,7 112,0 
120,7 112,5 
121.4 112,5 
122,9 112,5 

123,6 116,1 
123,6 116,1 
123,6 116,1 
124,1 116,1 

124,8 120,8 
125,0 120,8 
125,0 120,8 
125,6 120,8 

127,5 124,8 
127,5 124,8 
127,5 124,8 
129,6 124,8 

130,6 124,8 
134,2 127,7 
134,2 127,7 

116,1 
120,1 
124,1 

112,1 
112,6 
112,6 
112,6 

116,1 
116,1 
116,1 
116,1 

120,1 
120,1 
120,1 
120,1 

124,1 
124,1 
124,1 
124,1 

124,1 
127,0 
127,0 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende - 2) Handel (ohne Handelsvermittlung), Arbeiter ohne Kred1tmst1tute und Versicherungsgewerbe. - 3) Minnhche und 
we1bhche Arbeiter bzw Angestellte 
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Zum Aufsatz: .,Bruttojahresverdienste in Industrie und Handel" 
Durchschnittliche Bruttojahresverdienste der Arbeiter 1987 

Industriezweig 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) .. . 

Industrie (ohne Bauindustrie) . . . . . . . ........... . 

Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) ....... . 

Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden sowie ohne Bauindustrie) . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 

Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden), Hoch- und Tiefbau 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung ............... . 
darunter: Elektrizitätsversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei . . . . . . . . . . . . . .. 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung . . . . . . . . . . . ......... . 
Erzbergbau, Gewinnung von spalt- und brutstoffhalt1gen Erzen .... . 
darunter: E1senerzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Übriger Bergbau2), Torfgewinnung . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie . . . . . . . . . .......... . 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Verarbeitung 
von Asbest) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................... . 

Metallerzeugung und -bearbeitung (ohne NE-Metalle usw.) . . . . . . . . . 
davon: Eisenschaffende Industrie ............................ . 

Eisen-, Stahl- und Tempergießere1 . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Z1ehere1en, Kaltwalzwerke . . . . . . . . . . . . . . .............. . 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke und NE-Metallgießerei ... . 
darunter: NE-Metallgießerei . . . . . . . . . . . ................. . 
Minerali>lverarbe1tung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern) . . . . . . . . . . 
Herstellung von Chemiefasern . . . . ........................... . 
Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..................... . 
davon. Säge-, Hobel-, Holzimprägn1er- und Furnierwerke . . . . . . . .. 

Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Spanplattenwerke . . . . . .. . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung . . . . . . . . . ...... . 
Gummiverarbeitung, Verarbeitung von Asbest . . . . . . . . . .......... . 

lnvest1t1onsgüterindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Stahl-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau (ohne Lokomotivbau) . . . . 
Maschinenbau, Lokomotivbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. . . . . . .... 
darunter: Herstellung von Kraftfahrzeugen und -motoren . . . . . . . . .. 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Luft- und Raumfahrzeugbau . . . . . . . ......................... . 
Elektrotechnik, Reparatur von elektrischen Geräten flir den Haushalt .... . 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw. . . . . . . . . ......... . 
Herstellung von EBM-Waren, Stahlverformung, Oberflächenveredlung, 

Hartung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und 

-einnchtungen usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 

Verbrauchsgüterindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
F~n~ram* .. ....... ........ .......... . ........ . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Holzverarbeitung usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Schmuck u a. . ..... . 
Papier- und Pappeverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Druckerei, Verv1elfalt1gung .................................. . 
Herstellung von Kunststoffwaren .............................. . 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) . . . . . . . . . . ... . 
Herstellung von Schuhen; Reparatur von Schuhen usw. . . . . . . . . . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
darunter: Spinnerei, Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von Garnen .. . 

Weberei (ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes) .. 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
darunter Brot- und Backwarenindustrie . . . . . . . . . . . . . ........... . 

Obst- und Gemliseverarbeitung . . . . . . . . . . . ............. . 
Schlachthäuser (ohne kommunale Schlachthofe), Fleischverarbeitung 
F1schverarbe1tung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Brauerei, Mälzerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............... . 
Tabakverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
davon: Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen ....... . 

Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren, 
Zigarillos, Stumpen) . . . . . .................... . 

Hoch- und Tiefbau (ohne Fertigteilbau im Hochbau) 1) . . . . . .......... . 

Insgesamt 

Durch-
schnittliche 

Brutto-
Jahres-

verdienste 

DM 

40 784 

41 204 

40 669 

40 843 

40 840 

40423 

50 359 
51 580 

43 744 
42 927 
50 979 
43 264 
39 588 
41 989 
47 921 

43 598 

40 978 
42 367 
42 535 
42 523 
41 336 
42 520 
40 283 
58 295 
46 293 
44 610 
37 044 
34 348 
40 430 
45 845 
40 377 

42 010 
45 360 
42 999 
46 882 
49 588 
43 208 
46 850 
37 251 
35 691 

38 277 

38 225 

35 533 
32 038 
40 256 
37 958 
32 750 
36 568 
46 095 
36 597 
33 923 
27 418 
28 771 
32 547 
32 447 
33 650 
26 795 

38 398 
37 602 
34 721 
37 182 
28 683 
44 046 
40 102 
23 615 

44 492 

36 771 

Verände-
rung 1987 
gegenüber 

19863) 

% 

2,9 

3,0 

2,9 

3,0 

3,0 

2.9 

4.2 
4,5 

1.6 
1.0 
2,9 

13,7 
1,7 
6,5 
3.0 

3,1 

3.4 
2.3 
2,9 
0.6 
2,6 
2.6 
1.1 
4,2 
3.8 
4.1 
2,0 
0.8 
3,0 
4,2 
2.3 

2,8 
2,5 
1,5 
3,3 
3.4 
3,9 
3,0 
3,2 
1,3 

2.4 

1,5 

3.6 
2,6 
2.8 
3,1 
3.0 
4,0 
3,1 
3.3 
3.2 
4,7 
2.7 
3.4 
3.3 
2,8 
3,6 

3,2 
1,8 
1.5 
3,3 

- 1,5 
3.8 
5,5 
2,7 

5,3 

1.4 

1) Einschl Handwerk - 2) Gewinnung von Erdöl. Erdgas; sonstiger Bergbau - 3) Siehe W1Sta 11/1987. S 416°. 
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Männer 

Durch-
schnittliche 

Brutto-
Jahres-

verd1enste 

DM 

43 126 

43 967 

43 098 

43 747 

43 818 

42 910 

50 740 
51 990 

43 744 
42 927 
50 979 
43 264 
39 588 
41 989 
47 921 

44 768 

41 238 
42 651 
42 699 
42 946 
41 980 
43 691 
41 678 
58 693 
48 842 
45 569 
37 775 
34 754 
41 801 
46 764 
42 365 

44 347 
45 618 
43 776 
48 081 
50 238 
43 274 
47 878 
41 613 
39 431 

40 565 

41 738 

40 568 
35 686 
42 222 
39 960 
37 442 
40 593 
48 674 
39 846 
36 243 
33 287 
33 232 
36 771 
35 685 
36 654 
35 547 

42 306 
40 305 
39 041 
41 330 
37 640 
44 280 
47 040 
31 004 

48 410 

36 771 

Verande-
rung 1987 
gegenliber 

19863) 

% 

2.7 

2.8 

2,7 

2.8 

2.7 

2.7 

4,2 
4,5 

1.6 
1,0 
2,9 

13.7 
1,7 
6,5 
3.0 

3,1 

3.4 
2.3 
2,8 
0,5 
2.4 
2,5 
0,7 
4,3 
3,7 
4.0 
1,7 
0.6 
2.4 
4.1 
2.2 

2.5 
2,5 
1,5 
3,3 
3.5 
3,9 
3,0 
2,7 
0,6 

2,1 

0.9 

3,1 
2,5 
2,5 
3,1 
2,7 
3,7 
3.0 
3.2 
2,7 
3.2 
2.0 
2,8 
2.6 
2,5 
3,6 

3,0 
2,2 
0,6 
3.5 

- 2.6 
3,8 
6,0 
3,1 

6.0 

1.4 

Frauen 

Durch-
schnittliche 

Brutto-
Jahres-

verdienste 

DM 

30 000 

30 000 

29 977 

29 978 

29 972 

29 972 

36 332 
36 679 

33 180 

31 925 
32 305 
30 976 
33 900 
31 867 
31 215 
29 471 
38 906 
34148 
34 907 
28 791 
27 655 
29 521 
30 631 
32 373 

31 724 
31 280 
31 726 
37 520 
42 523 
32 429 
34463 
30439 
30 361 

29 633 

32 555 

27 321 
27 476 
28 389 
28 962 
27 610 
27 698 
33 788 
27 775 
27 134 
24 276 
25 967 
27 369 
27 334 
28 337 
25 611 

27 251 
26 302 
25 601 
28 062 
22 879 
35 533 
33 769 
22 008 

39 571 

Verlinde-
rung 1987 
gegenüber 

19863) 

% 

3.3 

3.3 

3.3 

3.3 

3.3 

3.3 

3.2 
3,6 

3,7 

2,7 
3.3 
3,1 
2,9 
3,7 
2.9 
2.4 
0,0 
4,0 
4,1 
2,9 

- 0.1 
4,7 
3.7 
3,1 

3,1 
3,1 
2.1 
3,1 
3.0 
5.5 
2,0 
3.4 
2,0 

3.0 

1,0 

3.4 
2,7 
3,5 
2.8 
3.1 
2,9 
3,4 
3.2 
4,8 
4.8 
2,3 
3.4 
3.7 
2,8 
3,7 

2,9 
2,0 
2,5 
3.3 

- 2,6 
3.4 
4.3 
2,5 

4,1 
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Durchschnittliche Bruttojahresverdienste der Angestellten 1987 

Industriezweig 

Industrie 1 ), Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .......... . 
Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Industrie (ohne Bauindustrie) .................................. . 
Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk ............ . 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) ....................... . 
Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

Erden sowie ohne Bauindustrie) .............................. . 
Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

Erden), Hoch- und Tiefbau 2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .....•..... 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung ............... . 
darunter: Elektrizitätsversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Bergbau ................................................. . 

Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei ................ . 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung .....................• 
Erzbergbau, Gewinnung von spalt- und brutstoffhaltigen Erzen ........ . 
darunter: Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . .................... . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen . . . . ....................... . 
Übriger Bergbau 3), Torfgewinnung . . . ........................ . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie . . . . ................... . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Verarbeitung 

von Asbest) ............................................ . 
Metallerzeugung und -bearbe1tung (ohne NE-Metalle usw.) ........... . 
davon: Eisenschaffende Industrie . . . . . . . . . . . . . . .............. . 

Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ....................... . 
Ziehereien, Kaltwalzwerke .............................. . 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke und NE-Metallgießerei ... . 
darunter: NE-Metallgießerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Mineralölverarbeitung ...................................... . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern) ......... . 
Herstellung von Chemiefasern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
davon: Säge-. Hobel-, Holzimprägnier- und Furnierwerke ............ . 

Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Spanplattenwerke ........... . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung ................ . 
Gummiverarbeitung, Verarbeitung von Asbest .................... . 

Investitionsgüterindustrie .................................... . 
Stahl-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau (ohne Lokomotivbau) .... . 
Maschinenbau, Lokomotivbau . . . . . . . . . . . . . . . ................ . 
Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. . ........... . 
darunter: Herstellung von Kraftfahrzeugen und -motoren ............ . 
Schiffbau ............................................... . 
Luft- und Raumfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geräten für den Haushalt .... . 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw. . ................. . 
Herstellung von EBM-Waren, Stahlverformung, Oberflächenveredlung, 

Härtung .............................................. . 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und 

-einrichtungen usw. . ..................................... . 
Verbrauchsgüterindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................ . 

Feinkeramik ............................................. . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ......................... . 
Holzverarbeitung usw. . .................................... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Schmuck u.a. . ....... . 
Papier- und Pappeverarbeitung . . . . . . . . ...................... . 
Druckerei, Vervielfaltigung ......•............................ 
Herstellung von Kunststoffwaren .............................. . 
Ledererzeugung .......................................... . 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) ................. . 
Herstellung von Schuhen; Reparatur von Schuhen usw. . ............ . 
Textilgewerbe . . . ....................................... . 
darunter: Spinnerei, Zwirnerei, handelsfert1ge Aufmachung von Garnen .. . 

Weberei (ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes) ..... . 
Bekleidungsgewerbe ....................................... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie . . . . . . . . . . . ................ . 
darunter: Brot- und Backwarenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

Obst- und Gemüseverarbeitung ......................... . 
Schlachthiluser (ohne kommunale Schlachthofe). Fleisch-

verarbeitung. . . . . . . . . . . . . . . . . ..................... . 

:i~c::::~~::~~~2i : : : : : : : : : : : . : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Tabakverarbeitung .................................. . 
davon: Herstellung von Zigarren, Zigarillos. Stumpen ......... . 

Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren, 
Zigarillos, Stumpen) . . . . . . . . . . . . . . ........... . 

Hoch- und Tiefbau (ohne Fertigteilbau im Hochbau) 2) ...............•. 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . . . . . . . .......... . 
darunter: Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 

Einzelhandel ....................................... . 
Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................ . 
Versicherungsgewerbe ............................... . 

Insgesamt 

Durch-
schnittliche 

Brutto-
jahres-

verd1enste 

DM 

52 866 
60 031 
60 181 
59 920 
60 087 

60 164 

60 001 
59 734 
60 889 
65 599 
65 142 
66 180 
57 852 
60 155 
61 132 
72 486 
61 885 

55 682 
57 801 
58 234 
57 190 
56 083 
59 818 
57 456 
77 705 
63 852 
62 762 
50 860 
48 324 
54 239 
62 763 
57 875 
62 155 
61 595 
59 929 
68 602 
73 550 
57 922 
64 169 
63 176 
55 201 

55 068 

68 040 
51 550 
47 241 
53 906 
49 889 
48 246 
53 577 
58 022 
54 016 
50 983 
43 190 
45 952 
48 290 
47 864 
48 513 
44 678 
53 207 
46 429 
51 452 

47 543 
46 959 
57 845 
65 336 
43 718 

67 634 
57 078 
44166 
46 533 
35 168 
50 462 
53 907 

Verande-
rung 1987 
gegenüber 

19864) 

% 

4,1 
3,7 
3.8 
3,8 
3,8 

3.8 

3,8 
3.3 
3.5 
3,2 
3.1 
2,8 
4,0 

- 0,1 
3.6 
4.4 
4.2 

3,6 
3.6 
3.4 
4.9 
3.5 
3,8 
3,9 
4.8 
4,3 
4,1 
3.3 
3,1 
2.7 
3.9 
4,1 
3.6 
4,1 
3,1 
4.8 
5.6 
6,9 
1,3 
3,6 
3,0 

3.7 

3,3 
3.8 
3,3 
3.8 
2,8 
3,5 
3,5 
3.4 
4,1 
3,9 
3.5 
4.3 
3,9 
3.2 
4,6 
3,8 
3.4 
3.4 
2.9 

3,2 
1.4 
3.3 
4,9 
5.4 

4,0 
3.0 
4.2 
3,3 
4.0 
4,3 
4,1 

Männer 

Durch-
schnittliche 

Brutto-
Jahres-

verdienste 

DM 

60 941 
65 941 
66 135 
65 880 
66 202 

66 306 

66 083 
63 979 
65 063 
68 536 
67 910 
68 738 
61 224 
60 784 
63 497 
77 962 
67 737 

60 469 
62 657 
62 901 
61 817 
62 248 
65 510 
63 263 
83 314 
70 509 
68 200 
56 340 
53 568 
59 974 
69 265 
63 065 
67 922 
66 917 
65 573 
73 811 
78 119 
61 881 
68 739 
69 096 
61 141 

61 459 

72 883 
58 568 
52 431 
60 066 
56 165 
57 054 
60 471 
64 901 
60 473 
56 068 
50 574 
52 802 
54 233 
53 568 
53 043 
53 495 
58 586 
49 098 
57 833 

54 838 
53 227 
61 205 
71 305 
47 286 

74 216 
62 310 
52 099 
51 763 
44 137 
57 264 
60 726 

Verände-
rung 1987 
gegenüber 

19864) 

% 

3,8 
3,7 
3.7 
3.7 
3,8 

3,8 

3,7 
3.4 
3.6 
3,2 
3.1 
2,8 
4.4 

- 0,9 
3,7 
4,5 
4,1 

3.7 
3.4 
3.2 
4.3 
3.8 
3,5 
3,7 
4,6 
4,3 
4.2 
2.7 
2,0 
3.0 
4,0 
4.2 
3.6 
4.2 
3,1 
4,5 
5.1 
7,5 
1,7 
3,5 
2.7 

3.8 

3,1 
3.7 
3,1 
4.0 
2,7 
3.4 
3,7 
3.3 
4.0 
4,5 
3.4 
4,0 
3.8 
3.2 
4.4 
4,2 
3.6 
3.8 
2.5 

4,2 
2.2 
3.4 
4.5 
5.7 

3,3 
3.0 
3,8 
3,1 
3.6 
4,2 
4,2 

Frauen 

Durch-
schnittliche 

Brutto-
jahres-

verd1enste 

DM 

38 707 
43 051 
43 239 
43 028 
43 134 

43 178 

42 978 
44 946 
45 658 
45 426 
44 016 
49 859 
41 075 

47 518 
46 717 
47 128 

40 304 
40 722 
40 879 
40 037 
40 604 
43 472 
40069 
57 158 
49 786 
46 498 
34 548 
33 152 
36 503 
43 643 
41 971 
43 341 
41 609 
41 276 
47 514 
51 329 
38 376 
45 236 
44 517 
40 723 

39 777 

50 034 
38 271 
36 619 
38 626 
35 213 
37 393 
38 939 
42 918 
38 898 
35 300 
33 921 
33 575 
36 922 
35 094 
37 241 
37 181 
40 149 
34459 
37 856 

33 529 
35 824 
45 318 
51 532 
30 654 

53 061 
38 498 
35 931 
35 260 
29 563 
43 275 
46 500 

Verande-
rung 1987 
gegenüber 

19864) 

% 

4.3 
3,9 
3.9 
3.9 
3,9 

3.9 

3,9 
3,3 
3.6 
2,9 
2.7 
3,6 
5,2 

2,7 
3,5 
4.6 

3.9 
4.2 
4.3 
4.8 
2.8 
4.4 
3.2 
3,2 
4,8 
3,9 
4.1 
5,0 
1.8 
3,9 
4.1 
3.7 
4.2 
3.1 
4.6 
6.2 
4,7 
0,6 
4,1 
3,3 

3.3 

3.6 
3.8 
4,5 
3.9 
3.4 
4.0 
3,3 
3.3 
3.9 
0.4 
4.5 
5,6 
4.5 
3.5 
6,8 
3.4 
3.6 
3.1 
4.4 

3,1 
1,1 
3,7 
5.8 
2.6 

5.2 
2.8 
4.4 
3,8 
4.1 
4,3 
3.7 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau. dieser mit Handwerk. - 2) Einschl. Handwerk. - 3) Gewinnung von Erdöl, Erdgas; sonstiger Bergbau. - 4) Siehe WiSta 11/1987. S. 417•. 
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Preise 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz)1

) 

1985 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2) 

ohne Erzeugnisse des Verbrauchs- Elektrizität, 
Jahr Elektnz1tät, güter (ohne Erdgas, 

Monat Erdgas, Grundstoff- lnvest1t1ons-1 Verbrauchs- Nahrungs- lnvest1t1ons- Fernwärme, insgesamt Fernwärme zusammen und güter güter güter Nahrungs- Wasser3) 
und Produktions- und und 

Wasser güter- produzierenden Genußmittel- Genußmittel) 
gewerbes Gewerbes gewerbes 

1986 D ...... 97,5 97,6 97,6 89,1 102,1 101,0 99,1 102,6 94,8 96.4 
1987 D ...... 95,1 97,2 97,2 86,3 103,8 101,9 96,8 104,9 95,1 83,3 

1987 Sept. .... 95,1 97,3 97,3 86,4 104,0 102,3 96,3 105,3 95,1 83,0 
Okt ...... 95,4 97,6 97,6 86,9 104,0 102,5 96,6 105,4 95,6 83,6 
Nov . . . . . 95.4 97,6 97,6 86,7 104,2 102,6 96,5 105,5 95,1 83,7 
Dez . . . . . 95.4 97,6 97,6 86,6 104,3 102,5 96,8 105,7 95,0 83,6 

1988 Jan . . . . . 95,4 97,6 97,6 86,1 104,6 102,7 96,8 106,0 94,5 83,7 
Febr . . . . . 95.4 97,6 97,7 85,9 104,8 102,8 96,8 106,3 94,6 83,7 
März .... 95,5 97,7 97,7 85,9 104,9 102,9 96,9 106.4 94,7 83,7 
April .... 95,8 98,1 98,1 86,6 105,2 103,3 97, 1 106,7 95.4 83,6 
Mai ..... 96,0 98.4 98,5 87,2 105,4 103,5 97,4 106,9 95,6 83,5 
Juni .... 96,3 98,7 98,8 87,7 105,4 103,7 98,1 106,9 95,7 83,4 
Juli ..... 96,4 98,9 99,0 88,0 105,5 104,1 98,5 107,1 95,8 82,8 
Aug . . . . . 96,5 99,2 99,2 88,4 105,6 104,2 98,5 107,2 95,9 82,5 
Sept . . . . . 96,7 99,3 99,4 88,6 105,8 104,3 98,5 107.4 95,9 82,5 
Okt ...... 96,8 99,7 99,7 89,3 106,0 104,6 98,7 107,7 95,7 81,6 

Elektrizität, 
Fernwärme, Bergbauliche Erzeugnisse M1neralolerzeugnisse Eisen und Stahl NE-Metalle 

Wasser Steine und 
und -Metall- Gießerei-Jahr Erden, halbzeug erzeugnisse Monat darunter Asbest- darunter (einschl. 

Erzeugnisse Edelmetallen zusammen 
Erzeugnisse waren, 

darunter zusammen des zusammen darunter Schleifmittel zusammen der Hoch- und deren 
Elektnz1tlit Kohlen- He1zole ofen-, Stahl-, Halbzeug) 

Warmwalz-bergbaues werke4) 

1986 D ...... 103,0 89,7 100,9 66,9 50,4 101.4 97,8 97,8 83,2 101,8 
1987 D ...... 105,1 64,1 101,5 62,5 45,0 102,2 91,8 91,9 80,5 102,6 

1987 Sept. .... 105,9 63,0 102,2 61,B 43,8 102,3 91,7 91,8 83,1 102,8 
Okt ...... 105,9 64,2 102,2 63,3 45,6 102,3 91,7 91,7 84,9 103,1 
Nov . . . . . 105,9 64,2 102,2 61,4 43,2 102,2 91,8 91,8 89,8 103,4 
Dez . . . . . 105,9 64,0 102,2 60,5 40,8 102.4 91,9 91,8 92.0 103,5 

1988 Jan. .... 105,B 63,9 102,1 58,7 38,4 102,5 91,9 91,7 89,8 103,3 
Febr . . . . . 105,8 63,8 102,1 58,0 36,6 102,5 91,8 91,8 89,1 103.4 
März .... 105,8 63,8 102,1 57,2 35,9 102,7 92,1 92,0 90,7 103,8 
April .... 105,8 63,6 102,1 59,2 39,9 103,0 92,4 92,3 91,7 104,2 
Mai ..... 105,8 63,3 102,1 59,3 38,2 103,2 92,6 92.4 98,0 104,7 
Juni .... 105,8 63,3 102,1 59,0 36,9 103,2 93,3 92,9 103,0 105,4 
Juli ..... 105,8 62,2 102,1 58,6 36,6 103,1 94,5 94,2 102.4 106,2 
Aug . . . . . 105,8 61,8 102,7 58,8 37,9 103,1 94,8 94,5 105,7 106,5 
Sept . . . . . 105,8 61,7 102,7 57,9 36,3 103,2 95,9 95,5 108,6 106,7 
Okt ...... 105,8 60,3 102,8 56,6 34,3 103,4 97,0 96,3 115,2 107,2 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziehereien Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) und Kaltwalzwerke und erzeugnisse der Stahlverformung und Schienenfahrzeuge 

Jahr darunter darunter darunter darunter 
Monat Eisen-, Erzeugnisse Stahl- und 

1 Stahl- zusammen der Z1ehereien zusammen Leichtmetall- zusammen gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-5) Land-
und und Kaltwalz- konstruk-

J darunter Temperguß werke tionen zusammen Fördermittel maschinen 

1986 D ...... 104,1 101.4 99,9 103,1 102,9 103,4 103,9 102,7 103,3 103,0 
1987 D ...... 105,5 99,9 96,6 105,3 104,B 106,4 107,3 104,8 105,8 105,1 

1987 Sept. .... 105,2 99.4 95,9 105,8 105,2 106,9 107,9 105,4 106,3 105,0 
Okt ...... 105,5 99,3 95,7 105,8 105,1 107,1 108,2 105,7 106.4 106,0 
Nov . . . . . 105,7 99,3 95,6 105,6 105,1 107,1 108,1 105,8 106,4 106,3 
Dez. .... 106,0 99.4 95,7 105,9 105,0 107,1 108,1 105,8 106,4 106,4 

1988 Jan . . . . . 105,7 99,4 95,7 106,1 105,1 107,6 108,6 106,2 109.4 106,5 
Febr . . . . . 105,9 99,3 95,6 106,4 105,4 107,9 108,9 106,8 111,6 106,7 
März .... 106,2 99.4 96,0 106,6 105,4 108,0 109,0 106,8 111,6 106,9 
April .... 106,3 99,9 97.4 107,2 105,7 108,6 109,7 107,7 112,6 106,9 
Mai ..... 106,3 100,3 97,9 107,4 105,8 109,0 110,1 107,8 112,7 107,0 
Juni .... 106,4 100,9 99,0 107,5 106,0 101:1,0 110,1 107,9 112,7 107,1 
Juli ..... 106,7 101,0 99,2 107,8 106,2 109,2 110,3 107,7 112,9 107,1 
Aug . . . . . 106,6 101,4 100,1 107,8 106,2 109,3 110,4 107,8 112,9 107,1 
Sept. .... 106,9 101,8 101,3 107,9 106,3 109.4 110,4 107,8 113,0 107,6 
Okt ...... 107,3 102,2 101,7 108,2 106,5 109,7 110,7 108,1 113.4 107,6 

Fußnoten siehe folgende Satte. 
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Jahr 
Monat 

1986 D ....... 
1987 D ....... 
1987 Sept. ..... 

Okt ....... 
Nov. ..... 
Dez. ..... 

1988 Jan. ..... 
Febr. ..... 
März ..... 
April ..... 
Mai ...... 
Juni ... 
Juli ...... 
Aug. ..... 
Sept. ..... 
Okt ....... 

Jahr 
Monat 

1986 D ...... 
1987 D ...... 
1987 Sept. .... 

Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. .... 

1988 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ...... 

Jahr 
Monat 

1986 D ...... 
1987 D ...... 
1987 Sept. .... 

Okt ...... 
Nov. .... 
Dez . . . .. 

1988 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ...... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

1985 = 100 

Straßenfahrzeuge feinmechanische (ohne Ackerschlepper) und optische 

darunter Erzeugnisse; Uhren Musik-
mstrumente, 

Zubehör, Eisen-, Spielwaren, 

Einzel- Boote Elektro- Blech- Sportgeräte, 
Kraftwagen und technische und Schmuck, 

und und Jachten Erzeugnisse darunter Metall- belichtete zusammen Ersatz- fein-Straßenzug- teile flir zusammen mecha- waren Filme, 
maschmen, Kraftwagen nische Flillhalter 

Kraft- u.8. 
räder6) und Erzeugnisse 

Kraftwagen-
motoren 

103,2 103,6 102,3 102,0 100,7 102,5 103,2 101,0 100,7 
106,0 107,0 103,3 104,2 101.4 104,0 105,3 101,6 102,8 

106,3 107,3 103,3 103,9 101,5 104,0 105,2 101,8 103.4 
106,3 107.4 103.4 103,9 101,5 104.4 105,6 101,8 103.4 
106,6 107,7 103.4 105,8 101,7 104.4 105,5 101,8 103,0 
107,2 108,5 103,5 105,8 101,8 104.4 105,5 101,8 102,9 

107,5 108,7 104,3 106,2 101,8 105,0 106,5 101,9 103,3 
108,0 109,3 104.4 106,7 101,9 104,9 106,2 102,2 103,7 
108,0 109,3 104,3 106,7 102,1 105,0 106,5 102.4 103,8 
108,2 109.4 104.4 106,7 102,2 105,2 106,9 102,9 104,1 
108,2 109,5 104.4 106,7 102,3 105,3 107,0 103,2 104,1 
108,2 109,5 104.4 106,7 102,3 105,6 107,0 103.4 104,3 
108,3 109,6 104,4 106,7 102,2 105,5 107,1 103,7 104,6 
108,6 109,9 104,7 106,7 102,3 105,6 107,1 104,0 104,8 
109,1 110,6 104,7 108,1 102.4 105,7 107,2 104,1 104,6 
109,3 110,7 104,8 108,1 102,5 106,0 107,6 104.4 103,1 

Schnittholz, Holz- Papier-Fein- Glas- Sperrholz schllff7), und Druckerei- Kunststoff-keramische und u. sonstiges Holzwaren Zellstoff, Pappe-Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Papier erzeugnisse erzeugn,sse 

Holz und Pappe waren 

102,1 100,0 100,9 103,0 95,2 99,7 102,0 100,1 
103,9 100,5 100,3 105,6 92,8 99,9 103,8 100,5 

104.4 100,6 100,1 106,2 92,5 99,8 104,3 100,9 
104,7 100,8 100,0 106.4 92,7 99,9 104,5 101,2 
104,5 100,7 99,6 106,5 92,9 99,9 104,6 101.4 
104,5 100,8 99,6 106,5 92,7 99,8 104,5 101.4 

104,8 100,6 99,5 107,0 92,8 99,8 104.4 101,9 
105,1 100,2 99.4 107,2 93,0 100,2 104.4 102,1 
105,2 100.4 99,5 107,6 93,3 100,1 104.4 102,3 
105,3 100,5 99,5 108,0 93,4 100,3 106,2 102,5 
106,3 100,1 99,7 108,2 93,6 100.4 106,6 102,9 
106.4 100,3 99,9 108,6 93,8 100,5 106,7 103.4 
106,7 100,5 100,2 108,9 94,0 101,2 106,8 103,9 
106,7 100,6 100,2 108,9 94,2 101,2 106,9 104,2 
106,6 100,5 100,3 109,0 95,1 101,7 107,0 104,5 
106,8 100,7 100,3 109,3 97.4 102,3 107,4 104,9 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 

darunter 
Textilien Bekleidung 

zusammen darunter zusammen Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und Schuhe Schälmühlen- Butter, Fleisch-
erzeugmsse Käse erzeugmsse 

102,1 102,1 99,6 102,1 98,5 97,3 99.4 98,1 
103,5 103.4 99,2 103,3 95,8 94,8 98,7 95.4 
103,6 103,5 99.4 103,6 95,3 94,4 98,5 95,3 
103,8 103,7 99,7 104,0 95,0 94.4 99.4 95,0 
103,8 103,7 99,6 104,0 95,5 93,9 99,6 94,7 
103,9 103,7 99.4 103,9 95,8 94,2 99,6 95,0 

104,1 103,8 99.5 103,9 95,9 94.4 99,6 94,5 
104,2 103,8 99,6 104,0 95,8 94,6 99,8 94,3 
104,2 103,9 99.4 104,2 95,9 94,8 100,3 93,9 
104,4 104,0 99.4 104.4 96,1 94,9 100,6 93,7 
104,5 104,2 99,5 104,3 96.4 95,0 100,6 94,0 
104,6 104,3 99,5 104.4 97,2 94,8 100,7 94,0 
104,9 104,6 99,7 104,7 97,6 94,9 100,9 94,2 
105,1 104,8 99,7 105,0 97,6 94,5 101,3 94,7 
105,1 104,9 99,8 105,2 97,6 93,3 102,0 94,7 
105,6 105,5 99,8 105.4 97,6 92,9 103,0 94,8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 2 

Büro-
maschinen; 
Datenver-

Chemische arbeitungs-
Erzeugnisse gerate 

und 
-einrich-
tungen 

93,8 97,3 
91,1 93,0 

91,3 92,8 
91,3 91,0 
91,3 90,8 
91,1 90,8 

91,1 90,8 
91,2 90,6 
91,2 90,8 
91.4 88,8 
91,6 88,9 
91,9 88,5 
92,6 88,8 
92,9 88,8 
92,9 89,0 
93,9 88,9 

Gummi- Leder waren 

101,1 98,8 
100,5 97.4 

100,3 97,0 
101,1 97,3 
101.4 98,0 
101,3 98,1 
100,1 98,4 
100,0 98,5 
100,0 99,1 
100,7 99,8 
100,2 99,3 
100,3 99,7 
100,2 98,8 
100,3 99,3 
100,9 99,1 
101,2 99,8 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

103,1 101,7 
103,3 105,1 
103,2 105,6 
103,2 105,8 
103,2 106,2 
103,2 106,1 

103,2 105,8 
103,3 106,1 
103,3 106,2 
103,5 106,3 
104,1 106,5 
104,1 106.4 
104,6 107,2 
104,6 107,3 
104,6 107,6 
106,3 107,5 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. -2) Fertigerzeugnisse nach 1hrervorw1egenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des lndexdergawerbllchen Bruttoproduktion fOr Investi-
tions- und Verbrauchsgüter - 3) In den Pre1smd1zes für Elektrizität 1st die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berücks1chttgt. - 4) Ohne Ferrolegierungswerke. -
5) Ottomotoren, Dieselmotoren, Dampf- und Gasturbinen. - 6) Emschl Fahrräder mit Hilfsmotor sowie deren Verbrennungsmotoren - 7) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat6) ins- saisonab-

gesamt hängige 
Waren8) 

1985 D 121,0 121,0 
1986 D 120,7 120,8 
1987 D 121,0 121, 1 

1987 Sept. 120,9 121,2 
Okt. 121,1 121.4 
Nov. 121,1 121.4 
Dez. 121,3 121.5 

1988 Jan. 121,5 121,5 
Febr. 121.8 121,7 
März 121,9 121.9 
April 122.2 122.1 
Mai ..... 122.4 122,3 
Juni .... 122,6 122,5 
Juli ..... 122,5 122,6 
Aug. 122.6 122.9 
Sept. 122,6 123.0 
Okt. 122,7 123,1 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1980 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs- geräte und mittel, Be- die 

Getränke, kle1dung, Energie andere Gesund-Woh- Guter Tabak- Schuhe ZU- (ohne flir die heits- und 
waren sammen nungs- Kraft- Körper-m1eten9) stoffe) Haushalts- pflege führung 

Alle privaten Haushalte 1) 

116,9 118.4 126,8 123,9 133.4 117,7 119.7 
117,6 120,6 123.4 126.4 116.4 119,1 121,5 
117,0 122,2 121,8 128,7 106,1 120,5 122,8 

116,1 122,6 122,0 129,2 105,6 120,8 123,1 
115,8 122.8 122,2 129,3 106,1 120,9 123.2 
115.8 122,8 122.0 129,4 105,2 120,9 123.3 
116.2 122.9 122.1 129,6 105,0 121.0 123.4 

116,6 123.0 122.0 130,0 103,9 121.1 123,2 
117,1 123.2 122,1 130.4 103,2 121.4 123.4 
116,9 123,3 122,1 130,7 102.4 121,6 123.7 
117.4 123,5 122.5 130.9 103.4 121,7 123.9 
117.6 123,6 122,6 131.2 103.1 121.8 124,1 
118,2 123,6 122,7 131.4 102,9 121,9 124,2 
117,5 123.6 123,0 131,8 102,8 121,9 124,2 
116,9 123.7 123.4 132.4 102,9 122,1 124,6 
116.6 124.0 123,6 133,0 102,2 122,2 125.1 
116.7 124.2 123,7 133,5 101.2 122.3 125,6 

Guter fur 

Bildung, 
Unter-

Verkehr haltung, 
und Nach- Freizeit 

richten- (ohne 
über- Dienst-

mittlung le1stungen 
des Gast-
gewerbes) 

123,2 116,2 
118,3 117,8 
119,5 119,1 

119.4 118,3 
119,9 118,7 
119,9 119,3 
120.0 119,8 

119.7 121.4 
120,0 121,3 
120,5 121.1 
121.1 121,0 
121,7 120,9 
122,0 120,5 
122,0 120,0 
122.3 119,5 
122.2 119,7 
122,0 120,1 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höheren Einkommen2) 

1985 D 121,5 121,6 116.6 118,7 126,2 123.2 134.8 118.4 118,7 123,3 117,7 
1986 D 121.4 121,5 117,2 121,0 122,9 125,6 115,2 119,8 120,6 117,7 119,5 
1987 D 121,9 122,0 116,8 122,6 120,9 127,7 101,3 121.2 121.7 118.9 120,8 

1987 Sept. ... 121,9 122.2 115,8 123.0 121.0 128,1 100.3 121,5 121,9 118,7 120,3 
Okt. 122,1 122.4 115.5 123,2 121.2 128.3 100,7 121,6 122.0 119,2 120,6 
Nov. 122.1 122.4 115.5 123.2 121,0 128.4 99,7 121,7 122,1 119,1 121,0 
Dez. 122,3 122,5 115,9 123,3 121,0 128,5 99.4 121,7 122,2 119.2 121.4 

1988 Jan. 122.6 122.6 116.4 123.5 121.0 128,9 98,3 121,9 122.0 118,8 122,8 
Febr. 123.0 122.9 117,0 123.6 121.0 129,3 97,5 122.2 122.2 119.1 122.9 
März 123.2 123.2 116.9 123,8 121,0 129,6 96,6 122.4 122.6 119,6 122,8 
April 123,5 123.4 117.4 123,9 121,5 129,8 97,6 122,5 122.B 120.3 122.7 
Mat ..... 123,7 123,6 117.4 124,0 121,6 130,0 97.4 122,6 123,0 121.0 122,7 
Juni .... 123,9 123,8 117,8 124,0 121.7 130,2 97,2 122,7 123.1 121.4 122.4 
Juli ..... 123,8 123,9 117, 1 124,1 122,0 130,6 97,0 122.8 123.1 121.4 122.0 
Aug. 123,8 124.2 116,5 124.1 122.4 131,2 97,1 123,0 123,7 121,6 121.6 
Sept. 123,9 124.3 116.2 124,5 122,6 131,8 96.2 123,1 124,5 121.4 121,8 
Okt. 124,0 124.4 116,3 124.7 122,7 132,3 95.1 123,2 125,2 121,2 122,1 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen3) 

1985 D 120,9 121,0 116,6 119,1 127,3 124,2 135,0 117,7 123,3 122,3 117,7 
1986 D 120,7 120,8 117,1 121,5 124,7 126,7 119,6 119,1 124,7 116,3 119.4 
1987 D 120,8 120,9 116,5 123,1 122,5 128,9 106,3 120.4 125,7 117,3 120,7 

1987 Sept. ... 120.6 120.9 115,6 123.5 122,6 129.4 105,5 120,6 125,9 117,0 120,2 
Okt. 120,7 121.1 115.3 123,7 122,7 129,5 105,7 120,8 126.0 117,6 120,5 
Nov. 120,7 121.1 115,3 123,8 122,6 129,6 105,0 120,9 126.1 117,5 120,9 
Dez. 120,9 121.1 115,6 123.8 122,7 129,8 104.7 120,9 126,1 117,6 121,3 

1988 Jan. 121,2 121,2 116,1 124.0 122.7 130,1 103,8 121,1 125,!I 117,2 122,7 
Febr. 121.4 121,3 116,5 124,2 122,7 130,5 103,1 121.3 126,1 117.4 122,8 
März 121,5 121,5 116.4 124,3 122,8 130,9 102,4 121,5 126.:1 117,8 122,7 
April 121.8 121.7 116,9 124.4 123,1 131,1 103,1 121.6 126.5 118.5 122,7 
Mai ..... 122.0 121.9 117,0 124,6 123,3 131,3 102.9 121.7 126.!i 119,1 122,7 
Juni .... 122,2 122,0 117.4 124,6 123.4 131,5 102,7 121.8 126,7 119.4 122.4 
Juli ..... 122,1 122,2 116,7 124,6 123,6 132,0 102,6 121,8 126,li 119.4 122,0 
Aug. 122,1 122.4 116.2 124,7 124,1 132,7 102,6 122,0 126,8 119,7 121.7 
Sept. 122.1 122.6 115,9 125,0 124.4 133,3 101,9 122,1 126,9 119,6 121.8 
Okt. 122,2 122,6 116.1 125.2 124,5 133,8 101,1 122,2 127,1 119.4 122.1 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

le1stungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

125,7 
130,1 
132,6 

133,6 
134,1 
134.1 
134.3 

134,8 
135,5 
136,0 
135,9 
136.2 
136.6 
137.1 
137,6 
137,5 
137,5 

129,0 
133,5 
136.4 

137.6 
138.1 
138.1 
138,3 

139,0 
140.6 
141,2 
141,2 
141.4 
141,9 
142,2 
142,5 
142,5 
142,5 

125.1 
130,3 
132,9 

134,1 
134,2 
134,1 
134.4 

134.7 
135.4 
135,5 
135.4 
135,8 
136.4 
136.9 
137,5 
137.5 
137.4 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat6) ins- sa,sonab-

gesamt hängige 
Waren8) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1980 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten9), Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts-Nahrungs- geräte und mittel, Be- andere die 

Getränke, kleidung, Woh- Energie Güter Gesund-
Tabak- Schuhe ZU- (ohne heits- und 
waren sammen nungs- Kraft- für die Körper-m1eten9) Haushalts-stoffe) führung pflege 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern4) 

1985 D 121,1 121,2 116,1 118,3 127,7 125,0 134,7 177,5 128.4 
1986 D 121.4 1:..1.6 116,3 120.4 127,2 127,6 126.0 119.2 129,9 
1987 D 120,9 121.1 115,0 122,2 125,3 129,9 113,3 120,8 131,1 

1987 Sept. 120,5 121.1 113,5 122,6 125.4 130.4 112,5 121,1 131,3 

Okt. 120.4 121,1 112,9 122,9 125.5 130,6 112,5 121,3 131.4 
Nov. 120,5 121,2 113,0 122,9 125,5 130,7 112,2 121,5 131,5 
Dez. 120,8 121,2 113,5 123.0 125,6 130,9 112.0 121,6 131,6 

1988 Jan. 121,2 121.4 114,2 123,1 125,7 131,3 111,5 121,7 131.2 
Febr. 121.5 121,5 114,8 123,3 125.9 131,7 111.1 121.9 131,4 
März 121,5 121,6 114,5 123,5 126.0 132,1 110,6 122,1 131,6 

April 121,9 121,7 115,3 123,6 126.2 132,3 110.7 122.2 131,8 
Mai ..... 122,0 121,9 115.5 123,7 126,3 132,6 110,3 122,2 132,0 
Juni .... 122.4 122,0 116.4 123,7 126.4 132,8 110,2 122.4 132,1 

Jult ..... 122,1 122,1 115,3 123.8 126,7 133,3 110,1 122.4 131,9 
Aug. 121,9 122.4 114,2 123,8 127,2 134,0 110,0 122,8 132,1 
Sept. 121,8 122,6 113,5 124,2 127,6 134.7 109,7 122,9 132,3 

Okt. 122,0 122,8 113,7 124.4 127,9 135,2 109.4 123,1 132,5 

Einfache Lebenshaltung eines Kindess) 

1985 D 118,5 114,7 119,0 126,5 125,3 129,9 117,8 118,2 
1986 D 118,9 114,6 121,5 123.5 128,0 110,0 119.2 120.2 
1987 D 119,5 114,7 123,0 123,9 130,3 104,7 120.4 121,7 

1987 Sept. 119,0 113,1 123.4 124,2 130,8 104,5 120,7 121,9 

Okt. 118,8 112,6 123.6 124,6 131,0 105.6 120,8 122,0 
Nov. 118.8 112,6 123.7 124.4 131,1 104,6 120,8 122,1 
Dez. 119.2 113.4 123.7 124,5 131,3 104,2 120,9 122,2 

1988 Jan. 119,6 114,0 123,9 124,5 131,8 103,0 121,0 122.4 
Febr. 120.1 114,7 124.0 124,6 132,1 102,2 121,2 122,6 
März 120.0 114.4 124.2 124,6 132.5 101.3 121.4 122,8 

April 120,8 115,7 124.4 125,1 132,8 102,5 121.4 122,9 
Mai ..... 121.2 116,6 124.5 125,1 133,0 101.8 121,5 123,0 
Juni .... 122,1 118,5 124,5 125,2 133,2 101.6 121,5 123,0 

Juli ..... 121,3 116.4 124,6 125,6 133,8 101.4 121,6 123,2 
Aug. 120,7 114,8 124,6 126,3 134,6 101,9 121,6 123.3 
Sept. 120,3 113,8 125,0 126,6 135,3 101,1 121,8 123.4 

Okt. 120,5 114,0 125,2 126.8 135,8 100,1 121,9 123,5 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7. 

Güter fur 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
über- Dienst- bergungs-

mittlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

119,0 119,7 120,0 
115,7 122,1 123.8 
116,3 123,9 126,7 

116,3 122.6 127,6 

116,5 122,9 127,7 
116.3 124,1 127,7 
116.3 124,9 127,9 

116,6 127,6 128,1 
116.7 127,5 128.1 
117,0 127,0 128.4 

117,7 126,6 128,3 
118,1 126,5 128,8 
118,3 125,9 129,3 

118.2 124,9 129,8 
118.4 124,1 130,2 
118,2 124,3 130,2 

118,1 124,9 130,2 

130,0 121,8 119,3 
132.5 124,1 121,9 
134.2 125,7 123,3 

134.9 125,9 123,6 

134,6 126,1 123,7 
134.4 126,2 123,8 
134,5 126.3 123,8 

135,8 126.9 123.8 
135,9 127,1 123,9 
135.9 127,4 124,2 

137.8 127,9 124,3 
137,9 128,1 124.4 
137,9 128,2 124.4 

137,9 128,7 124.4 
138,0 128,7 124,5 
138,0 128,8 124,5 

138,0 128,9 124,6 

11 Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 865 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1980. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd 4 148 DM monatlich nach den Verbrauchsverhilt-
nassen von 1980.- 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 575 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1980. -4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 192 DM monatlich nach den 
Verbrauchsverhältn1ssen von 1980 - 5) Bedarfsstruktur 1976. nach der Pre1sentw1cklung auf 1980 hochgerechnet, für den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1. bis 18. Lebensjahr; Hauptgruppe 
„Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren" enthält nur Nahrungsmittel sowie alkoholfreie Getranke - 6) D1e Monatsmd1zes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand zur Monatsm,tte - D1e 
Jahres1nd1zes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsind,zes. - 7) Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Ver-
wendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemllse, Obst. Südfrüchte, Fnschf1sch, und Blumen. -9) Bei dem Pre1s1ndex fur die einfache Lebenshaltung eines K1 ndes sind Wohnungen des fre1f1nanzierten 
Wohnungsbaues, die 1949 und spater erstellt wurden, nicht berücks1cht1gt. 
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